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Wropojitionsdefret.

Wir Wilhelm, von Gotted Gnaden, Konig von Preufien 1.

fﬂ{ﬁi_tten Den gum Provimial- Yandtage veviommelten getvewen Standen ber  Rbeinproving Unjern
gnddigiten Grufp und lajfen inen folgende Propojitionen zur Bevathung und Eriedigung ugeben :

Lo Nad § 4 dev BVevovduung vom 12, Decemiber 1864, betveffend die Feftitellung und  Berftértiung des Fonds

Wntevoevtheifung bev Gvunditeucy in den Geidem wejtlidhen Provimen (Gefes Sammbung 1864, @;};ﬁfﬁ?ﬂ?ﬂ%ﬁ‘;
Seite 683) ijt ber Veitvag, welden die Gvundjtencvplidtigen Oeider Provimgen zu den Kojten ber  Proving
@rﬁaituug Des  Grumbditener-Katajters, insbefondeve der Crneuevung dev RKataftevfavten, Flubiidyer
“{'_’L-* Muttevvolfen, fowie der Bevidtigung und Bevvolljtindigung dev Bavzellar-Bevmeffungen zu
[ﬂl.ﬁ‘ll Daben, auf e¢in wnd fein  Halbes Procent dev Gvunditeuer fejtgeftellt worden, von weldem
i’_jfltmgc ein albes Procent dem fiiv Oeide Provimgen gemeinidaftlich vevwalteten RKatajter-Fonds,
e Procent aber dem fitv jede dev beiden Provimgen gebildetern Oefonbeven Fonds zuflickt. S
S. 19 a. . . ift ferner beftimmt worden, dafy aus diefem Fonds aud) die Koften der yuv Witer-
vertheiling ber Gemeinbegrunditener-Hanptiummen evforvdevliden Avbeiten, imgleichen bev Ernenerung
ber Savtenfopien fiiv die Gemeinde-Avdhive, der Vevidtigung dev viginalfavten auf die Ghegemvart
“f}b ber Meumefjungsavbeiten bejtvitten werben folfenr, wnd Ddaf Ddiefe Fonds 3t diefem Vehuje,
Mothigenfalls duvd) eitweilige Grhohung bdev Beitvige der Grvunbdjtewcrpilidtigen, mady Anbisrung
,b‘-": Provimgial-Landtage, gu vevjtivken fjeien. Das  Bebitefnifi cimer folden Berftivhung  Hat  fid)
mawifden  afs unabweisbar evausgejtellt. Wm die nothwendigften Aisgaben zu decen, ift fliv die
m§0111prubin5 und wav aunddit fiiv die zehn Jahre 1868 bis 1877 einjdficflicy, der bisherige
%E}Ffﬂﬂ oo ein und einem BHalben Progent der Svunditener auf vier wnd cin Haloes Progent 3u
ethihen, wnd es wiirben hievvon dem alfgemeinen Satajterfonds, wie bisher, ein Dalbes Procent,
dagegen dem Dejonderen Fonds file die Mheinproving viev Progent gu iibevweifen jein.

T Unjeven getveuen Stinden laffen Wir bdie, diefen Gegenjtand betveffende , evidnternde Dent-
Terift mit ey Auffordevung gugehen, den Gegenjtand in Evwdgung ju zichen wud jidhy dbaviiber qutacytlidh

- dufern.
9. v Befriedi i i i : i ard)  Wirthidaftlide Jue
Bur BVefriedigung eined im oftrheinijden Theile des MRegierungsbesivts Eobleng duvch inl:;[}izuﬂa:nf; Ju

g“ﬁfﬂbn ?Intr&ge'het Betheiligten [.)Efl.tnbctcn, von bent Sreisjtanden anevfanmten Bebiivinijjes 'iit ber Grunditiideim Begirt

bourf eines Gefeies, betveffend die wivthidafelidhe Jujammenlequng der Grumditiide im Begivt des bes Juftiz-Senats ju
Juftiy:Senats gu Chrenbveititein, ausgeavbeitet worden, welden Wiv nedft Motiven Unjeven getvenen  Shrenbreitfen,
Stinden auv Begutadtung vorlegen lafjen.
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Fijderei - Polizeigeies. 3. Da bie in der Pfeinproving und im Regierungdbesivt Wiedbaden piaher gitltigen, dasd
Fitdereiwefen Detveffenpen Gejebe pen Reitverhilinifien nicht mehr entjpredjen und (fictenhajt find, o
(affen Wiv Unjeren gefveuen Stinden den Eutiowrf cined newen Fijdjeveigejetes v pie gedadhien

Lanpestheile nebit Meotiven mit dev Aufforderung uachen, fidy davitber vom Ctandpuntte dev Rhein:
proving gutadytlich e

Pejivts-Commiffioneit 4. Bu ben pev Probing angehorigen ﬂirsirf?;:{;imnmiifimwu fitv die tlajjificivte Eintonumen=

E‘-‘ﬂ““ nﬂ‘“"‘éi‘“fr ftewer Haben njere getrenen Stanbe neme Mitglicder b Stellvertreter in Gemafheit pes §. 24

tommen-SLENE: o0 Gejepes vom 1. Mai 1861 su fodhlen. Hinfichtlicy dev Rahl der fitr die cingelnen Begirts-Com:

miffionen 3u foillenben Mitglieder und Stellbertveter , jomwie Hinfichtlic) dev {ibrigen bei bt Tahlen

Ju beobadtenpen atomente Detvendet €3 bei ven Bovidviften, nad weldhen die fritheren pieajdlligen

AWsahlen jlattgejunpen Haben, und foerden Unjeven getveuen Stindben die Nadweijungen ver eintom=
nlguitg‘ugrpfli(ﬁ[igml (Finwolner ber eingelnen Begivke purd) Unjern Gommifjaving mitgetheilt wevden.

usfdui wegen et 5. Unjere getvenen Stiude \wevoen ferner, fo toeit es ndthig, die Wahl ves Andjdyuiies in

Rricgale'l_gunng wid  Gemifheit ves §. b N 9 bes Gejeles wegen per Striegdleiftungen wnd deven NVergittung  vom
veven Beeglhind: gy i 1801 \nter angemefjener Betheiligung dev cingelnen Stanbe 3u bewivten Haben.
Fetenbant-Eontrole. G. Unjeve getreuen Stiude faben enblic) mit Riictficht auf bie duedh §. O wnd §. 47 bes

Gjejelses vom 2. vy 1850 i ben Yngelegenheiten bev Stentenbant ihnen ugeiviefene Mitoirtung
and Gontvole nad pen niheren Weitiheilungen, eldye Unjer Gommifjaviud maden wird, bie Wahl
pon Abgeoroneten b Stellvertretern porunchmen.

S Betreff dev {aufenden ftindijdyen Weetaltung oivd Unfer Commifjaviug bdie nhthigen
Miittheilungen an Unjeve getreuen Stinde maden.

Die Dauer ded %rouiugiuumtbmgﬁ Haben toiv auj drei Wodjen beftimm.

98iv bleiben Unjeren getreuen Stianden in (Suaven gelvogen.

Geqeben Bexlin, dew 11. My 1868.

qe3. Wilhelu.

gegenges. v Bismard. b b Heydt. b Sgenplig. v Mithler, gugleid) fitw dew
Pinijter ded Sunern, V. Seldyow. Leonbhardt.

Un
pie yum Provingial-Landtage der Nheinproving pevjammelten Stinde.
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Denkichrift
betvejfend
bie Verjtirfung bes Fouds juy Guhaltung des Katajters in der Mheinproving behufs Bejtreitung
ber Roften fitr bdie rbeiten behufe Unterverifeilung der Grmdftener, fitv die Anjertigung
newer Satajtevbiicher wnd Savten, bestehungswetfe fitr dic Berichtiqung derjelben, und fitr bdie
SNatajter-Aemmeffungen.

Jm § 4 per Allerbochiien Verordmmg vom 12, Deyember 1864 — Letveffend die Fejt: '%I-,,E?ﬁ.ﬁﬁﬂgfﬁmﬁm

fft"{““sl und Untervertheilung der Grunditewer in den beiden toeftlichen Provingen — ift der Berftivhung des Fonds
.‘Eettmg, weldyen bie Grundeigenthiimer beiver Provingen 3u denw Koften der Crpaltung des Grund- jur Erhaltung bes fa-
fieu?rﬁ{amftcrs, insbejondere ber Grmenerung der Katajter-Rarten, Flurbiicdher und Mutter-HNollen, W 1:{.'0:1.:; Riyein-
jowie ber ijr{cbligung und Vervolljtinvigung der ‘Jiﬂ1'5::Ilar:‘licrnwﬁlmga'n s Leiften baben, vom )
L Januar 1865 ab auj Gin und Gin balbes Projent der Pringipal-Grunditeuer feftaeftellt, und
sugleich beftimmt, daf von picfent Beitvage ein halbes Prozent dem allgemeinen Katafter-Fonds,
weldyer, 1wic bigher jo audy timitig, fiiv beive Provingen gemeinjchaftlich su verwalten, juiliefen,
bas werbleibende cine Progent aber filr jede der beiden Provingen ju einemt bejonderen Fonds
anﬂl"i_ammelt werden folle, weldper nur im Jntercjje ber Detrefjendeny Proving ju den gedaditen
Brweden vermwendet werden iirfe.

Wi Berbindung hicrmit ftebt der § 19 jener Vevorduung, woburd) beftimmt ijt:

vaf die fraglichen Koften auf ven im vorallegivten § 4 beyeichneten, ndthigenfalls —

nacy Inhdrung der Provingial-Landtage — durdy jeitweilige Srhdbung ves feftgeftellten

Buidlags ju verjiirtenden Fonds jur Grhaltung des Katafters 3w iibernehmen feien.

y Die vorgedadhten Beftimmungen find in ver Amweifung vom 27 April 1865 jur Aus:
fiibrung per erivibnten Verordnung dabhin niber pricifivt, daf

1. aus bem ,allgemeinen Ratajterjonds jur C€rbaltung und Crneuerung des Katajters”

fortlaufend mur die Soften der General:-Divection bdes Katajters (5. 2 der BVerorduung

bom 12, Dezember 1864),

2. aus bden, durd) Anfammlung von Ginem Progent der Pringipal: Grundftewer unter dem

Namen:
A, Separat:Fouds jur Crhaltung und Crneuerung des Grundfteuer-Katajters
) i per Nhein=Proving
besiehungsiveije

B. ,Separat-Fonds jur Crhaltung und Crneuerung ved Grundfteuer-Katajters
: in der Proving Wejtfalen”
3u Dilbenden jhvei befonderen Fonds

4. die foften, weldye durdy die Arbeiten jum Swede ber Untervertfeilung der feftgeftellten
Grundfteuer-Hauptiumme auf dvie eingelnen grundjteuerpilichtigen Liegenjihaften innerhalb
Der Gemeinden bereits entftanden finb ober nod) entjtehen werden, joveit fie nicht nady
§ 8 3u b. L c. ben Neclamanten jur Laft fallen;

b) die Soften der Grneuerung ver Karten=Copien fiiv die Gemeinde-Urchive und der Be-
vidytigung der Original-Rarten auf die Gegenwart; (§. 19. ibid.)

¢) die Koften der in Solge der Beranlagung der Grunditeuer entftanvenen Beridytigungs:
Mejjungen;
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d) bie durdy bie Erhaltung und Erneucrung des SKatajters, indbefondere durdy Neumefjfungen
entftehenden Koften,
¢) bie Kojten, welde purdy vie Beridytigung matevieller Jrethitmer entjtehen (S, 21 ibid.)

ju leiften, und daf

3. fotveit die pisponiblen gMittel der beiden Separatfonds jur Decdung ver ju 2 aufgefithrten
Stoften nidt ausreichen, diejelben purdh die im allgemeinen Katajter-Fonds nady Bejtreitung
per fortlaufenden 9(usgaben defjelben (oben ju 1) verbleibenden Ueberichitije entjprechend gu
werftacken feien, paf endlich

4) leptere ju viejem Bebufe, foweit fie ju den b5 sum 1. Januav 1865 aujgejammelten Bejtanden
pes allgeneinen Ratafter:Fonds gehdren, nady dem BVerhiltnifie dev jir das Jahr 1864 von
jeber dex Deiden weftlichen Provingen entrichteten Grunditeuer, joweit jie aber in dem Jabre
1865 wnp in den folgenven Sabren neu entjtefen, nach vem Verhdltnifje bev fiiv jede der
peiven wejtlichen Provingen feftaeftellten Grunditeuer-Hauptjumme (§. 1. dev Berorbnung vom
12, Degember 1864) den peiven Sepavat-Foubg ju diberiveifen, dergeftalt, daf feinem et
[epteren mehr als fidhy nady oen beyeidhneten BVerhaltniffen evgiedt, zu feiner Verftdrtung
Behujs Bejtreitung ver erfordeclichen Ausgaben jugeiviejen wevden ditrje.

Die pen beiden Katajter-Separatfonds fite pie Mbeinproving und die Proving Wejtfalen

pis sum Schlujje ded Nafres 1866 nad) vorftehenden Veftimmungen (gu 2a — ) juv Laft ge-

' fallenen Ausgaben find jo bebeutend gewejen, daf fie, vbgleidy die Verjtdrtung jencr Fonds aus
pem allgemeinen Katajter-Fonds big ju deffen vollitiindiger Abjorbirung jtattgefunden bat, joweit
fie bie Mhein-Proving betveffen, Dennocy it faben gededt und der General-Staatstafje bie ge-
(eifteten Borjdyiifje nidht wolljtinbig Haben erftatiet werben fdnnen, ben Rata[terz@c#pamt:g‘m{bg
fiir bie Proving Weftfalen abev chenfalls ginalich exfdhdpit hHaben.

Yiach dem von ber Kiniglichen Negicvungd-Haupt-Rajje ju Miinjter wnterm 9. Februar
cr. aufgeftellien Final-Crtvacte iiber die Rertwaltung der Katajter-Fondd pro 1866 jwar bei dem
allgemeinen Katajter-Fonvs, naddem im Degember 1866 die Verjilberung des grfiten Theils der
pemjelben angehivigen Gffecten duvdy Wermittelung der Kinigliden Seehandlung  ftattgefunden
patte, ein Baarbejtand von 0 eI, B N 242,162 Thix. 20 Sgr. 6 PBf.
und ein Gffecten=Beftand von 67,700 ThHiv, vorbanden, durd)
yeren Verduferung im Januav 1867 ein fernecer Baarbeftand von 63,311 ,, 3, 6 ,,
eryielt worden iff, fodurdy fich cin Vaarbeftand von iberhaupt 305,473 ThHiv. 24 Sgr. — 4.
i Anjang des Jabres 1367 crgiebt.

Diejem Bejtande jtehen ) S s i
Permefjungsgebithren aus dem Fegicrungsbegivte Arnsberg pro
1864 gegeniiber, twelde erft im Januar b I sur Anweijung
gelangt find. (g elte

©3 verbleibt mithin disponibler Beftand . gie e

Sn biefer Summe find an Grundftencr-Beifdligen,
abyitglich ber davaus bejtrittenen Roften dev General-Divection

pes Statafters

1890 o 290 o Lo

305,503 Thiv. 24 Sgr. 11 Pf.

pro 1865 . . 9,672 Thlr. 11 Sgr. — Pi.
1866 . . 10863 , 26 , 11,

fity beide Sabre i Summa : : ] , ;
einbegriffen, folglihy aus auberen vor bem 1. Sanuar 1865

aufgejanunelten Ginnafmen . .. . ... 2WEY7T 17, 1,
porhanden.

w’ 336 " 7 " 10 r”
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Hiervon find nach bem Berhiltniffe der Pringipal - Grunditeuer pro 1864,
welche fiir bie Rbeinproving : i . 2062,761 Tl 19 Sgr. 8 Pf.

fiie die Proving Wejftfalen : : . - LIST008 o B3 45 &,
betrug,

a. bem rheinifchen Ratafter-Sepavat-Fonds : . 180,004 Thir. 24 Sgr. 6 Py.

b. dem tweftfilifchen Ratajter-Sepavat-Fondbs . IR R, T

find obige . . 284,967 THhiv. 17 Sgr. 1 Py,

ju iiberiveifen, wogegen von bden pro 1865 und 1866 diberfhiefenbden Grundfteuer-Beijdyldgen von
Tefp. 9672 Thlr. 11 Sgr. und 10,663 Thir. 26 Sgr. 11 Pf. nad)y dem Verhiiltnifie der Grund-
ftewer beiber Provingen in den gedachten SJahren

a. bem theinifdhen Ratafter-Separat-Fonbs . . . 12,892 Tphlr. 14 Sgr. 10 Py,
b' r iueitfﬁlifd}c“ L4 £ " . 5 73443 " 23 I SRR
find obige . - 20,336 Thlr, 7 Sgr. 10 PF.

u Gute geben, jo daf
a. dem vheinijden RKatafter-Separat-Fond in Swnma 193,397 Thiv. 9 Sgr. 4 Pj.
b. bem weftfilijhen  RKatafter - Separat= Fondd  in
Summa ! . : . : - 111,906, ,, 15 -
sur Beftreitung der diefen Fonds beftimmungdmifig jufalenden
Ausgaben am 1. Sanuar 1867 jur Dispofition ftanben.
Diefen Summen tiivden Pro 1867 noch juwacdyjen Fonnen:
1. bie ben Beiden Separat-Fonds, und ywar:
bem vheinifhen mit . . . . . 16,649 Thiv. 12 Sgr. 10 Py.
und dem weftfalifdhen mit ; : ; 9610 , R , 7 .

Summa 26,253 THx, 3 Sgr. 5 Pf.
bro 1867 mit 1%, sufliefenden Grundfteuer-Beijdhlige ;
2. ber einem jeden diefer Fonds sufommenbde Antheil
an bem aus den ,progentigen Grunditeuer - Bei-
{ehligen Deiver weftlichen Provingen ad co. 13,126 Tole 16 Sgr. 9 Pr.
bem allgemeinen Satafter-Fonds suflicgenden Gin:
nabmen, nacpdem davon bie Koften der Generval:
Divection des Katafters etatdmdpig mit 2690 THLx,
beftritten worben,
tm Gangen alfo « e s s . 26,258 Thiv. 3 Sgr. 5 Pf.
+ (13,126 Thiv. 16 Sgr. 9 Pf. — 2690) = . 10436 , 16 aey Bf
in Summa 36,689 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.
wenn nidyt diejer Betrag, ver ohne Siveifel jur Beftreitung fammtlicger NeFlamations-Roften, jo
teit fie pem Ratajter-Separat-Fonds jur Lajt fallen, nidyt einmal ausveichen wird, vorausfiditlid
durdy bie im Maufe biefes Jahres beveits ur Aniveifung gelangten und nody jur Unweijung ge:
langenden foften bes Parellar-Reflamations-BVerfalrens, weldye in eingelnen Sreifen eine gan
ungewdhnliche Hope evveicht haben, abjorbirt werden fiirde, fo daf aljo der pro 1. Januar 1867
34 andererc Ausgaben bisponible Bejtand auch pro 1. Januar 1868 fitv jeden der beiden Satafter-
Sepavat-Fonds jur Beftreitung ber ihm obliegenden Ausgaben nur digponibel bleibt.
Fitx Rechnmung bes Separat-Ratafter-Fonds der NRheinproving waven bei der Regierungs-
baupttafie su Diiinfter am 1. Januar 1867 an vorjdufiveile gezablten Ausgaben pro 1865 und
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1866 gebudt . .. - o e . . 133875 Thle. 28 Ggr. 2 Pf.
welchem BVorjduijje nody . o w w % . 90,996 Lo T
binjutveten, die a(8 Kojten dex Untervertheilungd-Arbeiten im
Sabre 1866 aufgewendet, von pen betreffenben  Jegiernngs:
Hauptaffen aber exft im Sanuar b, J. jur Srftattung liquidict
find. Demmady evgicbt fih pro 1. Sanuar 1867 ein bei ber
Regierungs-Hauptlafie ju Piiniter fitv ben cheinijhen Katajters

Sepavat-Fonds ju dedender Borjdyup von . 224,872 Thiv. 2 Sgr. 9 Pf.

Su dicfem Borjduffe fommt nody ein weitever, dev Kinigliden Geneval-Staats-Raffe ju
erftattenver Borjduf von 49,839 ThHlv. 21 Sgr 7 Pj. als derjenige Antheil, welchen die Ihein:
proving an den in den allgemeinen Grunojtener-Regulivungs-Kojten ftedenden Kojten fiw Axbeiten
Behufs Untevvertheilung dev runbjteuer 3u fibernehmen hat. Duvd) das Gefep vom 7. Januar
b X (Gefesfammlung fie 1867 Seite 26) ift ndmlidy Dejtimmt worben, daf die nad) §. 6 ded
Gefetes vom 21, Mai 1861, betreffend die andeviweite Regulivung der Grundjteuer (Gefehjamm:
(ung fiiv 1861 Seite 253), entftanvenen Kojten auf die Staats-Kafje itbernommen werben follen.
Die als joldhe Kojten bei er General=Staats-Kaije gebucdhten Ausgaben betragen nad) ven Final:
Kafjen-2Abjchliijfen fite bas Jabr 1866 iiberhaupt 7,680,831 Thiv. 21 Sgr. Jn bdiefem Betrage ift
jepoch wit enthalten cin Theil derjenigen Soften, weldpe fiiv Avbeiten Behujs Untervertheilung
ber Grunbditener verausgabt worben, und, joeit fie auf die jedys ditlichen Brovingen treffen, nady
per Vorfdrift i §. 31 des Gefelies vom 8. Februar d. 3. von den Grundbefipern unmittelbar
aufgebradt, foweit fie aber auf die beiben weftlichen Provingen treffen, auf den Fonds jur Er
baltung des Katajiers fbevnommen wevoen follen.

Der biesfillige Koften-Untheil bejteht nuv in en Webrtojten, welche baburdj bhevvorge:
wufen werden, daf die Cinjdhapungs-Arbeiten mit NRiwdiicht auj die demnidyftige Untervertheilung
per Grunditewer fpecieller audgefithet find, ald jiie die Fetitellung dev Grunbditeuer-Hauptjunmen
allein geboten gewejen wire. Diejes Umjtandes ift in der den beiden Hiujern des LYanbtages ber
Monaccdhie mitgetheilten und in den Motiven ju dem evflevivibnten Gefege vom 7. Januar 1867
in Bezug genommenen Denfjchrift bom Dctober 1865 diber bie Ausfihrung ded Gejeped vom
91, Mai 1861 auf Seite 160 und 197 ausdriidlich Sriviihnung gejdyehen wnd it darnady ver
fragliche SKoften-2ntheil ju cin Sehutheil der bei der Geneval-Staats-Raffe an Grundfteuer-Beran-
{agungstoften gebuchten Ausgaben an Tagegeldern und eijetoften ber WMitglieber der Veranlagungs:
Eommijjionen, jotvie an Gebithren der Felomeffer . fiiv die Gintragung der Einjdyibungs=Rejultate
in bie Gemarfungsd-Racten, bezichungsweife fitv bie andermweite Beveichnung devjelben in ven Ein-
fdhatungs-tegiftern 2. angenommen worden. Nady den FinalAbjdliffen fin das Jalhe 1866
bevednet fidy viejes 'y, tie in Spalte b ver Anlage nadygewiefen worden, fiiv die Rheinproving
auf 49,839 Thiv. 21 Sge. 7 Pj, fo paf fidy fiix den rheinijden Katajter-Separat-Fonds pro
1. Januar 1867 ein Gejammi=Borjdyufs bei den Staatd:-Raffen ergibt von 274,711 ThHix. 24 Sqr. 4 Pi.
per fidy nachy Abjug desd dem gebaditen Fonds juftehenven Vaar-

BeflandeBvon: « w0 w0 w v e B9REUY 4 9 4 Ay

G . cw w Ce Ue Cw sn me o s BERMLCG OB 5 o= g
perminbert.
Diefem BVorjduf - Deficit tveten in den 10 Jahren von
1868—T7T Bhingu:
1. an Refttoften fite Arbeiten Behujs Untervertheilung der Grund-
ftewer, filr Anfertigung neuer Gyrundftener=Diutter-Mollen unb
Flurbiicher, bedgleichen fitr neue Copien der Katajter=favten fin
pie Gemeinde-Avdyive, Beridytigung ver Original:Katajter-Karten
auf bie Gegenwart nady den von ben Katafter=Injpectionen ju

"
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Diifieldorf, Aachen, Edln, Cobleny und Trier aefertigten Roften-

ll‘eheridylfigm mit ‘ : z . ; ; = . 200,785 Thiv. 21 Sgr. 8 Py.
2. bn_zm\itcn fitv bie wiedevaufzunchmenden Nevmeffungs-Arbeiten.

Diefelben find fite die Npeinproving fiberhaupt su 922,778 ThHIr.

veranjdylagt, und e3 wiirden, wenn deren Ansfiihrung innerhalb

20 Jabren Bewertjtelligt wird, fiir jebes Jahr burchfechmittlich

46,138‘ Thlv. 27 Sgr., mithin fie 10 Jabre 461,380 ThIx. er-

forberlid f_cin. Da aber mit Riidjicht bavauf, daf gegentvirtiq

nur nody ein eingiges volljtindig lorganifictes Reumejjungsd-Per-

imtq! im Negievungs: Besict Trier befteht, in den Regicrungs-

Besicten Cobleny, Coln, Diifjelvorf unbd Aachen aber erft die

SBll_buug newer Perfonale erfolgen muf und deshald die Neus

‘"lell_ngcn in biefen NRegierungs-Begirfen in den nidhiten Jabhren

nur m“beffprfinftcm Maafe sur Ansfiiprung gelangen fonnen,

fo it fiic die erften 10 Jabre jur Bejtveitung der Neumefjungs:

fojten ber Betrag von . . ; 3 i 3 : . 400,000 - —

als ausreiyend gu evachten, ’ ] ) ’

3. bie Koften des auf den rheinijhen Katafter-Separat-Fonds

131‘.0 1{568 nody anjuiveifenden Pargellav-Reclamations-Berfalhrens

mit civeq |, , ; ; . 10000 ,, — , —

1o daf fidh fite bie Jahre 1868—77 ein Gejammtbediirfnifs ergibt von 692,100 ,, 6 , 8§ ,
’ _3‘“ Dedung diejes Bediirfnifjes find in den genannten 10 Jahren nur disponibel
L. bie jihlihen Grundjtener-Beijdylage mit 16,642 Thlr. 12 Sqr.
10 87, mithin in 10 Jahren . . . . . . 166,624 Thr. SSgr. 4.
2. dec Antheil ves rheinijdhen Katafter-Separat- Fonds an den
Ueberfchiifien bes allgemeinen Satafier-Fonds nady Beftreitung
ber Ausgaben der Geneval-Divection des Katajters mit jihrlidy

tivea 6652 TOHlr, mithin in 10 Jabren . . . . . 66520 , — , — "
, Summa 233,144 TH. 8Sgr. 4 Pf.
fo baf fich das obige Defizit von . . . . . . . 692100 w 6, 8,

Yermindert quf . . ; . ! o= b . 458,955 THL 28 Sgr. 4 P,

Sur Dechung diefes Defizits veidht cin Grumdjteuer-Beijdylag von drei Progent filr die
gedadyten 10 Jahre aus, weldyer fiir 1 Jahv 49,872 TOHlr. 25 Sgr. und fiiv 10 Jabre 498,728
Thv. 10 Sgr. betrigt, jo daf am Ende des Jahres 1872 cin disponibler Neberjdufy von 39,772
Etmf‘— 11 Sgr. 8 Py. sur Bejtreitung der in den fpiteren Jabren erforderlichen Newmejjungs: und
jonitigen Soften vorhanden fein wird, joweit er nidyt duvd) unvorhergefebene, besiehungsiveife den
Ratnfter=$eparutiunhé sur Laft ftebende, ihrer Hobe nad)y nidt fiiglich su iiberfchlagende Aus-
gaben, wie 3. B. bie Koften der Bevidhtigung materieller Jeethimer, der BVeridtigungs-Meffungen
. in &Iltwlrucb genommen jwerben mischte.

Diernady muf der bereits in Hebung befinblidhe ordentliche Beitrag ju dem Fonds jur
Crhaltung und Crnenerung bdes Katajters von 1Y, Progent ber Grundfteucr fitv die 10 Jahre 1868
bis 1877 einfdlieflich um 3 Progent, mithin im Gangen auf 47, Progent exhshi werden.
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Berechnung

berjenigen auf die Arbeiten bebuis der Untervertheilung ber Grunditeuer entfalenden RKoften,

twelche bei den burd) die

Grmittelung des Nein-Crivages der Liegenjdajten nad) §. 6 ded Gejepes

pom 21, Mai 1861, betreffend die andeviveite Regelung bder Grunbdfteuer, entftehenden Koften jur

Budjung gefommen jind.

9, . 3 Ve e S .ﬁg b{tnt 493;imget
egqlterunass in Spalte 4 lomm
¢ ggf 3? ££g§éﬂ§}r unter C. AbtH. IIL auf bie Avbeiten befuis -
; i Reifelofien bdev Xit. 1 a. fiiv die sujanumen Untervertheilung bev
Bejirk [Diitglicoer der Vevar: Berpeidynumg dber Ein- | Spalte 2 und 3. (Srmbdfteuer ein ehu-
lagungscommiiifionen, | IaLNgs-Rejultate. theil mit
“ Thlr. Egr. M. Thir. Sar. P Lhle. Sgr.  Pi. Thir. Sgr. P,
1. 2 3. 59
——FR s i B T e
| I {
1| Gobleny . . . | vo018 |12/ —| 20587 |27] 6| 99556 | 9| 6| 9,955 [18|11
2 Qﬁﬁeihnrf > o | '.?’_3,194 12| 6| 34,578 91 1| 107,772 |21| ¥| 10,777 8] 2 .
3 '@I}l:.ll . : o | 67,1_52 25._’ — }7,3_10 2011} 84,663 |12|11| 8,466 |[10] 4
4 | Trier . . ! 93,052 51 7| 34,820 b|11]| 128,752 [11| 6] 12,875 7| 2
5 | Aachen .| 56724 | 5| 1] 20,928 | 4| 9| TT,652 | 9|10 V,¥65 | V|—
i ' |
VII. Probing Rbeinland i-‘%’."0,0Ql 97| 21128,375 8| 2|498,397 | 5| 4| 49,839 21| 7

‘ Bis jum Shlufje des Redmungsjahr
_find vevausgabt:

e$ 1866

Berlin, den 9. Méry 1867.
Der Finang=Minifter: ge3. v, D, Hehdt.

Gutivnurf cines Gefepses

betreffend

bic wivthihaftlicge Sujammentequng der Grundjtiice in dem Besivte des Juftizjenats
s @hrenbreititein.

Wir IRilbelm 2¢. verordnen mit Juftimmung beider Hiujer des Lm
Monarchie fiiv den BVegirt bes Jujtizjenatsd ju Chrenbreititein, mas%olg{t: dailas

§. 1. Die wivthfdajtliche Jujammenlegung ber Grunditiicde ganjer Gemartungen ober
Gemartungsabtheilungen findet ftatt, wenn diejelbe von den Befibern von mehr als der Hilite
per nady dem Grunbditeuerfatajter bevechneten Flache der dem Wmtaujde unterliegenden Grunbitiicte
beantragt fird, '

Werden von foldjer Jujammenlegung Grunditiite betroffen, weldye einer gemeinjdaftlicen
Benupung unterliegen, die nady der Gemeinbeitstheilungdordomuing vom 19, Mai 1851 (Befep:
Sammlung Seite 371) aufgehoben werben fann, jo muf die Servitutablojung oder Theilung
gleichyeitig mit der Jujammenlegung bewirft werden,

Au ber Allexhichjten
Propojition Nr. 2.

Die wicthjdajtliche
Aufommeniegung bev
@runbitiide im Be-
sicfe bed Juftizjenats
s Ehrenbueititein.
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) § 2. Gebdude, Hofraithen, Daudgdrten, Partanlagen und jolde Anlagen, deren Daupt-
ﬁeﬁlptmung die Gewimnnung von Obft, Hopfen oder die Gartenfultur iit, Weinberge, forftmipig
be'rmrtl;fd;aftetc Walvgrunditiie, jo wie joldhe Lehm:, Sand:, Kalf:-und Mergelgrudben, Kalf- uny
andere Gteinbriidye, weldye einer gemeinjdajtlidyen Benuung nidht unteliegen, fevner jonjtige
sur Getwinnung von Fofjilien over ju gewerblichen Anlagen dienende Grundititde, ingleichen Gruny-
ftilcfE, auf weldyen Mineralquellen fid) befinben, Eonnen nur mit Ginwilligung aller Betbeiligten
m die Bujammenlegung gesogen twerden.

§. 3. Bei der Jufanumenlegung fonumen bdie auj die Servitutablojung und bdie Theilung
E‘Eﬂﬁﬂlid}'m Borfdriften der Gemeinfeitstheilungsordnung vom 19, Mai 1851 mit nachitehenden er-
gangenden und abindernden Bejtimmungen jur Aniwendung.

§- 4. Jever Theilnehmer muf fiic feine jum Umtaujdy gelangenden Grunditiide durdy
Sanb bon gleidhem Werthe abgefunden werben. Gr mufy jedodhy fitr den Ausfall in der Giite
emen ujag in ver Sladie annebmen, audy eine Austaujchuug von Grunditicden der einen gegen
@runditice von einer anbern Gattung fich gefallen lajjen.

Bur Crgingung der Zandentjdyiidigung muf ausnabhmsweije, wo ¢§ erforverlicy ift, Geld
gegeben und angenommen werden.

Der neuefte Diingungszuftand bd. b. berjenige Diinger, weldyer die butlich fiblichen
Saaten nody nidt getragen bat, ijt gleich den fibrigen auf periodijche Nupungen jdhon verwendeten
Beftellungstoften Gegenjtand Lejonderer Abjdhiigung und nuef dem Abtretenden von dem Empfinger
m Geld bejonbvers bergiitet fwerben,

! §- 5. Gine Gnijchidigung, welde ecine Bevdnderung der gangen bisherigen Avt bes
BWirthidajtsbetricbes des Hauptquts nithig macht, fann feinem Theilnebmer aufgedrungen werden.

Bitr foldye Verdnderungen find ju adyten:

1) wenn eine bisherige Aderwivthidhaft in cine Viehsiichterei vermwandelt werdem miifte, und
umgefehet, oder wenn eine von beiden bie Hauptjade wav, folde aber fiinftig nur Neben-
fadje werden wiirde;

2) wenn ein Hauptyweig bev Wirthjchaft, dev im iiberwicgenden BVerhiltniffe su den iibrigen
ftand, gan; oder groptentheils aufgegeben twerden miifte ober dodh nur durdy Anlegung
neuer Fabrifationsanftalten echalten werden Fonnte;

) foenn ein Gefpann haltenber Ackerivirth foldhes fernerhin nicht mehr balten Ednnte und feine

Llinbereien mit der Hand bauen miiBte, vder umgetehrt.

. Undere Berdnverungen in ber bisherigen Art des Wirthjdhaftsbetricbes fommen nur in:

foern in Betvadgt, als fie von gleidher und grifever Grheblidyteit find.

§ 6. Wenn bie Landbabfindung eine Entjdidigung fiiv mehrere verjdjiedenen- Redyts:
berhiltnifien untecliegende Grunditiide oder Beredhtigungen eines Theilnehmers bildet , jo ift aus
der @ciammtabﬁnbuug file ein jedes diefer Grundjtiide oder eine jede diefer Bevedhtigungen ein
befonderes Sty audguweifen.  Der Auseinanderfepungsbehrde bleibt e3 aber fiberlafjen, eine
foldpe Uusweijung bis yum Gintritte eines Bebdiivfniffes oder bid jum Antrage eines Betheiligten
usgufegen und ingwijhen nur die Quoten ber Gejammtabfindbung ju beftimmen, welde bie Stelle
ber eingelnen ju erfegenden Grunbdftiide ober Berechtigungen vertreten, :

3. 7. Griolgt ein Austaujdy bisher grundteuerfreier Grunditiide gegen bisher grund:
euerpftichtige, fo treten bie leteren dadurd) in die Rlaffe dev grunditeuerfreien fiber.

3 3n denjenigen Gemarfungen, in weldjen eine Bujommenlegung von Grunbitiiden ftatt:
Tndet, fann gleidyeitiq mit der Ausfithrung derjelben unter Genebhmigung der Vegirtsregievung
der Gefammtbetrag berjenigen Grunditeuer, weldyer von den der Sujammenlegung untevworfenen
Grunditiicien bis bakin entrichtet worben ift, auf die Landabfindungspline anderweitiy nad)y den

r die ﬂuseinanbetfetsung angeivanbten Meinevtvdgen vertheilt werden.

5 8. NieBbraudier miiffen fidy mit bem Genuffe ver Abfindung begnitgen. .

Badpter miffen il mit ver Nupung der Landabfinbung begniigen; ihnen ngﬂe“ ik
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Gntjdhadigungen fite vovitbergehende Nadhtheile su, infojern fjie fidy nidt iiber bie Padtjeit cr
fteecten, aud) witffen die BVerpddyter die Anlegung der erforberlidhen MWege, Griben, Triinten und
Ginfriedigungen der Grunbitiite bewirfen oder den Padtern die dajii gemadten Auzlagen evftatten.
Gine Nenteentfchivigung Desieht wibhrend der Padytieit dev Piidhter, und bei einer Kapitalent:
jdhdbiqung it ev Derechtigt, beven Jinsbetrag ju jinf Procent von der jihelidhen Padtzahlung
nady Verhiltnify der fentraftlicdhen Sabhmgstermine abguzichen.

98Il fich ber Pachter mit diejen Entjchadigungen nidgt begniigen, jo jteht ihm fvei,
Dinnen brei Monaten, naddem ihm der Auseinanderjepungdplan befannt gemadht wordben ijt, die
Pacht ju Findigen. Die Padht hivt alsdann mit dem Enbde ded laufenden Padptiahres auf; wenn
aber feit pem Tage der Sinbdigung bis ju dicfem Termin nidht mindeftens drei Monate vevjtridyen
finb, jo wiibet das Padtverhiltnif nody fite das nfichjte Jabr fort,

Bei Gelbabiindungen bat ver Niefbraudyer desjenigen Grundjtiids, weldyes die Abfindung
getoifhrt, bie Abfindungsrente wihrend der Dauer bes Niefbraudys su entridhten und muf im
Fall einev Kapitalentjdyidigung dem Gigenthiimer, weldem bdie Baarzahlung derjelben obliegt, bie
Sinfen bes Kapitals ju finf Procent gevedynet, vom Bablungdtage ab vergiiten.

Das Nimlidhe gilt von bem Pitchter eined joldhen Grundititdes, und es fteht demjelben
in piefem Falle die Kimbdigung der Pacht nidt ju.

Das bem Piachter in diejem Paragraphen cingevdumte Redt dev Kimdigung findet nidyt
ftatt, twenn nady dem Crmefjen ber Yuseinanderjepungdbebdrde durd) die Fujammenlegung tweder
et evbheblicher Radtheil fiiv ven Biadyter evwidit, nodh eine exhebliche Aenderung der Wirthjdhafts:
verfiltnife des verpadyteten Gutes ju evwarten it

Sind fitr den Fall ciner Fufanumenlegung swifdhen dem Pachter und BVerpidhter in dem
Padytvertrage andeve Abreden iber die Auseinanderjebung auf vechtsverbindliche Weije getrofjen
worden, o behilt es bei diefen jein BVewenden,

$ 9. Die Ausfibrung ber Gemeinbeitstheilungdordnung vom 19. Mai 1851 und diefes |
Gefepes foird fiiv den Kveis Weplar der General-Rommijjion in Kajjel iibertragen und ijt nady ben |
fiir bas Verfabren bei der Lepteren geltenden Vejtimmungen ju bewivien.

§ 10, Alle im Veyivt ded Jujtizfenats 3u Ehrenbreititein nody beftehenden partifular:
recdhtlichen Bejchrantungen der Theilbarfeit des Grunveigentbums werden aufgehoben.

L o T ——

Motive

Der im Jahre 1856 verjammelt gowejene wbljte Rbeinijdye Provingial - Yaudtag Hat in
per Adbreffe vom 27, Oftober 1856 gebeten,

Joen Enbwurf eines Gejeses fie den Wmfang dev Rbeinproving iiber die Feldregulivung, vev-

bunben mit der Bujammenlegung dev Guunditiicte, wovin dev Heiligeit des Eigenthums wnd

ben Fovdevimgen des Gemeimwohls cine gleidhe Niidjidt guevlannt werde, vovbeveiten wnd

ben Provingialjtinden gur Vequtadytung vorlegen 3u Lajjen.”

Die evheblihen Vovtheile, welde die Jujammenleguug der Grunbdititte, vevbunden mit ange:
mefjenen Veliovationen und gwedmdjiger Feldvegulivung den Grundbefigern in den conjolidicten Ge-
nieinben des Hevzogthums Najjau gebradyt Haben, find i jener oveffe als die nddjte BVevanlajjung begeidy:
wet, bafp vas Verlangen nad) einer dhnlichen BVevbejjevung miflider Agravzujtinde sunddit in einigen Ge-
metnden des Megicvungsbegives Cobleny jid) gegeigt Hat und Antrige in diefer Ridung gejtellt vorden
find, Denen wegen MWangel gefeplider Vefugnif feine Folge Dat gegeben wevden Fonunen. Wenn nad)
Snpalt dev Advejje auf dev einen Seite evwogen wovden ift, daff nidt allenthalben in der Rheinproving
Sujtiinde dev gedachten vt vorhanden find, fo ijt auf dev andeven Seite fiiv unbedentlid) aefunber,
Do Grunbbefigern devjenigen Gemeinden, weldhe nad) freiem Cvmefjen die fraglide Umgeftaltung ihvet
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Grunditiite bejelicfen, mit Genelmigung der Staatsbehirde die Ausfithrbarkeit bes Bejdlufjes su er-
migliden, ofne baf andeve Gemeinden, welde cin foldes Beviivfuif jur Jeit nidt anerfenmen, daduvdy
Beviifrt werden,

=t Die Staatsvegierung fat mit Riidficht auf die aud) in der Adreffe evwdhnte Vevidicdenay-
tgleit der Agravzuftinde in den vevjdicdenen Theilen der Rpeinproving die erbetene Vorbereitung cines
Gejetses fitv Den gangen Wifang berjelben beanjtanden wnd guwicit abwavten mifjen, o0 die Ueberyen-
qung von bev Nilichleit dey Mafsvegel unter den Betheiligten Wivgel fafjen witvde. Dies ijt bis
let im gristen Theile ber Rheinproving nidt gejdhehen. €3 geniigt davauf hingwwoeifen, daf der Bor-
ftand des landwivebihaflichen Bereins fitv Mheinpreufen in der Siung vom 17, und 18. Mai 1865
tiber die jogenamte Stonjolivationsfrage in der Guwdgung, daf die fibevivicgend qrofe Mehrheit ber
Yoalabthethmgen fidy gegen Gritrebung eines joldyen Gejeges fitv die Nheinproving ausgeiproden bHat,
WHE 1S gegen 15 Stimmen juy Zagesordnung iibevgegangen ift.

h Dagegen jind aus dem oftrheinijhen Theile des NRegievungsbeyivts Coblen, bem Vegivke des
3“_11iafcnntg su Chrenbreititein, von ben Vetheiligten febhajte Antrdge wegen cines Fujommenlegungs:
@_“Iﬂécé ausgegangen.  Bei dev evwdhnten Erivtevung im landwivthjdaftlidhen Veveine haben die Lofal:
Abtheilungen Altenfivden, Newwied und Weplar das Beviivuif cines jolden Gefetsed 1nbedingt aner-
f:mm und aus dem Kreije Welay ijt jorwell von den veisjtinven, als von der landwivthidhafelichen
Vofalabtheilung ver baldige Grlaf desjeloen dringend evbeten wovben,

3 Die Staatsvegievung Hat biernach die nibeve Grwdgung fitv geboten evaditet, ob nidht fiiv den
Oitvheinijden Theil ves Jiegicrungsbezivts Cobleng, in weldem gemeines veutjdes Nedyt gilt, mit Miid-
f!ffl_t auj die im Wejentliden vorhandene Gleichartigheit dev Agravverhiltnijje ecin Sujanmmenlegungs-
Gefet vovgubereiten jel.  Die fveisjtdnde find daviiber gehirt worben und die ber 3 Danptjddlid
[’ﬂfjﬂiligtm Rreife Wepglay, Newwied und Altenfivdyen Haben fid) cinftimmig fiiv den balvigen Grlafy ctnes
10lden Sejetses ovflive.  BVon ven vedptsvheinijhen  Mlitglicdern der Vevtvetung des Kveifes Cobleny
baben fidh drei (davimter der Steeigbeputivte) in gleihem Sinne gedufert und die drei amberen mir in
lfl)lrcn. emeinden bas Bebiivfnif Dejtimmt in Abvede gejiellt mit dem Vemevfen, daf ihuen die Ver-
biltnifie in pem iibrigen vedytsvheinijchen Theile des Negievungsvegivks unbefamnt feien. Die Landréithe
ullc? 4 genannten Streife, die Hegiovung in Gobleny und der Suijtizienat  u Chrenbreitjtein ftimmen
}‘at!n liberein, vaj wegen: dev fajt duvdhgdngig in jenem Begivke hevejdyendven, hidit wmwivthjdajtlichen
SP!{IP[ittrrung und vevmengten Yage dev Lindliden Grvunditide ein Gejets, weldes die wivthjdaftliche
Bujamumentegung vevjelben ermiglidhe, dringendes Bediivfif jei.

Nadydem audy die burdygefiiprte Gvundjtencvvequlivung und das Gejets vom 2. ebrnay 1864

Y Bevbefjerung ves Sontvatten- und Hopothelemociens in dem gedacyeen Vegivte (Gefets-Sammiing
<eite 34) die Ausfiihriung dev Jujammentegung wejentlidy evleidptert Hat, jo ijt ein davauf begiiglider
E’ft‘lfﬁcuumwf beveits tm Jahre 1865 vovbeveitet wovden wnd bat muv wegen Kiicge der Seit dem im
Aegember jenes ~Sabres vevjanumelten aufevordentliden Provingiallandtage nidyt vovgelegt werden fnnen.
‘C‘Edj!l}ll damals wirde von dem Gefidytspuntte ausgegangen, dag das Jujanumenlegungs-Gejet an die
:‘1 Jenem Yandestheile geltende Gemeinbeitstheilngsovdmung vom 19. Mai 1851 angujchlicfen fei. Jur
:“"’dl’ffl‘l'tigung einer jolden an fidy empfeblenswerthen Antniipfung an die Dejtehende Gsejelsgebung ijt
“‘&[?li'f}EII nody ein evhebliches newes Moment hingugefommen.  Die fitv das vovmalige Kurfivjtenthum
‘i)*'ﬂf_it evfajjene Bevordmung vom 13, Mai 1867, betveffend die AbISjung dev Sevvituten, dbie Theilung
er Gentcinjajten wnd dic Sujammenlegung  dev Gvunditiide (Gefep-Sammlung Seite 716) fimmt
Namlid) i Fovrm und Jnbale mit vev Gemeinbeitstheilungsovdnung vom 19, Mai 1851 im Wejent:
lidhen iibevein wnp enthilt auferdem nuy einige Oejondeve auj die Sujonumenlequing begiigliche Bejtim=
Miingen.  Dicjer Vovgang aeigt, daf abgefeben vor jolden eimgelien Jujdsen die Vovjdyriften dev ge=
dad)ten @emeiu[)citétljeilung@-—-Drbmmg, welde fidy anf die AGIBIUNG ey Sevvituten und il}eilung
gemeinjdaftlicher Grimbjtiide besichen, auf bie Bujemmenlegung ausgedehnt werben fnnen und dag
fowit fiiv ben Begint ves Jujtizjenats gu Chvenbreitjtein der vorliegende Jwed am angemefjenjten durd
e Gefets evveidyt werben famn, weldyes bie Gemeinheitstheilungs-Ovdomung vom 19, Nai 1851 duvd)
die fiir ie Bujommenlegung mafgebenden Vordyriften evgingt und bezichungsweife abdndert.
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Sur Motivivung ey ctngelnen Bejtimnumgen ves auf Ddicfer Evmigung Derubenden Gefets

ith & bea Demevit.
T “ig? 3 0:{_.1911@& Gyvunbjak, bai bie min[}fr_ﬂaitlicf]c Bujammenlegqung ftattfinben fann, wenn
biefelbe von Den Befiern vot mehr, als bcr.fgﬁlrtc ber nagﬁ b?‘_“ @irunbffeurrtataﬁcr ﬁctctf)uttcn
Flddpe der dem Wmtanjd wnterliegender Gyunditiide beantragt wird, ijt jowohl im §. 4 bev crma[yut'en
fitv bas vormalige Qurfitvitenthum Hefjen exlajjerten *Bcrorbuum:} vomt .13. E]Jlfli 18G7, als aud) m
8. 2 ber BVerordrung vomt 2. September cr. diber Ddie ﬁ'nniﬁhbatw_n‘ im Neaieringsbezivt Wiesbaben
mit Beijtimuung fadyfundiger Vertranensminmer ausd jenen Yanvestheilen Juv Geltung gebrvadt. Die
Awendung dicjes ®yundjates auf das (Gwebiet ‘oc; 311|_t1;,wnaté_ ﬁll-@f!ttllﬁte-ltftcixl -tcc[;ﬁcrt_igt fidh ba:
burd), baf Das WPeiirfuif der ‘;{ufqlmucltfcgltItg’ in demijclben l_uutbc}tms“ ecbenjo grof, wie in bem an:
grengenden fritheven Hevzogthum dtafja und in dem }}QTIILL‘IIIQCH &t‘uﬁurit;:ntf)um Heffen ijt und von
dent Qreisitinben, Dden Vandrdthen und dev Begivksvegicrimg “{um‘faunt 'IlJt:l‘b. Wem die Jujanmmen-
fegung vor dev Genehmigung einer g_rﬁf,crc_n ;:‘;.uotn bFr Sutcrenujlten abbiingiq qemadt lpiirbe, jo wilvbe
sabuvd) der praftijhe Criolg des Gejezes in einem Grave verziigert wevden, weldjer bei der Dringlidy-
feit dev Ausfithrung nidt ju vedtfertigen wive.

3u 8. 2, 4w 5. Dieje Bejtimmungen, welde gleidlantend in den §§. 22, 11, 18 wd
19 per evwdbhnten Vevordmmg vom 13, Mai er. enthalten jind, jdliefen von dem Wmlegungszwange
diejenigen Grundjtiie aus, welde nad ihrer Bejdyaffenbeit wund Bejtimmung einev unfrehwilligen BVev-
taujdung  gegent blos lanbwivtbidaftlid) benubste Grundjtiide wegen ihves von jolden wejentlidy vers
idyicbencn Werthes nidt untevioorfen werden diivfen und evmiglichen bei ber Jujammenlegung cine dem
sanbesfultuvbediteinifie entjprechende Umgeftaltung dex wmwivthidajtlich gevitiictelten Befititdnde der ein-
selnen Theilnehmer, wibrend bie Gefabr ciner Vevdnderung dev gamgen Gishevigen Avt des Wirth-
fhafesbetrieds ansgedlofien wivd. Jm § 2 find dicjenigen Yehm:, Sand-, Kalfs und Mevgelgruben,
Qalt- und andere Steinbuiidye, welde einey gemeinjdajtliden Vemugung unterlicgen, deshald nidt evs
yoibnt, weil fitv jolde dev §. 16 der QS’wmv'ulfycirét[)ei[m_lgé—Drbmmg vom 19. Mai 1851 beftimmt, daf
fie guv gemeinjdajtliden Benugurry and) fevner vovbebalten bleiben, injofern die Theiluehmer deshald
nicht durd) Uebevmweijung befordever Borvdthe diejev Avt ausgeglidhen werben fonnen.

Bu g 6. Bei jtart gevjtiictelten Vefitsjtdnden liegt o3 im wirthidaftlien Jntereffe des
Emyjingevs dev neuen, aus wenigen Planjtiicen beftehenben Gejanumtabiindung, daf die vea (¢ Aus-

weijung der eingelnen Stiide, weldye an die Stelfe dev mit verjdyiedenen Pfandvedjten 1. 7. w. behaf
fetent cimelnen alten (walzenden) Gvundjtiice treten jollen, jo lange ausgejest wird, bis wegen Bifent-
lichen Verfaufé oder aus jonjtigen Guimden ein Bedivfnif dagu eintrite oder ein Vetheiligter davanf
antrdge. @8 it beghalb, wie im § 25 der mehrgedadten BVevordmung vom 13. Mat cr., aud) im
vorfiegenden Gefelsentionrfe dev useinanverjepungs-Behivde iiberlafien, vorliufig nur die entfpredjenven
Coten der Gefammiabjindbung zu bejtinumen.

Su § 7. Die bier aufgenommenen beiden lebten Abjite bes § 56 Dbes Ghejelses vom 8.
Februar 1867 (®efe-Sammbung Seite 185), betvefjend bie Definitive Untervertheilung wnd Grhedung
per @rimditencr in den 6 ftlidhen Provingen des Staats, pajjen ebenjo wohl audy auf die Grundjteer-
perfaffung der Mbeinproving. :

Ju § 8. Jn Betveff der Wivtungen auf pas Berhiltnif bes Padters und Niefbrandyers
pafien bie nad) § 25 Dder Gemeinbeitsthetlungs- Orbmumg vom 19, WMai 1851 auf Theilungen und
Servitut-Ab(BHmgen anymvendenden §§. 94 bis 103 des ALIBungsgefetes vom 4. Juli 1840 nidyt auf
Suiamnenlegitgen von Gyrumbftitcen. &8 {ind hcﬂ(}uib. an deren Stelle die angemefjenen Vovjdriften
bes & 28 ber mehrgedachten Bevordmung vomr 13, Mai cv. aufgenonumen worden, mit dev Mobdififa-
tion, dafi demt Padyter cines Grunditiids wegen dev von e Bevpdditer dejfelben zu gerdhrenben
@elbabfindung das Redt yur Riindigung der Padyt nidt eingevdumt ijt, weil nady §. 4 Geldadfindungen
wue ausnahmsweife in gevingem Mafe gejtattet find.

Bu§ o Durd) die Vevorbmung vom 2. September c. (Gefeg-Sammlung Seite 1463) ijt
ber quf ®rumd bes § 29 der Bevordmumg vom 13, Mai cv. exvidteten Geneval-Commiffion in Caffel
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Egerﬁﬂzf::?m%ahz; %f;rmn;’t&lbﬁiiungen,”Egyeifung?cn unb Buiamt:}cnlcgunger.: in dem Hinterlandhreije
qicl‘llllqéﬁq;':rf B ioaat fen c‘r von I\!m} u[lngen Sompley bcﬁ_ ﬂ%cg:cn{ngéﬁcmrﬁ Gobleny dburd) den Me-
'Sf'::eis ‘bic st el griwnn.te ﬂ-rex§ ﬂ)?ei;[mi angvent, jo evideint o3 angemejjen, fiiv legteven
S s }b ; &(lailﬂll-‘rﬂf) bey (Sjﬁgpzeu![)c::éif;m[u1tg6=$rbnung pom 19. Mai 1851, als biefes Gy-
o %l‘fti?lltlIllngu:Lau_ t;;:!;f:i;@gt:umfm_u u Cajjel nad) ben fiiv das Berfahren bei dev Vepteren gelten-
- R 1 H 1 o a
19. Mai 1851 abgutinbeen. gem. Jmjoweit it alfo der §. 25 ber Gemeinheitstheilungs-Ovdonung vom
Dﬂrtifu!awe%;{%n Iﬂoﬂ:ﬂdy’%ﬁl :lﬂaﬂ'“‘ll iﬁc‘t{cn bes Beyirts des Jujtigfenats gu Chrenbreititein gelten nody
Bt ois et an lIlIngl der Theilbavkeit hFB (&Fuubmgcuﬂp]lné. Sie jind in dem vorliegenden
Bk b tq , jo ntcn}.aufg,u[;cbcu, ba_ ‘fle bie ymlfnlm_;lgc Gejtaltung  dev Abfindungspline
&Dmmcmhnﬂ;nuflml“ti‘v‘s [E}ICEUEH ijIgcubc Bejtimmungen.  Rad) §. 128 ver Sayn - Hacpenburgjden
otbrming DD;I " %QBW"‘ 8 ('é:_?tf!ttl IV, pag. 17’31)}:1_1'0 nac §. 4 der Sayn-Altentivden'jdhen Loy
My mnmuf"tl-;‘ T;l‘ﬂ’;um‘lﬂ (ibid. II pag. (84 diivfen fogenamute ungelnjtige Giiter, d. b. die-
Siué gii'tcr %hd; ¢ bJ'cll ¢ |El-ttt'll 1:nb ®efille Dajten, gav md;_t getheilt wevden, ebenfo die hevejdajtlicden
@rllllbftiic.& ‘n : crwﬁolmydyen Bc‘rﬂ?:bmmg vom 13. Juli 1789 (ibid. pag. 1167, 1168) bdiixfen
thelt werh;n W‘;{“L b[“ﬂaljf-u Al n@umt.eu bes Fistus lajten, ohne landeshevelidhe Crlaubnif nidyt ge-
i l?éﬂ Lﬂ )1 en ésmgn-.-.Eftrgnl‘tr.rlycnfd}m ﬂSrw.-.uﬁ.ul:mgml vom 6. Februar 1743 § 4, vom 27.
mter 1 Morger, i md vom 8. Wai 1786 (Scotti 11 pag. 683, 847, 876) follen Aecter nidyt
i .L'ldﬂll,_ -Tﬁif en mif}t unter ‘;’...‘.‘ilinfgm, Gidvten nidt unter 'y N ovgen getheilt werden.
folfen iﬂlvDI‘Ia g §@ BQ-Tttfr bﬂl}”"#g,‘)t‘lfﬂfl:lblirg"fd)[.‘ll ft‘ogtractrnorbuung von 1808 (ibid. IV, pag. 1717)
Mt s JlJf t;;) 'E. w’t ;-mlun&}_m, al$ Dei anbeven ﬂ)ﬂtﬁllffﬂl‘ll!lg’{t!!, ?Iccf'et nidgt unter Y, Wovgen, Wiefen
1777 b 053 k. orgen getheilt lurcrbrn. Mad) den ‘B‘Ianmmﬁ:m[ﬁurq’|d}cn Berovdmmgen vonr 26, Juni
mtsboyiot H%l.ig br:i?uu 1{801 (_@Bmth .II_I. pag 1574, 1575), mcI_cf;c i bent um Streije Welar gehovenden
Girten nigt r}- Ql'?r tﬂzl,_ T.U'[IEIIS]E'FT. %Et‘t‘lill&t"l’llllgl.‘ll o Ef)tlllmgm Aeder nidt unter Y, Morgen,
S @ﬂl,lll-;i‘»(ltcnflilrw 4 -Di\mgcu, Wicjen nicht unter 40 NRuthen gf'.tlyc'tlt werben.  Endlidy Fmnen nad)
68) Syiufer I{JL‘HLIT}CII Bcrn:tbmmg; vom 6. %;-ef\rnar 1743..§. 5. 1oumd 2. (Sceotti 11, pag. 682.
S %r .ﬂ;t.‘ﬂﬂg}lnl*?»IDFle 'llltt @cttem.mgu_ng ber ﬂl‘fgtcrnng getheilt odev theihweife iibevtvagen
bem. Heineroy § BE‘?T_E. _ng ms[h“m;gmd)tﬁ ‘Jicun_mb, in bc_u: gruf;erm Theile des Kreijes Weplar und in
s 1 Des Streijes Mltentivdien gelten jolye  Bejdrdnfungen nide. G ijt alie um o nothwen:
» Dag bie nody Deftehenben aufgehoben werden.

Eutwurf
. eles
&ML‘TEI=‘Boii5cEge1c§:g filv ben Umfang der Mheinproving und es Reg.-Vegirts Wiesbabden.

Ny YR g
PBrovin inl%]%'u m‘_[b“-[llll, von ®ottes Gnaden Kinig von Preufen 1. vevordnen nady Anhivung der Zu der Allerhodyiten
fii bmaultnnbc g ﬂfﬁ“}"w"‘-‘}"ﬁ ud mit Jujtimmmg beider Hinjer bes Landiags vev Vonavdpie  Propofition Ne. 3.
; lélfalug i’g 9‘2;"“”””“‘3 umd bes Negievungsbezivts Wiesbaden was folgt:

i B e e Dovidiften diejes Gefeges it die Fijderei in den Gifentlichen und Privatges  Fiiderei-Polizeigejet
Wifiewn mit Ausnabme der gejdloffenen Gewifjer untmum-iguld) i) fiirhb;t ﬁ%&:qtrnuilga
1 o ; i £ ; wnd ben Meaiernngd -

Gewéifjern linm geidlofjencn (<_5cmh1fcrlt find dicjemigen u vevitehen, weldhe von anvevn fijdhaltigen  begict Wicshaven

evgejtalt getvennt fnd, daf bie Fijdhe nicht aus dem einen in die andeven iibertreten fonmen.
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g 2. Fijderei im Sinne diefes Gejetes ift das Fangen der Fiide und RKyebie.

§. 3. Duvd) Berordnungen der Begivisregierungen joll fejtgejtelit werden:

1) zu welden Tages: und Sabvesaeiten die Fijderet in Betreff dev verjdicdenen Fijdhgattungen und
®owiffer verboten 1jt;

2) weldye Avten dev Fijdyerei-Jtege und Geviithe wnterfagt find;

3) welde Fifde und Kvebje mit Riictjicht auf veven Waf, Gewidyt und Gattung nidt gefangen werben
piivfen.

T§. 4. BVehuis dev Hinjtlihen Fijdudt ijt bex Fang von Samenfijden wihrend der Sdyon=
scit wnter ausbriidlider Genchmigung des Qanbraths uwnd in dem vonm demfelben fejtzujeisenden U=
famge gejtattet.

§ 5. Wit Geldbufe 618 gu Dreifig Thalevn odey Gefingnif 6is au vier Woden werben
bejtraft Fifdereibeveditigte, weldye
1) bent Bejtimmumgen {ider die Shon: und Fangaeit yowiterhandeln odev die Fijdeve in verbotener
Weife obev mit verbotenen Gevdithen Detyeiben,
2) Fijde und Kvebje, deven Fang ynterfagt ijt, wennt fie denmody gefangen {ind, nidt fofort in's
Waffer puviidbringen.

g 6. it Gelobufe bis ju Finjzig Thalern oder Gefingnif bis ju jedys Wodpen wird bejtraft,
wer vorjislid) Kalt, Bredniifie, Kodelstorner oder andeve juy Vetdubung oder Tidhung dev Fiide gecige
nete ©ubjtanzen ins Wajjer wirft.

Wird bie Uebevtretung in dev Schongeit degangen, jo ijt auf Geldbufte nidt untev Jebm Thalern

ober Gefingniff nidt untev einer Wode ju evfennen.

§ 7. Wer den in cinem Gewiijjer liegenden Ftidlaidy vovidglid wegnimmt, Ferjtovt obey
bejdhidigt, wird mit Geldbufe bis ju Jwangig Thalern oder Giefiingnify bis au vievzehn Tagen bejtraft.

S 5. Die nimlide Strafe (§. 7.) trifit denjenigen, welder mit Fijden und frebjen wihrad
per Sdongeit obev mit jolden, deren Fang vevboten iit, handelt, ofre fidh daviiber geniligend ausgu
weifen, daf diejelben aus Behiltern oder aus Gewdjjevn, in denen dev Fang gejtattet woav, bevvithren.

§ 9. Sn bden Fillen der durd) § 8. 5, 6 und 8 vorgefehenen Uebertretungen evfolgt die
Gonjistation bev wntevjagten Fijdeveigerdithe jo wie dev gefangenen ober feilgefaltenen Fijde wnd Kredie.

§. 10, DHinjidtlidy des unberedytigten Fijdens und Keebjens hat es bei ber Peftimmung desd
§. 273 bes Strafgefetsbuchs jein Bevoenden, mit dev Maggabe, daf auj Strafe von mindeftens Jebn ThHlvm.
Geldbufie ober ciner Wode Gefinguif gu evfernen ijt, wenn bdas Bevgehen mittelit Der im §. 6
evwdifnten Subjtangen veriibt ijt.

& 11, Das gegemwirtige Gejes tritt mit dem

in Styajt.

Wit diefem Beitpuntte werden alle Strafbejtimmumgen, welde Matevien betveffen, auf weldye
bas gegemnmivtige Gejels jid) Degieht, anfer Wivtjambeit gefesst.

Wetundlid) unter Unjever Hichjteigenbindigen Unterjdjrift und beigedbvudtem Kinigliden Sufiegel-

®egeben bent

Motive.

Sn dlterer Heit hatte faft jedes der feinen Tevvitvrien der Deutigen Mheinproving feine befon=
bernt Polizei-Gefege gum Schuge der Fijdhevei. Die widptigiten devielben find:
bie Qur-Rolnijde Jagds, Bujdpe und Fijdevei - Ovdmng vom 9. Juli 1759,
pie Rur:-Tvievide Jagds und Fijdherei-Ovdmumg vom 3. Degember 1720,
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bie Jiilid) - Bevgifdhe Polizei - Orduumg von 1554 (Titel: von  der Berwiiftung  bey
Fijdeveien),
die vevibivte Nievs-Trdmung vom 6. Mivy 1769, '

. dm vedtsvheinijhen Theile der Proving Oejteht die alte Gefetgedung nedjt einem, das nadtlide
Stiden auf dem Jheine vevbietenden Rejevipte bes Grogheroglich Bevaijchen WMinijters des Jnnern
vom 30. Oftober 1807 ned) gu Medt. Jm lintseheinijhen Theile pagegen gelten die Avt. 5—12, 14,
17 umd 18 bes Tit. 31 per Orvonnang Yubwig XTV. von 1669 mit dev Abinderung, daf duvd) Aller-
fJ’{ET?IIﬂn Celafy vom 5. Suli 1847 fitv diejenigen Gowdjjer, in welden die Fovelle die vorhervjdende
Biidgattung ijt, eine andere Schongeit vovgeidyvieben ijt.

G5 geniigen diefe Giefese den Verfiltnifien nidyt mehr. Sie jind nidt evidipfend, ent-
_fl‘l'l'_ﬁ}t‘n: 1000t e3 fich wm bie Natur der &lidye handelt, dem gegemwirtigen Stamde der Natuvivifien-
Iaft nidt, wnd verhiingen dancben Strafen, die mit den gegemwivtigen Principien des Strafvedits in
grelfem Widerfprude ftehen. ‘ .
bk llmcrj(mr @equng finb die Crtvige bev Fijdevei iibcrall in Hochjt dedroflicher Weife ge-
o bt* ud es ut: wemn ein widitiges Nahrungsmiteel, ein vormals cintragliches Sewerde erbalten
Room i, i o dringender geboten, die Nidngel dev Gejetsgebung u bejeitigen, denn polizeilichen
T“D"d’“'«? au friftigen, als die im Uebrigen nidyt unevwiinjdhte tdglich fovtjdreitende BVevmehrung ver ge:

etOlichen nfagen an Stiijfen und Viichen von eimev andeven Seite for bie Crivigniffe ber Fijderel
mehY und mefy Decintvidytigt. l
b s %n bc.n nen ct'mutbcr!eu, sum E]Icgictungf:bc.‘f.irfc Wiesbaden veveinigten Landestheilen legen
5% ¢ .r'f)ﬂltrfl‘]ie u o fern ebenjo, als die vornehmlichjten dev dovt geltenden Gejetse: das Fovjt-, Jagd-

1 : E‘llntﬁctm]tmfgcp:g vom 6. Jamwar 1860 fie Najjau, und das Siidhereifteafgejers vom 13, November
ﬂ[ug fiiv bag @roi}r)m?gtf}um Deiien wejentlidhe Gefidespuntte, welde die Fijdevei - Poliei in das
o SE ju _fq_]irnnfpnt, auper At lajfen, und audy dovt bei den der Rheinproving jonft gleiditehonden
Yocal-Berhiltnifion bie Siiderei evheblich wnd bedrohlich zuviidgegangen it.

Der vorliegende Gefesentionsf joll den Wiingeln abhelfen.

Cr teriifre abjidtlicy die in benm vevidjicdenen Theilen feines Geltungsbereidhs  veridyieden
aetalteten Siecjte 3 Fiiderel nidyt, da ein BVediivfnif dagu nidyt vorliegt.
D ®egen die Gingrijje Unbevedtigtey jind bdiejelben dburd) §. 273 bes Strafgejesbuds gejdiist.

v Entourf madt i mey v Aufgabe, bdie Bevedtigten felbjt an angemeffene Megeln 3 Hinden.

ies vovangejdidt, bleivt au den eimgelnen Pavagraphen zu bemerken:

i 311 § L Ju ben in Rede ftehenden Vanbestheilen find die ,gejdlofjenen® Gewdfjer von
devinger @5“3“‘@? und veines Privat-Gigenthum, im Befige cingelner odev nur weniger Gigenthiimer.
Feei %'Jtt‘.]c tommen ofne die Gefahr der Verlepung anderweiter beveditigter Jntevefjen in ber
ten Bevfiigung fiper ibre Fijdhe nidt wohl bejdrintt werden.
Shios 81§ 2 Do Stvebsfang it ebenjo uviidgegangen wie der Fijdhfang. Gy Dedarf oefjelben

Ju § 8. Was die Siidevei-Polizei vovnehmlid) in das Auge u fafjen fat, find:
bie Tages: und Jahreszeiten, in benen nidyt gefangen werden davf;
die Ginviditung der Nege und ®eviithe wnd ihve Anmwvenbdung;
die Sdomung der fiir ben SHandel und den Conjum werthlojen jungen Byut.

fetsu ‘f?iir alle diefe Dinge laffen fich fiiv cinen geographiid weiten Geltungsbereidy genevelle FHeft-
naen m Gefege nidjt trefjen.
Biltns Die Laidjaeit, in dev gejhont werden mug, ijt nad) den Fijdhgattungen, den climatijden Bev-
gl bev Defdaffenieit der Gewifier veridieben. b die Fifderet audy bei Nochtyeit. ausgeiidt
e ot bﬂtf,” LGRt fidy allgemein weber Dejaben nod) verneinen.  Gewijje Avten von Gerdthen unb. bes
@ mutﬁc§ find geeignet, in manden Gewdffern und fiiv mande Fijdhgattungen die Ftjdzudt zu ftdr.en,
hrend fie fiie anvere ewdifer und Fijharten nicht wohl zu entoehren fimd; o8 [ift iid;éaud; nidt
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fdlechthin und ohne Bevitdjidtigung dev localen Berhiltnifie ein filv alfemal ein gevingjtes (rifen-
pber Gewidytsmai der pu jdhonenden Hjdbrut feftieten.

Q- alfen dicfen Bezichungen Fommen nux bie Provingial-Regievungen im BVevordnungswege
pwedentipredenbe und qeeignete Megulative tveffen, die obenein je nad) den fich im Peitverlaufe dndevnden
Bebitrfuiffen wid pevcidherten Crfahrungen ofue grofe Weiterumgen mobificivt ober evgingt werben fnmen.

Nady demfelben Grundiage vevfahren die in den ojtlichen Provingen filr die Binnengewdijer
beftehenden Fijheveigefete, aud) findet bas framiiijde ®ejels vom 15, April 1829 jeine Evgingung in
Erlaffen dev Staats-MNegierumg unbd der Prifecten.

Bu. § 4. Die in dev Gegemoart vielfad) geiibte, von Staatswegen aud) mit Medt gejivberte
fiinjtliche Fibsucht fovdevt die Miiglichfeit, Saamenfijde wnd ben Yaid) ju bejdaffen.

Au § 5. U e i evlafjenden SMegierungs- Bevordmumgen den ndthigen Nacgorud u aqeben,
ifuen bie evfordeliche Wivhambeit ju fidevn, it es qeboten, mit dem Stvafmafe iiber die duvd) das
®efets wegen Dev Polizei- Bevwaltung vom 11, Mg 1850 gegogene Warimalgrenze, i einer dem
pejtehenden Strafvedte entjpredyenden Weije Hinansgugehen.

3u § 6. Der Fifderet vovzugsweife nadytbeilig ijt die vielfad) geiibte Amwendung betiubender
unb giftiger Subjtangen.  Sie vevnidtet gange Fijdbejtinde fdon in dev Brut.

Sie ift paher mit befondever Strenge ju verpinern.

Bu §. 7. Selbjtoerjtindlic) evfordert aud) dev Fiichlaidy eine Fitvjovge.

Fu g 8. 68 it eine betannte Crfafrung, pafp Verboten, wie dew hier in Mede jtehenden,
e dani exjt eine vedyte Wivkung folgt, wemn den Bwiderhandelnden die Adfatnwege vevjd)loffen werden,
¢8 mufte aljo aud) dev Handel mit jolden Fijden wnd §tvebien, bie eben nidt gefangen werben jollen,
perbotert und wnter Stvafe gejtellt werben.

Au § 9. Die Bevhingung der Conjiscation vedhtfertig fic) von felbit.

S & 10, Wegen des unbeveditigten Hijdens bewenbdet ¢8 Oet §. 273. bes Strafefetsbuds,
mit der wad) §. 6. nothwendigen BVerjdivfung im Falle ves Gebvaud)s betiiubender Subitangen.

Bu § 11, Der Jeitpuntt von dem abdas Gefels Gefepestvaft evhalten foll, ift im Gefege
mit Siitfiht auf den Crlaf dev Megierungs-Bevordmumgen feftzujeten.

9uf ven BVevidt vom 12, Miry 0. J. genehmige Jd), da vie guviidfolgenden Entwiivie:
1) cimer Berordmung, betveffend die Megelung dev Bevwaltungs-Lerhiltniffe in dem  Obevamte
SMeifenbein,
9) ciner Bevordmumg, betvejfend die Anusdehrmung des Provingial-Lerbandes der Rheinproving auf dad
genarmte Obevamt,
3) ciner Bevordmumg, betveffend bie Ausfiivung dev jtanvijden Gefelse in demjelben Dbevamte,
nebjt Motiven dem nadjtzufammentretenven Rheinijdhen Provingial-Yandtage yur gutadtlicen
Weufevung vovgelegt werdert.

Pevlin, den 13, Mivy 1868,

gez. Wilhelm,

gegenges. v Bismard. v b Heydt. v. Jgenplig. v Miihler. v. Seldow.
®raf Gulenburg. Leonfardt

An bas Staats-Diiniftevinm.
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A.

Entwurf einer Berordunung
betreffend

bie Ausdehnung bdes Provingial-Berbandes der Rheinproving auf das vormal8 Heffen-
Homburg’{dje Oberamt Meifenhein. '

Wir FIBilhc!m, von Gottes Gnaden Kinig von Preufen 1c. verordnen 1. was folgt: Augdehuumg des Pro-
Ceite 1015'.11- Dev i §. 1 bes Gefeges vom 27. Mivy 1824 (Gefes - Sammlung pro 1824 e
feé boin 2}4 Tg geﬂcEte provingialjtindijdhe Berband der Rheinproving wird auf den durd) das Ge= s ;ann];?au%t?[?:l,
Co = DGember 1866 (Gefep-Sammlung pro 1866 Seite 876) mit ber Preufifhen Monavdyie  Homburg'jje Dber-
bereinigt ; ) Preupifjch dy fge €
gen %‘—‘&lrf des vormals Heffen-Homburg'fhen Oberamts Meifenfeim ausqedehnt. ot e
mfl‘ﬂrbuuri‘;, « Der Grlaf der erforderlichen Ausfithrungs-Beftimmungen erfolgt durdy bejondere

Webundlich 1.

Motive.

as Obevamt DMeifenfeim mit 13,752 Gintoohnern gebisete wilrend der fiber 20 Jahe
?Dli:::?: t‘:;?:t %;ﬂnaﬁhfd;en Derridaft jum Saar - Departement und jum QI}rwnbiﬁemcnt i’jirfngc}[h,
5. April 1‘8“1 ;ﬁt burdy bas Patent wegen Vefignalme des Grofiberyogthums RNiever - Roein vou
Homburg ab t”““ 5]3’5'3“&61_1 in ﬁiehb_geuommcn, aber jdyon am 9. September 1816 an Hefjen-
abgetreten morben. sogthum Heffen verblich, von weldhem e3 im vovigen Jahre an Preufen

n dem Dberamte gilt die Franybfijehe Gefepaebing, teldhe dajelbft wihrend der Frembd:
g;;:fglflfl eingefiihrt urbe, und 8 bildet diejelbe cben fo, wie in ben ﬂangl:éngn:n'om :Z?[turm

. ‘f‘be% g{:b[‘;tﬁ;tﬁﬂlm bie Bafis bes Redytsjujtandes.

: eshalb it es audy unbedentlich exjchienen, jammtliche in dem wefirbeiniichen Theile bes
ﬁ;ﬂ:zur;g@emfs F{-Snb‘Ieug. feit bem 5. April 1815 evgangenen Gefepe unhnkiubu;?errlid[;en Ber:
s, Ve et s o aamen 4 i e

’ m Betra omnenden Ausna i
September 1867 aud) in Meifenheim ci:13ufimren. e oo il
Biltnije ifB;"“ g’”“ dieje Homogenitdt in der Gefesgebung, fowie die Gleidartigheit der Bers
e Srseicy im bc}'amis'bcatrfc .,mlt‘ denen in ‘ben l;cnat};rbarien Diftriften der Rbeinproving auf
Sone. Wona i Dicifenheims mit biejer Proving Ginweift, fo Lifit dody audy die geographifche
bingt’aug 0 de e B}IIEGH_HQ Ded Dﬁ'emmtc.s su irgend einem anbeven Provingial-Berbande unbe-
bk cp eiﬁer l;_j{ien ijt, bu.: _@nwer[e:bung m'bu? Rheinprobing ald jo felbjtverftandlich erfdyeinen,
auf ot 4 naberen Motivirung der beabjichtigten Ausdehnung bdes BWerbandes biefer Proving

n in EHebeITteI;enben neuen Landedtheil teiter nid)t bediivfen twird.
langt, fo iigezwm?d{gfg Ausfiihrung einer folden Maahregel ju treffenven Anorbmungen an-
ﬂelien’beu Gefese w Ie ';E’ ba in Folge ber gebachten Verordnung bdie in ber Rheinproving
Gefepestraft erbal egen Shordnung ber Provingial - Stinde u. f. w. in dem Oberamte beveits
ft_erbalten baben, fich auf eine ndbere SNegelung bes biernady bemijelben suftebenden

Wechtes der Theilnahme an der Provingial-Bevtretung bejdhranten.
4*
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Vet ciner jolhen Negelung wivd in Anbetvadt der gevingen Eimvohnerzah! bes Ober-
amtes eine Aendevung des Stimmwerhiltnifies auf demt Rheinijden Provingial-Yandtage nidt ev-
fovderlic) wevden, vielmehy wivd e8 bierbel wur davauf anfommen, ben bejtehenden ftindijden
Wahlbezivten die entjpredyenden Elemente i dem Dbevamtsbezivie angujdlicfen.

B.
Eutivurf einer Werorduung

Betreffend

bie Ausfiihrung der ftanbifdhen Gefese in dem vormals Heffen-Homburg'fdhen Oberamte Meifenheim.

Stusfilumg be: idn: Wiy JGilhelm ven Gotes S‘Sﬁuabcg St'iiuif} von %rc;lﬁen 0. verorDIen _im Unjdluf an die
pifen Gefee i bemt Peyprdnumg VoM Detvefjend die Veveinigung des vovmals Hejfen-Homburg'jden Ober-
Eﬂi’i?ﬁﬁuf’egfgﬁ?ﬂ;e amtes Mieifenbeim mit der Rheinproving, was folgt:

Deifenteint. S 1. Da Giiter, weldye nady den fitv die Rheinproviny allgemein feftgeftellten Grundiiten
im Stande der Mittevichaft auf bem Provingial-Yandtage 3u evideinen bevedtigen, in dem Begivte des
Obevamtes Wieijenheine nicdht vorhanven finb, jo findet eine Bevtvetuny des Vezivtes in diejom Stande
nidt ftatt.

Sofern Wir aber finftig einemt dev dovtigen Giiter die vitteridaftlihe Qualitit su verleihen

Uns bewogen finden jollten, jo nimmt dejjen Vejitser mit den andeven Rittevgutsbefigern bes PNegierungs:
Dezivtes Gobleny an bcu; Wablen des im Avtifel VIL der Bevordmumg vom 18, oult 1827 begeicdimeten
evjten vittevidaftlichen Wahlbezivtes Theil.

§. 2. Dic Stadt Meijenheim wird auj dem Provingial - Yandtage im Stande der Stidte
vertveten und mit den Stidten Cvengnad), Stivm, Sobevnheim, ©t. Goar, Boppard, Oberwefel, Vadia-
vad) und Stromberg in Hinjidht devr diefen jujtehenden Collectivjtimme im Stande der Stidie veveinigt,

§ 8. Die dibrigen Gemeinden des Obevamts:Vegivfes evfalten ihre Vevtvetung auf dem
Provingial-Landtage im Stanbe der LYandgemeinden, und werden dem duvd) den Allevhichiten Erlaf
port 2. Qanuar 1865 gebildeten fiinften Wahlbesivfe des Megievungsbeyivtes Gobleny (Creuznad,
Stmmern) zugeidlagen.

§ 4. @o lange in der Stadt Meifenfheim die Gemeinde-Ovdnung fiv die Rheinproving
pom 23, Quii 1845, oder die RMheinijdhe Stidte-Ordmmg vom 15. Mai 1856 nod) nidt eingefiifrt ift,
werden in bev Stadt Meijendeim die Vehufs der Abgeordmeten-Wahl zum Provingial - Yandtage im
CStande ber Stidte gu wihlenden Beivfswabhler, jowie der Deputivte, welden die Stadt als ihren
Beytreter ju dem Kveistage zu entfenven hat, von dem Gemeinde-BVovjtande aus feiner Mitte qevihlt.

§ b, Die Wahl dev Begivtswdhler aur Wahl des Abgeovdneten zum Provingial - Landtage
im Gtanbe der Vanbgemeinden, jo wie die Wahl der Deputivten guv BVevtvetung der Landgemeinden
auf bent Sreistage erfolgt bis guv Cinfithrung dev Gemeinde-Ovbmung fit die Rfeinproving vom 28.
Quii 1845 von e gu einem Wah(tdrper zu veveinigenden Gemeinde-Bovjtinden der einzelnen Gemein:
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a:tb?:;n[’%‘j;::c"bfué;m"‘,‘*“y"fﬁm aus ;}firﬂ' Nitte.  Jn der Bitegernreiftevei Meifenheim darf jedoch
& neneoe- L orjt | u P
midit Theil nebmen. Jtand dev im Stande der Stidte vertvetenen Stadt Meifenheim

8. 6. Mt Dey [uéfﬁf;l:nn; Ddicfer B i i Des I
. -~ } r b - ’ t
i S 3 ] CYOYDIUNG wied 111![(."[7 ‘.Bhl[l]ffl 8‘" i

Motive.

auf bas @ﬁﬁ}:ﬁbge chmr?:tuug"umn i ijt ber prnntnaial[t&ubifc[;e Berband der Mheinproving
bex. gur Stusfifrun Ugirl_lm .{,5 .b_q1fll=.'\;‘mmburg_'|:1’1un ﬁ})?mmtcé imm.fruf;cim ausgedelhnt und vev Crlaf
Balten mother @g‘ 9[011‘6 b" B]il-‘lécé.; erforderlicdhen Beftimmungen ciner befondeven Bevordnumg  vovbe:
otbmung vom -2“- g tl‘lfg[t;t L i‘{lltl iuh{;czl %crut:bnilpg "fﬂ]lll, nadpen in Folge der Allexhiditen Bey:
ﬂiffungféﬁvairrcs lliwblw ember 1867, b_ctrcy{cnb oie Cinfiihrung ;vcr im wejteheinijhen Theile des MHe-
mngen wegen ‘1[::1 ;ﬂ& geltenden .@t"lclgic in bczn_ﬁbcmmm ‘{l}lcticnl}cim, and) die Gejepe 1und Vevord-
exfilten faten ;1 fr\m{ng_bcr ‘me_nazfllqmnbe i dev Mheinproving in Meijenbeim deveits Geltung
1) et ‘Bruvin' ia[lltlsfum[ bejtefen, bas l';wmadp‘ t_)em Oberamtsbesivte gujtehende Hedyt dev Theilnahme
ks Gangen lmar ]-3 :::g:etulltg au ttgt‘Elt. S viejem Behufe ?ticﬁcitrt Dei bem gevingen Wmfange bes
Hifes in dem Gy P (&:mua[;ner g?a[;lcuiicn metten Eapbeétﬁet{cs eine Aendevung des Stinmenverhilt:
mit Begirten n)lc?;t::lat;ﬁc::::ﬁt?e n;.rf;t ﬂg‘wtberhd}, vielmehr fann e$ Hievbei wur davauf antommen,
cwfpresierioen Gle s 3&3 D% cr;%ur :; - nl?ﬂ[ws:itq C?I[.ﬁgwrbucun sum Provingial-LYandtage zufteht, bdie

Df‘ﬂrnlnteﬁ;ﬁ:r;g ijt 'lp Ecm I11quIi|:gm‘oeu Cntwwfe untev Bevildfidtigung der geograpbhijden Lage ves
> U ¢ wabhvjdeinliden definitiven Ginverleibung dejjelben in den Neaierumasherivk €
b den Siveis Greugnad; geldehen, ¢ g Defj en Megievungsbegivk Cobleny

¥, Big @mtt:btmga? Eillfii__ﬁrm}g ber _@icumi_nbe@rbnung fﬁr> die Mheinproving vom 23. Juli 1845
vergefer lvir; 91; ronung fiiv die !]i.[;mnprm:nn& vom 15. Mai 1856 vorausjictlic) nod) einige Beit
b 5 g L‘E‘nrtm 0 ‘T"T;?j ‘bfft‘ll['t'.l‘. ie c_fs bis zu jemem acttpjlflfte it Dalten fjein midyte, in ben § 4
@QML‘inbesﬂserm tl::fle ghuummqgn anrgn_mmmcu worden.  Hievbei fam junidit in Betvadt, dafi die
P Gonttios o [;1::5t mb en '(-ﬁiﬂllt'llllbt‘.ll Des Dbe_mmteé_nafﬁ bem Gefege vom 9. Degember 1849 duvy
Siibeliy i bl‘l an% ‘_g:ebtlbc{ :Ivlrb, mr.[.c[)cr nicht a[[cnlt au§ Gemeinde-BVevovdreten (Gemeinderithen)
Eitiitng £y i »q‘ c.m mgcrmeute; ud cinem ober e Beigeovdneten bejteht, welde Alle Sity und
a8 bie her oy ;ﬂlf.t'm.llllhmgcn e (éila:{ncr‘.nbc-:ﬂﬁor1tnnbeﬁ F)aﬁvzr.‘ Der Gemeinde-Vorjtand ijt dabev
e %Eairfﬁn;&[[a tnﬂcwlbnctm analoge Berjammbung als einftweiliger Wablfdvper beiiglich der Wabl
8 ftivtiig yer Dehufs der Wahl ves Abgeordmeten im Stande der Stiidte und begiiglicy der Wall
1hen veistags-Aogeordieten Degeidimet wovden,

Bischiten ﬂu%ii};:isg ?“-Siffﬂwi‘i?lcr im Stanbe bc_r ﬁa.nbgcmcinhm anfangt, deven Wabl nad) der Aller-
it fo find i h;;l %Ec vom 2, Januay 1865 1]1"'012..g)ﬁ11b2 ey i‘Siirgc'ch'tfthrci;ﬂScriamm[ung gelegt
ettuetungen. [mmti c}amtéﬁq.trfc ben ﬂiiwge{z-ncu:ca:cu*!}ntiannz_lllutqen die veveinigten Bovjtinde oder
die in doyy Dbkcr;.:?ugl?q Gemeinden ber [_ﬂctrencubmf %ltrgertnelitet::i vorldnfig fubjtituivt worden, da
indem die Biteaermet Ggivte geltende Gemeinde-Berfafjung den BVegriff dev Sammegemeinve nidt femt,
eltelnben gin Qe:::ll;lffctﬂ in ?In[el;ung joldher 91?1gclcgcnbctten, weldhe fity alfe zu ihr gcﬁb‘rcn‘ben
meinde i bi[‘ogct tlngd)uft[td;cg_ Jntereie haben, einen Communal-Bevband mit bem Rodjte einer Ge-
tretung i 5 r“ll@_{c[bftbmthnb[td‘] bfffll‘l' audy fite einent devavtigen Bevband eine bevedhtigte Bers
oY @aancmginbf' iefe Ucbergangsbeftimmumg ijt aud) auf bdie Wablen dev Kreistags- Deputivten
. 1 ausgedehnt wovden,
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Qente fefgteren Wallen wurden nad) § 15 der Rreis-Ordbmung vom 13. Juli 1837 von bent
Ypminiftrations-Behirden und Peprifentanten der lindlidjen Gammtgeneinde, welde, wie bemerkt, gu
Beit in bem Obevamte nidht exiftiven, vollzogen.

C.
Entwnrf einer Verorduuny
Dbetreffend

bie Megelung der Berwaltungs-Verhiltnifje des vormal8 Peffen-Homburg'jdhen
Oberamtes Dieifenheim.

Die Regefung ber Wi IBilhelms von Gottes Gnaden, Kinig von Preufien 2., vevordnen wasd folgt:
it
B;fﬁ';“{,‘:‘g“%iﬁﬁg g 1. Der burd) bas Gejeg vom 24. Degember 1866 (Gefet-Sammiung pro 1866 Seite 876)

e m@ﬂ‘“"ﬁg&"d}““ mit Unferer Monavdjie vereinigte Begirt des vovmals Heffen- Homburg'jden Oberamtes Mieifenheint
P m“(l,'fi;, G yoird Demt Bevivaltungsbegivie dev Rheinproving Deaiehungsweife dem Hegievungsdezivte Cobleny jugelegt

und mit dent Streife Cveugnad) vereinigt.

§ 2. Quuerhalb diefes RKveifes Dleibt das Obevamt Weifenbeim vorldufig als engever Bers
waltungsbezivt Deftefen. Dem an die Spige befjelbent gejtellten Amtmann legt insbefondeve bie Anffidht
{ibev die Hanbhabung dev Ovtdpolizet und {ibev die Gemeinbevevwaltung in feinent BVegive ob.  Aufers
pem fungivt ev al8 Ovgan des Landvathes fitv alle e lepteren itbertvagenen Gefddftszweige. )
fann iGm die felbitjtindige Crledigung eingelner Gejdydftspweige al3 jtindigem Kommifjar dev Hegicvund
ober bes Nanbraths iibevtvagen yoeyden,

Die Kompeteny wnd Gefddftsfiihrung des Amtmannes wivd duvd) eine Lefonbere Jnjteuttion
geregelt.

g 3. DerGrlaf dev evforderlidhen Ansfithrungs- Ynitvuttionen bleibt den betheiligten Refjort”
Dinijtern iiberlafjen.

Uekundlid) 2.

Motive.

Nadbem das vormals Heffen-Homburg'jde Oberamt Mieifenheim mit der Preufijden o'
nardjie vereinigt wovben, ift junddjt die Fvage su entjdeiden, weldem Berwaltungsbegivte dajfelbe e
suflagen fein und insbefondeve, ob es fid) empfehlen midyte, den Obevamtsbezivt als einen ie[bit[tﬁﬂ‘;'
bigen SKreis, jei 8 mit, fei 8 ofne Vergrifierung bes bishevigen Vegivtes duvd) angrengende Bevwd
tungsaebiete (Theile dev Kreife St. Wendel ober Evemgnach) gu fonftituiven. Diefe Frage diirfte j¢00T
s vernetnen fein. : .

Daf aus dem jegigen Amtsbeyivte allein ein Defombever [ebensfibiger Kreis nidyt geﬁi“’dﬂ
woerben Tanm, legt auf dev Hand, ba biefer Kveis nmuv civca 13,500 Cimwolner zihlen wilvde. L
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Gbenjo wenig wiide fidy jum Bwede der Bilbung cines Qreifes Meifenheim die Vevgriferung
be8 jepigen AmtsbesivFes durd) die von melhveren Seiten in Anvequng gebradte Uebevweifung ber an-
gr_enambeu Biivgermeiftereien Gvumbad) und Sien, Kreijfes St. Wendel empfehlen.  Bwar wiivden bie
Cimwohrer diefer Biivgermeijtercien nad) dev Stadt Mieifenbeim einen néhern Weg haben, als nady dey
entfevntern Stadt St. Wenbel. Hierdurd) wiivde jedod) die Cinfoobhnerzahl bes Vezivts Meifenheim
v wm 10,000 Seelen vermehvt, fomit eine fite einen lanbriithlidhen Bevwaltungsbegivt ausreidjende
Bevslterung nidyt gewonnen werden,

Aniveverfeits wiivde aber aud) die Eimvohnezahl des RKyeijes St. Wendel in Folge dicfes

Ausideidens anf die fiiv den Beveid) eines Landrathsamtes gevinge Bahl von 32,000 Herabjinfen.
: Die Yebensfihigeit eines bejonderen Stvejes Weeijenheim duvd) Jutheilung eines Theiles des
Streifes Creugnady, etwa der angvengenden Bitvgevineifteveien Sobernfheim, Mongingen und Kivn Herbei-
aufiihren, bagu hat fid) yoeder im Suterefie der Streis-Sovporation Cveugnad), nod) in bem der betveffen:
den Gemeinven felbft Bisher cin Bediivnif Devausgejtellt.

Audy witrde bei diefer eventuellen Streisbiloung nidt die am duferften Enbe defjelben belegene
Stadt Weifenbeim, jondern vas in der Mitte belegene Gobernheim, jdon feiner Yage an ciner Eijen-
[’“_ﬁn'-@tatimt und feiner befjern Sommunitationsmittel wegen, jum Site bes Yamdrvathsamis gectgnet
thd)ciucn. Unter diejen Umjtdnden evideint e nidt thunlic), bdem Wunjde dev Stadt Meifenbheim,
uweldier fid) bisher bie Yandesvermwaltung fongentvivte, dbuvd) Bilbung eines neuen Sreifes den Sif
tmes Manbdrathsamtes jupwwenden,  Genilige gu thun, abgefehen davon, daf die Nidjidt anf dbas lofale
Sntevefie diefer faum 2000 Gimvoohrer 3ihlenden Stabt — bdie andeven Ovtidaften bes Obevamtes
Dabern an bey Crhaltiung bes Sreisfiges in derfelben yenn itbevhaupt, bod) muv ein fehr untergeovdnetes
E}ntereﬁe — wobl feinen geniigenden ®rund bicten fann,  Deftehende Organifations - Bevhiltnifje u
nbern ymd bie Streife Greugnad) und St. Wendel obme dafite jovediende innere Gritide geqen ben
Wunjdy der Betheiligten gu zerlegen, um einen faum lebensfébigen newen Stveis zu jdaffen. Wom dems
nad) bie Sonftituivung ves Obevamts Meifenheim zu einem bejombeven Kveife, weber mit, nod)y olne
Q%Ffﬂfﬁﬁﬂrlm_q burd) angvengende Beriwaltungsgebiete, vom adminiftrativen Standpuntte fid empfehlen
viivfte, qudy bie Bulegung eingelner Theile defjelben zu verjdiebenen Bevwaltungsgebieten felbft-
rc?cub nidyt wiinjdenswerth evidieint, fo fann 8 fid§h mur nod) wm die drage Handeln, obd ber Vesivt
mit dem RKreife St. Wendel oder miit bem Stveije Cvengnad) 3u veveimigen feim midte, Fiix die Ju-
legung 3um Rveife St Wenvel witrde mur geltend ju madjen fein, daf Leptever dabduvdy cine dem Kreife
E‘iﬂﬂazmdy ungefdbr  gleide Seclenzahl evbalten witvbe. Dicjes im Allgemeinen angemefjene Berhiiltnif;
wilvde qbey vadurd) an Gewidt verlieven, baf ber fiveis St. Wendel, der gegenmwivtig fdhon duvd) 3u
grofe Ylingen-Ausdehmung ungiinjtig gejtaltet ift, eine nod) mehr gebehute jdwerfillige Form exhalten
“.’.“fbf, welde dev Berbinding der cingelnen Stveistheile unter fidh und mit der Rreisjtadt feinesregs
fitberlidy fein finnte.  Dagegen weif’t bie Uebereinjtimmung in Sitte und Geroohnfeit der iiberwiegend
eangelijdien Bevslferung mit den i ftammverioandten Bidleen i Streife Crewgnadh, auf den Anjehluf
an ben legtern Kyeia ungweidentig hin. Die Winjde, die fid) in Ddiefer Ridjtung Gei dev Lindlidyen
Beviilterimg ves Obevamts unverfennbay geltend madjen, bevuben aber nod) auf andern jadhgemifen
Grimdlagen, Diefe Vevodlferung findet duvdh bdie geographifdhe Lage ihves Begivts unbd duveh) die vt
b?r Produtte Defjelben, wweldye bauptiadlic) in Grzeugniffen dev Land- wnd Fovtwivthidaft Dejtebhen,
blﬂl Abjaggorte an dey Nahe und an der diefem Fluffe fidh entlang jiehenden Gifenbabn.  Dovthin
miinben qffe Dauptitvafien des Stveifes Crveugnach.  Alfer Handel und BVevfelr qeht nad) ober liber bie
Stiidte diejes Rreijes, Rivn, Sobernheim und Crewgnad). Die Biehmérvkte lefutever Ovte werben von
ben Bewohnern pes Oberamts, beven Hauptreidithum die BViehsudt ift, jahlreid) bejucht, und wohl die
Dillfte-ber Ortidjaften tauft ihye tligligen Bebiivfuiffe in Kivn ober Sobernheim. Gine Anzahl Kinder
AuS dem Amtsbeyivt bejudht bie hobern Schulen leptever Stiidte, wie aud) die bovtigen Aerste wnd
Apotheten oy Dieifenheimidhen  Cingejefjenen bermut werden.  Bwifden den Ovten Staubdernbein,
mfbbtrﬁl}eim, RKividroth, Baerweiley, Lanjdyied, Mevyheim und Sobernheim vefp. wijden ben angren-
denben Deeijenpeim’ihen Oveen und §ien Defteht ein vegelmdfiger Verkehy.
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C Hi fvite midht in Bweifel au ziehen fein, bafp die an ober in e dex Nahe belegenen
Orte, von Et:?r?a:[]lc?t? rizgr: 3 %emei%ben @tanbemfp_cim, ?Rtbbtréf}eim und  Meerpheim bie_ %et{ﬁﬂc:ung
der Stadt Wieifenbeim {ibertveffen und von bemen jede emz,el’.:!c ﬂegterc\:_.an %nﬁ[f)abgnt;mt m}nbefltcnﬁ
gleidbiteht, nihere und naticlidere Vegichungen gu Sobernheim und Kirn als gu ihrem feithevigen
Dbmmwi;guggb?i; Butheilung des Dbevamts an den Kreid (Etrcu:g.natf; wird gwax b?ﬁtl} chnii.lfemng
auj civea 71,000 Seelen eywadiern, eine l}cﬁerl’:iirbmtg Der F[anbtﬁtfﬂ!:f;-:n ﬂScFmaItung mu‘b.mbcf; hievdurd)
nidyt eintreten, weil dev alje pergrifevte Streis qut avvondivt un? ml‘.f}t“aﬂetfl von ber Elien[)qﬁnn burc?)s
fdnitten, fondevn auch itbevall mit guten Qs‘erblqr:ungémlegc!t ne\:wljcn_, iiberdies .a[ser aud) _ﬁ_u ??cm in
ber Mheinproving bejtehenden %ﬂrgeﬂflﬂfitrevﬁﬂlllt“_t_ﬁ ein Vamdrath jehr wohl im Stanbe ift, die Vev:
waltung eineg Kveifes von 71,000 (&mmut’m-rcn_ au fithren. ; _ .
Shlieflid) ditvfte aud) nody des 11m|tan'bes_ au evwibuen jein, ba.t'; pag Dﬁctm.u_t burdy ‘mf
BVeroydnung vom 13, Mai 1867 dem Yandgevidhtsbezivt mm. @qﬁ?ma g.,ugemmicn_mﬁrbcu‘ ift, u.tfb baj
bie Bewohuer des Oberanttes die Stadt Gobleng, welde gl_er.d)amtlg @tg_bcc %calrré:s‘é){egwgung “.i.’ vers
mitteljt dev Gijenbahn (Station Staudernhein) anbeutcnb ]E)n_eﬂet c;Ié:' big gfﬂ'ﬁ't Erm: exveichen fonnen.
Die Gutfermmg von Staubernfeim via Saavbriiden nad) Triev Detedgt civea 26, jene nad) Cobleny
bagegen muy 13 Dieilen. Wit der Bujdlagung ?eél Dbercfmt‘s B Sreife &teu‘;_n.ad) t.;rlcblgt fidy aue
gleidy bie Frage, weldem Regievungs- und Provingial-Begivte dajjelbe gusulegen jein wird, von feibl[t.
Was endlich die Veftimmung im & 2 des Entwurfes anlangt, wonad) das Obevamt Meijen-
fetm vorliufig als engever Vevwaltungsbezivt innchaIEa bes Streifes '@'ceugnmf) beftehen Dleiben folf, fo
iit Gievbei dvte Mildficht leitend geroefen, dem gcgcthrhg an bet“@;_mge ber SfSerm_aItung.bes Obevamts-
Degivts ftehenden Geheimen Regicrungs = NRath Elictn[)a.t‘b eine mug[tdnl' jelbjtitlindige, icmgr bighevigen
amtfiden Wirtjambeit entjpredjende Stellung 3u gewdbhvent, wm  auf dieje Weife den um dag Dbevamt
jebr vevdienten Beamten dem Staatsbienjte ju exhalten. :
Bermertt wivd Hievbei nod), daf eine dhnlide Cinvidtung aud) begiigliy dev Aemter des ¢he-
maligen Hexzogthums Naffau und beziiglid) des Amits Homburg in dem Negievungsbezivte Wiesbaven
getvoffen worden ift.  (§. 9 bev Vevordmumg vor 2. Sebvuar 1867, Gejet-Sammbung Seite 273.)
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Crwiderungen

bes
J" o ) g SR = . TRIE,
verrn andtags-Commifjars auf Antrdge deg 17, und 18, Provingial:
Landtages.
MNro. 1.
Bt _ Diiffelvorf, den 15, Mhiry 1868. Rheinifdjer Lands
ey Hodwohlgedoven beehre i midy in Begichung auf bas jehr gefillige Schreiben vom ‘““”“giﬁf’ggf“““

20, © : 186
i’['llicl:ﬂifrt[;}?;‘; gg:‘. tl_a- :}f ‘:?h‘l.‘l. 59, gan f:t_gcliv_n[t‘ 3 benadyidtigen, dafy des finigs Diajeftit mitteljt
‘Bﬁm;m . \}L‘ ; I:I[" 5{{ 2 a_-];?lc vom S, gyt lri[i.[: 3it bejtinunen Iﬂi:‘.rll!)t haben, baf bie fanumtlichen
it e t ‘:}Llli{ﬂ Jell »a1|t_wnwl;r.pfcrt-egclberim:‘Da 1_\1‘11 davan betheiligten Qveifen uud Kreistheilen nad
%‘itf&q{- ."rc‘iif[:_tf}tfcu Jue ‘-Jlftl!bl[bllllﬁ 0es Fonds in ';1,:»0‘1{3-: der Demobilmadumg von 1859 geleijteten
bereiti C.f)ﬂf? ob:;-t ‘Igttl;i:i][l:;?:f:ng ﬂ"‘t brl‘_sﬁvlllllllllllllﬂ befinitiv iipct:z}uicfcu_ werden, bei eintvetender Kviegs-
StPvenbet 4 e adung - jur Grleidhterung  dev die Kveije vefp. Gemeinden trefjenden Vajten
0§ ach Qg:??i_{_ﬂ)b ‘ci!tc I*cgfn!lbigtc ?[L\id}}'_ift dicjer ﬂllicrl.';iir[}ih‘H Ovbre mit bem Bemerten hiev beifiige,
Sreisthots :m:: Al u:‘.?.[w" die Ueberwetfung ves fragliden Fonds an die betveffenden Stveife und &
Beieti miv verfitgt mm:l‘twn ift, bemevfe idy in BVegiehung auf v, 2 ver provingialftdndijden
e vom R0. :‘D}fuhpr 1864 nod) Folgendes gang evgebenit:
walting bp??‘l_@'-‘l}fﬁlﬂng bes Provingial-Lanbdtages, nady weldyem bei den Vejehliiffen fiber die Ber-
Saben 'iuuni -nmlmlldjen 1.;1||bwufgrpf_crbcgclt.:lr‘rinnb:s mir .blt‘ ‘lir‘rltrctm: Devjenigen Semeinden mitgmvivfen
IIL'fJi‘l'mciilm .bl}ic dhe ml tem ﬁpllbf.% bet[}u[}gt“flnb, l'\lgl'_[ﬁ _ 1.1d1 nidt gur Veviidjidtiqgung.  Mit dex
hse. ats geiull;l‘ic?c”\l?tw a‘n_bm t;m@_elum ;tr\cug 1:11?} Strv.‘_ls?tl)cﬂt gcfjf deven Bevwaltung auf vie Sveis:
ntll“\‘lﬁﬂf{}c,. Je Lrgane bev Streife und Stveistheile diber, 1nd dieje BVevwaltung wivd Sveis-Kom:
Sreistcie {}1:11 ;ir;w;.\tm|_tmmm[ﬁ}[ngr{mcltbcih‘n hat aber ber gange ht'lwi:ﬁtag aud) vas Jntevefje eingelner
fichonten -é‘s-u;[bi L'I! b[.‘i‘]ff[!t‘ﬂbﬂl_ 31.3_-:|tt{nnuuugml 1m[;rg,{nw£]umr_u. Die Verwaltung der bier in NRebe
3 ciner r:iuenJ{S;m .IE‘It‘IE}Igm Si'rm_v,. e welden nuv ein Theil dev Gemeinben an denjelben pavticipivt,
Setitel 15 oyt @‘c_nmlilbc._-,Lugclcr_qcl;lmtl Al umc[;u_n m_t_b untc.\: S‘[u%ia{).luf; der Streisvevtrvetung eimer nady
(@Eit‘b‘-gmnml . \?EEE» om ]-J.‘ Miai 1856, lbutr-:ncub vie Gemeinde - Bevfajfung der HRheinproving
Vel %L‘mllflle[_@- 435) au D:Ibcnt.wu [-35['|11('||1bc=:!501‘t"1'i'.tllllg, 31 iii_)!:rtragcn, pagu feblt es an bins
Sreistages o II:ﬂI_II}IIg. ’bagcgc.n bleibt es den mltbmtl}cn iiberlajen, vov der BVejdluffaffung des
e ctveffenden. Gemeinde-Beytvetungen gutadtlich su Hiven.
e v @?:;{:tﬂm dann 1o binfid)tich bc_t.: Bevwaltung 2. bev Fonds in eimgelnen Kreifen ungeeignete
8 in oo ﬁlnﬁ‘o lt:ltlﬁtlff_f)t‘ bgﬁ [!ctl‘trfa:'nbcn Sreistheiles bccnttn‘infptmcnbe Bejdliiffe gefaft wevden, jo Hegt
" alle H‘tc'ét‘ o der Stnigliden ﬂiegtefnugeu, weldye nad) §. 23 dev Kreigordbmung vom 13. Juli 1827
wtagsbejdliijfe vov ihrey Ausfiihving gu genehmigen haben, folde Bejdhlitfie su inhibiven.
4 3]1[)“3::?; :@&i}wf?lgfﬁorm evjudie id) gang evgebenit, demt veviammelten Provingial-Randtage von
aefilfigjt sy v Allerhichiten Ovdre vom 8. Augujt 1866 jowohl als aud) von vovjtehendem Sdyveibernt
q ittheilung madyen gu wolfen.
= " Dex Roniglidhe Landtags-Commifjavius, §
= x er-Prdfivent der Rbeinproving: von Pommer-Ejde.
be%gﬁ”‘"&‘?bﬁﬂﬂbmﬁﬁ = Mavidall, Koniglichen Lammerheren 1. SR §
dreibervn v, Walvbott-Bafjenheim-Bornheim
i @ Hodywohlgedoven
i hievfelbjt.
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Auf den Bericht vom 21. Juni v. J. Dbeftimme N ievourd) nady Anhovung der Provin:
sialjiinde dev Rbeinproving, daf die jaimmtlichen BVejtinde des NRbeinijden Lanbmwehrpferdegelder-Fonds
b davan betheiligten Streifenn und Kreistheilen nady Mafgabe der von ihnen jur Neubilbung des Fonds
i Folge der Demobilmadung von 1859 geleifteten BVeitvige ur Selbjtoeraltung mit dev Beftimmung
befinitiv iibevmiefen werden, bet cintretenber Striegsbeveitidaft vder Mobilmadmng gur Crleidterung vev
bie Rveife, vefp. Gemeinden, tveffenden Yajten vevwendet 3 werden. 3 beanftrage die Venwaltung
bes Staatsidapes und Sie, den Minijter des Junern, hiernady bas Weiteve ju vevanlafjfent wnd dem
Doer-Prifiventen in Cobleny guv Mittheilmg an die Roeintjden Provimgialjtinte im Simne Jhrves
Bevidts die evforderlidien Evijjmungen zu maden.

Werlin, den 8. Angujt 1866.
ae Wlilbelm.
geqenges. von Bismard. v d Heydt. Gvaf Culenburg.

Nvo. 2.
Ditjjelvorf, den 15. Miivg 1868.

Gw. Hodpoblgeboren beehre id) midy mit Begug auj das gefdllige Schreiben vom 19, Dt
1564 (Nvo. 87) wonad) Seitens bes 17, Provingial-Landtages juv Erridytung einev Wafjerleitung
in BVerbindung mit newen Abtvittsanlagen Dei der Provimial-Jvven-Heil-Anftalt ju Siegbury bie
Summe von 16000 Thivn. aus dem yur Dispofition dev Stinde ftehenden Antheile an bem Hinsges
inme der Provingial-Hiilfstafie unter der Vedingung genehmigt wovben ift, dag die Ausfiihrung dey
Unfagen wiv Bei gujtimmender BVejdluffajjung bev guv Pritfung der Vevhiltnifje in Siegburg gewdphiten
Sommiffion evfolgen jolle, gany evgebenjt mitzutheilen, daf die nady dem Bejdhlujfe bdiefer Kommiifion
pom 29. Miai 1865 fiiv evforderlid) evadyteten Avbeiten, mit Ausnahme der Wajjerleiting nad) vev
Divector-Wolhmumg wd  der Ginvidtung von Water-Clojets dafelbft, nady bem nedjt Veilagen s. L. r.
Deigefiigten Vevidte dev BVevwaltungs-Sommijjion vom 1. October 1867 in Ansfithrung  gebvadyt wov?
pent jind, und baf hierduvd) dev beabjidytigte Jwed anjdeinend volfjtindig ecvveidt ijt. Die durd die
Yvbeiten erwadijenen Stojten Lelanfen fid) im Gangen auj 15,004 ThHiv. 24 Sgr. 1 Pjg. und es pat
mithin die g deven Dedung von den Provingial-Stinden bewilligte Summe  ausgeveidt, wilrend
allerdings eine nidyt wnbetviditlie Ueberjchreitung des bei jenem Bejchluffe nad) vem Kojten-Ueberidlage
bes Streisbaumeijters Brandenburg filr die fraglichen Avbeiten angenommenen Betvages von 12000 THI.
ftattgefunden bat, Dinfidhtlidy deven Wiotivivung id) auf die Anlagen gany evgebenjt Bezug nehme.

Vi diejer Gelegenheit fann idy nidht untevlajjen, auf das gefillige Schveiben vom 8. Decembe
1865 (L. M. 25) suviidjutonumen, wovin Gw. Hodwoblgeboren mit bem Bemevfen, baf dad
jdhon vor fechs Wionaten villig vovbeveitete Project wod) immer nidt Fur Ausjiihrung gelangt jei, viel
mebr demt BVevnehmen nad) die Getveffenden Pline . 0i§ dahin (8. December 1863) Dei dem Prifi’
pium der Soniglidhen NRegicvung zu Gl lagen, miv mitgetheilt Haben, dev 18, Provingial-Landtag pabe
wicht wmbin geformt, jein BVedauern daviiber ausyujpredjen, dag eine fitv die Gefundheit ber Anjtaltsbe’
wobmer o widtige und bringlide Sade nidt jo vajd), als es feiner Meimung nady fitte gejdheher
formen unb mitfjen, gefdrdert wovden fei. Sofern dev hievin enthaltene WVorwurf gegen den damalige!

Borfigenden der Bevwaltungs-Kommiffion gevidiet ift — das Megievungs-Prdjidvium als foldyes wak

mit ber Sade gav nidt befapt, — fanun id) nidt unbemevtt lafien, dag id) nad) Maafgabe des Gefel
pom 27. Miivy 1524 die Crhebung devartiger gegen eingelne Mitgliecder dev uy Vewvwaltung der P’
vingial-Synititute eingejetten Stonmiijionen jidy vidytender Vejchwerden dem Provingial-Landtage nidt 3
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ftinbg evacten fann. s entbefrt biefor Boviowrf aber aud) dev thatjidlichen Begritndung. Nadydem
id) ben vorgedadyten, am 31, Mai 1865 miv augegangenen Bejdylufy dev jtindijden Kommifjion, ber
Siicnunftungénﬁnmmiiit‘un, weldye ingwijden hicviiber guv Aenfevung anfgefordert worden war, am 6.
Sunt 1865 Bebufs Ausfiibrung der fraglichen Anlagen Batte zugehen lajjen, Batte lettere unter’m
13. Ddeffelben Monats den Director dev Anjtalt beanftvagt, die Plane und Anjdldge fitv die mit der
Summe von 12000 Thien. auszufifvenden Anlagen auftellen vejp. umarbeiten zu lafjen, wonddjt vev-
1elben mitteljt Beridtes vom 23. Augujt 1865 diefe Avbeiten cingejandt wurden. Der mit der Prit-
fung der lepteven beauftragte Hegievungs: und Baw-Rath bei der Konigliden Regievung zu Con fand
aber eine nepe Bearbeitung nisthiq, zu beren Borberveitung ev mehrmals perjdnlidy in Sie burg mit
dem Divector der Anjtalt fonferivte. Seine Avbeit legte er jodann am 15, November 1865 bey Vey
altungs-Sommifjion vor, weldye Ddiefelbe am 17, b Mes. dem Anjtalts-Divector gur Ausfiihrung
ibermadyte.  icvaus evgivt fid, baf die Vevwaltungs-Kommifjion und insbejondeve deven Borjifenden
ber_ Borwurf, bie Ansfiihrung des Projects, nadoem dafjelbe fedhs Monate lang villig vorbereitet ge-
TOEeN fei, vevgigert gu faben, in feiner Weife trifit.

L& Cw. Hodwohlgeboren beehre i midy gamy cvgebenjt ju evjudyen, Hiervon dem verjammelten
$r°”'!'31n1=¥s1nbtage gefiltigit Mittheilung maden zu wollen.

Der Koniglidye Yanbdtags-Kommijjavius,
Ober-Prijivent der Reinproving,
bon Lommer-Ejdye,
An
ben Provingial-vandtags- Marjdall, Stémiglicien Sdlofhanptntann und Kammerheven,
Deren: Freiferen von Waldbott-BVajjenheim-Bornheim
Hodpwohlgeboven

Nro. 8518, bier.

Nro. 3.
Diifjeldorf, den 24. Miivy 1868.

Cuer Hodwoblgeboren beehre id) mid) hinfichelic) dev mach der Beftimmung unter Nro. 11 %t:::%:!rl&l:ﬁ:: bet

Des Ullerhichiten Yandtags-Abjchicdes vom 11. b, WS, vorgunehmenden Abdnderungen ber BVejdliiffe Rhein-Proving.
bes 18, Brovingial-vandtages iiber die Groammg und Cinvidtung von fiinf Jreen-Heil: und Prlege-
Anjtalten und fiver dic Bevioaltung devjelben Folgendes gang cvgebenjt mitzutheilon :

~ Bunddit evideint o8 dey Billigeit nidt entfpredjend, wemn nad) der vievten Rejolution u
bl‘f‘ Stoften der Grbawumg und ver erjten. Ginvidytung der neuen Anjtalten die gamze Proving gleidmifig
Beitragen joll. Denn ¢8 werden dicjenigen egievungsbesivle, welde jum Theile mit nidht unerheblichen
@ﬂbﬂv‘fcm, beveits Bilege-Anjtalten cvvidtet haben, die neuen Anftalten juv Unterbringung von Pileg-
lingen in einem weit gevingeven Umfange benuenr, als diejenigen Begirte, welde fidh im Bejige von
qsﬂcﬂf:?lufmlten gav midt oder nidht in einem ausveidhenden Mafe befinden, fo baf aljo ben neuen
u_“ftﬂlten it den eviteven Begivfen cine gevingere Ausdehmumng ju geben fein wird,  Bur Bejeitigung
Diefer Ungleidyeit wird e8 fich empfehlen, bap die Sojten ber Grbawung und Cinvidtung der newen
Anjtalten cbenfo wie die Unterhaltung von jedem Regierungsbesivle fitr bie betvefjenbe Unjtalt allein
aufgebradht werden. Gine devartige Aufovingung ijt unbejhadet bes Chavafters bder neuen Anjtalten
als Provingial-Anftalten ebenfo juldffig, als jdhon jest die Kofjten ber Untevhaltung mefhrever Provin-
slal-Anftalten, 3. B. ves Yandavmenhaufes in Tvier wnd dev Avbeits-Anjtalt in Bramweiler nidt von
ber gangen Proving, fondevn nur von ven Regicvungsbesivien, bez. Bogivts-Theilen getragen werden,
Fil weldye die Anjtatten bejtimmt find. Jn gleicher Weife werden aud) die Mittel zuv Unterhaltung
bey Bejivksitragen, hinfidtlid) deven Bevwaltung den Provingial-Stinden eine Mitwivhung auﬂ:bh nidyt

5
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auf dic gange Proving, jondevn auf die eimgelnen Begivte bes. Veatvta-Theile wmgelegt.  Anch wevden,
wenn i ber qebadhten LWeife Ddie Ktojten aufaebradyt wevben, felbige in Den weniger leiftungsfibhigen
Reqievungsbezivien Trier, Aachen und Gobleny vovausjidtlid) nidt unerheblidy hinter den von dem Vand-
tage angenommenen Sununten guviictoleiben, da in demielben beveits (rven-2njtalten Dejtehen, vefp. i
ber Ausfithrung beaviffen find, fiiv weldye, wm bem Bebiivfuifie zu geniigen, wabhrideintid muv eine Cr-
weitevung evforderlich) jein wird.

Nady der fechiten Nejolution jollen Fur Bejtreiting der Ban-Ginvidhtungss und Jnventar-
RKojten dex 5 Provingialgrren-Anjtalten, jo wie gur Anjdajjung vev evfordevlidien Grunditiide Duvd)
die Provingial-Hiilfs-stajje bis jum Lelaufe von gwei Weilliomen Thalern mit 41, ¢, zu vevzinjende
o mit 1% % 3u amortijivende, anf ben Jubaber lantende vheinijibe Provingial=Obligationen andge-
gebert ud die pue Vevginjung und Amovtijation evjorderlichen Summen von ber Proving jaorlich nady
dem bishevigen Hepartitions wid Grhebungs-Niodus aufgebradt werden.

Dicfer Vejdluf wiivde Junidit mit it anf die obigen Ausfithrungen ju dev 4. MNejohe
tion babin zu mobifigiven jein:

pafp die gur Bewginjung und Amovtijation evforderlichen Swmmen von dev Proving in dev

Weije anfgebracdit wevben, daf jeder Negicrumgsbesivt nac) dem Bevhiltniffe Oeizutvagen bat,

in weldem ifm bie emittivten Obligationen bebufs Grbamung und Ginvidtung bder in dem:

felbent 3u griindenden Anjtalt nach Wapgabe des Vediivfuijjes von dev jtindijden Stontmifjion
fibevivicfen worben find,

9as fobann die Veibehaltung des bisher yur Amvendung gebradten Bevtheilungs-Mafjtabes
pinfichtlich der gur Unterhaltung bev Jvven-Heil-Anjtalt ju Siegburg evforderlidhen Mittel, wonad) ¥
nady dev Gruuditewer, wd Yy nad bev Seelenzahl nmgelegt 1umd erhoben worben find, fiiv die juv
Berginfung unb Amortijation der Anleihe auszujdyreibenden BVeitvdge anbetrifft, o wiivbe devjelbe ju
einer unverhaltnifmagigen Belajtung des Grundbejiges fiihren. Bon demr (efteven werden jdhon gegen-
wirtiq an Provingial wnd Begivts-Beijdligen, cinjdlieglidh des vom 1. Januar d. J. ab gu evheben:
ben Veijdhlags uv Bevjtavhmg des Katajtev-Nevifions-Fonvs, im Sanzen 16,82 Progent oder mmd 5
@qr. anf den Thaler Staats-Srunditener evhoben. Nad) dem vovevwihnten bishevigen Vertheilungs-
Mapjtade wiivden von der juv Bevzinjung und movtijivung dev Anleihe anfinglidy bendthigten Jahres:
fumme von 120,000 Thivn. wiedevim 0,000 Zhlv. auf bie Gvunditener u vepartiven fein und bas
ouvd) die auf dexfelben jest jdhon lajtenden Fujdlige un weitere 4,8 Procent amvadyjen.

Das BVevenfen gegen cine foldpe weiteve Belajtung  des Grundbeiiges vidytet {id) jedod) nicht
jowofl gegen die Hihe dev Jujdlige, als wejentlidy gegen den Bevtheilungs-Neodus felojt, weldper in-
fofevn nidit als vidhtig anerfannt wevden faun, als nidt abgujehen ijt, weshald die Grundbefiger vor:
sugsweife ju den Kojten dev Frrenpflege fevangeaogen werden follew, da bdie lesteve bie Gefanmifeit
per Beoblfevung gleidmagiq bevithrt, mithin audy cine gany gleidymifige Bevtheilung der Stemer auf
alfe Slajjen der Veviilfevung bedingt. Der fergebradie Bevtheilungs-Maafjtad viihet aus einer Jeit
pev, gu welder e in dev Neinproving iiblid) wav, den grigeren Theil der Provingial:, Kreis- und Hrt-
fidgen Stomuumal-ajten, ofne Nidiidt auf die damit ju evveidpenden Foede, dem Grunbdbefige anfyuer
Tegen. G8 fdeint jedoch an dev Beit, BHievin cine Aenderung eintveten gu laffen und insbejondere in
Begiehung auf den vorliegenden Fwed in hohem Grade billig, den Grvundbefiy von ciner vovyugsweifen
Belajtung gu befreien, wnd die pur Jrven-Heilung und Pilege aufjubvingenden Kojten gleidhmifiq auf
alle divecte Staats-Stewern, mit Ausnahme bder Haujiv-Gewerleftener, jo wie anf die Mahl> und
Gdladytitener 3u vertheilen.

Was endlid) das Requlativ fitv die Verwaltung dev newen Anjtalten anlangt, fo wird u*
nicdit in Begug auf die Fejtitellung der Gtats von eciner jtaatliden Genchmigung fidh nidyt abjeher
{affen, ba den Provingial-Stinden nidt gany uneingejdrintt das Redt eingeviumt werden famu, die
Gingefefjenen der Proving mit Adgaben gu ovelajten.

Aud) wird ber §. 12 des Requlativs, weldper lautet:
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) wDer Divector der Anftalt wird auf ven Bovjdhlag der Komumiffion vom Konige evnant,”
cmer Abdnderung und gwar dabin unterworfen werbden miijjen :

baf bie Grnemmimng des Divectors der Anjtalt durd) Se, Majejtit den Konig auf den Voy-

fdlag bes Minijters der Mevijinal-Angelegenheiten nad) AnGoving dev Berwaltungs-Kont=

mifjion evfolgt.

Ciney Bevaltungs-Kommiffion, welde in der durd) bas Regulativ projectivien Weife zu-

iﬁn}mmﬂ"—[‘-‘@t it feBlt es am dev misthigen Pevjonal-Kenntnif, wm ihr ein mafgebendes Urtheil iiber
Elfflslllf‘-i.e Perfinlichfeiten fiir vas widhtige und jdpvievige Amt eined Divectors ehner Srven=2njtalt unb
bc'nﬁ“}‘]‘iﬁ eint fivmlides Bovidlagsvedyt cinviumen gu ommen, ndrevieits Hat ¢ fein Miglides, Sv.
Dajeftit vemn Seimige die Bejtitigung ciner von dev jtindijden Kommifjion getrofienen Wahl, von wel-
der dey Gewiihlte beveits Stenntnify evbalten hat, fiber welhe mit iGue verhanbelt worden ijt, zu wibers
vathen.  Die Riicidt auf die Stinde wnd vie Perionlidfeit des Gewdhlten, welder vielleidht nidt an
gﬁmlf)ﬂﬂigfeit und Stemntnifjen, wohl aber an der Gefordeven Befihigung gur Yeitung einer Jvren:
{'lffﬂlt ﬂlz_lbnrcn nadjtebt, wivd in diejen Jeillen das fadjliche Jntevejie nidt gum vollen Ausdvude ges
Sngen laffen.  Aus diefem Grunde fHaben jidh Bejtimmungen wie die im NRegulative vorgeidhlagene
mdt bewdipyt. : :
Doy B Der angemeifenen Nidjidhe auf die feindije Kommijjion wivd duvd) vie Jujidiering, daf fie
Hidn Lf'-‘liultf; ey Stc‘llc gebivt wevden foll, wm fo mehy qeniigt, als die Stowumijfion vertramen barf,
chIa:'?tm Wiinjdhe Hinjichtlic der ausguwdhlenden Pevjon nidt obne triftige Griinde wnbeadhtet bleiben
- Bt witd in dem §. 15 des Regulatives i gleicher: Weife, wie foldes in dem § 17 des
bmﬂ I'JS‘ 10es fiir die E!f.nigfxit A Siegbury geidyehen ijt, cine ?eft_u_nmlmg dabin  aufyumehmen jein, daf
e b ciney 23"-‘TffJ_[lli?»fflllllﬂg pev Bevwaltings-Sonumifiion fidevjtimmten Mitglicdern die Berufung  auf
¢ Cutjdieidung des Ober-Prifiviums vovbehalten wird,

Der Niniglidye Yanbtags-Sommijfarius,

Ober-Prifivent ver RNheinproving,
voi Pommer-Eidye.

An
ben [13170'0inz,iftl='t£anbtag§:}}}turfc§am Siniglichen Sdhlofhauptman wnd fammerherrn,
Deven Freiherrn von Waldbott-Bajjenheim-Bornheim,

Hodpooblgeboren
L. C. 9o, 127, N Diex.
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sum wewmehuten Provingial-Landtag in Diifeldorf anwelend acwefenen Abgeordueten.

Yandtags-Marjdyall.

-‘:f)gtt Fhy, von Walbvbott-Bajfenheim:
Bornheim, RKimigl. Kammerhery, Sdjlof-
bauptmann von Gobleny und MRitterhaupt-
mann.

L g dem Fiirjtenjtande,
Bacat,

I Ang dem Staude der Nitterfdaft,

@ch Graf Ridard von Beiffel-Gym-
md), Konigl, Kammerhery wnd  Lanbdrath
o D aus Shlof Freny, Kreis Bergheint.

Dt Graf Heinvid von Boos-Walded
aus Buvg Bornheim, Kveis Bonn.

Deve Freiherr von Bourideidt aus Hans
Nath bei Diiven.

Deve Freibery von Dalwigt, Knigl. Sam:
mevherr aus Voisborf, Kreis Ditven.

e Freiberr Avolf von Eynatten, Kgl
Sammevjunter ynd Mittmeifter a. D. aus
Diifjeldory.

Derv Freiferr von Gerbde, Stimigl. Ranbdrath
aug Gelvern,

@crr__ dreibery Rait von Frens: Gavath,
finigl. Kammerhery und Lanbrath a. D.
s Haus Gavath, Nweis Diifjelvorf, Bice:
Yandtags-Marjdall.

Dere Graf Gisvert Ggon von Fiivjten
berg- Stammbeim aus  Stammbeim,
Streis Miilheim,

Herr Feeipery Adolph von Fitvjtenberq,
Stonigl, Sammerhevr aus Yoevsfeld, Sreis
Bevgheim.
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Derr Freiberr Jofeph von Fiivjtenberg,
Sonigl. Kammerhery aus Diuffendorf, Kreis
Boun.

Deve Freiherr von dey Heyden=Rynjd,
Chrenamtmann aus Haus Winfel bei Xanten.

Herr Graf Frany CGgon Darquis von
ud ju Hoensbroed, Cromavidall bdes
Fiivjtenthums Geldvern und Konigl. Kammey-
hevy aus Haag, Kreis Gelberm.

Hevr Graf Alfred von Hompeid-Ruvid,
RKinigl.  Kammerfere aus  Sdlofy  Ruvid),
Streis Erfelens.

Hevr Freiberr Frang Werner von Yeytam
aus ©dlof Cljum, Kreis Heinsberg.

Herr Fehr. Rudolf Lafalle vou Lonifen:
thal aus Dagjtuhl, Kreis Merzig.

perr Freihere Kavl von Myling aus L=
genidh, Sveis Jiilich.

Hevr Graf May ven Neffelrode-Ehres:
hoven, Oberhofmeifter Jhrer Majeftiit dev
Stbmigin aus BVerlin,

Hevr Freihery Kavl von Neutivden gem
yvenheim, Yandger.-Rath in Diijjeldoryf.

Herr Gvaf Rudolph von Sdacsberg aus
Sridendet, Kreis Geldern.

Herv Graj v, b Shulenburg auf Oefte,
Kreis Mettmann,

Herr Graf Anguit von Spee, Konigl. Kam-
merherr und Sclofhonptmann von  Byiihl,
ans Sdlof Heltorf, Kreis Diifjeldorf.

Herr Fuhr. Edvmund von Spies-Biilles:
Heim, Konigl. Sammerhery ans Haus Hall,
ftveis Heinsberg.

$ert Graf May Feliz von WolffDetter
nid) aus Gymnid), Kweis Eustivden.
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1M1, Aug dem Stande der Stidte,

Here Aldrvingen, Koniglider Yandrath aus
Wittlic).

Hevr Baum, Handelsgevidts - Prdfivent wnd
Gommerzienvath ans Diijjeldorf. .

Hevre Badyem, Operbiivgermeijter aus Eoln,

Here Beder, Oberbitvgevmeijter aus Gupen.

Herr Berger, Biivgevmeifter aus  Hihjdeid,
feis Solingen.

SHerr Bininger, Kanfoann aus Duisbuvg.

Herr Biding, Sanfmann und Stadtverord:
neter aus Tyarbad).

Here Bremig, Stadtveverdneter und Advefat-
Ymwalt aus Cobleny.

Herr Morit vom Brud, Stadtwevordneter
ans Gvefeld.

Herr Conen, Hegievungs-MNath a. D, und
Dbevbitvgevmetjter aus Aadyen,

Heve Dr. Engels, Azt aus Milheim a. NO.

Herr von Eonern, Nanfmann aus Bavmen.

Doy Graff, Pojthalter und Stadtverordueter
aus ©dleiven.

Hevr Havot, Commevienvath aus Yennep.

Herr Penvids, BVeigeovdneter aus Dablen,
Stveis Glavbady.

Her Hovit, NRemtner und  Stadtverordmeter
aus G,

Herr Kampf, Beigeovbneter aus Hilden.

Peve Sitdyen, Handelsqevidyts - Prdfivent aus
Tuier. i

Here Yeris, Dr. med. und Bitvgevmeijter aus
Ejdmoeiler, Streis Aaden.

Here Mitnjter, Hauptmane a. D. aus Wejel.

Heve Dr. Noeggevath, Konigl. Berghaupt-
mam a, D, und Profejjor ans Vo,

Herr Nufbaum, Kaufmann und Stabtver:
prbneter aus ing, Sveis Mewwied.

Horr Ringel, Stadtoerordueter aus Elbevfeld.

Herr Wadtev, Kaufmann aus Boppard.

IV, %ug dem Stande der Landbgemeinden.

Here Ridavd von Beuloiy, Gutsbefiger
in Mariabiitte, Kreis Trier,

Here Barvtels, Gutsbejiser und Deidgrdf

aué Gindevid), Kreis WMivs.
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Perv Clemens, Gusbefiper aus Giivath,
Streis Gwevenbroid.

Qeve Cremer, Gutsbefiper aus Oberlaud),
ftreis Priim.

Herr Did, Gutsbefiper aus Stofiborf bei
Homnef, Siegheis.

Deve Gebevt, Gutsbefiger aus Temmels, Syeis
Saarburg.

Horr Gemiind, Gutsbefiger ans Mieberbreifig,
Sreis Abreiler.

Hore Hividbrunn, Gutsbefiger in Ober:
mendig, Sreis Wayer.

Derr Janjen, Gutsbefiber aus Sdevreshof,
Kweis Crlelens.

Deve Midhael Svets, Adever und Miilfer
aus WViehlem, Kreis Vonn.

Devr ¥ange, Kaujmann aus Sonnborn, Kreis
Wicttmann,

Deve Freiherr Felix von Yoi, Landrath
3 D, aus Hafjum, Kreis Cleve.

Hor Avnold Maas, Gutsoefiger
Sdpoelgern, Sreis Duisburg.

Herr MWund, Hauptmann a. D, und Guts-
befiser in Briiden, Kveis Miilhein.

v Johann Miiller, Guts: und Miihlon-
befiber aus (Siils, Streis Goblens.

Herv Jobhann Wil Lo, Gutsbefier and
Yangenlonsheim, Streis Crengnad).

Herr Baulifen, Biivgermeijter und Gutabe:
befiey aus Vajjeld, Stveis Dreinsbery.

ey Pilgrvam, Biivgermeifter aus el freis
Diiven.
Perr Reujd), Gutsbejiper, Bitvgermeifter und
Pojthaltey aus Yebad), Kreis Saarlonis,
Porr Sdyult, Biivgevmeijter aus Glefjen, Kreis
Bergheint.

Pere Stumm, Hiitten- und Gutsoefiger aus
Jtiederncumtivdien, Kyels Dttweiler,

Horr Sdund, Gutsbefiger aus Gereonsweiler,
Sveis Jilidy,

Heve Dr. Wurzer, Biivgermeijter aus Niedey
Dammerijtein, Sreis Newwicd.

Pere Joves, Gutsbefiger und Biivgermeifter
aus Jand, Kreis Gelvern,

aus
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Adreffen und Bitten,

weldye an ded Konigd Majeftit gerichtet worden find.

A. Wdeeffen, die Allerbichiten Weopofitionen betrefiend.

Nvro. 1.
Diiffeldorf, den 28. Miivg 1868.
SJIIIcrbuttf)Iaud)tigftrr, Grofmidtigjter Konig!
Allergnidigiter Kénig und Herr!

) Gw. Konigl. Majeftit Haven hulbveidyit geruht, den gum 19. Rheinijdhen Provingial-Landtage
verjammelten trey gebovjamjten Stinden eine Borlage madhen zu lafjen, wm ihr Gutadten wegen dev
erforberliden Crhihung des Beitrages, welden die Guumbjtenevpflidtigen gu den Kojten der Erhalting
Des ($runt\fteucrﬁt"ataitcré ver Rheinproving in Geméfheit des & 4 ver Bevorbmmg Gw. Kgl. Majejtit
bom 12. Degember 1864 mit el und einem alben Progent ber Grvunditener zu leiften Gaben, von
diejem Satie auf vier b cin halbes Progent, wovon dem allgemeinen Satajterfonds, wie bisher, ein
h“_“’“* Progent, Dagegen dem befonberen Fonds fiir die Mheinproving vier Progent zu fibeviveifen fein
Toiivben, voy ey Stufen des Thvones chrfurdytsvoll e exjtatten.

Die treugehorjamiten Stinbde haben die Borlage ciner cingehenden Bevathung untermorfer
D wagen o3, afs deven Ergebnifi, Gw. Konigl. Majeftdt die ehvjuvdytsvolljte Bitte allevuntevthinigft
Lorzutragen ;

_ esmige Gw. Majejtiit gnidigit gefallen, den fiir bie Crhaltung des Grumbitencr-Katajters von den
@r"“blt““ﬂmfﬁcﬁtigm au leijtenden Beitvag auf die Dauer von ehn Jabven auf viey wd cin halbes Progent,
lehﬂff_} mit bey Mafigabe, dafi in Anbetvadt des Umftanbes, daf das s den Mewmeffungen exforberliche
tednijdhe Perfonal vorausfidtlidy nidt in bev Jahl gu bejdaffen fein wivd, wm jibrlich den Betrag
on 49,879 Fhlyy, aut vevwenden, jabhrlidy wuv fo viel umgelegt und evhoben werde, als guv Bejtreitung
ber Ausgapen nithig fei, feinesfalls aber mehy al$ viev und ein Halbes Progent von der Gyumditener,
vom Jahre 1868 qp 3 erhishen.

o tiefiter Chrfurdht erftevben
Cuev Majeftit allevumterthanigit treugehoriamite
Dev Candtags-Marfdall und die Stinde dey Nheinproving.

Nvo. 2.
Diifjeldorf, den 3. April 1868.
Allevdurdlaudtigiter, Grofmadtigiter Sonig!
Allergnidigijter Shnig und Hevy!
Die y3um 19, Mbeinijden Provingial-Landtage verfammelten Stinde haben in ihrev 11. Siung
Yen pon Sy, Majeftdt Allergnivigit vovgelegten ,Cntwurf cines Gejeties {iver die wivthjdafelide Ju-
lammenfegung dee Grumbitiide in dem Bezivte ves Jujtizfenates ju Ehrenbreititein nedft Motiven pflidyt-
Mapig einey eingehenden Priifung untevgogen, und evlauben fidh muy eingelne Abdnderungen und Sujite
mterthinigit in Borjdlag au bringen, weldye aufer einer gvifern Gleidftelmg der von den Pichtern
31 Ieiftenden vefp. u begiehenben Pinjen dev Capitalabjindungen mit den Natuvalfritdhten, an deven
Stelle bie Binjen treten, nod) dabin gielen, fowohl mit grifever Sidjerheit den allgemeinen Winjd) nad)
Suiammenfegung 3 conftativen, als audy ben Vetheiligten cin griferes Bertvamen s der mit ber
, Ahrung ihver Jnteveffen betvauten Commiffion einguflifen, und die endlid) den Jwed haben, pas gange
Gefeg mit dem cigenthiimlichen Hopothefernvejen ves in NRede jtehenven Begivtes in lé.‘iltllang[_all bringen.

Die Erhihung der
Beitviige zu den
Stoften ber Srhalting
bes Brndfiener-
Statafters in der
Rheinproving betr.
Sur Allerh. Propos
fition . 1.

Die wirthidaftlide
Aujanmmenleguug ber
Grundftiideim Bezicte
ped Juflizfenates gu
Ehrenbreitftein betr.
Buv Allerh. Propos
fition Ny, 2,
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Die treugehorjamen Stande erlauben fih daber die ehriurchtsvolle Bitte auszujpredpen :

G, Majeftit gevuben den in dbev nlage beigelegten Cntiourf buldreidhit anzunehmen
und den iibrigen Faftoven der Gejepgebung vorzulegen. i

Dic treugeborjamiten Stinve glauben jdhlieplihy es nicht verjchroeigen ju diirfen, pafi
ber in bem anliegenden, untev Beriidfidtiqung der befondern Agrav-Berhiltnifie des bevegten
Beyivfes unb dev mehrfaden  von porther obne Defannten FWiderfprudy verlauteten _*J.Biiufd)e
exgangenen Gefepentiourie m_légcipmd;.cn_e Grundfaly ber {Eramingbatftif bes wirthjchaftlichen Jus
fanumenlegens bev Grunbftitde im Pringipe cine Unerfernmmg nidt gejunden hat, vielmebr defjert
allgemeine lnvendbarkeit als eind der widtigiten Nedte im boben Grade gefabroend, fajt ein:
jtimmig verneint worden ft.

Sn tiejjter Ehriuvdyt exfterben

Guer Majeftat allevunterthianigit treugeborjamite
Der Landtags:Marjhall und die Stdande dev Rheinproving

a.

90ir, IRilhelm, von Goites Guaden 2. vevorduen mit Juftimmung beider Haujer ded
eandtages Unjerer Monardyic fite den Bejivt des JuftizSenats ju Ghrenbreititein, was folgt:

. 1. Die wirthjdaftlihe Jujammenlegung der Grunbjtide ganger Gemarfungen odet
Gemartungsabtbeilungen findet ftatt, wenn diejelbe won wenigftens ¥, jimmtlidyer Gigenthiimer,
weldye ebenfalls %, ved dem Umtaujdy unterliegenden Fladhenvaumes befiten, und gleidyeitiq *
peg Gataftral-Meinertrags defjelben veprijentiven, beantragt wird.

Berben von jolder Fujammenlegung Grunbditiite betrofjen, weldye einer gemeinjdyaft:
lichen Benupung unterliegen, die nady dev Gemeinbeitstheilungs - Ordbnung vom 19, Mai 1851
(Gefebjammliung Seite 371) aufgehoben werben Ffann, jo muf dic Servitut-Abldjuny oder T el
[ung gleichpeitig mit der Jujammenlegung bewittt werden.

§. 2. Gebdude, Hojraithen , Haudadvten, Partanlagen, und joldje Anlagen, deven Haupk
beftimmung die Gewinmung von Objt, Hepfen, oder bie Gartenfultur ijt, Weinberge, forftndfpig b
wirvthjchajtete Waldgrundititde, jo wic joldye Lebhm:, Sand=, Kalt=und Mergelgruben, Kalf: und anvert
Steinbriiche, weldye einer gemeinjdajtlichen Benubung nidyt unterliegen, ferner jonjtige, jur G¢
pinung von Fofjilien oder 3u gewerblidyen Anlagen dienende Grundijtiide, ingleiden Grunoitiide
auj weldyen Mineralquelen fidy befinben, tonnen-mur mit Cinwilligung aller Betheiligten in it
Sujanumenlequng gesegen werden,

§ 3. Bei der Jujanumenlegung fommen bie auj die Servitut-Ubljung und die The
ung besiiglichen Borjcyrijten dee Glemeinbeitstheilungsd-Ordonung vom 19, Mai 1851 mit nady
jtehenpen ergdnzenden und abindernden Beftimmungen jur Anmvendung.

§ 4. Jeber ThHeilnehmer mufp fiiv feine jum Wmtaujd) gelangendben Grunditiide nurdl
¢and von gleidhem Werthe abgefunden werden. Gy mup jedody fiiv den Ausfall in der @it
einen Jufat in der Flidye annehmen, audy eine Austaujdpung von Gvunbitiicken der einen gege!
Grunditiide von einer anderen Gattung fidy gefallen (ajjen.

Bur Grgdnzung der Yandentjdaviguing muf ausnahmsweije, wo es erforderlid) if
Geld gegeben und angenonimen jvecben,

Der neuefte Dimgungssujtand, d. b derjenige Diinger, weldyer die vrelidy {ibLidse!
Saaten nody nicdt getragen bat, ijt gleidy den iibvigen, auf periodijde Nubungen jehon vermwe!
peten Veitelungstoften Gegenftand bejonverer Abjchdpung und muf vem Nbtvetenven vom DO
Gmpijinger in Geld bejonders vergiitet werden.
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§ 5. Gine Entidyidigung, welde eine Berdnbevrung der gamgen bishevigen Avt des Wivty-
idaftsbetriches bes Hauptguts nothig madyt, tann teinem Theilnehmer aufgedvungen werden.

&iiv joldhe Bevinderungen jind au adten: '

1) wenn cine bighevige Adevwivehjdaft in eine Viehziiditevel vevoandelt werden miifte und wm-
gefelrt, obev wenn cine von beiben die Hauptjadie war, joldhe aber Hinftig nur Nebenjace
werden yiirbe ;

2) wenn ein Hanptyoeiq der Wirthjdaft, der im iibeviviegenden Verbiltuific ju bon iibrigen
ftaitd, gang, obev griftentheils aufgegeben wevben miifte, oder dod) muv duvd) Anlegung newer
Sabritationsanjtalten crhalten wevden Funte;

3) wenn ein Gejpann haltenbder Adevioivth foldes fernerbin nidyt mebr Halten Founte und feine
Vindereien mit der Hand bauen miifite, ober wmgefelrt.

_ Unidere Verdndevungen in dev bisherigen Avt des Wirthichajtsbetricbes fommen miv injofern
m Betvadyt, als fie von gleidper und grifever Grhedlidfeit find.

- § G Wenn die Yanbabfindung cine Entjdiadigung fiiv mehrere, verjdhicvenen Hedytgverhilt-
Nifjen lmtecliegenbe Gvunditiice obder Beredtigungen cines Theilnehmers bildet, fo ijt ans der Gejammt-
abfindbung fitv ein jedes diejer Gvunditiide, ovder cine jede diejer Bevedhtigungen ein bejonderes Stitd
ausymwetien,  Der Auseinanderjesungsdehivde bleibt oS aber iiberlajjen, eine foldye Ausweijung  bis
sum Eintritte eines Bediivfuiffes oder bis gum Antvage cines Betheiligtan auszujegen wnd ingwijden
mw die Quoten ber Gejammtabfindung zu Oeftimmen, welde die Stelle bey eingelnen gu - evfegenben
Grunditiide pbey Bevedytigungen veveveten.

§ 7. Grjolgt cin Austanjdy bisher grundjtenerfreier Grunditiicte gegen bisher grumbdjteer:
Piliditige, fo tveten bie leteven dabuvd) in die Stlajfe der grumditenerfreion fiver,

3 benjenigen Gemartungen, in welden eine Jujammenlegung von Gvunbdititcten jtattiinbet,
tamn gleidyeitig mit der Ansfithrung devjelben unter Genehmigung der Begivtsregierung der Gefammt-
Bctttag bevjenigen Gvundjtener, welder von bem der Sujanumenlegung untevworfenen Grunditiicten bis
dahin entridytet wovben ift, auf die Vandabfinbungspline anvenweitig nad) ven fite die Anscinanderjesung
ngeroanbdien Reinevtrigen vertheilt werben,

S, 8. Nieforaudyer mifjert fid) mit demt Genufje dev Abfindung vegniigen.

_ Padter mitfen fid) mit der Nupung dev Yandabfindung begniigen; ihuen fallen die Gnitfdyi-
blgl_mgcn fitv voviibergehende Nadytheile zu, in fofern fie fid) nidyt iiber die Pachtzeit evjtveden, aud)
miifjen ,bie Berpidyter die Unlegung dey evforderlichen Wege, Griben, Teiinfen wnd Ginfriecdigungen dev
(lfifl!ﬁbiiiitfc bewivfen, oder den Padytern bdie dafiiv gemadyten Auslagen evitatten. Gine Nenteentjdii-
Digung Dezieht wibrend der Padytzeit der Padhter umd DLei einer Kapitalentidyidigung ijt ev beveditigt,
deven insbetrag u 4 %l vor dev jibrliden Padtzahlung nad Bevhiltnip der contractlidhen Sahlungs-
tevmine abguzichen.  Will jidy der Pachter mit dicjen Entjdddigungen nidt beguiigen, fo jtebt b fuei,
buttien 3 Weonaten, nadidem ihm vev Auseinandevietungsplan befannt gemadyt worden ijt, die Pacht
3u Hindigen. Die Pacht hisvt alsdamn mit dem Gude bes lanfenden Padytjahves auf; wenn aber jeit
b Fage ber Kiindigung bis gu Dicjem Tevmin nidt mindejtens brei NMonate vevjtviden find, jo
wibrt das Padytoerhiiltnig nody fiiv das nidyjte Jahr fort.

Bei Geldabfindungen hat der Piepovaudier desjenmigen Grunditiics, weldes die Abfindung
dewdbre, die Abfindungsrente wibrend dev Daner des Niefbraud)s su entvidten und muf im Fall
ter Kapitalentjdidigung dem Gigentbitmer, weldem die Vaavzahlung devjelben oblicgt, die Jinfen
bes Rapitals ju 4 9, gevedmet, vom Bahlungstage ab vevgiiten. !
i Das nimlbide gilt von cinem Padyter eines jolden Grunditiites und 8 fteht demijelben aud)
W Diefem Falle dag NRecht vex Riindigung zu. )

Das dem Padyter in diejom §. eingeviumte Hedt ber Rimdigung findet nidyt ftatt, wenn
nad) dem Evmefjen dev Auseinanderfepungsbehiorde durd) bie Bujammenlegung weder cin exhedlider Nad)-
theil fite ven Piichter evmiichit, nod) eine erfhebliche Aendevung der Wirthidajtsverhiltnifie des verpad)-
feten. Gutes zu erwarten ift.
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Sind fite ben Fall einer Jujanmmenlegung awijden dem Pidter und dem Verpadyter in demt
Pachtvertrage andere Abveben iiber die Anuseinanderjebung anj vedtsverbindlide Weife getvofjen worden,
fo Geilt e3 bei diefen fein Beenden,

§. 9. Gobald entjdyicden ijt, baf und in welder Ausdehmumg eine Jujammenlegung Statt
finden foll, wird von dev feitenben Behivve eine Comumifjion gebilvet, weldhe bejteht

a. aus cinem Gommifjar als Borjisender,

b. bem Vitegevmeijter dev betreffenden Ghemeinde,

¢. 3 Saderjtindigen, welde in dev Avt ju ernennen jind, baf der etne nebjt defjen Stellvertveter
port dem mieijt begilitevten Dritttheil dev petheiligten Grundbefiger, nady ven Catajtral-NMeinevtrd-
gen, ber gweite nebjt Stellvertreter von dem jweiten Dritttheil, dex britte nebjt Stellvertveter von
bem gevingjt begitterten Dritttheil aewdhlt wird.

9Berben die Wablen bdicjer Sadverjtindigen nidht Dinmen ber von dev Behisrbe anbe-

vaumten Jrift von 4 Woden  vorgenommen, jo erfolgt bdie Grnenmung bevjelben von Amis:

weqen.
A, aus einem von den umter a, b umd ¢ evwdhnten Commifjionsmitglicdern 3u wihlenben, von

per leitenden Behirde als qualifizivt evadteten Geometer.

Die Bejdliifje der Commifjion evfolgen nad) Stimumenmehrheit; Dei Stimmengleidyeit ent-
{dheibet Die Stimme bed Borjikenden.

§. 10. Die in Folge Jujammenlequng von den Befigern  evworbenen Grunbdititcte  tretert
an bie Stelle dev abgetvetenen in Vetveff bev anf lepteven Hajtenden Hupothetaridulben, wenn das
@diffengeridyt diejelben fitv mindeftens qleidpertbig mit letern Bile, entgegengefepten Falls fann der
@;,potﬁefargliiubiger nady 6 Monate vorher gejdebener Anftimdigung die Riidzahhung des Capitals
perlangen.

§. 11. Die Ausfiirung der Gemeinfeitstheilingsordmmng vom 19, PNiai 1851 und biejes
®ejetses wird fiiv den Kreis Weplar der General-Commifjion in Gafjel iibertvagen und ijt nad) den fiix
pas Bevfahven bei dev lefsteven geltenben Bovjdriften, foweit die vovjtehenden Bejtimmungen nidt ent:
gegenjtehert, 3u bewivfen.

g 12, Alle im Begirt bes Jujtizjenats su Chrenbreitenjiein nod) bejtehenden partitulax-
vedjtlichen Befdrinfungen bev Theilbarkeit des Grundeigenthums werden aufgehoben.

Uchundlic) unter Unjever Hidfteigenhindigen Unterjduift und beigebvudtem ftinigl. Jnijtegel.

(hegeben ben

Ny, 3.

Allexdurdlandtigier, Grofmdadtigiter Kinig!
Allergnibdigiter Konig und Hevr!
Den Entiourf eined Gw. Kinigl. Majeftit trengehorfamite Fum 19. Provingial-Yandtage verjammelten Stiinde
Filderei - Gejeties “1; oot TRbeinproving haben einen, bie Ausibung der Fifdevei fiiv den Wmjang ver Rbeinproving und bes
:::tmﬂgizlﬂg;n%ﬁ:; HReg.-Beairts Wiesbaden gefetlid) vegelnben Entwourf mit freudigem Danfe beguiift.
baben bete Dem vorhandenen und nadgewiejenen Beviivfnifje Ausdruct gebend, ftellt devjelbe jolde
Bue Wlery Propo: g o quf, et deven Cinhalten es miglichy fein ywird, Ddiejenigen dltevn gefelidhen Beftimmuunger,

fion M. 3. CHERLER o ; o
e welde widjt medr jeitgemdi find, Himwegguviumen wnd vie gejuntenen Grtvige vev Fijderel gu heber.

Sm Einverjtdndnifie mit oen wejentlidgen Beftimmungen ves Entwur(s cvmangefn Wit

nidht, Gw. Diajejtat jente Abindevimgen und Jujige, deven Veviidjidtigung wiv fite wiinjdensroevtd
cvadjten, in Ghrindt voraudlagen.
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Hiernad) wiirbe:
1) Bu §. 3 ad 2 am Sdlufje ver Iujat evbeten ,und finbige Vorviditungen sum Fijdfange”
2) ad §. 7 Binter ,vorjilic eingujchicoen fein ,,und widerredtlidy”
3) Bu demijelben §. ber Jujag ,Hievher ijt jedod) nidt ju redmen diejenige Berjtirung des Fijd-
laid)s, welde durdy die im Vandescultuvintevefie evforderlidhe und Dbeveits gefetlidy vorgefdries
Ifealc ober nody vovgujdreibende Reinigung dev Gewdffer entjteht” und
4) in § 9 bie Lernid)tung der confisgivten unterjagten Gexiithe jujaplid anguordnen fein.
Cw. Majejtit treugehorjamite Stimde erlanben jid) nod) bag Folgende unterthinigit voryu-
tragen:  Nad) vem 8. 3 bes Gntwurfes folfen die Beftimmungen :
1) 3u weldien Tages: und Jafhreszeiten die dijdevei in Betveff der verjdjicdenen Fijdgattungen
e Gewiffer verboten ijt;
2) Weldye Avten ber Sijdeveinege und Gevithe untevjagt find;
8) Welde Fijde und Kwebje mit Riiciiche auf deren Maaft, Gewidyt wnd Gattung nidt gefongen
werden diiven;
o den etugelnen Begivtsregierungen evlafjen werben. Jn gleidier Weife ift and frither in dem bemad)-
Davten Jrantyeidy verfahren und der Grlaf jener Beftimmungen den Prifetten iiberlafjen worden. Durd)
0as fite den gamgen Umfang bes Raiferveidys unter dem 25. Januar d. . erlafjene Gefets diirfte jedod)
bt_”_r Beweis geliefert fein, baf es misglic) ift, ben Gegenjtand allgemein und audy fiir cinen qrifeven
ﬁfmbcrﬁcsh:f durd) eine gejegslicdhe Bevordmung au vegeln, in welder bdie Himatijhen und drtlidhen Ber-
hiiltniffe gebiifrend Deviictjidytigt werben Hinnen.

Gw. Majejtit trengehorjamite Stinde bitten, jene in Frantreid) gewonnencen Crfahrungen, anf

welthe Das angesogene Gejels fidh quiindet, uns mugbar werden zu lajjen und die Megelung aller bdie
Biidherei beviihrenben Anovomumgen, mit Einbegriff jener Eingangs Denannten, duvd) den Erlaf eines
Gefetes alfergnaidigft Hevbeifiihren Lajfen u wollen.
. Sdhlicflich evlauben wiv uns Gro. Maijeftit nod) allevinterthinigit vovujtellen, wie duvd) die
U dem benadybarten Ronigreige der NMiederlande auf dem Hheine betviebene Art und Weije der
Safﬁgﬁfﬂ)ctei, der Strom volljtindig abgejperrt wnd das Hinaufgehen des Lachies muv mehr ausnahms-
oeife und Gei hichitem Wafferjtanbde ermiglicht ift.

) Dierdurd) abev werden die Jnutevefjen der Proving wefentlid) gefdyddigt unbd gejtatten wiv uns
b'{? untevthiinigite Bitte, o8 wolle Gw. Kinigl. Majeftit gefallen, bie jur Abjtellung dicjes Mifftandes
"Othigen Maafnahmen allevquidigft anguordmen,

Jn tiefiter Ehrfuvdyt eviterben )

Guer Majeijtit allevunterthanigft treugehoriamite
Der Landtags-Mavidall und die Stinde dev Rbeinproving.

Nro. 4.
Ditjfeldborf, den 28. Mivy 1868,

Allerdurdlandtigfter, Grofmidtigiter Kinig!
Allergnidigfter Kinig und Hevy!
Cw. Majejtiit Haben Huldreidit zu genehmigen gcrubt,. bafy orei f&ntmi'n'ic:_ : : ﬁﬁgﬁg;)ﬁb:ﬂlit{:;ion
1) ciner Bevordmumg, Detveffend bie Ausdehnung des Provingialverbandes ver Hibeinproving auf das Meifenbeim,
Obevamt Nieifenfeim ;
2) einer Bevordung, betveffend die Yusfithrung bev frindijden Gefege in dem genannte Operamte;
8) ciner Berovdiumg, Getveffend die Regelung der Berwaltungsverhiltuifie in demjelben Oberante;
nebjt Motiven den gegemvdrtiq verjammelten trengehorfamjten Rieinijden Provingialjtinden juv gut-
adytlidhen Aeuferung vorgelegt werden.
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Dic Stinde Haben diefe BVorlagen ciner cingefonden Pritfung  unteryogen wnd anf Grund
ves vom Ausjduije evftatteten Beridhtes, den fie Ddiefer Abveife allevuntevthinigit - beiguichlicfien fidy
geftatten, mit {iberwiegender Majovitit bejdlojjen, Gw. Wajeftit trengehorjamit zu bitten, ber erjten
und weiten Vevordnung llerhichitibre Sanftion zu evtheilen, dagegen Allergnivigit 3u befehlen, baf
an Gtelfe ber in der dritten Bevordmmg in Ausjidyt genommenen vorliufigen Amesverfafiung aus dem bis-
herigen Dberamtsbezivie Metfenheim ein eigener Kyeis mit dem Sreisovte Mieijenheim definitiv gebildet
werde,

S tiefjter Ghrfurdt evfterben

Guer Majeftit allevunterthinigit treugehoriamite
Der Yandtags Marfdall und die Stinde der Rheinproving

Neferat des jweiten SUnsfchuffes

fibex

brei Lerordbmmgen, bie Hinfrige Organifation ded vormals Heffijden Oberamtes
Meifenheim betreffend.

Sefevent: Abg, © tunm.

Dem Ausiduife jind die Enuwiiefe dreier Vevordnumgen nebft Motiven, welde jidh anf bdie
Berhiltniffe des Obevamtes Meifenheim begiehen umd dem Provimyial-Yandtage dbuvd) ben Heven Vand-
tags-Commijjavins jur Begutadtung vovgelegt wirden, jur nihern Priifung ifiderivicien worden.

&5 {ind bdies:

A. Enbwurf cinev Bevovdmmg, betvefjend Ddie Yusdehmmg des Provingial - Bevbanbes dev
SRbeinproviny auf bas vormals Heffen-Hombuvgijde Dbevamt Dieifenheim.

B. Guowurf cimer Verordnung, betveffend die Ausfihrung dev ftandijdyen Gefeze in demt
pormals Hefjen-Homburgijden Sberamte Wictjenbeint.

C, Gutwurf einer Vevordmung, betvefjend die Megehmyg  dev Vevwaltungs - Berhiltnifje ded
vovmals Heffer-Homburgijden Obevamtes Nieijertheim.

Hinjichtlich des evjten Enbwurjes (A.), weldyer fidy (eviglich auj die Aufnabme des Dbevamtes
in bie Mheinproving beaieht, exhob fid) in dem Ausjduije fein Bedenfen und devielbe jdlof jidh duvdyans
bent Wiotiven bes MRegierungsentourfes an. €3 wurde babei als jelbtvedend angenommen, daf nadydent
burd) bie Kimiglide BVevordnung vom 20. September 1867 den Gemeinden des Oberamtes nidt ¥
vie Tilgung wnd Umovtijation der duvd) Ausban pev Vegivisitvafen entjtanvenen Schulden, jondevt
audy bie Untevhaltung dev Begivtsjtvagen bis g ihrey Webernabhme anj den Vezivsitvapenjonds ald
ipecielle Yajt auferfegt worden wav, nun aud) pas Obevamt Dieifenheim 6is gu diejem Feitpuntte vort
penn Beitviigen 3u dem allgemeinen Begivtsjtvafenfonds befreit Dleiben miiffe.  Audy erjdheint o3 billig,
pafp Dieifenheim fovtan an alfen fibrigen Vovtheilen und Vajten dev Mheinproving, namentlid) aber an
perenn Provimgial-Jnitituten Theil nehme, obne 31t bejondern Entidyidigungen unbd Nadzahlungen fiiv die
peveits anf Koften dev Proving evvidyteten Anjtalten angehalten 3u wevden.

Ebenjo exflavte man fid) alljeitig mit dev roeiten Bevordmung (B.) einverftanden, weldpe fidh
quj bie Bevtvetung des Thevamies auf bem Provingiallandtage degieht und auf der Jutheilung defjelber
ju bem Hegierungsbegivte Eobleny bajirt.
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Die Frage, ob e3 an und fiir jidh angemeffener wive, vas Oberamt dem Regierungs bejirte
%ﬁbl_}“‘é- oder .%riellt susuichlagen, erfdyeint ywar nidt ungioeifelbaft, da dic Winfdye und Bedviivfniffe der
) E““[f“f“lls i diefer Hinfidt febr auseinanbergebu und die leptere mindeftens ebenjoviele BVer-
heqréb"a‘f@““ﬂeﬂ nady ber bayrijhen Pfal;, dem benachbarten Streife St. Wendel und dem Saar-
Bﬂlff’ﬂf _ﬁoblcn?cc‘feu, als n'nd; Crewgnady und vem Nbeine ju befipt.  Nadybem aber thatjidlid)
bg"‘f:-‘ m Bejichung auf die Jujtiy das Dberamt dem Landgeridytabesivte Cobleny sugetheilt, nady-
i 15} m? .{Ji)pntbetenmm i WMeijenbeim mit dem ju Simmern vereinigt worben it und audy bdie
un Negicrungsbesivie Coblen; giiltigen Berordnungen und Bevfiigungen in Meifenbeim cingefiihet
"nb'. muf; dag Berbleiben refp. die definitive Ginverleibung des Oberamtes Meifenheim in den
Regierungsbesict Goblen; als die viditigere Mafregel anevfannt werben, Hinfichtlich ves iibrigen
Snbaltes pes Gntiouries B. jlieft fidy ver Ausjduf gleichfalls den Regicrungs-Diotiven an.
Sehoo bSDEr britte gﬁlttivnrf (C) unb niEI)t minder befjen Motivirung ervegten ba_r;c‘gen im
mr[dﬂ e FB Q_Iuéic[}uﬁcﬁ crnfte %ﬁwnfcn. Es wird davin beabfidhtigh, das Obevamt Meifenbheim
fold gﬁﬁ e pﬂﬁ?{l“ nady Analogie der nafjauijden Amtsverfafjung wmmwandeln und als
b-zm}e@ mit bem Kreife @teustmd; su veremigen; diefe ALfidht wird durdy bie Niictficht, weldye man
b eb. “J(’Eegs?ltat[;_‘:*]tcmbarbt,.beu bisher an t_m: -Epil;.e_ ber Vertvaltung geftanden hat und ein
hcmm:cdfw “-“’}bfﬁ'ti'?-l[if_bf verdienter Beamter fei, fuidig wive, motivict. Die Vevordmung famn
Cebust b nuy in bem Stme berjtanben werden, bafy bem Oberamte die Amtsverfajjung nur bei
e nmtm} beﬁ Heern Reinbardt verlichen bleiben, nach deffen Niidtritt aber der Lanbestheil mit
:;‘::e“[ﬂ Ellfgcrmciﬁercieu einfach) bem Kreije Crewznad) anneftivt werdben jolle. Der Ausjdyuf
gm‘bﬂg):;c_%tberiprud) bcr Iﬂﬁcimnm_, dag, wenn €5 fidy um die Vertaltungdorganijation eined
s '; : heiles _f}antllc, mll[ffld)fcnlml}‘ lcincn eigelnen nod fo bochverdienten Beamten nidht wohl
f'mhcgn ;Ilb fein tonnen,, daf fich vielmehr Raum gemug im Rahmen bes Preufijdhen Staates
vie. Gyl urjte, wm BVerdienfte in anbderer Weije ju bc[of)nc_lt, nptunl;l sugegeben werben fann, baf
albein thaltung bes @cly.:&]?ntb:ﬁ»- Reinbardt auf feinem bishevigen Pojten ur Neberfiihrung ver
*UEient[I]l b?i: neuen ﬂ.}er{lﬁ[tmﬂe_ febr erfprw{;hd__l fein und diberhaupt fein BVerbleiben im Amte
b o iy in @taatﬁmtgrcﬁe fiegen niirde. @w ﬁsernrbnung. iivde aber in ber That gerade
HIJ‘ caentheil des bealfidhtigten Swectes herbeifiihren, da es nidht benfbar erjdjeint, daf bder als
fgierungsdyef bes Oberamtes ergraute Geh.-NRath Neinhardt fich unter den jungen Landrath von
niii;:x,;nac[)_ iirde ﬂuHcp_ lajjen. Die Degradation vom Oberamtmann mit weiter gehenden Befug-
bed ;1; “[9_ bem %f}-’ll[ﬂ]d}.eu Sm‘thratbe sujteben, su cinent na]fa_uilfc[;cu Wmtmann und Untevgebenen
seidin mtbmi[leé tm.:rhe die wenigit milbe Form femgt‘ ﬂlera_b]d,ucbung fein und ftatt einer Aus-
@infﬁ;uﬂ mqrbg ibm geradezu c?nc _.ﬂrﬁufung bcrcz}ct. ?Eiu;l bie ‘ﬂicuﬁltcnmg felbjt mifste bie
e “““!} eines auf die Lebensjeit einer SBFtiult begriindeten Pro vijoriums in der Bevwaltung
iy “:trf‘mg[ld;m_t ??ufta11b der Unjicherheit und ves Unbehagens, ja der Jntrigue inauguriven,
?flad):[l:'[-m y_q‘fnutt}ic Begriindbung ber m:}nmnfd;--:n‘ let-f'i = Berfafjung ebenfo  erfeblidye
Piia” eile quri:ctl_at[)ren wiirbe: ﬁ_c ftinde nidht a}lutu als unicum in per Jheinproving da, in deren
o —.lll‘lb E\:B‘ier'lwmb'werfaﬁuug fie gav nicdht paft, jondern beldjtigte dic Bewolner, weldye eigent:
'nﬁi[:mt f fitnj Meilen auseinander wohnenden Landrithen ju thin haben wiivben, in gawg un-
@Dllji'tgtcr' iiicl]u,_ euseugte Conflicte jwijdyen den 2!5{:[)1‘31"0213, und fviicde eher tojtjpieliger jein, als die
CL5tm:ltl§uu..ng; eined Dbejondeven Landrathsamtes in Meijenhein.  Jm Orbinarivum des Preupijden
St b;‘l“%a[tﬁetaté pro 1868 ift bag Oberamt Meijenbeim iwenigjtens faft gany analog einem
Mt rm;f“".‘te _aufgenmnmen und liegt e$ auf ber Hand, daf ju diefen Koften nody erheblidye
Eﬂlit) £ lcl':'r}talmnmtbvége[b_cr r bes  entfernt wnb:w‘u'{:‘cn Crewsnadjer Landrathes fommen wiirden.
itlb[}Ftlt?e"E _Bvrie.: bie Ginfiihrung der Amtsverfajjung in Meijenheim enthielte alle gegen cine
herfin ‘:?19@ leﬂébcrfaﬁung fprechende Bebenten, ofne deren Vortheile ju bejipen. ©3 erfdjeint
e l;lltd), wie man auf bcl_l Wunjdy der Bevilterung in Hannover bie Foftjpielige unb viclregie:
nnd;cn llﬂébermﬁung hat pc]th;clt lajfen; fie einem Xandestheil octroyiven, der fie weber fennt
s crlu‘zlgt,_mclnmi)r feine ben Preufijdhen Jnjtitutionen analoge Organifation ju bewabhren
"o dem Preufsijdhen Mufter nodh enger angupafien winjebt, evjcheint vem Ausfdbuffe nicht wohlgetban,
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Ehenjowenig formte jidy der Ausiduf mit ber cinfadyen BVeveinigung des Obevamied mit etnem
altpreufiijden Sreije — fei o3 St. Wendel odev Greugnacd) — Defreunden, deven Sveidovte fid) im viel
au grofer Gntfernung von dem Obevamte befinden. Hanbdelte 3 jid) davum, anj ver tabula rasa dad
pojitiv Bejte gu jdaffen, fo finute fidy am chejten nod)y die Veveinigung des dem Nreije St. Wendel
angebivigen Gantons Gvumbad), deffen Ovtidaften bis ju 10 Stmben Cntfermmg ju ihrem jeigen
Rveisorte haben, mit Vdeifenheim als Sveisort empfeblen, wovon fie duvdiduittlid) nidt Y, joweit ablicgen.
Wirtlid find aud) Petitionen in dicfem Sinme aus bem Canton Grumbady jowohl, als dem Tberamts:
begivfe zablveid) wntergeichnet worden. Da cine Theilmg des SKrcifes St. Wenbel aber mit grofen
Weiterungen vevbunben wire, die ja aud) i den Regicvungsmotiven ausgefiihet find, fevner dem Land-
tage auv Jeit cin joldes Project Fur Begutadytung gar nidt vorliegt, jo wiivde die Vijung der Frage
eines Anjdlufjes des Cantons Grumbad) an das Obevamt Dieifenheim am  bejten eirer fpateven frei-
wilfigen Beveinbaving gwifden den vefp. Biivgerneiftereien und Kyeistagen gu iiverlafjen fein.

Die Jujammenlegung Meijenheims mit dem Stretfe St. Wendel haben die Megierungsmotive
jelojt fiie unguldjiig evflivt; fajt ebenjowenig ftattflaft evidien dem Ausidujje die Jujammenlequng
mit Grewgnad). €8 fann 3ugegeben ierbent, Dap ein guofer Theil Dbes Oberamts mit eingel-
nen Orvtjdaften des Stveijes Creugnad) in febaften Berfehrs - Begichungen fteht, diefe wiivden
inbeffen burdy Conflituivung eined Kreifes Meifenbeim in feiner Weije tangivt; mit dem Kreis-
prte Creugnady, worauf es hier allein anfommt, dagegen Dejtebt aus dbem Oberamte fajt gar fein
Berkehr, Die Creugnac) sunddit gelegene Eifenbabhnitation des Oberamts, Staubdernheim, liegt 3
Preilen und 3 (oder wenn man Babd Creugnach mitredynet) 4 Stationen, die am weitejten gelegene

Station Fifdbady aber 7 (event. 8) Stationen und 6 Veilen von Creuznad) entfernt. Bebent

man, baf dev Eingefefiene, um mit dem Landrathe jufpredien oder jur Aushebung ju gehen, durd:
jemiftlich 1v.—2 Stunben jur Cijenbahn und dann nod)y 3—6 Meilen Gifenbalhnjahrt nad) Creus-
nady Giitte, daf ihm die Hinjahrt dritter Clajje allein 8—18 Sgr. fojtet, wihrend jein Weg nady
Peifenbeim, wohin er ofuehin jum Notar und Friedensvidjter muf, durdyjchnittlidy faum weiter,
ald jur Gijenbabn jelbit ijt, jo jpringt bie colvjfale Beldjtigung, weldye dem Yandestheil im Ge-
genfat 3u dem bisherigen Fuftande durd) die Beveinigung mit Creuznady eriwadyjen wiirde, in die
Yugen. Die behauptete enge Gemeinjchaft in Sitten und Gebriudyen, Sprade und Sympathien
swijdhen bem Oberamt wnd bem Kreife Crewgnad) muf fehr beftvitten werden. Der leptere dehnt
fich auf vem Plateau ded Svonwalbes aus, fuelcher voiu bem bad Obevamt Deifenheim bildenden
@ebirgsug durdy das Nabethal gefchieden ift; viel ndber jtehen die Meijenbeimer den Bewolhnern
be3 benadbarten Cantons Grumbady und des pfilsijdhen Glangebietes, haben fidy abev duvdy die
langjibrige ftaatlidye Abgejdlofienbeit iiberhaupt ziemlidy jelbitindig entwidelt, was nidyt ju ihrem

Radytbeile ausgejallen ijt, ba bie Meifenheimer Bevblievung fich vov allen Racdybarn durdy Fleif

und  Niichternheit vortheilhajt auszeidhnet. ©8 mag audy bdies Bewuftfein mit ju dem
bringenden Lunjdhe beigetragen haben, als felbjifidndiger SKveis fiiv jid)y zu bleiben. Diefer
9Runjd) giebt fih vov Allem fund in ber mit dbeviwiegender Majoritdt bejdhlofjenen Jmme:
piateingabe bes Bejivtdrathes — ver gefeblichen BVertretung der Bevdlerung — wm Belajjung
bes Streisverhiltniffes (13. April 1867.) Die Stabt Mieijenheim bat mehriady dringende Jmme:.
viatvorftellungen in demjelben Stune gemadyt, aud) dem Ddiesjdhrigen Provingiallandtage eine
Petition eingereidyt, worin namentlidy betont wird, dap fajt alle andern Gemeinden in diejem Wunjde
pollfommen fibereinftimmten. Diefer Behauptung ift authentijdy von feiner Seite widerjprodyen worben.
Biwar behaupten die Regievungsmotive, die Landbevdlferung zeige fid) einem Anjdylufie an Creunady

‘ immer geneigter, 3 fehlt aber gu diejer Annafhme an allen Belegen. Den gahlreichen BVorftellungen

und Petitionen um Crhaltung der Rreisic[bftﬁﬁnhigfeit !’tc[}t bis jeit feine eingige um Berjdymel:
sung mit Greugnady gegeniiber. €3 ift bentbar, a_f:'u:r nicht etmmal eriwiefen, daf eingelne Bewohner und
pielleidyt aud) Semeinden, mcicf)elbid}t an der Eijendahn wobnen, gegen eine Vevidmelzung mit Creuy:
nady wicyts gu evinmevn baben; ein wivtlidy (efafter Wunjdy wiivde fid) ficherlic) in Gegenvortellumgen
einer joldyen Minovitat (Engjt dofumentivt Haben. €3 muf als evjter Grundiag jeber Selbjtvevwaltung anges
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nomment wevden, da die gejeilidy conjtituivten Wovperidaften aud) als Vertreter dev Bevilterung anges
i':‘TJrn werden umd nidyt vereingelte Stimmen, welde cine Hegierung dfibevall ihren Wiinjden entipredyend
f“ft’f" tann, als Stimme des Volfes geltend gemacht werben gegenitber dev ovdentliden Bevtretung,
Dice legtere ift wibrend der Ul Jabre jdnoebenden Berhandlungen in feiner Weife juv Begutadytung
aufgefordert worden und ijt baber nidyt vedyt evfindlid), anf welde Thatfacben die NRegierung die Bor-
ausfetung jtiigt, baj bie BWiinjdye dex Bevdlferung wejentlich getheilt jeien. Dapdic S cadt Meijenbheim das
vornehmlidite Snterefie an vem Berbleibe des Vevwaltungsfiges hat, ijt freilich einlenchtend. Sie hat
I_Jh_ncbin Peilher ftart gelitten, verlor an Bayern die Hilfte ihres ehemaligen Obevamtsbesivies und fam
ater an Heffen-SHomburg, blof rweil Deffen Namdgrafen duvd) den Wiener CongreR 10,000 iweitere
G"‘_"‘-‘" augefprodien worden waven.  Nadjoen fie fid) faum von der Ungunjt des Sehidjals durd) den
?}'[fo und die bitrgerlidhen Tugenden ibver Cimwolner wicder ju einiger Wobhlhabenbeit erhoben, verliert
jie -hurch die Ginverleibung in Preugen fajt alle ihre Behirden, das Confijtovium, das Sevidt in drei
Jnitanzen mit Staatsanwaltidaft und Hedytsamvilten, wofite cin Fricvensvidter cingefest wurbe, bdas
Dupothetenamt 1. At €3 da 3u verwunbdern, wenn die Stadt in ber Grbaltung ihver Eigenjdajt
als %ntma!tungeﬁg, aljo al8 Kveisort, ihr cingiges Heil erblidt wnd davauf wmjomelr Anjprud) maden
3u _hﬁir.fcn glaubt, als ihr das quaji als Cntjdidigung in Ausjidyt geftelite Sdullehrevieminar mumehy
b_i:flmtl'o entgangen ijt! Die Reihe gevdumiger und jtattlicer difentlicher (Sebiiubde, eine herrlide gothijde
ﬂ‘!l‘d,?r, bie jtivtifde Bilbung der Bewohner — o5 bejtehen allein 2 Dyudeveien — wnterftiien aud
Tﬁﬂ}_htﬁ dieje Wiinjde, welde deshalo nidt wenigey Wimid) des gamgen Obevamtes find und fiiv diejes
allein jdon burdy bie i-iutfcrmmgévrrl)ii{tuiiic motivivt wiven. Dieje werden duve) ben Bau dev ®lanbalhn,
‘_'Jtltf_le die Yandjtuh-Gujeler Babn mit der MNahebalhn-Station Staudernbeim iibey Nieifenbeim verbinven
lﬂﬁ. nod) giinjtiger fiir fegteve Stadt wd ihve Werbindung mit dem Obevamte gejtaltet, Obwohl diejer
Bau nod midt in fejter Ausfidt fteht, jo liegen bod) bem DHanbdelsminijter bereits Gejudpe um  Se-
ftattung ey Bovarbeiten vor wnd das gamge Obevamt, weldes wefentlidy qm Sujtanbefommen ber
Bahn nteveffivt ift, weif, baf deven Chancen durd) Wegverlequng des Berwaltungsfises von Dieijenbein
und dem bavays crfolgenden Ritdgang dicjer Stadt fehr verlieven wiirden.

€3 cvidien dem Ausiduf gang ungweifelbaft, daf die iibevwiegende Mebrbheit der Bevislfe-
tung dringend die felbjtjtindige Bilbung ves Streifes Weeijenheim wiinfdhe und o3 formte bei der Ueber-
dtgqung, dafy bevedytigte Wiinjdye dev Bevoblfevung miglidit gu vefpeltiven feien, jotald dem Staate nidt
Dulhtlfd}e oder  financielle Nadtheile davans evwadjem, mur nod fraglid) evideinen, ob etwa Tetere
i duvd) Grfillung ey Wiinjde des Dbevamtes hevoortreten Iviirden.

_ Dinjidtlih des financielle n Punfees ijt jdon angedentet worden, paf bie proponivte
ﬂ{mt‘-’_""“-’fﬂI'I'ung feine ober dody feine wejentlicie Grjparmif gegen die felbjtjtindige Kveisbiloung cvgeben,
m.c"“f‘f“ 109ar mody thewver werden wiirve. Sollten aber ourd) einfadie Bulequng ju Creugnad) aud
Wirllidy cinige Zaujende von Thalern in magimo evjpart werden fonmen, fo fteht ein jolder Betvag dod)
m Infmn Bevhiltnifie gu ney Sufriebenfteliung einer tiichtigen 1und patviotijhen Bevolterung, die, obwohl
TIE_ Mt auf ifren Betvieh ammeftit worden ijt, demmod) mit Vevtvauen wnd nationaler Gefinmung
Unjevem gvofen Staate entgegen fam, devenn Sympatbien wir uns aber fiiv (ange Seit buvd) dag Juviid:
ftofen hver Bittey verjdjergen wiivben. Der Preufije Staat befist bereits Rveife von ebenjo fHeinem
fange; Gupen ift nicht grier an Fladyeninhalt wnd Fiegeniid nict bevilfevter. Madht man fiix evjteren
Die _(_g‘ﬂmi‘fmft als Gebivgsteeis, fii letsteven die als Gnclave geltend, jo ijt bavanf zu evwiedern, baf
Clenbeim Deipe Cigenidaften veveinigt. G TRt gwar an gwei benadybavte preufijde Streife, nidt
a0er an peyen Rreisorte, welde an entgegengejeiten Enden liegen, wnd hat eine (ange Grrengenausvehuung
Ty %uucm, eine Hivgeve nady Oldenburg. €5 ift nicmals behanptet worben, dafy bie gute Vevwaltung
.},““f‘}’ de Rleinheit ves Cupener und Jiegenviider freijes gelitten Dabe und Oejeitigten Sadyerftindige im

USIdujic von vorn fevein eine foldye Befiivdtung.  Die bejte Widerlegung develben liegt eben in dem
miitande, paf Meifenheim feit itber 50 Jahren mit feinen 5 Bitvgermeijtereion, 14,000 Seelen und
d, D, Weeilen in ciner von der PBreugijden Regicvung jelojt ancrlannten muftevhaften Weije als mﬁ_“‘
ftdnbigey Bevialtungsbesivt, ja jelbtitindiger nod) als ein Rveis vevwaltet worden ift. (?””“’ fid)
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aber it ber That durd) die Praxis finden, daf dev Kreis Meifenheim yu einer ielbiﬂt&im{igen Berwal:
tung fidy nidt eignet, jo jteht ja fpater nichts im Wege, mit Jujtimnumg der refp. SKreisvertretingen
eine Fufion mit anbern Kreifen vovzunehmen. i :

Wie jest die Berhiltnifie liegen, nadpem alle andeven ncuctmurhcnfn Yandestheile mit fder
qrifiten Schommg in politiider wie financieller Hinficdt behandelt wevben, wiiite es gevadesu als un-
Billiq evfdjeien, Dem eimaigert mit der SHheinproving vereinigten neuen Manbestheil, blof weil ev Hein
ift wnd wenig Gejdyret vernxfadyt hat, verfiltnipmipiq jdlediter su jtellen. s g

Nadypem man bei dev Befibergreifung die grofien mateviellen wnd politijden BVoribheile detont
hatte, welde aus der Beveinigung cines Sleinjtaates mit bem midtigen ‘Brc_uiim fiir_ 'l_:c_n er[tern" ent:
fpringen miiten, nadpent man mit vollem Redte dem Landestheil den gqriften Theil jeiner Vehirden
genomumen hat, evideint e um jo Ddringender qeboten, dem Wunjdye bev Beoslferung um EBeI_a_{fung
bes Vambraths wund Bildung einer cigenen Lreisverjammiung gevedyt zu werden. Die dem ‘]ht‘l['[{l](f;e!‘l
Waterlande von vornbevein entgeqengebradyten Sympathien werden fidy mmer mehr dejeftigen wi in b
penadhbarten nid)t preufiijen Yandestheile vevbreiten, wihvend vie duvd) bic %ctci:liglmg mit ﬁrr;u_g::farb
entjtehenve Sdivigung dev jocialen und mateviellen Sutevefjen und Wihinjdye tiefe Spuren per Difjtine
wung bintevlajjent miifite, dic fid fehr bald audy i ihrem Einflujje auj dic Mbeinpfaly bemerfday
maden wiirben.

Der Viheinijhen Provingialoertvetung aber wivd s gur Ehre wnd ®enugthnmg geveidyen, dett
annectivtert Gefjijen Britdern die warme Bruderhand zu Dietenm und o8 fie nidt beveuwen zu lajjen, vaf
Gottes Fiigung fie mit dev jdbnen Mheinproving vereinigt bat.

Der Ausidui bejdjlof daher mit fibevwicgender Wehrheit, zu beantvagen:

Der Hohe Yandtag wolle den BVevordmungen A. und B. jeine Jujtimnumg crtheilen, pagegen
ver Stiniglidhen StaatSvegicrung dringend empfedlen, die Verorduung C. folgendermafen ju amendiven:

1. Qu § 1 die Worte: ,mit dem Sreije Creuznad) veveinigt” zu jteeidjen und jtatt dev |
felben zu feen: ,und aus demjelben cin jelbjtitindiger Kreis mit dem Hrcisovte Metfenheim g¢
bilbet.”

2. Den § 2 wegaulajjen und

3. bem § 5 als § 2 zu Dbegeichnen.

Diifjelborf, den 21. Vidry 1868.
Der yweite usichug:

v. Nyvenheim, Borfigender. Dr. Wuvzer. Henrids. Aldvringen.
®raj von Fiivftenberg-Stammbeim. Vavon von Fiivjitenberg-Loersfeld.
M. Rrveg. S Miiller. Did. Nuibaum Stumm, Referent.
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B. Mdreffen, die fiandifden Wetitionen betreffend.

Nro. 3.
Ditjfelvorf, den 2 April 1868,

‘JIllcrburtf)laudltigq'trr, Grogmidrigjter Xinig!
Allevgniadigjter Kinig und Herr!
St Die yum 19, ‘]Swui.naial-iﬁanbtagc Der Hheinproving verjanmmmelten Stinde dev *.'Jli:tcrid;g'fr (&i}?:ﬂﬁwthﬂfb;{[;:
iy n *m‘i} t‘f)rf_urc[}mu[[ Guer Stonigliden Majeftit, wm an den Stufen des Tlhromes die allevimterthi- “nifdge Mitterguts.
‘IE'.I‘E Jﬁ}ttt edergulegen, bie Anfuabme dev nadbenammten Giiter, — die jowohl hinjidytlich dev Giiter Datritel.
g;rl;fl \;III*S deven WVefiger, allen Unfordevungen der Allerhichiten BVevordbmmg vom 13. Juli 1827
mulfen B entjpredien, — in bie Ritterguts-WMatvitel dev Rhetnproving Alerguidigit Defehlen 3u
1) Das dem Miéniglidien  Vegationsvath Freiferen von Steffens augebivige im  Landfveife  Eiln
.. Sclegene Gut: , Godorfer Burg”;
2) %flttﬁ dem Heinvidy Buevsgens gu Guejten ugebivige fm Kreife Jiilid) gelegene Gut: ,, Guejtener
: L
i) as dem Alpert van Afferden zu Hoevmond gugehivige int Sreije Geloern gelegene Gut: ,Golten” ;
) das dev Wittwpe Yoveny Brewer ju Sinjteden gugehivige im Kreife Neuf gelegene Gut: ,Sinjteder

.buin';
9) btg dem Venjamin Yeuffen ju Sinjteden jugebivige im Streife Grevenbroid) gelegene Gut :
. nMkenvath
6) fbm? vem Gvafen Augquit von Spee 3u Heltorf gugehirige im Stveije Rees gelegene Gut: ,Wol-
~ [evjum”

g) bu; dem Gujtav von ranfen-Wels jugehirige im Kreife Geilenfivden gelegene Gut: |, Yoveridy” ;
) bg rI;em Balthajar Hevbery ju Uerdingen ugehivige im Kveife Grevenbroid) gelegene Gut:
»Jefover Hof*
9) Das vem Jop. 9Ant. Sdymi qu Haus Hiibjd) gugehdrige im Kveife Rees gelegene Gure: , Hiivid)".
I tieffter Ehefuvdit evjterben
Cuer Ronigliden Majejtit Allevunterthinigijt tveugehorfamite
Der andtags-Marfdall und die Stinbde der Hitteridaft.

MNro. 6.
Diifjeldborf, den 4. April 1868,

Allerdurdlaudtigiter, Grofmidtigiter Kinig!
Allevguadigjter Rénig und Heve! '
Die gum 19. Provinial - Land ii [ten ©tinde Haben mit Dant und Freude Euer Begutadtung dev ju
O gum 19, Provingial - Landtag verjammelte _ en mi nf un . :
al“ﬂ;lt %IIIcrg:@hgftm Bejdeid fiber die ju gewdbhrende Selbjtindigteit dev Provingialjtinde bei der ns{%ﬁ?”&ﬁigzﬁﬁﬂm
b “_tung _ber emguvidytenden Jrren-Heil- und Pilege-Anjtalten entgegen genommen, und find ibevgengt, h::; “I;;:ig:{lm_umfin:c
i'g::ezbw-]e Selbjtitindigheit auf einem Gebiete ifres Wivkens jid) empfichlt, fie in gleider Weife den ié.:mfm.m;‘,‘t::ﬂg b
beilen deffelben von RNuen fein werde. _ Frovingial - Jnftitute.
M0ty Wenn fidh audy erwarten [Gfit, bdaf fie DLei ber bevorjtehenden, aud) von ben Stiinben als
edig evfannten Heform der ftandijden Gefetsgebung Beviidfidtigung exbalten werbe, fo wird s

dody empiehlen, jdhon feiifer fie in's Leben troten 3u jeben.
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S diejer Weberzengung ift ber unterthanigjte ntrag angenomtiten worden, den wir in tiefjtey
Ghrfurdit mit der Bitte vorlegen, Cuer Majejtdt wolle ®nadent gevufen, jowohl die Mittheilung der
§it evwartenden ftandijden Gefege an die Provingialjtinde als die jofortige Bufidherung dev Selbitvey
waltung der provimsialftandijden Jnjtitute anguordnen.
In tiefiter Ehriuvdht evjtevben
Guer Majeftdt allevunterthinigft trengehorjanite
Der Yandbtags- Marjdall und die Stinde der Rbeinproving

Nvo. 7.
Ditfieldorf, den 4. April 1868.
Allevdurdlandtigijter, Grofmadtigiter Konig!

Die Bequtadytung ber Allexguidigjter Kinig und Heve!

@ibil-Prozefiordbuung. Guer Maijejtit Hevr Bater, bes Kimigs Fricdvid Wilhelm 111 Majejtéit that den Ansiprud,
paf; das Gute erhalten werden folfe, wo es jid) finde. Diefem Ausijprudy verdantt die Mheinproving
die Fortvaner ifver Hedts-Jnjtitutionen, deven Grunbziige jeitbem Borbild bei gleidhen Jnjtitutionen
pes prenfijden und manden anderen Staates geworden jind.

@ie jollen anf dem Gebiete der Givil-Progefordmmg einer weiteven Fortbilbung gegemvirtig
entgegen gefiifrt werden und Guer Majejtit Wiinijrevium dev Quitiy bat hievsu eine Commijjion bevufen.
Bei deren jeiger Sujammenjelung find feine Krdfte aus dem Mheinijdhen Redtsgebicte Hevangezogen.
Dies jdjeint aber den tren gehorvjamijten Provingialjtinven nothoendig, um das Princip der diejjeitigen
Progefordmumg volljtindig vevtveten au jehen. Deshalb geftatten wir uns die ehruvdesooll unterthi-
nigite WVitte, Cuer Diajeftit wolle geruhen, au Lefehlen,

baf die mit dem Gntwurf einer allgemeinen deutidyen *Progefi - Dvdommg OLetvaute Eom-
mijjion duvd) wenigjtens pwei mit dem linfsvheinijhen ProgeRredit vevtvaute yuriften
ans bem Nbeinijchen Nichter- und Advofaten-Stande verjtdvtt werde.

Sur miglidjten Sidernng, daf die neue Progepordmung erjt damr jur Schlufajjung gelange,
nadypem die beften Kvdfte dev Wifjenjdafe wnd bev Praxis fie gu pritien Gelegenbeit finben, jdliefen
wir bic gweife mnterthinigite Vitte an, Euer Majejtat wolle Allevgnddigit ju dejehlen geruben,

bajy der aus der Verathung ber Commifjion hevvovgehende Entwurf zeitig vor defjen
Vorlequng an die Nactoven ber Gejepgebung durd) den Dvud cben jo jehr befanmt
gemadyt werde, al8 die vom Mheinijdhen Appellationsgeridtsbef iiber die ibm jugegan:
genen Entwiivfe beveits gegebenen Gutadyten.

A tiefjter Ehvfurdit exvjtevben e

Nro. 8.

Diifjeldorf, ven 4. April 1868.
Allevdburdlandtigiter, Grofmidtigiter Kinig!
Allergnibdigjtey Konig und Hevre! '
o o Die an dev Grenge bes Kimigreidhs dev Miedevlande liegenden Stveije wnd Gemeinden dev
Sptere gegen bt gipeinproviig jind in ven Jahrem 1865 bis 1867 von ber “Rindevpejt Dedvoht wovden umd dies madyte
Hinoerpeft. cine renzjperre nothendig, welhe audy in nadyhaltiger Weife burd) Militdv-Corbons ausdgefithrt wors
pent ijt.  §Hicrdurd) jirid bent Gemeinben bebentende Kojten evwadyjen, theils der Einquartierung, theild
ber Desinfection und anderey Ginvidtungen. Sie haben jid) wegen Erjag diejer Soften an Euer Maje’
ftat tinijtecien dbes Juuern wnd dev Geitlichen- wud Meedijinal - Angelegenbeiten gewendet, fiud aber
mit bem Hntrage auf Grjat dev Kojten abgewicien worden. !
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‘ Die unterthanigft tren  gehovamften Provingialjtinde fonmen bdiefe Cntjdeidung nidi fiiv
viditig Halten. Demn jone Kojten find im Jutereffe nidit 6los dev Gemeinden, der Kreije und ver Pro-
bing, jonbern des ganzen Staates erqangen, weldem durd) die von ihm angeordneten Mafregeln eine
fuvdtbave Galamitit abgehalten wurde. Wie ihm Hierduvdy Bortheile eviondfen, 7o wivd er and) die
Roften tragen miijjen, welde zu deven Herbeifiihrung dienten.

Die treugehorjamjten Stinde Fonnten peshalb feine Berpflihtung anerfemnen, die Kojten auf
Provingialfonds au dibernehmen, wie bie betveffenden Gemeinden umd Streife vevlangt haben.  Aber in
beven Sutevefie glauben wiv es augjpredien ju diivfen, daf denjelben ber bevedtigte Grjats vom Staate ju

heil werbe,

Cuer Majejtit bitten wir daher untevtbinigit, Allevhicditviefelbe wolle Allergnidigft Anordiung
U treffen gevufen, daf den Gweny-Gemeinden der Jieg.-Begivte Diijjeldovf und Aadben dicjenigen Kojten
eriet werden, weldye wihrend ber Grenzjperre qegen die Minderpejt 1865 bis 1867 evqangen find und
debivig nadigewiefen yerven.

gn tiefiter Ehrfuvdt eviterben .

Nro. 9.
Diifjeldorf, den 2. April 1868,

Allevdurdlandtigiter, Grofmidtigjter Rimnig!
Allergndavigiter Konig und Herr!

Der § 54 des MNeglements dey Provingial = Feuer » Societdt fite die Nheinproving vom  Abdnderung bes
i.- September 1852 fdlict die BVergiitung eines Schabens aus, welder duvdy Cxplofion von Gas . 3“’{‘:{“;&‘:“.¢?;5,1,,
Clmem Dei pey Previngial = Feuer - Societdt verfiderten Gebdude Jugefiigt wird.  Vei dey immer mehr §$r ﬂSroUilt;inln-:iEe:m-
unehimenpey Benugung ves Gajes zur Belenditung wnd Heigung wird o8 fiiv die BVerfiderten wiin- B?"“-‘i“ﬁt il "bie
id_;enﬁtoert[), ibr Gigenthum gegen cinen Sdyaden durdy Gas- und anvern Grplofionen, wenn fie andy 1. "é‘e’ﬂfﬂ?? ?Daglz
fet]lcll Brand vernvjadyt Daben, verfidhert 3u fehen und es wird bdies nady dem Vevidyte der Societits-
Divectioy um jo nothwendiger, weil die Privatverfiderimgs - Gejellidaften die Bevgiitung cines jolden
l@_d;ubens nidt beanjtanden. s bedarf daber der §. 5+ bes Reglements, nady den Antrigen der
_‘F'{‘tiﬂn der Societdt und des Plenums des ‘Provingial-Yandtags, eciner Eriveitevung, welde die unter
thinigjt untevseidyneten  tvengehorjamiten Stinde durdy folgende Fajjung bes Shluffates des & 54
vovauidylagen fidy erlauben :
= wAud) Gas-Erplofionen werden als Brandiddden behandelt. Die nidt dyvd) dener entftanbenen
&@Flhmbngcgm, welde von Grdbeben, Stuvm, Pulver und jonjtigen Crplofionen oder dhnliden Natury-
ﬁfﬂg{liﬁt‘n Bevviiven , find von dev Bevgiitung ausgejdlofien. Die Societits - Divection ift jedod) er-
Widitige, audy in diejen Fdllen gegen Grplojionsgefabr 3 vevjidern, wenn ein Dejonbever duvd) Ber:
fm[‘ﬂruug U bemeffender Veitrag dafiiv itbernommen wird.”
o Guer WMajejtdit bitten wiv unterthinigjt, dieje i’Sﬂ.ﬁut_tg bes @Sdluffoges des §. 54 des Regle-
Hents ey Provingial-Fener-Societiit Allergnabdigjt su fanctioniven.
o tiefiter @prfurdyt evjtevben .
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Nro. 10.
Ditffelvorf, ben 1. Apvil 1868

Y lexburdlandtigiter, Grogmidtigiter Konig!
Allerguibigiter Konig und Herx!

Die yum 19, Provingial - Sandtage veviammelten tveugehorjamiten Stinde bev Yheinproving
naben iy alferuntertbinigit Guer Sinigliden Wajeitit ) wm an ba:‘n Stufen des Thromes bden tief:
qefiiflten Dant dafiiv ausgujprechen, dafy Cuer E‘I:J?ajcft&t, in nuergltfibt_gftcr nerfermumg der Bemithungen
e tveu gehoviamiten Stinbe jitr die MReovganifation dev 3w.m[}cﬂp11cgc. dert in diejer Hinfidt anf-
bem 18. Provingial-Yandtage gefapten Bejdliifien, im Allgemeinen bie Allerhichite Genehmigung evtheilt
paben. Nicyt minder danken die trengehorfamiten Stinde fitv ben BVeweis ves Allevhiditen Kinigliden
Bevivauens, ben Guer Majejtit Allevgnivigit den Stinden, duvd) Vevleibung des Med)ts vev Selbjt-
veywaltung der jammtliden Provingial - Yrren - Heil - b Pilege - Anjtalten gegeben Haben, wid werden
biefelben fidh aud) fernevhin bejtveben, Diefem Allexhiddhiten LVevtvauen fid) wiivdig zu begeigen.

Dic in dem Yandtags - Abjdyicde vom 11. Midvy . von Euer Viajeftit defohlenen Wiodififas
tionen bev besiiglidhen Befdyliiffe Hinjichelic) dev WBertheilung der Kofjten dev Crbamumg wnd Einvidytung
ver menent Anjtalten anf bie cingelnen Negievungsbegivte, fowie des Anforingungs - Dodus filv die jur
Bevzinjung und Tilgung dev aufzunehmenden nleihe evfovderliden Diittel, haben mummebr in dev an=
pefoflenen Weife in den umgetinberten Bejdhliifien wund Regqulativ ihre Amvendung gefunven;, cbenfo jind
vic burd) ben Sténigliden Yandbtags-Commiffarius gemadten Mittheilungen iiber fernere vorzunehmende
gbinderungen bes Megulativs, unbefdabet ded Alfevgnabdigit bewilligten MNedyts der Selbjtvevwaltung,
DOTGEIOMIICH WOrDeI. _

Die treugehoviamiten Stinde bitten mm Cuer Stonighdye Majejtit allevunterthinigit, dbem int
9Abidyvift geborfamit Oeigefiigten Vejdliifen, wnd dem Regulativ, mmmehy die definitive Allerhidite
Genehmiqung in Gnaben ertheilen wnd die Fur Yusfithrung dev Bauten gewiihlte Stinbdijde Sommij-
fion, bderen Mitglicder in ver Allevunterthinigjt beigefiigten Nadweife aufgefithet jind, Allevgniidigit
beftéitigen gu ollen.

Qn tiefiter Ehrfurdyt exjtexben .

Die acht NRefolutionen

bes

19. Rpeinifdjen Proviugial-Landtages, betreffend Reorganifation bed Jrremwefens i der Proving.

Grite Mefolution: Ju jevem ber fiinf degierungsbesicte Diffeldorf, Eoln, Aadjen,
Gobleny unb Tvier joll eine gemifdte Heil- und Pilege-Jreenanitalt fiiv je 200 bis 300 Svante nad)
pem bewdhrteften Syjtem evbaut vefp. die in diejen Regievungs-Begirten vorhanbdenen und gur Einvidtung
ciner qemijdyten Heil= und Plegeanjtalt als tauglidy befunbdenen Bezivisanitalten tonmen juv Aufnahme diefer
Rapl von Kranfen evweitevt werden.

Bweite Mefolution: Die gu erbauenden vefp. gu evweiternden und von ber Proving ¥
{ibernefmenden Jrrenanjtalten echalten ben Ehavafter als Provingial-Anjtalt unbd jede derfelben wivd von
einer gemijdten Gommijjion auf Grund bes newen Regulativs vevwaltet,
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Dritte Wejolution: Die nad veridicdenen Rlafien abjuftufenden BVerpflequnasfie in
den cingelien Anijtalten werden auf den Bovjdlag der betveffenden Commiffion filr jeden MRegierungsbesive
vom Brovingial-Lanbdtage feftaeftelit.

el Bierte Nefolution: Die Sojten ber New- jowie Erweitevumgsbauten unb der erjten

@mrld&lung einfdlieflidh des Snventars, cbenfo die Daulidhen Unterhaltungs-, fowic die allgemeinen
QSEnmlntngéfu]’tnr devjenigen Sranfen, welde Freijtellen genicen (Movmalfrante), werden mit Begugq
auf die 6. Rejolution von dem betveffenden Hegierungsbezivt aufgebradyt,

Jlinfte Rejolution: Areijtellen werden nur auf beftimmte Heit und jwar bis auf die
Daner cines Jabres gegeben; dieje Fvift Tamn ausnahmsweije anf Antrag des Divectors duvd) BVejdlufy
dey %crwaItung%(-inmlniﬁiun bis Fu awei Jabven evjtvedt werden. .

i Sedite Nefolution: Jur Bejtveitung  der Bau -, Einvidhungs- wnd Jhoentar- Stojten
dey fiinf Brovingial-Sreenantalten fowie gur Anjdajfiung der erforderlidhen Gvumbditiide jollen durd die
rovmgial-$iilfstafie bis sunt Belanf von yoei WMillionen Thalern HEheinijde Provingial-Obligationen
c'.”f e Jnhaber ausgeqeben werden, die jahrlid mit 4',%, 3 veryinjen und mit 13,9, au amorti-
!-‘""“" fimd. Die Proving verpjlidhtet fidy, die yur Vevzinjung mnd Amortifivung cvforderlidhen Summen
1belidh) gy awar qur HAlfte auf die Bevdlferung, und die ambere Hilfte auf die fafjifigivie Ein-
fl‘t_nnmu‘rmcr, Stlajfenjtener und ), des Antheils der Schladit- und Wabljtener, welde fitr Redymung
'?j-“* Staates erhoben wird, in der Weije aufaubringen, daf jedev Hegicvungsbesivt nad) dem BVerhiltnifje
beiutvagen bat, in weldyem die emittiveen Obligationen Behuis Erdauung vefyp. CGrweiterung und Einvidyung
¢ Detreffenben njtalt nad) Waggabe des Bediivfnifjes von dev jrindijden Commijfion fiberiiejen worben
find. Dijp Bertheilung der Stoften in den cingelnen Hegievungsbegivien auf die Streife unb Gemeinden
erfolgt ad demjelben Mobus, wird indefien i der Gemeinde mit auf den Gtat qebradit und gleid
den fibrigen Gemeindeabgaben mit evhober. i

e Sicbente Nefolution. Nadpem Se. Majeftit der Stinig werben geruht baben, den Bes
Td}lm;. ber Provingialjtinbe U genehmigen und ju bejtitigen, witd eine aus fiinjzehn Mitglicdern des

W}Tlﬂain[ﬁﬁanbtagiﬂ beftebende ad hoe jdon jest gewdblte wayinang: unb Bancommijfion” wunter dem
Borige ves Heven Yandtagsmarjdalls auv vorbereitenden Ausfiibring defjelben in Fumction treten. Die
mln{;l devjelben gejdjicht in ber Weife, daf auf die finf Negievungsbesivte jo drei Mitglicder entfalten.

e Commiijion it beauftvagt, fiiv bie Provingial-Obligationen cin Allerhichfres Privilegiom Namens
° Stinde 3u evivivken und bemnddft nady Mafgabe des Bedbarfs deven Cmijfion zum  veftmiglicyen
gﬂ“rﬁ“{}‘ﬂf)t it betveiben.  Diejelbe evhiilt fodann unbebingte Bollmadt, unter Witwivhung bes Heven
SBerprfiventen bie gecigneten Baujtellen u evmitteln wnd 3u cvwerben.

. Die Commifjion bHat ebenfalls u bejtimmen, welde von ben beftebenben Vezivt3anjtalten jur

(il'lneltcrlmg geeignet find.
3 Nady gejdiehener Erwerbung dev Vaujtellen wird bie Gejammtcommiiion die nithigen Bau-
tf_ff}nll.'tr anjtellen und mit denfelben wunter Jupichimg von Aevzten die Pline wnd Mojtenanidlage ver
flinf Jrvenanftalten aufjtellen und danady die vevjdicdenen Bauten 3ur Ansfithrimg bringen.  Sie ift
efuge, fidy regierungsbesivtsiveife in cingelne Specialcommijjionen von brei Mitglicdern fitr die Bau-
ngelegenbeiten pes betveffenden Bezivks 3u vertheilen.

i Die Commijfion von 15 Mitgliedern ift bejdlupfibia, wenn aufier dem Vorfigenden oder
E"Hm Stelloertreter adt Mitglicder amvefend find. Sollte cines ober mehreve WMitglicoer der Commif-
1on, fei es hypgy Todesfall oder Ausideiden ans dem Provingial-Landtage, ausfallen obder aus irgend
Snen anbdeven Srumde dayerid verhimdert jein, fo ijt vie Commifjion befugt, fid) durd) Cooptation aus

tglicbern Pes Vandtags, dod) mit Beriidjidtigung dev Regievungsbegivee, su ergingen.

; Adjte Nefolution: Da der Provimgial-Landtag die vorjtehenden ficben Nejolutionen als
U untheifpaycq ®anges betradytet, und andevevjeits fiiv die gedeiblidye Gntwidelung ber menen Erglc.:;
Mation peg Jreenwefens die Durdsfithring des in der weiten Refolution enwéibiten equlativs fiv
MRl cvadtet: fo verpfliditet er bie mach der ficbenten Refolution. gu evwiblende Commifiion, Feine
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Sdyitte gur Ausfiibrung des Weorganijationsplans au thur, bis die Alerhidyjte Sanction, jowohl der
fammtliden ficben Hejolutionen, als aud) des newen MNegulativs erfolge ijt.

Das in ber yociten Yefolution Degeidhnete neue ‘{leguintiu hat bden Jwed, die Veitung und
Werwaltung der ju grindendert Anjtalten in einer ihr (&pbmﬁ.cu fivdernven  Weije bui:-ur-.i} 3 vegeln,
baf ben treugehoviamiten Stinden eine wichamere und lebendigeve Theilnahme gefidyert wird.

Regulatiy
itber die

Qeitung und Berwaltung der in jedem Jegierungs-Besiet ju erbauenden vefp. 3u evweiternden
gemifcjten Jreen-Heil- und Pilege-Anftalten.

g 1.

Die in jedem Regievungsdegict dev Rbeinproving 3 evbauenden Jrven - Heil - und Pilege-
Anjtalten find Provingial-Anjtalten, itber welde das Ober = Pedjivium  der Proving die Obevauffidt
fithrt. Pileglinge werden nuy, jo weit der Staum der Anjtalt e gejtattet, in jeder Anjtalt behalten.

g 2.

Die allgemeine Yeitung einer jeben diejer 5 Anijtalten fithrt eine gemijdte Commiifion, weldye
aué 3 von dem Yambtage vom einer Didt jiv andern Mew u evnennenden odev ju bejtdtigenden Abge:
orbieten der Moeinijden Provingial-Stdnde und aus gwei duvd) das Oberpréfivium ju evnennendven Staats-
peamten, deven Giner Wiebizinal-Beamter fein mup, Dejteht.

§ 3.

Dem Oberprifiventen jteht jede ndthig jdeinende Addndevung dev Wahl diejer beiven Be-
amten 3u. '
& 4.
Derjenige Staatsbeamte, welder vom Obevprdfidium dagu evnannt wivd, bleibt bejtdndiger
Borjtand ber Commiijion. .-
8.5,
Der Diveltor fithrt die Verwaltung dev Anjtalt in den Gvengen der Pofitionen des Ctats,

&, 6.
Die Gegenjtinde der Geidyiftsthitigleit dev Eontmifjion jind:
a) bie obere Yeitung dev Sfonomijden Berwaltung in allen eingelnen: Theilen,
b) bie Uufjiht auf die Vevwaltung der Fonds, bes Kajjen= und Redymmgswefens,
¢) bie Oberauffidt und Disciplin {iber das Offigtanten-Perjonal.

Die bejtehenden NReglements und jonjtigen Bejtimmungen dienen der Commijjion hierbei gur
porliufigen Midtidgmue. Dev Commijfion wird jevoch augleid) die BVefugnif cvtheilt, fo weit e ofne
Gefiifroung des Fwedes qefdeben fann, angemeffene, im Geijte dev Sparjambeit voryujdlagende Ab*
dnbevungen und Bujdte au vevanlajjen.

8 7.

9lfes, was auf die medijinijde, pivdijdhe und didtetijhe Behandlung der Svanfen Begug hat,
gebiet gum ausjdlicfenven Geidyift bes Divectors ber Anjtalt, s davf jedod) ohne vovfevige voriiufige
Genehmigung durd) die Bevwaltungs-Commifjion eine Ueberjdyreitung ber etatmiigen Anusgaben duvdy Heil
verjudye nidt vevanlaft woerden, jo wie denn fiberfaupt die Commijfion auf dic Behandlung der Kvanfer
im Wllgemeinen ihr Augenmert gu vidten unbd ihve Vevenfen dem Divector mitzutheilen, ober vorfont”
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Menden Falles vem Oberprifidvium ei i : 5
i ) TPrafidium einguberidten hat, weldes alddann dem midften Yand ;
3ur definitiven Bejelufnahme vorlegt. diten Yanbtage die Sadye
; 8. &
3nnentargb‘; Roften dev e vefp. Grweitevungsbauten, wnd ver evjten Ginridtmg einjdjlicHlicy des
Berpftequ ' Jf@cnfu bie 'IJCIIIIIII'-f}l‘.‘II Unterfaltungs- fo wie dic allgemeinen Bevwaltungstoften nebjt ben
betreffcnb;?ssh-u-ne" bevjenigen Rvanten, welde Freiptellen genichen (Novmaltrante), werden von dem
auf bie ﬁcnl_;ﬂ:crtlilgﬁsfﬁi‘a}rle und gwar mit dev Mafigabe aufgcbradht, baf diefe Koften gur Hilfte
Drittel peg Qlinfﬁ-:illlg ;m:u -.bm andeve Hiljte auf die Haffifiivte Cintommenjtener, Klaffenjtencr und yoei
OeTBeiLt werpen. ev Vtabl und Sdladtiteucr, welde fiiv Hedmung bes Staates evhoben wird,
! 8 9.
fertigung bﬁm _(fmnmt[iia.u ehe teft von Didit gu Didt den Bevivaltungs-Ctat, welder iy dreifader Aus-
iefenigen E(l;:l berprdfidium eiguveidien, wid von diejem bem Landtage jur Veftdtigung vorgulegen it
tewer o t? {8 inbeffen, die einen Jujdlag ju den birecten Staats-Stemevn incl, Mahl- mnd Schladt-
Netigun blcs J;_{«a[? 6 v, [Jeb!_u:qe_l_t, bediivfen aufier der Beftiitigung des Landtags aud) mod) der Ge-
: bem&ﬁgi“; onigl. Oberprifivit. Gin Cremplar des feftaefesten Gtats alfer fiinf Anjtalten ijt an das
bemguveiden, weldies bievauf die Konigliden Regicviungen mit nierer Weifung verficht.

: § 10
fteuctionen @c::? ?alt batauf, ba die Githrung des Staffen- und Redmungswefens nady ven evtheilten Jn-
Wird apey burD ﬂt: Ste_orbuet von Jeit qu Feit aufevordentlice Stajfen - Nevifionen an, jeden Monat
dem B bﬁf) ben iﬁwcctt{rﬂbcr Unitalt die Kajje regelmifig vevidirt, weldjer bie Mevifions-Protofolle

l"ffﬂmmhu:: ;’;ricr ﬁiml;llllhm% au fiberjenden und diefer folde der Commiffion bei ihrer niditen
: ‘ wegen hat,  Vei fidy evgebenden Unvidtigheiten in der &, i i

o : _ ) erg Safjenfiibrung ift von bem
for fogleidy nad) Borjdrift dev Gefesse u verfahren. fenfiibring o1

, I § 11
fadjey Etuéfitlf Jalyelidy wor Dent Tefsten: Miivy durd) die Kaffen-Vevwaltung ciner jeden Anjtalt in drei-
Ditt bﬂm[ﬂ;ﬂtﬂ itber bas vrrf[uqri'c_:'m' Jabr gu legende Hednung wird von der Commiffion vovrevi-
flon dem et f:' ”53““ bas D[‘cr=‘15~:‘au‘9uun eingeveidyt, weldes fie mit den Bemerfungen der Conmij-
Cremplay 3 iten Yanbtage guv jdlicfliden Revifion und Dedargivung vorlegt.  Dev Yamdtag hat cin

v aljo feftgeftellten Redhmung dem Ober-Prifidium eingureiden.

§ 12.

Alle baulidhen Ginvidytn S ifji illi i

Bauey flatthaben biitfen, ptungen veffortiven von der Commifjion, ofne beven Bewilligung feine
§. 13.

b g 'Ber Director be.t Unjtalt wird auf dven Vorjdlag des Minifters der geiftlidyen, Untervidyts-

oeite g[rlat‘“g!sgl"slf_kqﬂlﬁcltcllt nad) Anhoving der Bevwaltungs:Conmiffion vom Konige ecnamnt, dev

ommifﬁlil' e (“-'mfﬂjd;i‘ll. die Adbminijtrativbeamten und das Obevwirvter - Perfonal werden von der

Yerfona) | “b“d? nbiving des Divectors ernannt; der dvptliche Wififtent wund alles jonjtige Dienjt-

Eommi“iﬂl:’wafﬂ;e;ﬂf;; Dt;;t Divector provijorijd), vorbehaltlidh der Genchiniqung der Bevwaltungs:

e Migung o sm"m&wl.lf‘L‘I[ungpzn auf Yebensgeit (mit Ausnahme der Divectovtelle) bediivfen bev
) 84

Gefepes g[%” bic Disciplin dev angeftellten Beamten finden bdie Bejtimmumgen des Disciplinar:

S""”“ﬁ'un noenbdbung,  Bei Pilidtwidrigteiten von Officianten unb anbeven Angeftellten exfolgt bie

8 auf Grund ves abgejdlofienent Vertvages durd) dicfelbe Behorbe, von telder die Ernens

llttllﬂ (ugg egangen lft
8
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§. 15.
Die pen Officianten 3u bewilligenden Befolbungen und Gratificationen tverden bon bev
Gommiffion bejtimmt, jedod) innerhalb dev Hievzu bejtimmien Glatsfummen.
Fine Ucberjdyreitung dev Gtatdjummen darf in feinem Falle jtatifinden, aufer auf ben
ntvag der Commiffion und mit Genehmigung bes Oberprifiviums.
Penfionen terden nuv vom Lanbdtage bewilligt.

§. 16.
Die Griordernifje jur Aujnahme twerden durd) vas Reglement dev Anjtalt beftimmt.

§ 17
Freiftellen (Novmaljtellen) werben muv auj bejtimmie Seit und wav bis auf bdie Dauer
cines Jahres gegeben; Ddiefe Frift Fann ausnahmsieife au Antrag des Divectors durd) Bejdhluf
per Verfoaltungs-Commijfion bis u 3wei Jahven evjtredt werden. Die Bejtimmung iiber die Anf-
nahme 3u greiftellen evfolgt bduvd) bdie Desiigliche Megievung; dagegen entjdyeivet die Vervaltungs-
Gommifjion. ausjdlieflid) iber bie Aujnahme von Penjionaiven, dod) wird e§ dem Divector frei
gelafjen, in bringenben Fillen in Gemdfheit ciner ihm o) bie Gommiffion zu ertheilenden J3n:
{teuction provijorijde Aufnahme der Penfionaive ju vevfiigen.
Tie nad) verjdicdenen Klafien abjujtujenden Verpilegungs-Sabe fiiv Penjionaive in ben
eingelnen njtalten werben auf den Vorjdhlag der betveffenden Vevwaltungs-Commijfion fir jeden
Segievungsbezivt vom Provingial-Landtage feftgejtellt.

8. 18.

Die Commifjion verfammelt fidy vievteljahrlih in der Unjtalt yu ciner vegelmiigen Situng.
Auferordentlidhe Bevjammbumgen fann der Vorfikende, jo oft s nithiq, vevanlaffen, unter Wiittheilung
ber Tagesordmung; aud) muf bevjelbe anf dben Antvag pweier Witglicder der Commijion eine aufievs
ovdentlidhe Vevjemmlung bevufen, und labet die Mitglieder Bicvsu mindejtens 6 Tage vorher ein.
Das vorjiende Mitglied beftimme Tag und Stunde umd madht dem Ober-Prdfidium hievvon Anzeige.
Den Wiitglicdern dev Comumifjion ift der Jutvitt zu allen NRidwmen dev Anjtalt zu jedev Jeit gejtattet.
Die Commiffion unterjudt die Anjtalt und ihre BVerwaltung in alfen ihren Theilen und nimmt davs

fiber ein bejondeves Protofoll auf. Sie vevidivt vie Kafje, fieht die feit bev lepten Vevjammlung anf-

genommenent Kajjen-HRevifions-Prototolle nad) und 3icht alle die Anjtalt betreffenden Angelegenfeiten in
Bevathung, tvifit die ndthigen Anordnungen und nimmt fiber die gefaften BVefdliifje cin Confevens’
Protofoll anf, weldes dem Obev - Préfidium in Adjdrift cingurcidhen ijt und dejjen Einjidt vom Pro-
vingialYandtage verlangt werben famu,

Die Witglicder dep Bevmaltungs - Commiffion werden fiiv die Reije - und Bevzehrungstojten
buvdy bie Anjtalt entjdivigt. .

§. 19.
Dev Geiddftsgang ijt colfegialijy. Die Commijjion ift bejdufiibig, wenn aufer dem Vor:

jittenben drei Mitgliever amwoefend find, Die Vejdliijie wevden duvd) Stimmenmelhrheit gefajpt und pel

gleiden Stimmen ijt die Meinung des Vovfigenden entjdeidend.

Die amtlichen Anusfertigungen wevben im Namen der Commifjion evlajien und von den
amwvejenben Deitglicdern untevgeidinet, auferdem geniigt die Untevidyrift des Borjigenden. Die &‘,un?*
miffion Dedient fid) ecines Ofjentlichen Siegels, weldes den Prenfijden Avler im Wappenjdyilde mif
ber Umjchrift :

&

pBevwaltungs-Commifjion dex Jrven-Anjtalt ju . . . .

enthilt, geniefit Povtofreibeit in ben allgemeinen Angelegenbeiten dev Anjtalt umd bei den Covvefpor”
dengen mit den Behivden. :

Landesbibliothek Diisseldorf



59

Vergeidnif
bey ﬂ]zitglitbfr bev vomt 19. Rpeinifdjen Provingial-Lanbdtage gewdhlten ,Finang- unbd Bau-Commiffion
fiir Die in bex Rbeinproving new gu ervidyrenden refp. gu cvweiteriiden gemijdyten
Jrvens Heils und Pflege - Anitalten.

L. @iir ben Regicrungébesirt Diifjeldorf:
a. Abgeordneter Freiherr von Freng.
b.

i Morig vom Brud.
c. i sond.

I Giir den Regietungdbezirt Coln:

a. Abgeorbneter Graf Veifel.
b. - Badent.
c. 4 Sdhult.

I Fiir den Negierungsbezir! Aadyen

a. Abgeordueter Freiherr von Geyr.
b y Congen.

¢ i Paulffem
IV, Fiir den Regierungdbesict Coblen; :
a. Abgeordneter Bremig.

b, i Dr. Wurger.
c. i Wadter.

V. @iir den Regiernungsbegirf Trier:

a. Abgeordmeter Freiberr von Louifenthal,
: " Dr, Riegel

c. o Gebert.

Nro. 11
Ditffeldovf, den 31. Wiivy 1868,

Allevduvd laudtigiter, Grofmadtigfter Kdnig!
Allergnibigiter Konig und Hevy!
' Der Santmtgemeinderath dver Bitegevmeijterei Neujtadt hat die Fovtfiihring der Wicdftrafe Uebernalme ber @e-
bgﬂ Reuftadt pis Steegenbaus, wnd devén daufjeemiifigen Ausban, u weldem ihr eine Staats-Primie “I‘f;::°§ﬂf}'€§;‘t'"f:fbﬁ'
'au? i}10,000 Thlen. pro Meile bewilligt worden ife, bejdlofien, wobei jedod) die Uebernahme berjelben .i,gtbu;h?tm auf it:;m
en H H 3 HI - a1 st 8
Worbey i’é‘faltf»ftmﬁmfnnbé nacdy vollenbetem Ausbaue dev Biivgevmeifterei in fidere Ausfidt gejtellt i m?%&%i%;%‘;g’:;ﬁm
] i) oblen;.
& b .@‘F gum 19. Rbeinijdhen Provingiallandtage verjammelten trengehovjamjten Stinbe wagen
o it Widtigteit bes Strafienbanes fiic jene Gegend bev Proving anerfenmend, Gw. Kinigh Majeftit
ﬂUEruntgrtleiuigftc Bitte vorzulegen, ,
die Aufnahme der Gemeinbe-Prtimientrafie von Neuftadt nad) Kvepenhaus in bie Neibe dev
Begivksftvafien allevgnidigft befehlen ju wollen.
3n tiefiter Ehrfuvdyt evftevben ac, : p
8 .
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Nro. 12
Diiffeldorf, ven 31. Miry 1868.

Allerburdlandtigiter, ®rofgmidtigfter Konig!
Allergnidigiter Kinig und Herr!

Yuj Grund cines mit dev pormaligen Majiauijden Regievung getvoffenen Uebercinfommens
umternafn die Gemeinde Ballendav im Qabre 1848 bden Ausbau einer Chauffee duvd) dasd Fehrbads
Thal bis uv Yandesgrenze vOv ©ohr, als Theil der Vallendar - Heridbader Strafe, welde im
Naffauijden zu dem vom Staate unterhaltenen Strafen gehort.

Rei Ausdehnung ves Qezivtsjteafen-Jnjtituts auf die vedyte Rbeinjeite, gemdp dem Allerhichit
volfogenen Megulativ vom 17. Geptember 1855, lehute dbie Gemeinde BValfendar bie Uebernalhme ihrer
cinjdlicflic) des Pilajters bis gur Minden-Coblenger Staatsjtrafe 1380 Ruthen langen Strafenjivede
auf den Bezivtstrajenfonds ab, indbem bicjelbe vovausiete, daf dev Ertvag dev ihr Allerhischjt verliehenen
Qg[}ﬂuﬁcegc[bﬂrﬁcbung aufier  ben Unterhaltungstojten wenigjtens  theilweije die Vevzinfung des Bau-
Qapitals deden wiirde, weldes, ausjdlicilid der gewdbrten Staats - Prdmic von 3300 Thlen. , etwa
20,000 Thlr. petrigt. Der Crfolg hat jebod) diejer Hoffmung nidit entjprodyen, ba die Barriere-Ein-
nabme wihrend dex fesstenn 10 Jahre gegen die perausgabten Kojten durdidynittlih um 238 Thirn.

uriictgeblieben ft.
Dics cvtlrt den Antvag der Gemeinde Ballendar, die Strafe auf den Begivtsitragenfonds

fibernemen i wollen.
Die yum 19, Rheinijden Provingial-Landiage verfammelten tvengefoviamiten Stinde wagen

¢3, in Anerfenmmg dev Widtigleit der Stvafen-Verbindung, deren quten Jujtandes und bdev Billigheits-

gritnde, weldye fiiv den Antrag der Gemeinde fprechen, Cuer Qomigl, Majeftit vie allevuntevthinigite

Vitte vovzulegen:

,Die Aufnahme vev Primien
Ullevgnidigit befehlen gu wollen.”

Qu tiefjter Ehrjuvdt evtevben .

-Strafe von Ballendar nad Hihr in die Reihe ber Beirisjtvafen

Nro. 13,
Diifjeldorf, den 31. WMiry 1868.

Allerdurdlandtigiter, Grogmadtigiter fRonig!
llexgnidigjter Konig und Herr!

Das Daadenthal gehirt, in Hinjidyt auf feinen Bergban b Hiittendetried, zu den gewerds
fleifigften Diftvitten des Wejterwaldes vejp. dev Sieggegend.  Bisher feblte es Denifelben an einer ents
fovedyenden Strafienverbindung mit dev jogenannten Hellevjtrafie, von BVedorf nady Neufivden, jowie
mit der duvd) das Hellevthal fiihrenven Deuty-Gicfencr Gifenbahn.  Die Bevwaltumgsbehivden haben o4
nicht an Vemithungen feplen lafjen, die Gemeinden jum Yusban ciner Primienjtvafe von AlSborf iiber
Daaden und Fricdewald bis gur Nafjauijden ®yenge, in der Nidtung nad) Kivberg, aufpumumtert:
Dies hatte den Crfolg, daf die Gemeinden Daaben, Dievsdorf, Nicderdreisbad) und Sdutsbad) in dev
Wiirgermeijtevei Daaden, fowie bie Genteinde AISDorf in dev Bitvgermeijtevei fivden, fidh mit den bett:
$iitten - wid Bevqwerls - Ynteveffenten veveinigt haben, punidijt die 22650 lange Stvecde von T
,\Duuwﬁ-tmﬁt bei Alsdorf, bis in Daaden, welde disher bei Dem duferit frequenten Bevtehre fawm it
faroavem Jujtande exfalten wevden fonnte wnd ftellemveife fehr ungiinjtige Steigungdoerhiiltnifie pav’

ften Ridytung auf der redien Seite bes Daadenbaches, gegen Gewdhrung eine?

bietet, in Dev joedmdfig i : o 7
Gtaatsprimie von 8000 Thlrn. fiie die Mieile, danjfeemdpig ansgubanen. Daf die gedbadte Strafel’

¥
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ﬁ"fdt nad) ihrer beenbdigten Perjtellung anf den ofteheinijden Beivtsftrafenfonds iibernommen werden
“’uf‘bh ijt den Detbeiligten Gemeinden von der Dtegieving 3u Cobleny verjproden worben, unbd hat fidh
felbige fiir bie demndditige ebernahme der Strafe al8 Begirtsjtrafe verwenbdet.

) Die yum 19. Roeinijden Provingial-Yandtage verfammelten Stinde erfemmen die Widhtigteit
bf}' m Yede jtehenben Strafienverbindbung an und wagen ¢, Gw, Sinigl. Majeftit die allevunter-
thinigite Bitte vorzulegen,

N die Aufnahme der Strafie von Daabden nad) Alsdorf in die MNeife dev Vegirtsitrafen aller-
gniidigit Befehlen ju woifen.

o tiefjter Chrfurdt erfterben .

Nvo. 14.
. Ditffeldorf, den 2. April 1868.

Allexdurdlandtigfter, Grogmidtigiter Koniq!
Allevgnddigiter Konig und Hery!
Die Strage von Newwied nady Dievdorf ijt im Jabre 1842 vou ciner Attien- Gefellidaft wnter Desal. der Newricv-
Qluﬁnen‘mmg einer Summe von 42,000 Thlen. daufjeemifig hevgejtellt worden. wmﬁﬁ:ﬁ:.ﬂtmw
Der auffommende Ertvag der Strafe bat feither nod) nie die Unterhaltungsfoften gebedt und
find legtore gegemvirtig jo hod) geftiegen, daf dic Actien-Gefelljdyaft fid) aufer Stande evtlivt hat, die
trage feyney 3u unterhalten.
. Da 8 jedod) im Jntevefie dev Preving Liegt, eine cben jo gut angelegte als fiiv den BVevkehy
Miglidhe und nothoendige Strafe 3 exbalten, fo wagen es die um 19, Reinijden Provingial-Lanbtage
erjammel ey treugehoviamiten Stinde, Guer Konigl. Majejtit die ehrfuvdtoolljte Bitte vorsulegen,
Uftam'ibi,qft befehlen 3u wolfen, baf die Newwied-Dierdover Abtienjtvafe, fobald deven griindlide HNepa-
At evfolgt wmd bie Strafie von den Altionaiven den betveffenden Gemeinden foftenfrei fibevgeben ijt,
auf den oftrheinijdyen Dezirtsftrafenfonds des Hegievungs-Besivts Cobleny iibernonimen werde,
S tiefjter Ghrfuvdit exjterben »c.

Nro. 15. 3
Ditfjeldorf, den 31, Miivy 1868,

Allerdurdlandtigjter, Grofmadtigjter Kinig!

Allevgnibdigfter Rinig und Herr!
i Die tveugehorjamjten Stinde bes 19, Provingial-Yaudtages haben in ihver heutigen Sitsung die  Uebernahme von
- nen’butd,l_ den Heven Landtags- Commiffar fivevwiefenen Antriige wm Anfnahme von Communaljtvafen nl‘lﬁéﬁfggﬁg l;ei'll'lfﬂ-
uf bie verdyicbenen ojtefeinifden Begivtsjtvapenjonds einer forgfiltigen Puitfung unterworien, nint: firafenfonds der
i) dibey ; Megierungs-BVegivte
Giln und Diiffelborf.

Acim Regicvungs-Bezivt Ciiln

% 1) die Hombuvg-Broehlthaler Strafie, von Felverhof an der Brochlthaler Begivisitrafe nad
Ocbevg an ber Wichlmiimdener Besivtsitrafie ; |
: 2) bie Werjdbacthaljtrafe, weldje die Homburg - Broehl - Stvae bei Hofferhoff mit der von
gwﬂﬁurg nad) Drabender-Hishe laufjenden Beithjtvafte vevbindet ;
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B. im Megterungs-Begivte Ditffeldorf.
3) bie Strafie von Bavaen iiber Lidtenplats gum Anjdluf an bdie Elberfelder - Ronsdorfer
Etaats-Strafe el .f)etﬁerté;ﬁi.d)tenid}cib, jevod) mit Ausiduf ber Strede im Gediete der Stadt Bavmen
auf dem vedyten Wupper-Ufer, der Briide ilber die Wupper feldft und der von der Eifenbabhn gebauten

DBriide.
Simmtlide Stvafien dienen als BVerbindungen gwifden den andern Strafien ded grofen

Strafenneges. i ]
Die teeugehoriamiten Stinde bes 19. Provingial - Yandtages fiiblen fidh verpflidtet, Cuer

Somiglidhen Dajeftit die alfevunterthinigjte Bitte vovzulegen:
,,bie Aufnahme dev vorgenanmten Strafien auf die Detreffenden Bezivtsjtvafenfonds aller:

qnibigjt efehlem zu wollen.”
S tiefjter Ehruvd)t evitevben .

MNro. 16.
Diifjelvor] den 3. April 1868.

Allerdurdlaudtigiteyr, Grofmadtigiter Kinig!
Allevguidigiter Konig und Heve!

Den trengehorjamiten Stiinden des 19. Provingial - Yandtags ift duvd) ben Herrn Landtags-
Commijjar cin Vevidt der Konigl. Regievung 3u @bl iiber die Yage des oftrheinijden Bezivtsjtrafens
jonds vorgelegt, umt denfelben vegen Befdaffung ber nbthigen Geldmittel zu priifen wnd die ents
fprecienven Befdhliifie zu fafjen.

9us dem BVevicht jowohl, als aud) andeven et dem Provingial - Landtag eingelaujenen Peti-
tionen gebt Devoor, bap die ojtvheinijden Besivtsjtvagen fid) in einem mehr als dejolaten Jujtande
befinben und eines giindliyen und wmfafjenden Wmbaues bediivjen, indem jegt jdjon feit lingever Beit
es fajt wnmdglidy ift, auf diefen Stvafien mit muv einigevmapen Deladenent, felbjt faum mit feevem
Subrioert duvdzufontmen.

Dev Begivtsjteafenfonds fat fhon ultimo 1867 cin Defiit von 9000 Thlvn.; die Eine
gefeffenen zablen feit 2 Jahren 109, Juidlag u en gejeplid) Dejtimmien Staatsjtenern. Nady dem
Peridht dev Komigl Negieving wird das Defizit ultimo 1868 Dis auf 44,000 Thr. fteigen und joll
1869 bie Nedhnung mit einem Defisit vou 75000 Thlen. abidlichen. Hiervei ijt fitv extvavrdinaive
Sujtandieng pro 1868 ¢. 14000 Thiv. wud pro 1869 v bie Suntme voit 10000 Zhlvn. angenommen,
ie Annahme dicfev Summen dativt abev von 1867 und witd die grindlidie Jnjtandietung, nadoem
biefe fo lange hinausgejdpoben ijt, 10—15000 Thle. mehyr fojten, als damals vevanjdlagt.

Ginen hisheven Jujdlag als 10/, von bev bovtigen Bevdlferung au erheben, evjdeint une
Nady der amtlichen Statiftit werden auf den Straen bes ofteheinijdhen Bejivts fiiv 163 das
felbjt gelegene Bevgwerfe und §Hiitten 2,802,434 Centner Hoh - Matevial im Werthe von 1,846,664

bazu den Tramsport Dev Soflen und fertigen Waaven, fo ergibt fid),

Thlen. bewegt; vecdmet man ; :
wie wnendlid viel dieje Stvafen, namentlidy die 3%y Weeilen lange Beul-Overather und vie 5 Meilen

{ange Miilheim - Wipperfiivther Begivtsjtrage, Dejonders ailf'_i_itfjt:n Diiitheim und Glavbad), unter foldent
Transport leidben, wogu mod) auf lefstever Strage hauptiddlid) die Kohlengufubr fiiv bie Binthiitten.
Der Koflendedarf fite 82 Dampfmajdpinen vou gujammen 1533 Fherdetvaft fomme auf den veridyie-
beren Strafen nod) ingu. Die Stenerfraft in Diefem ojtrheinijen Thoil ift vevhiltmifmaifig fehy
geving, benn die Bujdlige von 10%, dev geictglid)c!} @Faats:sfgcucut b»;tmgcu mir 27,699 Thlv. 17 Sgr.
1 §f. und bie gange Gewerbejtener L. A. 1 Detudgt in diejemt Bogivk wuy 1194 Thiv.; o8 tommen

miglid).
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bon 'a[I biefen Etablijjements , von welden durd) das fiiv fie bejdiftigte Fubrwert die Strafien jo un-
mlbltff) leiven, aljo nur 119 Thlr. 12 Sgr. dem Begivtsitvafenfonds gu qut. Die Gemeinden Haben
Det einer (e“.aeclm,;a[}[ von 213,321, welde auf 36,85 [ Vieilen wobnen, 54,18 DMeilen Veivtsitrafen
gebaut, woeil i hofjten, daduvd) die Sdyige des Dinevalrveids aufsujdlicfen und Wohljtand u Gefisy-
bf“‘ i fie Daben ifre Qvifte iibevjpannt, und find nun Yabm gelegt und jolfen jept auch nodh die Mittel
fiiv die Unterfaltung aufbvingen, die hier gevabe fo enovme RKoften vernrjadt.

: Untev Beriidjidtigung und cingehendey Priifung aller diejer BVerhiltnifje Fonnte dev Vandtag
fidh “ber Ueberzeugung nidyt vevjdjlicfen, baf bie bem oftrheinijden Begivte untev alfen Nmijtinden u
gewdbrende §iilfe nidt aus Mitteln ber Proving, odber cines anbdeven Begivsjtrafenjonds, jonbern nuy
aus Et_uatsmittchl au entnehmen fei, unbd gwav wefentlidy aus dem Gyunbe, weil die in dem gebadyten
W"ﬁ?ﬂllﬁ)cu Begivte in geofier Biithe ftehende Jnduftrie qum weitans gristen Theil dem Staate und
M in gang Heinem Daje dem Begivfe au Gute fommt, da die Jndujtviellen meift nidt in demjelben
;"”ﬁlml und omit muv der Berbienjt filv bie in den indujtriellen Gtabliffements bejdiftigten Avbeiter
e Begivte sum Vortheil geveidyt.
B Dabei i]'t‘ nidt gu vevtennen, daf bie Wieberherjtellung der Stvafen in dem mehrevodhnten
: ?atﬂl'e aud) als cine Yebensfrage fitr ben dortbejtand dev Jubujtvie und folgeviditiq fiiv die Gyiften;
*7'.{1 fvea 8500 Miinnern und civea 9000 Arauen und Kinvern evjdpeint, weshalb jdmelle Hiilfe doppelte
Ditlfe fein iy,
Bitte Bu Gw. Majejtit Siifen fegen deshald die trengehorjamiten Stinde bie allevumterthinigjte

ite nieder, o3 wolle G, Deajeftdt gefallen , huldreichit und gnidigit su Gefeblen, daf dem oftrbei-
'r::fd)ff_ Begivtsitvafienfonds des NRegictungabezivts Kol cin zinsfreies Darlehn bis gu 65,000 ThHivn.
nAUS Staatsmitteln gowdhvt werde und daf der Wmban und die Hevjtellung dev bezliglidyen Stvajen
wiofort ymy mit aller Madt in Angriff genommen und jo jdleunig als miglid) beendigt werde.”

A0 tiefiter Chrfuvdt evftevben »c.

MNrvo. 17.
Ditffeldovf, den 31. Miry 1868.

Ullevdurdlaudtigiter, Grofmidtigier Konig)
Allevgnidigiter Kinig und Hevy!
it Die sume 19, Mheinijdyen ﬁBmuinain[=‘!z?.anbrng_::vm'mmnclten}}'cugclynrfmufml Stiinde nahen éffﬁﬁl‘,?“ﬂ}f; ﬁﬂf,'
b ‘:m Allerhischiten Thome mit dev unterthinigiten Bitte, Cw. Majejtit wolle allergnivigjt befehien, Degirtefirafenjonds
Lo ©tl'ﬂﬁ("llaﬁgu; bed Megierung8besivls
1. vop Wiivfelen {iber Haaven nad) Stolberg und iiber Sweifall nad) Qégerhaus mit der Sweige Aadjen.
Ttvage von Stolbevg gur Rbeinijdhen Eijendahn,
% von Deinsberg nad) Sittard,
2' Yo Bavaque - Midyel nady Amel unbd
o 9 tbu‘n ﬂjlumcu.t[)nf nady Sijtig ‘ ) .
Doyje .c-glim!l?,“?'ﬁfamg Uachen und gwav in ihven fevtigen Stveden jofort, begiiglidy der abex m*dg ’mcl‘)t
; Uftsmdgig hevgeftellten ©tveden, fobald diefes evfolgt, wnd gwav in dev hier angegebenen NReihen:
¢ unter bie Bezivisitvafien des Regierumgs-Bezivts Aachen aufgenommen werden jollen.
el -}:)'Ellfid']t[ir[] der guerjt genannten Stvage exlauben wiv uns, Gw. Miajejtit lultcrthlyﬁuigft Dot
M, Daf jene Bedenfen, welde ber Aufunahme dev hie einbegriffencn Strede vou Witvjelen bis jur
cd? ttgegenjtanben, mummehy himwveggerdume fein diiviten, naddem o8 den S’jcmiif,\l.u]gc]l ber ﬂl.:lugl.
ﬁer%m,r""fl 3u Aadjen gelungen, Veveinbavungen ywijdhen den am Strafendau betheiligten E.Svcllnc:nbcn
Sufiibren, ju Folge beven, unter gleidmifiger Bevwendung ciney durd) den Heven Winijter zu-
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aefagtent Staatdprdmie und einer Heute von uns aus dem Bezivisftragenbaufonds bewilligten Beibiilfe,
ber Ausbau des gangen Strafienguges evmiglidt worden ift.

Die projeltivte Stvafe verbindet gewerbreidhe Ovte der Proviny untev jid) und evdlieft in
ihrev oeiteren Fortfeung iiber Bweifall 6is Jdgerhaus, dem Berlehre cine bis babin umwvegjame
Ghegend.

Dic hiernad) ad 2 —4 genannten Strafen find jdon feit Lingeren Jahren unter Bei-
biilfe entipreciender Staats - Primien ausgebaut, ifre Bedeutung filv die Entwidelung des Berfehrs
iit von ben Behivben gur Feit gepriift und gewiixdigt worden. Sie jimmtlid) find mit grofen
pecunitiven Opfern der davan betheiligten Gemeinden gebaut und b6i8 dabin untevhalten worden. Aber
bie Mifiernten der leten Jahve laffen dicfe Bevpflidhtung gum Unterhalte jdpwer lajten auf den meijt
wenig wohlfabenden , theibweife fajt mittellofen Gemeinden, wnd jo jdien es uns Pilidt der Gevedtig-
Teit, dafy dev gamge Besivt diefe Vajt theile, wund dev gegernwdrvtige Jeitpuntt hierau dev gecignete , weil
ber Detveffende Vegivtsfond die jur Ucbernahme der genamnten Strafen nithigen Wittel Defifst.

Sn tiefiter Ehrfurdyt evftevben 2.

Mro. 18.
Diiffeldorf, ven 27. Wity 1868.

Allexdurdlandtigiter, Grofmadtigiter Kinig!
Allevguidigfter Konig und Hevr!

Die gum 19, Rheinijhen Provingial-Landtage vevjammelten tven gehoviamiten Stinbde haben
in ibrer Didt vom 26. Mz ¢. bejdlojjen, dic Strafe von Waffenberg nady Baal, welde die Gemein:
den Waffenberg, Ovsbed, Rathheiny, Hodelhoven, Dovern und VBaal im Fahre 1854 mit grofien Opfern
mnter Venupung ciner Staatsbauprimie von 5862 THIvn, 7 Sqv. 6 Pf. ausgebaut haben, in die Reihe
ber Begivtsitvafen aufyunchinen, weil ver Beivisitvafenfonds des Regievungsbezivts Aadyen augenblidlidy
in der Yage ift, diefem Acte der Billigteit su geniigen. Die tveugehoviamiten Stiinde wagen dahev die
Witte, Gw. Majejtit wolle o5 gefallen, die Aufnahme dev Strafe von Wajjenderg nad) BVaal in die
Reihe der Vegivisjtvafien bes Regievungsbesivts Aadyen Allevgnidigit Gefehlen u yoollen.

S tiefjter Ehrfuvdyt eviterben 2.

Nro. 19.
Diiffeldorf, den 1. Apvil 1868.
Allerourdlaudtigiter, Grofmidtigiter Kinig!
Allevgnédigjter Kimig und Heve!

Gw. Konigliche Majeftit exlaubten fid) die tven gehorfamiten Stinde auf bem 18. Provingial-
Candtage Allevuntevthinigft an bitten, die Mufuahme der Strafe von Geldern iiber Walbed nady dev
nicberlandijden Gringe, jobald jolde vorjdriftsmifig ausgebaut jei, untev die Begivistrafen su befehlen
gernhen gu wollen wnd gleidyzeitig eine Staatsprimic von 5000 Thalern pro Meile Allevguidigit au
gerdbyen.

Gw. Koniglide Majeftidt Haben jedoch duvd) Allevhiditen Yandtagsabidied bdiefes Allerunter:
thinigjte Petitum in Gnaden abgeidlagen , weil Cw. Koniglidye Majejtit Bedenfen trugen, diefe vor
evwibnte Strafie unter die Bezivisitvafen aufpunchmen, indent auf diefer Straffe eine Jollabfertigungs-
jtelle evvidtet werden miifite, ju weldyer ein Bediivfnify nicdht vovhanden fei.
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4 Die tren gehorjamjten Stinde elauben fidh mun bas Allerunterihinigite Petitum nen u
tellen, jedody mit dev Magnahuie, baf die Strafe von Walbed bis jur Rieerlindiiden Gringe eine
ﬂ_n“oe'ce und gang newe Ridytung erhilt und pwar jo, Daf fie in der Begivksitrafe von Straclen bis guv
Elttcheﬂﬁnhiﬁf)m Grviuze in dev Nidytung nad) Avcenr, da, wo fid) beveits auf preupifdent Gebicte eine
3U[[abiertigmtgéftclte, gemannt Yingsfort, evviditer wovben ift, miindet,

Da der Gvund Allerhichiter Ablebiung, nimlid) die Crvidtung ciner neuen Jollabfertigungs-
ftlclfe m Walbed Gierduvd) gefjoben wivd unbd die Strage von Walbed nad) der Niedevlindiidhen Gringe
fe gang newe Micytung evhilt, und fevier duvd) cine andeve Ridjtung der Strafie, fowie durd) den

- Wegfall per Crridtung eines newen Jollamtes mene Gvitnde wnd neue Bevanlajjungen eingetveten {find,
10 wagen g wiederholt die tvew gehorjamften Stinde, bei mm vevinderter Sadlage, auf Grund des
§ 30 %8 Gejeties vom 27. Dvy 1824 die Alfevuntevthinigjte Bitte um bie Aufnahme der Strafie
bou Geldern fiber Walbed bis jur Nieverlindijdhen Grenge unter die Bezivisitvafen des Neg.-Bez. Diij-
Teloorf fowie ym eine Staatsprimic von 5000 Thalevn pro Meile ehrfuvditsvoll povzutragen.

3 tiefjter: Chrfuvdyt evftevben ic.

Mro. 20.
Diifieldorf, den 2. April 1868,
Allerdurdlaudtigfter, Grofmadtigiter Konig!
Ullerguidigfter Konig und Hevr!

o Die yum 19, Rbeinijdyen Provingial-Vandtage verjammelten tven gehorvjamiten Stinbe Daben  Bewiltigung einer
W threr Didt vom 2. Apvil 1868 bie Uebernahme der Strafie von Camp diber RNoeurdt nady Afvefert Rewban-Primie fiie
auf ben Begivtsitrafenfonds ves Hegievungstesives Dijjelvovf, weftrheinijder Seite, bejdyloffen wmd b“,',n?“é'm?fs ﬁf;ﬁ'ﬁc
wagen es jegt, als Crgingung gu diejem Befdluffe, Cw. Vajeitdt Allevinterthinigft du Ditten, ben 9thewrdt mady Albeterl,
Semeindey Gamyp, NRhewrdt und Aldefert guv Fertigitelung  diejer Stvagenjtvede eine enbau-Primie

Lo 3000 Fplen, pro Weeile Alfevgnédigit dewilligen 3u wollen,

I tiefjter Ehrjuvdyt evjterben 2.

MNro. 21.
Ditffeldorf, den 2. April 1868,
Allevdburdlaudtigiter, Grofmadtigfter Kinig!
Ullevgnidigfter Kinig und Hery!
i Dev 17, Noeinijdhe Provingial-Landtag Hat im Jahre 1864 it dem dauffeemdfigen Ansbaue Btmiﬂinmt% eiled
tHer neyen Strafie auf dem rediten Afrufer, begimmend am dex Abr-Begivtsitvafe unterhald Heppingen, 3{&‘%‘;}2’,{‘ i;ﬁ t?::
Behend fipey Heimersheim, Bewel (Nenenahy) und in Wadenbheim wicder in die Ahr-Vezivistrape ein-  Koften des Banes
Elﬁubc‘ub, dreitaufend Thaler und die demndditige Unterhaltungs-Uebevnabme diejer neuen Strajie jowie g ;‘f:“;f;; ?:i'l']f‘
B beidey Ahrbriiten bei Heimershoim wnd Oei Newenabhy auf den Bezivisjtrafenfonds Cewilligt. Tie  Bave PRenenalr.,
rﬁaunng und Untevhaltung dev legtaenamnten Briice hatte bie Action-BVade-Gejellfdhaft Nenenalbe im
o abre 1857 vevtvaglid) {ibernommen. Schon bei ber vorevwihuten Geldbewilligung bhatte der Hohe
o F'_,'MFB wefentlic) in Betvadt gesoqenr, daf bdas Bad Meuenabr in dev Valneologie gu ciner folden
"WWdigung qelangt wav, dafi o8 in vortheilhafteter Weije auf die Hebung von Handel, Gewerbe und Yanbd:
Ietiaft im Sveife Afvweiler 1md anjtofenden egenbden influivt Habe und nod) fortwéhrend influiven werde

D daf fomit eine miglidjt gedeihliche Weiter-Eutiwidelung des Babes Newenalhy in Hohem Grade and)
J
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im Qntevejfe der Proving Lige. Da bie Gemrinden Wabenhetm wud Heimevsheim fid) iiber diefen
projectivien Strafendau nod) nidht verftindigt Haben, yo ift devielbe aud) nody midt juv Ausfiihring
qefomumen.  Die Gemeinde Wabenheim bat indeffen troisdem von ber durd) Wadenheim fithrenden Be-
sivtsitrafie s guv Aprbriide uno von per Abroviide auf der vedten Abyjeite 0is yum wejtligen Eude
pes Dovfes Venel die Dovfjtvagen jdon Oejivisitrafenmifiig in eciner Strede von civea 264 Ruthen
ausqebant.  Die ungewdhnlidy bohen Fluthen over Ahe in dem Monaten Febvuav, Mivy und April
1867 Baben am 9. und 10, April defjelben Jabres ven Ginjtury dev obenevivihnten, von der Attien-
Babe-Gsejelljdaft in den Jabren 1858/50 evbanten Abvbriide zur Folge gehadt. Die Gefelljdhaft hat
in Ausfithrung dev purd) Den beveits evivibuten BVerfrag vom Jafhre 1857 und gwar tnt §. 9 iibevnom-
menen Berpilichtung ald Griut dev cingejtiivgeen Briice algbald eine am 5. Mai v. J dem BVerkehy
fibergebene neue Biide Bevgejtellt.

©s ijt dies jedodh cine DHoly- Piahljod)-Briide, bie, wenugleid den vertvagliden Verpilidungen
entjpredyend, pod) nady den Grfahrungen cines (abrbunbderts, bei dem duvd) die Orts-Entwicdelings-
Werbiltnifie vielfach ftattgedbadten Cinengungen und wwerhinderdar nody weiteven Cinjdyrinfungen des
altenn mumpations-Tevvains, wohl faum im Stande fein wird, dev verheevenden Madjt ber Ahr-Hod-
fluthen, ingbejondere wemt fie von Eisgingen beglettet find, au widerjtehen, jo daf vielleiht jdon in
nichiter Beit wieder eine Stivung des Verfehrs eintreten famr, welde nidht allein die Vewobhner der
Gsemeinde Wabenheim (Newenalr), jondern and) dev gangen Umgegend auf das Empfindlidite becintridtigen
wiivoe.  Diefem Unbeil famm nach Uvtheil aller @adyoeritindigen e duvd) Gbanung ciner eijernent
itterbriide vovaebengt werden, weldhe den Fluf nidt duvdy conjtenttionsnithige Mittelpjeiler beengt
wnp devenn Untexban von Hodiluthen refpective Eisgingen nidt jerjtdvt werden famn.

Gine folde Brfide it nady Anjicgt competenter hihever Vaubeamten nuy fitv mindejtens
a000 Thiv. hevgujtellen.

Die Genreinde Wadenheim Hat jidy bei jolder Yage dev Sade an die Kiniglide Hegierung
mit bem Gefudie gowendet, bei dent Mbeinijdhen Provingial-Landtage dahin wivken ju wollen, Dafy bie
pbenevivihnten yu dem vedytjeitigen Alhrjtvagenban peveits Dewilligien und nody disponiblen 3000 THLr.
jelst au demt Bau ver projectivien joliden eifevnen Gitterbvide iibev die Ahy OLet BVab Mewenaby iber:
wiejenn unb die von der Gemeinde Wadenfeim peveits ausaebauten, auj beiden Uferjeiten yuy Abrbyiicde
fithvenden b gu jenent vedtsjeitigen Afritvagen-Projette gehdvigen Dovfjtvafenjtveden nebjt dev new
e banenven Apvbriice fdhon gleidy auf ben Bezivisjtvafenfond ibevionumen werden.

Der 19, Nheinijcge Provingial- Yandtag Hat mun divd) Bejdpluy vom 2. Apvil v, J. Diejent
ntrage willfabrt. .

@ ging bierbei offenbar von der Anjdauung aus, Dap bei bev bevmaligen finangiellen age
ber Wction- Bave-Gefellidaft MNemenalhr diejer su dev Crveidung des gedadyten Jwedes bejoudeve weitere
Opfer nidit gugemuthet wevden fonnten. Der von den Provinglalitdnden wic bemerft bewilligte Buid;ufl
wivd abev allein midt ausveichen, wm das Briiden Project ausgufiibren und hat dephald dev Provingials
¢andtag aud) die Frage feiner Priifung untevovfen, anf weldem Wege die fehlenden Mittel u evzieler
feion. Die Gemeinde Wadenheim hat in dicjer Bezichung bei dev SKbniglidhen NRegievung vie Bitte qejtellt,
por dev hoben Koniglidhen Staatsvegicving cine entjpredhende Staats-Prdmie filv die new ju evdauend®
Myiiete eviivien i wollen,

Sicvan anfniipfend Hat der 19, Nheinijoe Proviyial-Yandtag weiter bejdlofjen, jid) im Sntcvcﬁe
per jraglidien Angelegenbeit ehrfurdyes- wnd vertranensvoll Guer Diajeftdt ju naben, um an den Stujer
ves Thromes Ddie allevuntevthinigite Vitte auszujpreden,

Allerguidigft zu verordnen, daf aus Staatsmitteln ju dem Baue dev mehrevidhute!
Briice ¢oin Juidup von 6000 ThHln. hevgegeben werde.

Der Provingial - Yandtag geht bei diejem Bejdlujje von der Uebevgeugung aus, dag es jidh
bier mdt Llos wm pie Unterjtitung ciner Privat-Attien-Gefelljdajt oder ciner cingelnen Gemeinde fandler
jondexn daf die Unterjtiisung cinem Wevke jugetheilt werde, weldpes, indem s den Fortbejtand und pie |
weiteve Enowidelung tes Bades Neuenaby wejentlic) fordevt, nidt nuy der gangen Abv-Gegend, jonbet®
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audy einem qrofen Theile der leidenden WMenjchheit au Gute fommt, und jomit neben dem provingiellernr
aud) ein ftaatlides Jnteveffe an bev bewdbrten Angelegenbheit nidht beyweifelt wevden fonme, — Sy
§if.’n:'g'ri'utt:l:ng diefer Anjdyamung jei ¢ den treugehovjamen Stinden vevitattet, cinen fuvgen Blick anf die
ff_gl‘ll-?rcicf)m olgen ju werfen, weldye die Gviimdung wnd die Cntwidelung des Bades Nenenalyr anf
Die Ahr-Gegend jelbjt gehabt haben.

Die Acticnbadegefellidyaft felojt hat jeit dem Jabve 1857 guy (dviimbung und fpdteven Auf-
Yedtehaltung ves Baveortes bis jett civea 400,000 TOLv. fiiv Banten und devgleidyen aufgewendet, vhne
DR big dabhin den Actionaiven ivgend welde Binfen ober Dividenden sugeflofjen waveir. @S find anfer-
bt‘jll_m&[}rcnh bey qenanriten Jeit in den Drten Bewel (Mewenalyr) wav Wabenheim civea 40— 50 gquifere
Diujer mit Lefonomie-Gedduden new aufgefiihet wd audy cine Anzahl Heinerer Hinjer nedjt Stallungen
bon Canbdlenten gebaut worden.

p Die Gemeinde Wabenheim jelbjt hat meijt aus von der Gefelljdaft evhaltenen Geldern ein
““"_“ff}i‘ﬁ Sdulhaus gebaut und Haben die Vewohuer der gedadyten Ovtidaften den Sand, fajt alles
@ftlnlrlatcrinl und eiven grofien Theil dev Arbeitshrifte wnd Fubren zu den genannten Bauten geliefere.
Die nadijte Jelge Hievvon war, daf cinmal die dufieve Phyjiognomic dev mehrgenammten Ovte cine qang
andere wuvde, indem an Stelle clender vevfallener Yehmbiitten mit jdledyt untevhaltencn Strohvddiern,
Welde weitaus die Michrzahl der Wobnijtitten bildeten, jebt frattlidhe wewe heddulidyfeiten getveten find,
wm audy bie ned) ftehenden feinen alten Wohnhiujer fidh devmalen burd) jorgfaltige Daulide Unter:
Wilmg und reinfiden Anjtvid vovtheilbajt gegen jritber auszeidmen und daf andevevjeits den Bewol)
e ber gangen Gegend fid) eine evgicdige Crwerbsquelle evjfuete und jo der Vettel, bev fritber wegen
s(rb‘:if'9['3‘1'1'(;I.‘t'it fajt allgemein wnd cine Yandplage dev Umgegend war, fait ganglidy gefdpomnden und jtatt

_Im'ii o auffallenbven Benwilveving und Jiigellofigheit cines grofen Theils der Vewolner (hefittung,

IC‘_B, Spavjamfeit Wohljtand Eingang gefunden haben. Dagu Fam, daf duvd) bie Anlagen ber
ﬂlctmnc%abos{l’_iieirllfrbnft dag Ahrbett vegulivt wnd friifeves Kies= wnd Swmpf- Tevvain vou civea 100
SDF”“S':" urbav gemadyt wurde und hievduvd) der Hoerd des falten Fiebers, weldes friifer in Wabden-
Deim eingebiivgert wav, wnd wit iGm die SKvantheit jeloft fajt ginglich befeitigt ijt.

i Mit Crijjuung ves Vadebetriehs find wun and) duvd) die das Vad bejudienden aremben

JYoke Summen port verausgabt worden, weldye den Hotel wnd Hausbefigern, jowic insbejondere den
Gewerpe- vandwivthjdajt-Betveibenden jeder Avt ugeflofjen find.
. Natiivlich wurden bei dem griffeven Bujammenilujje vonr Vabegdften in dem Maafe, wie fidy
t"{ Nadyfrage nad) Produtten dev Giewerbe und der Yandwivthidaft mehrte, audy Giheve Preije dafiir
ielt, fo baf alfein dic Preisjteigeving dev landwivehjdyajtlichen Producte dev Mmgegend von Nenenahr
”I}m: irgend weldie Miehr - Ausgabe cinen baaven Wiehrerlds {iber den cigentliden Werth pevfelben von
':UEHlﬂﬂl‘]]é' 4000 Thivn. jibelic) veridafit hat, cin BVovtheil, weldper nadybaltig Oleiben wivd, jo lange

Suenahy nide ynger jeine leptiabvige Frequeny fintt. Diefe giinjtige Gimvivhmg, welde ans den
Sehanmten Bedlivuifjen des Vabdes Jleuenaby auf vie voltswivthidaftlide Enbwidelmg it Sveife A
0eiley entipringt, tritt aber gang bejonders andy in dev Hidhtung hevoor, daf, obgleich in den Gemeinben
S abenfeim, Reyel b Demmefjem die Grvundjteneyn feit 1856 nidt evbiht, jondern jogar vevmindert
T b e Weinjtewer anfgehobern ijt, die Stenern im Jabve 1866 wm 1142 Tl fiher find, als
;"E Jahre 1856, weldjes Mehr lediglicdy duvd) die Actien-Vave-Gefellidaft und new cingezogenen Eigen=
: BT vefp. mew etablivten Gewerbe aufgebracht wivd.  ©3 ijt fonad) nidt g vevteinen, daf dev Fort:
and und i Debung des BVades Nenenalhy eine Yebensfrage fitr jeine Umgegend bilden.

Cuer Majejtit treugehoviame Stande dev NRheinproving geben jich deshalb dev Hojfmmg bin,
bag durd) Allergnidigite Gewdhrung dev vovgetragenen allevuntevthinigjten Bitte der
bevelichen Ahy-Gegend, jowie den an den Heilguelien von Nevenabr Hiilfe und Genejung
judbenden Stvanfen ein nener Voweis Cuer Majeftit viterlidier Huld und Gnade eveheilt
werde,

S tiefiter: Ehrjurdt eviterben ac.
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Antrige nud Unjeigen,
Die an Den Koniglichen andtagd-Commifjavius gevichtet worden find.7)

Mro. L.

Diiffeldborf, den 26, Mivy 1568,
g?ilrh;lﬁ:f(“g?e;;ﬁ- Gw. Gyeelleny beehre id) nid) anf bie gefllige Esuiﬁy}'ift vom 15, b. DL N 189{3 ) guna_c’cgﬂmuit
nuarides bllghd W evivibern, bafi der 19. Mbheinijdye Provingial-Landtag in feiner Hentigen Plenavfitung die Frage
w %”gfﬂfﬁi“m w ?uegcu leiiu'bcmnq ber gefetslidien Veftinumumgen begiiglidy dev Bejtenernng der Hund: bevathen umd

Dievbei anertannt hat, wic es wiimjdensiverth evideine, daf jur Vevmindevung v Jabl diveviliiiiger
Pintde und damit and) der insbejondere aus dev %nil}unﬂ'} bct‘qel_bcn entitehenden Gﬁcfa-h::cu die gedadytent
Beftinumungen in dev Weife eviveitert witvden, dap cine allgemeine wnd von dev Fujtimpumg dev (e

meinde-BVevtvetungen nidht mehr abhingige Ginjithvung  dev Hundejtencr evmoglidht werde. €3 wnvde

*) Folgt naditehend.

Die Herven DMiniftee der geiftlichen, Wntervidts- unbd ‘-Bftliﬁi?.iilnls‘lhlgﬂrgcul}ritcu wnh des Juneen Haben, nadyjdemt
oie Heveen Oberprdfiventen der dlteren Provingen {iber eine G'frlvctltrll]tﬂmbtr aefelslichen ;Be[timlumugm‘ wegeit ber B
ftewering ber Huude Fuim Awede der Bermindernng der Bahl dev diberjlitfiigen Hunve und vamit der  indbejondere aud
per Tellonth devfelben entitehenden Gefahren mit ihren @nmdntexll grhi'n:r mnrhgn fiud, e8 fiiv I{uﬂn[d]nwlmuﬂ; “_“dﬂ“f
and) ben Proviuzial-Yandtagen Gelegenbeit ju einer WBerathung diber bie vorliegende i polieificher Bezichung widtige
Frage au geben. . o o

Ener Hodjwohlgeboren exjndpe id) beshald gany ergebenjt, den egenftand bei dem gegemwirtigen Provingials
Candtage gefdlligit in Anvegung ju bringen, inbem idy fitv oen gall, ‘oai;.bzrir_lbe aeneigt ie'iu ia{[::,l fidy it u&jéu[d]tll_l
niiher ju befaffen, bvie i ber Anlage enthaltenen (&Sruuh;iiﬁf 51“’ Grweiterung ‘D.Et aefetslidhent Veflimmungen 1lbr!: Ablc
Wejtencenng der Hunve als Andalt jiie die Berathinrgen und bic fid) clwa daran fniipjenden Antvige evgebenit amsujdlicher

/ midy beeyee. Do Konigliche Yandtags-Kommifjariug,
; Obev-Prifivent der Nhein=Proving,
’ von Pommer-Eide.

An
den Proviugial-Landtags-MNavidjall, Koniglidhen Kammerheren und Ritter-Hanptmann xc.
Heven Freiberrn von Waldbott-Vafjenheim-Bornheim,

.\:;gd}nmt}fgthm't‘n
Q. 1896. iex.

Grundyiige
ur Griveitevung dev gejelichen BVejtimmungen fiber die Bejtencvung dev Hunbde.

1) Die Provingial Lanbtage find befugt, fite ven Bereid) bed proviugialfidudijden Verbanves , Iﬁegiemmgawﬂi‘
fit cingelne Theile defietben bie allgemeine Ginfithrang cinee E\ilruer 2111 'eaf Palten von .}l’,mubm it beidJlICi'.ttuI. v

2) Dit Fetfetung der Hihe ded Stencrfayes 1:_methe_gt jnt Stiidte, weldye einen Streid fiir fid) bifben 5
Bejdjiufname dex Eonumumalbehvven, filv jeben Innbriitlghd;m. Streis aber ber E.lj'd;mﬁ]m[}mg bes b”“fﬁ'“b'.“ ﬁu’;m;% 1
Der Steuerfols it fiit den gangen Sveid gleidyméipig gn normiven wnb darf widt water Yy wnd widt dfber 3 |
betvagei. |

e —

|
) Theilweife im Andzuge.

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




69

davum bem unter Ne. 1 ves von Gw. Gyeelleny als Anfage ju dem Hegeichueten Schveiden miv mitgetheilten
(élirunb‘;iigt gemadyten Bovjdlage, wonad) die PBrovingial-Randtage befugt jein jollen, die allgemeine Gin-
Mf"““ﬂ einer Stewer anf das Dalten e Huude gu bejdylicfien, beigetveten, mit dev Modififation jedod),
DA eint folder Bejdluf ftets fiiv den gamgen provingialjtindijdyen Berband maggebend jein miifje wnd
mdt aud auf eingelue Theile bdivies leteven bejdyvanft wevden fonme.  Gbenjo war der Provingial:
Yandtag bamit cinvevjtanden, daf die Stewer nidyt wnter ', wnd unidht iiber 3 Thlr. betvagen diive;
€ bat es jedod fiiv angemefjen evadytet, dag imnevhald diejer Gvemzen die Feftjetung des Stemerjages
e jede Giemeinde duve) die Gemeinde-Vertvetung 3u exfolgen habe, jowic daf die Dispojition iiber
bie Crtrige dey Steuer, die Negelung dev Grhebung diejer legteven wd  die Bejtimmuung  der  Maaf:
Yegeln suv Gontrole der Dumdehaltung den Gemeinden gleidfalls ju iiverlajion jei. Fiiw jtenerpilichtia
ourde jeder an ver Mutter nidht mehr jaugende Hund evflive und eine Vefreiung der juv Bewadyung
OO jur Ausiibmng cimer amtlidyen odev gewerblichen Thiitigheit wnentoehrlichen Huude nicht als jach:
emaf Lefunpen.
Als Strafe fiir die unterlajjene Anmeldung cines jtenerpilichtigen Dundes wuvde dev 2fadye
Betrag der Sabresitener vorgejdlagen. .
Diejemnady hat der ProvingialVandtag dahin Bejdluf gefaft, dag der Erlag cines Gejepes
3 Erweitevung per Bejtimmungen iber die Bejtenerung dev Hunde nad) folgenden Grvundziigen ju
befitvivorten joi:
: 1) Die Provingial-Landtage find befugt, fitr den Beveid) des provingialjtindijden BVevbanbdes
de allgemeine Cinjiibrung ciner Stener anf bas Halten dev Hunde zu Lejdyliefen. _
) Die Fejtiegung dev Hihe des Stemerjapes unterliegt fite jede Gemeinde v Bejdyuinahme
der limnnuma[:iirrtrcrlmg. Der Stenerjaly darf jedod) midht unter Y, und nidhe fiber 3 Thr. betvagen.
3) Die Stener ijt gu entvidten fiiv jeden nidht mehr an der Mutter jangenben Huud.
4) Die Crtvige dev Stewer in den cimgelnen Gemeinden terliegen dev Dispojition jeder
Wwie die auberen Communal-Einmahmen.
5) Wer die Anmeldung cines jtenerpilidhtigen Hundes untevldft, wivd mit dem 2adpen
der hintevzogenen Stener beftraft.

Semeinpe

%l’:tl'agc

i ) Die Stener ift ju entridjen fite jeden nid)t mehr an ber Mutter faugenden Hund, vev jeinem Bejier
e gy Qitmnﬂlllllﬂ oder gur Ausiibung einer amtliden ober gewerblichen Thitigeit wnentbelrlidy ijt.  Hunde, weldpe
S Bichen gebrang werden, wterliegen der Stewer unter allen Wmiidnden,

3 4) Ueber die Wafvegeln jur Sontrole dev Hundehaltuug, iiber vie Are ver Evhebung der Stener, jowie iiber
hf‘ Hifere Bequengung der guugefichenden Stenerbefreimngen (efe. sub. 3) ift fiiv die Stiivte, weldye cinen fveid fiir fid)
ben, burey die Gommunalbehicoen, file jeben ftveig aber wad) Anhdrung bes Streistags, unte thunlidyjter Beviidjidyrigung
T lofaley Berhiltnifie ein ver Genehmigung ber Legivtavegierung untecliegentes Requlativ aufjujiellen wnd duvd) die
T Publitatioy polijeilidher Berordmumgen beftimmten dfjentlicen Blitter mindeftens 8 Wodpen vor  Einfiihring  ver
Stener 3 publiciven.

Differenzen wijden den Steuerpjliditigen wnd den betrefjenden Communalbehdvden iiber behauptete Bejreiungen
Werden i pey Stadten, weldye einen Kreis fiiv jidp bifven, von dev Megievuug, in allen anbern Ovtjdhajten dagegen vou
dem LYanbrathe entjdyicden. : .

) ®ie Gruvige der Stener in den eingelnen Stadtgemeinben witerliegen bev Dispofition jeder Gemcinde, wic
futbere Sdmmerei-Ginnahmen,

Die Grtvige ber Steer in ben Landgemcinden wid felbffdndigen Gutsbezivten fiud 3uv thiﬁ-@'?"m""_‘“l'
?ﬁf abaufithren wmd werden bei berfelbent af$ cin bejonderer Foubds vevwaltet, fiber defjen Berwenbung 3u gemeinniisigen
Dieden dee verjanmelte Sreistag mit Ansfdyiuf der jtavtijdpen Vevteeter bejlieft,

6) Den eingelnen @grmcinbm iif?tﬂﬁunbmmlllncn, fofecnt der fiir ben freis novmirte Stenerfay den Betvag

YOI 3 Fhafery, nid)t ereidyt, bis ju diejem Betrage bie Stewer fitv ihren Vezivt u evhohen und iiber biefen Ueberiduf
hm"ﬂﬁllbis 31 bisponiven, SReaulati

7) Wer fid burd) Nichterfitlung der Bovdyrijten ded filr den betveffenden feveis gu exlafjenden fg';.“ m‘?
(cle. 9y, 4) besichungsieife durd) unvidtige ngaben der Steuer entzieht, wird mit bem Sjachen Betrage der hinter
308enen Steuer befteait,
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Snvem id) mich beebre, Ew. Excelfeny Hievoon in Kenntnif gu felgen und jur niheven Miotiviving
ber Bovidlige des Provingial-Yandtags auf ven angefdloffenen Auszug aus dem Sigungs-Protofolle
vom Geutigen Tage ju perweijen miv erlaube, jielle idh die weitere gefillige Bevanlajjung gang evgebenit

anbeint. :
b Der Yandtags-Mavidall:
Freifery v. Waldbott-Bajfenfheim-Vovnheim.

An

’ ben Stiniglidien Canvtags- Commijjar, Wirklichen Geheimen-Rath und herprdjiventen
per Mheinproving, Hevem Vo1 Pommer=Ejde, MNitter hoher Trden,
Gycelleny
L. M. 9iro. 51, hier.

Auszug ans dem Protokolle der 5. Situng des 19. Rieinildyen Provingial-Landtags
vom 26. Mir; 1868,

Doy Maridall evéfjnet die Sigung wm 11 U, .

Anlage ju Bors Der Abg. Aldvingen tedgt cin Refevat des 11 Ausidujies vov, betrefjend die Erweiterung
ftehendent. per gefeplicdhen Beftimmungen {iber das Halten der Huude. ]

Der Ausiduf iHliat dem Hohen Yanbdtage vor, den Gulaf eines Gejetes guv Erweitevimg
ver Beftimmungen iiber die Bejteucrung dev Huude nady folgenden Grunbaitgen zu beantvagen:

1) Die Provingial Yanbdtage find befugt, fiiv den Beveid) des provingialjtindijden Verbandes,
begichungsweiie fitv cimjelne Theile defjelben bie allgemeine Einfiibrung ehier Stener auf bas Halten
Hey punde i Dejdylicpen. :

2) Die Fejtjieeung dev Hihe des Stemeviages untevliegt firv jebe Gemeinde bex Bejdnf-
nafme dev Sonmumal-Bextretung.  Dev Stenerjai darf jedod) it unter 'y Thaler und nidyt {iber
brei Zfaler betragen.

3) Die Stewer ijt au entridyten filv jeden nidt mehyr an dev Diutter Jaugenden Hrund, dev
jeinem Vejiter it e Bewadpmg odber jur Ausitbung einer gewerblidhen Thitigheit wnentbehrlidy ijt-
Humoe, weldye aum Jiehen gebvaudyt werden, unterliegen ber Stener wnter allen Umitanben. .

4 Weber die Maafregeln zur Contvole ber Huudehaltung und iibev die Art bev Evhedung
ber Steney, jowie iiber die ndheve BVegringung dev suzlgejtehenden Stenevbefreiungen ijt fiiv die Stadte,
weldje cimen Streis fitv fid) Oilben, duvdy die Gontmunal-Vehiorden, fitv jeden Kveis aber nady Anhivung
pes Srcistages untev thimlidjter Beviidjidtigung dev fofalen Vevhiltnifie ein dev Genehmigung dev Ber |
sivts-Megievuny interlicgendes Nequlativ anfyujtelien wid duvd) die gur Publication polizeilider Vevords
jtimmten Sfjentlichen BLitter mindejtens adt Wodpen vov Einjithrung dev Stener ju publiciven- |
Difjevengen pwifden den Stencrpjlichtigen 1und den betreffenden Gommunal-Behirben fiber Des
pauptete Befreinngen werden in den Stidten, weldpe cinen steeis fite jidy Gilden, von der Negicvund,
in allen andevn Crtjdajten dagegen von dem. Yandrathe entjdieden.

5) Die Crtvige dev Stemern in den eingelnen Gemeinden wnterliegen dev Dispojition jeder |
wie anbere Communal-Cinnabhmen. ,
() Wer fi duvd) Nichterfiitung dev Vovidyviften des fiiw den etveffenden Kveis ju exlaj”
fenoen Sequlativs oder duvd) unridytige Angaben dev Steuer entieht, wivd mit dem dreifachen BVetvagt |
ber hintersogenen Steer bejrvait. f
Dot Marjdall evifinet hieviiber bie Discufjion. ‘

mugen be

(Semetnde
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Dev Aby. Vadem tann fich nidt ibevsengen, daf o3 ywedmdfig fei, ein joldyes Sefets gu
erlafien.  Das Vebiivfnif einer foldhen Waafregel werde am bejten in jeder Gemeinde evfannt; daf
bey Vandtag diefe Befugnip Haben folle, erjdeine ihm al3 ein Gingrifj in die Selbjtjtandigleit bder
Semeinden, und ad) feiner Anfiche ftimden dev Bolizeigewalt Hinveidend Mittel ju Gebote, devartige
.@d)_riibcn 3 befeitigen. Gy trage deshalb davauf am, daf es dem Yandtage gefallen mige, den Antvag
- jeinem: Hauptprincip abgulehuen.

" Avg. Dr. Wuvzer. G fii and) dajiir, DA Den Semeinden die miglidite Selbjt-
H.i‘inbigl‘cit cvhalten werde, Dier aber liege ein fanitdtspolizeilicher Gvumd vor, der davin ju juden jei,
Die fiivdyterfide Strantheit dev Wafjerjden joviel als miglich 3u bejeitigen.  Jut feinem Sveife fei die
Dundejtener eingefiibrt, und feit diejer Jeit habe fid) die Anzall dey Hunde vermindevt, bejonders die
Babl der opue alle Unfiidyt wmberlanfenden Hunve.  Den eingelnen Gemeinden diivfe nidyt fibevlafjen
wevdeyy, eimgufiibren, 1was ibnen nad) diefer NRidytung Hin qut diinfe,

Dev Abg. Frbhr., von Yob filprt aus, baf, das Gefess ein ju weit qelendes fet und die per:
1onlidye Freifeit bejdyviinfe. @v Degweifle aud), daf wenn in einer Gemelnde vielleidyt 20 ober 30 Hunbde
oeniger vorfanden wiven, dadurdy bie Hundswuth nmidt mehr ausbredien joltte.  Gr wiifje fidy daber
aegen das Gefegs ausjpredyen.

Ly Der Adg. Bevger eflivt, daf in allen Gegerden, wo die Stewer eingefithrt jei, diefe
-Dhi'llmg-.‘[ fid als niiglid) bewdbhrt Habe und deshald fei ev fitr Annabme des Gofegses.

Der Abg. Graf v. Hoensbroed erflivt fid) ebenfalls fiir die Annabhme ves Gejeges. MNad)
t’F“ demadyten Beobadytungen fdeine conftative 3u feim, daf in Folge dev zu grofen Anzahl ber Hunde
bfe Lolhwuth sugenomumen hate.  Das Gejety wolle nur das Dalten zu vieler Hinbde vexhinoern, und
bl_k‘_i*: e 1immiglidy als ein Gingrifi in die perfinlide Freibeit degeidhnet werben. et Gsefels ver-
e er nuy, baf bavin midt die Nede fei von ben Fu einer gewerbliden Thitigheit verwendeten SHiun-
dert, bie by Steuer nidht unterliegen. '

Der Mavidall Demevtt, dafy bev legteve: Punft bei dev Special-Discujjion 3ur Spradye
fonmmen yeyve,

Dev Adg. Bauwm fpridt fidy fiiv Emanation eines foldyen Gefetses aus.  Die Kabinetsordre
”ﬁn‘ 1829 gejtatte den Gemeimden die Cinfiihrung  devielben, die Gemeinden Gitten aber A grofen
Theil teinen Gebvaudy daven gemad)t, und wenn mwm die Gefahy bey Suudswuth widt vevtannt
Werhey fime, o fei 3 ywedmdgig, bas Gejes eingufiipven.  Die allgemeine Ovdmng exfordere, daj
Man §id ves atlgemein Hiifslichert wegen untevordue umter a8 Bequeme.  Gr werde daber fie das
Gefets ftimmen.

Dev Adg. Jreih. v. Yoé weift davauf Hin, daf das Gefess meby den qevingen Mamn teefje,
'Pcm_ ¢S fdwer falle, die Stener ju jahlen, und dev daduveh gegwungen werden jolle, die Hunde abzu-
m?f'lft‘m Gs fei duvdaus nidt ungefihrlider, wenn ein veider Mann 10 bis 15 Humbde alte, und o3
MOge dody peyy eingelnen Gemeinden {ibexlafjen bleiben, die entiprechenden Maagregeln cingufiibren.

Der Mavidall bemertt, daf e3 fid nuv wm eine Cinjdvinfung der Sabl deviemigen
Hunpe hamdle, die feby jdhlecht gehalten wiivben, und dies Fomume bei dem avmen Miame am Dinfigjten voy.

Abg. Wadpter. Gr foume jidh nidt iibexgeugen, dag Huubde, fiv welde ecine Stewer be-
"‘“E_Jlt erde, die Tolhwuth nidt defimen. Uetevall ba, wo die Huude fiberhand néibmen, Habe die Ge-
mclrtbc:‘.‘jcrwnfnmg cine Stener eingefithve yum BVovtheil dev Avmenfajje. Wavim jolle der Avme nidht
W eineyy Hund halten tonunen, ofne Stewer ju bezahlen? Gr glaube, D man ben Gemeinden die An=
edung der geeiqueten WMaafregeln visllig iiberlajjen e,
bi Abg. VWyemig. Gr falte bdie Diftinction, daf dev Yaudtag das MNedt haben folle, fii v
am dange Proving oder fiiv eimgelne Theile devjelben cin Giejets 3u evlafien, fiiv gefibvlicy , ?_l'“’_!lb‘fr
dtag imme Dody muy buvd) den Abgeordueten des betveffenden Vegivts erfabren, ob ein Bebiivfuif fitv die

"WfiiGrung Diejer Steuer vovhanden fei, wid man Fine dod) nidt die cingeluen Stimmen Hihev jtellen
OIS die peg Gemeinde-Raths.  Wenn anf Grund von thievirstlicen Sutacpten gefagt werde, die Krant-
“I Dvohe figy au verbreiten, dann habe ov nidts dagegen, ein Gefey jur Ginjiihrung ciner aligemeinen

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



‘¥

Universitits- und

72

Steer su cvlaffen, abey aud) damt i ein Gefets file dic gange Proving, und midt fiie eine eingelne
Gemeinde.  Dian tomee dod) nidt annehmen, bap eine joldhe Vevivenng in einem Semeinve-Rathe auf
fommen fonne, e Angefidts ciner folden Giefahr midt Fuv Auwendung  devjenigen Mittel fdyreiten
yiivbe, welde bas Gejets jdon jebt am Die Hand gibe. Dem Gemeinde = NRathe wiiffe man o viel
Senntnify von dent Pepitefnif dev Gemeinde gutvauer, w3 wijien, wann es Jeit foi, die Stener cin-
ufiifren.

9(6g. Graf ju Hoensbroed. Die Erfabung fabe gelefet, daf in Peiten, wo die Toll-
wuth unter dem Huden alfgemein gewefen, die Gemeinden fid) gvofe Bernadliffiquugen  bittenw ju
Scdulden fommen lajjen, ud deshalb fomme man den eingelnen Gemeinden widt {iberlajjen, dasjenige
s thun, was iie nach dicfer Ridtung hin fiiv gut befénden.

0g. Dr. Qepis. Wenn das Gejets 6{os ben Swed haben jolle, die jdledtgehaltenen Hunbe 3u
perminbern, o glaube ev nidit, daf ver Fwed badurd) eveeidyt wevde, denn nidyt die fdlecht gendhreen
md  frei umberlanfendent Huude feien der Tolhwouth am meijften ausgejept, jondbernt bie vergivtelten
Huude, die Veuten qeisten, welde die dret Thaler bezahlen fomen. Ev tvage davauf an, bag Gefets
abaulehnen.

Der Abg. Dr. Wurzer widerfpridt den Ausfiibrungen des Dr. Leyis.  Nady feiner Gre
fabrimg fei in Dben festeven Jafren fein SchooRhiindden franf goworden, Dbagegem aber eine Anzahl
per von armen Yeuten gehaltenen Hunde, bie wnidht i dev Yage jeien, die mbthige Yufmerfiambeit auf
bieje Thieve su vidten.

Der by Bremig teitt ven Anusfihrimgen des Dr. Ceris bei, daf bev Juwed des Gefeies
nicht eveeidht wevde.  Nady Buffon folle die Werbreitnug der Tolhouth [lediglidy dem Wiangel an Bes
friediqung  bes Gefdlechtstricbes gugufdyreiven fein, wnd wenn Buffon Redt Habe, dann werde bured)
pie Ginfithrung ciner Steney gevabe anf bie BVevmindevung dev Himdinnen hingearOeitet, wodurd bie
Folhouth vevgrifievt werde.

' Gr miiffe fi) pringipiell gegen ben Grlaf cines foldyen Gefeises ausjprechen, weil ev deit
Swed nidt cvreidt jebe, den man dabei verfolge.

Der Abg. Dr. Engels bemertt, dafi, wenn durd) das Gefety cine Berminderung dev Hunbde evzielt
witvbe , andy die Gefahy geringer werde, wund, wom in einem ahve mur el Huud weniger vou bev
Folhwuth befallen werde, jo wire fiiv ipn Grmd genug porhanben, fitv das Ghefels 3 jtimmen.

Der Abg. Frhr. v. Lo Dittet um bas Waort.

Der Maridall bemertt, daf nad) der Cefdifts - Orbnung feinem Mitglicve s gejtattet
jei, mefr afs dreimal iibev denjelben Geqenjtand das Wort ju nehmen.

by Frhr. v. Yoi. Die Anjigt fei in feinem Kveife nidt hevvidend, bafi bie Verminde:
vung der Hunde duvd) die Stewer ein Mittel gegen bie Tolhwouth fei. Die avmen Yeute miifiten felbft
wijjen, ob jie upushunde Hieltenw oder nidt.

A6y, Wadter. Wenn das Gejefy angenommen yoerden folfte, jo miijje ev fid) aus den vow
Heven Bremig angefithrten. Gvimben bafiie evfliven, die SMutterhunde unbeftencvt gu lajjer.

Der Maridall extlvt bie General - Discuijion fitv gejdlofjen, und nadpem dev Pefevent
die Antrdge ved Ausiduijes ndber motivict Hat, wird vom Mavidall die Frage gejtellt: ob cin Hunde
peftenerings-Gejet fitv die Nheinproving vom Yandtage cingefiifre wevden folle.

Die Majovitit dev BVeviammlung extlivt fid) jiv Crlaf cines joldyen Gejeges.  Hievanf wit?
i pie Special-Discujjion iiber die cingelnen Pavagraphen eingetreten.

Der §. 1. wird dabin abgefaft: die Proviugial - Yandtage find befugt, fiv den Bereid) de?
prunin;,iaIilﬁnbiicﬁm Berbanbes die allgemeine Cinfithrung einey Steucr anj das Dalten der Hunde 3
befdhliehen.
Bu §. 2. winjdt dev Abg. Berger, daf jtatt 15 Sgr. ald Mintmuwm 1 Thaler gezablt
werde. ; |
Der Adg. v. Eynern extlive fid) gegen picjen Voridlag, denn da ein eingelner Wann i
15 Sgr. Slajjenjtener i bezaflen braudye, o wiitde es su viel jein, wemn ev mehr als 15 Sav. Hude’ |
jtener begablen folle.
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Bei der Abjtimnumg wivd ey Antvag des Ausjdujjes angenommer, der dabhin lautet : ,,bie
8‘9l'liﬂ@lmg ber Hihe des Steuerjaties unterliegt fiiv jede Gemeinde dev Beidlufnahme dev Commmmal-
ﬁfl‘trmmg. Dov Stenerfag darf jedody nidt unter o und nidyt fiber 3 Thaler betvagen.”

3u & 3., der die Steuerbefreiung dev guv Ausiibung einer gewerbliden Thitigeit vevien-
Deten Dunde berrifit, vemerke dey Abg. Dr. ¥eris, vaf unter Dunden, die gu einem Gewerde noth:
Wenbig feien, iy Divtenunde gemeint jein nnten, denn Dietgerhunde feien nac) jeiner Anjicht jum

fverbe nidyt nothwendig,

y Der Abg. Bremig idligt vov, diefen allgemeinen Ansdrud pair Ausiibung einer getverb-
;‘fﬁ“" Ehitigleit”, gang weggulajjen und fpeciell angufiifren , weldje Avten von Huuden ftenerfrei fein
ollen.

Dev Adg. Bawm evlivt fidh fitv die Bejtenerung alfer Hunbde,

: Der Abg. Jrhr. v, Yowifenthal bemertt, daf der Ausdruc palle usiidung einer gewerb-
licen hitigheit,” nicht itbevflitijig jei, ba cin Sehifer feine Shaafe ofne Huud nidt Hiiten fonne; dies
gelte audy yop vent @dpweinehiveen.

Der Avg. Graf v. Sdaesberg evtlavt, daf, wenn cine Steer eingefiibre werden jolle, jo
Mufie fie atfe $unde tvefjen,

Dey by, Wa dter jiellt das Amendement, die Dutterhunbde unbejtenert ju lafjen.

" Das Amenvement wivd bei dey Adjtimmung verworfen wd &, 3, pabin gefaft: |, bie Stener

3w entridyten fity jedert nicht mebr an der Mntter fangenden Hund.”

bie 331{1‘ §.. 4 witd guv Discujjion gejtellt und |:an E‘-Einbringmlg’uurrrbicbencr Amendements,

e Jum E[gm[ wicder juviidgesogen werden, wird Fur i'[[vftplll:tizllg gefdyvitten, unb der Antvag des
8. Bremig, pey § 4. ganglidy gu ftveidhen, von dev Niajoritiit angenontien.
P Eﬁfr § 5, jet § 4: |, Die Crtviige der Stener i den cingelnen Gemetnden unterliegen bex
Shoition jeder Gemeinve wie andere Communaleinnahmen,” wivd ofne Discuffion angenommen.
e 3 'Dcr'§. (., ici%t g 5 betveffend die @t.rufc _fiir ultttvl{!ﬁt‘ng Mnmeldung bc}' Himde, vevanlafit
mﬂbl:‘n‘:lgﬂ‘c Discujfion in Betreff der Anmeldefrijt wie des Betrages der Stvafe fiie unterlafjene An-
ik o0 _ﬁ)i‘r § 5. wird in der Abftimmumg in fa!gmer ajjung angenommen ; , Wer die Anmel-
g eines fteuerpflichtiqen Dundes untevldft, wivd mit dem Zweifachen Betvage der hinterzogenen
teuey beftraf,«

o -E)it'_ranf wird iiber den gangen Gefepentionrf, Jmtf;‘ﬁclt'i ?-cricIﬁc vom Refeventen in der be-
Offenen ?}nrfuug nodmals verlejen worden, abgeftimme und berfelbe angenommen. .

Nro. 2.
Ditffeldorf, den 1. April 1868,

fanp Cro. Excellens beehrt fid) dev Untevgeidnete evgeoenft mitguthetlen, daf der 19, Rheinijdye Provingial- ?!Inge!ggrr;hlt'ittgt bee
1 tag bei Bevathung der Angelegenheiten dev Provingial-Feuer-Societit unter anderm befdloffen Hat: B:mg;;;;m_'ti. e
fie Briimien wnd Vofioicie, fo wie vovnehuilid) gur Untevjtiiung diivftiger Befiger von Gebiuden
Mt Steohbidjern, behufs deren Wimwandlung in fefte Bebadungen 1. §. w., cine Summe von
16t taujend Thalern jihulicy, gur Bevwendung nady freiem Ermefien dev Divection, in den Gtat
e Brovingial-Feuer- Societiit aufgunehmen; und ebenjo aud) den aus den Bovjahren nody dispo-
MRlen Fouds aug den fite Pramion wnd Lojdhile verausgabenden Mitteln in gleicer Ant
au vevivenden ; .
2) den itdndifden Berwaltungsausidiug mit e Bollmadt ju Detvauen, Binfidtlid) der nothwendig

Sewordenen Vermebrung der Riume fite bie Buveauy der Societdt, Niheves gu ermitt;!{:]ll, rejpecs
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tive ju bem Gnde benfelben 3u vem Wittaufe des Nadybarhaujes oder zu ecimem Ausbau des vov-

fanbenen u cvmédytigen ) '
3. auf bas Eifvigite dabin wivfenr, dap bem sub v, 2 von dem Yandtage im Jabre 1864

geiteliten Antvage anf |
Sjhebimg der Bejdeintung in Venupung von Berwaltiungs- oder Gemeindebeamten fli
bie Mitbejovgung dev Miobilavoerjichevimgsaeidyifte”
balbigft die Dishev fymeralidy vermifite Gewdihrimg ju Theil wevde.
Sndent id) finjichtld diejer Vejdliifje auf den Qubalt des abjdriftiid) Deiliegenben mi:ftl‘:‘lté
/ bes betveffenben Ansiduijes Bezig st nehmen miv evlaube, und die Vitte davan fniipfe, 0ag G
Gpeelleny die Wiinjdye pes Landtags binfidtlidy des vovangefiihrten Vejdhluifes sub . 3 hiheren Drflﬁ
audy weitevbin feiftift wnterjtiigen modten, Habe idy jdlicfilich mod) mitzutheilen, daf dev Vandtag Die
Nadbenamnten 3 Miitglicdern vejp. Stellvertretern des Berwaltungsausidufies der Provimgial- Feuer:
Gocietit evwdhlt bat; und ywav zu Mitglicdern ;
pie Abgeorbueten VBadem, von Gynern, Fehr. v. Freng, Reujd wnd Beder, und
s Stellvertvetevn:
bie Abgeorbueten Verger, Pilgram, Graf NReficlvode, Joves und vom Byud,
Der Landtags-Navidall
Fubr. von Waldbott-Bajjenheim-Bovnheim.

An
oent Seoniglicdhen Yandtags:Commijjariug, Wivtlihen Gehetmen Nath mnd Dberprifidenten
ber Mhetnproving, Hevrn von Pommer-Eide,
Gyeellen
1. M. Qo 36 Diev.

MNeTterat
fiber Dent

Revwaltungsbericht der Divection der Provingial-Fener-Societdt pro 1864/1866.

Meferent: Abgeovoneter W. von Eynern.

Anlage g Boes Der Landtags-Ausiduf it die Angelegenbheiten dev Provingial-Fewer-Societdt fapt in Fol
flegenbent. genbem bas Grgebnift devienigen fjeinev Vevathungen wnd Antelige jufammen, au welden der vom 3

Geptember 1867 dativte Bevidht bes Heven Divectors ver Societdt Anlaf gegeben hat.

Diefer Bevidt evitredt fidy anf bdie Venwaltumng Der Jabre 1864, 1865 und 1566 und ift
pemijelben audy ein ALTHIIE der Nedymung filv den Jabrgang 1867 und cine  Jujammenjtelhung bet
Sahresbeitvdge und dev Brandentidddigungen pro 1867 Deigelegt.

Die aus diejen Bovlagen exfidhitliche Junahme der Societit ijt cine fo evfrentiche, daf AW
idufp es fid) nidt verfagen mag, diefelbe and) an dicjer Stelle hevvorzubeben und angufiihven, daf

1. bag gefammte Jmmobilav-Berjiderungs-Capital

am 31, Degember 1863, 276,413,100 Thix.
g L . 1866. 805,380,200
betuug, und tm Yaufe des Jahres 1867 um weitere 9 Millionen gugenomumen hat; jevney

paf |
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IL biec Gejammt-CGinnahme an Pramien
im Jahre 1863 auf 453,965 Thiv. 21 Sqv.
» w1866 , 488625 , 9 , 6 Pfa
E;% be[i&e}f, e im Jahre 1867 nod) einen fermern Buwads von civea 10,000 Thlen. evbielt; ferner,
an
HI das Mobilav-Verjiderungs-Capital, weldes
Gnbe 1864. . . . 12,518,133 Thlv. betrug,
s, 1866 auf 28,921,017
Mgewadyien wav, und aud) in 1867 eine ferneve Junabme von civea 6 WMillionen evbhielt, daf
el IV. bie Gejamme-Cinnahme an Pramien aus dver Mobilav-Berjiderung,
¢
Gnde 1864 mur 13,318 Tplv. 15 Sgr. 10 Pfq. betyug,
e au o, 1866 auf 394¥8 , 22 11
deitiegen ijt, wnd die aus dev Viobilav-Berjidheruny hevvorgegangenen Brand-Cntjdidigungen bes Jabhres
1866 um circa 3,400 Thlr. itberidhritten hat,
und endlid) daf
V.dereiferne Bejtand (Rejevvefonds), welder
pvo 18G3. . ., 374,914 Thlv. 18 Sqv. betrug,
nad) dev Redymung ,, 1866 auf 561,520 , 4 , 11 Pfg.
a“ﬁfil_l_mdn'cn ijt, und gemdf AOidHIuf dev Jahresvedynnng pro 1867, einen weitern Jmvads von 124,584 Thivn.
0 Sgv. 3 Pfg. erbalten Hat.
Dicfer ACidluf pro 1867 weifet auf ol Gejammt - Cinnalhme an den i . P
?;gmnbi[a = Berfiderimgen N TNl Y 553,410 8 6
als Gefammt-Ginnahme an den Modilar-Verfiderungen . . . . . . . . b0546 13 11
Sujammen . . . . . . 603,956 22 5

% Da nun nad) §. 35 bes Reglements dev ciferne Bejtand bis juy Diihe bes anderthalbmaligen
Clvages pey Jahres-Cinnahmen, als Nefervefonds zur Dedung fimftiger Ansfilte, amwadjen foll, fo

'“ﬁ_rg‘ Cnde 1867 ein Bejtand vou civea 900,000 Thlen. evfordevlid) gewefen, um diefe veglementavijde

m“il;llIImung evfilllt u fehen. $offen wiv demn, daf diefe mit dem Anmwvad)s vev Berficherungsfumme

‘aRl Vet Nahres-Primien cbenfalls fortjdreitende Anfordevung ves Meglements buvd) fevnere giinjtige
tfultate peg Berfiderungsgefdyifts in nidt zu grofer Fevne evveicht, und dabduvd) vent Smititute eine

o fidjerere Ghvundlage und in um fo grifevem Wafe aud) bas Bevtrauen und die Betheiligung der
“0obtter bev Proving evivovben werde.

% 3 Betveff der Antriige des vorleten Provingial-LYandtages (11. Octobey 1864) gebt aus
™ Berwaltungs-Bevidte ver Divection bervor, daf die Antrige

fagi sub 1 auf Grhebung ber Mobilar-Bevjiderungsbeitriige durd) die Kinigliden Stewer-CmyFinger,

sub 3 anf Abfindung der Povtopflidht duvd) ein zu bejtimmiendes Paujdquantum, wnd

; sub 4 auf Befreiung von der Gewerbejtener
M wefentlidjen gewdfrt worben find; daf jedod) der Antrag

® sub 2 auf Auffebung der Bejdyrintung in Benugung von Beviwaltungs - ober Gemeinde:
tamten fiiy bie Witbeforgung ber M o b ilarverfidevungs-Gejdite,

0 bislang die erhoffte Bewilligung nidt gefunden hat, wie dern audy in dem Alerpiciten Land-
Qgﬂﬁ'idﬁiehe vom 11, Wiiivg 1868 riidjidytlidy diejes Antvages die Cntfdeidung bis nad) Beendigung
¥ Diejerhalp andexviveit eingeleiteten Evdvtevungen vorbehalten worben ift. 2

Wi i diberans nadheheiligen wnd ftivenden Folgen dicfer Vejdinfung vefpective Beviagung dev

W0ivtung jener Beamten fitv bas Whobilav-Berfidhevungswejen haben fidy ingwifdhen in jo  hobem
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Maafe fiiploar gemadyt, vaf o= als cine unabweilidhe Pilidt evideint, aud) ferner auf das Q‘i‘ifrigife
babin s wivken, daf dicjem Yntvage DGaldigit bie bisher jdmerslidy vevmifte Gewdbhrung ju Thetl
yoerde und anf's Neue hevoorgubheben:
Wi die Mitwivfung dev BVeamten deshalb nithig, ja unentbehrlicy fei, damit tn der Bev-
waltung des gemeinniisigen Provingial-Jnjtituts die nothoendige Einbeit crbalten werde,”
1Y
- e die fitr den Fortbejtand wid die weiteve Entwidelmg des Fnititues fidy als nothwendig
eviviefene und blof deshald in's Werf gevidtete Weveiniquug der Miobilar - Bevjideving mit bcmicl_[‘m
defjen gemeinnigigen @havacter nuy erhiht habe, feineswegs aber den Gemeinde-Beamten Dltrcf) ibve
ONitwirtung fiiv die Peobilav-Verfidernng eine mit ihven jonjtigen Berufsobliegenheiten wnvereinbare
newe Synconvenieny aufeviege; wic o8 viefmehy im Jutevefie dev ffentlihen Svdmung und Sidevheit
(ieqe, wenn auf bdieje Weife denjelden die Controle und Anfiicyt aud) diber Mobilar - Verfidjevung
evleidtevt und bie fibevhaupt wiinjdenswerthe Berfichevung des Mobilarveymbgens der Staatsangehiivigen,
gumal dev auf demt Vande wohnenden, daduvdy jehy gefiivdert werde.”

Die in dem Vevwaltungsbevidte gemaditen Bovidlige hinfidtlidh der Vevwendung der 3u
Peidmien wnd Lojdbitlfe nody disponitlen 10,505 Thaler jur Unterjtigung Wnbemiteelter, Vehufs Ve
wandlung der Strohdider i fejte Bedachungen, fanden im Ausidufie volle Wivdigung und demaujolge
eine guilndlicge Gvivterung.

s ijt wwerfennbar, daf- die Strohbevadungen eine gar grope Feucrgefihrlidfeit fiiv das
ctngelie Gebdude wie fitv gange Trtidjaften in fid) tvagen, und daf deven Vejeitigung eine merklice
Beyminderung dev Braudididen nad) Anzahl und Umfang jur Folge baben witvde, daf es aber vielen
Pejitern der alfo bedadyten Gebdude, wenn and) midit an gutem Willen, dodh an Mitteln gebridt, die
Didper in fenerfejte wmgmwandeln.

Qn Erwagung mm, dag die BVevfiderung der Gebiude mit Strohbedadypung in unjever Proving
faft ausidlieRlid unjever Societdt obliegt, weil fie diejelben nidt ablehnen daxf, die Privat-Gejelljdajten
aber fid) gumeift ibvev entiehen —, dafy e5 jomit im befonbeven Jnutevefje der Societdt exjdyeint, auf
bie Vefeitigung folder BVedadungen hin ju wicken, und ferner in Crwdgung, daf foldes mittelt gins-
fretev Vovidiifie, mit oder vhne BVerbiiegung Andever, ober audy mitteljt theilweifer Uebernabme der
Stoften, je nad) ¥age dev Wmjtinde, ofne verhiltnifmdifia diverqrofe Opfer, unter Mithiilfe der Societdt
i evjprieslicdger Weife fucceffive gu evveidhen fein diicfte, Halt Ausjduf dafiiv, vah es fid empfehly,
pevjuchsweife fiir diefen Jwed eine mifige Summe der Divection yur Vevfiiqung au ftellen.

Ausiduf jpvidt dabei die Anfidt ans, daf deven Vevwendung nidt nad) Mafgabe der Vers
fihevumgs-Beitrlige dev cingelnen Regievungsbesivte, Streije ober Gemeinden zu gejdjehen hade, und sumal
nicht enjenigen dicjer leftern vovguenthalten feien, welde dag Ungliid gebabt, von Feuersbriinften
heimaejudyt wovden it fein, und daduvd) mehr an Brand - Entiddvigung deogen, als fie an Primien
auforadyten; fondevn daf babei nur der Miafjtab der Diirftigheit angulegen, und die Jwedmigigheit dev
Peihilfe in jedem concreten Falle im Auge zu Halten fei. Die Veurtheilung iiber das Bovhanbdenjeit
alfev foldyer nothroendigen Vovdedingungen, und iiber das Maag und die Avt dev jedesmaligen Beifilfe
fann abev nur Sade dev Divection fein, wnd ijt defhald beven alleinigem unbd freiem Grmefjen Ddie
Pevwendung dev fiiv diejen Jwed ihv in dem Etat beveit zu jtellenden Dlittel anhetmzugeben.

Dem Gedanfen abey, diefe Mittel den ferneren Jabhresiibevidiijjen ju entnchmen, ver
modpte Ausiduf nidt jid angujdlicgen, weil ver § 35 des Heglements, vejp. der Grlaf vom 26
October 1861 — Gejet-Sammbmg pag. 817 — bdem entgegen jtebe, wund die in demjelben enthaltent
Berpilichtung, den cijernen Vejtand auf Hihe bes andevthalbmaligen BVetvages dev Jahres Einnahme
an Beitvagsfigen amvadien gu lajjen, als eine, im cigenjten Juteveffe ev Gefelljdajt nothwendige WP
befbalb unantajtoare Fundamentalbeftimmung angejehen werben mug.

S Anbetvadt diejer Erwdgungen jtellt Ausiduf demnad) den Antrag:
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Geliube E:l:; Erau{nc:t u.nb &:infd}lyii_lfv, fowie vornehmlid) aur Unterjtiigung bdiivftiger Befier von
aefiBrlidor : Stro ibm{(:;-(:“l-: Behufs  deven Umwandlung in fejte Bebadungen, ober Umdnbderung
Reitungen 2:1 ct:grlu;g; ti1\1‘td;.t.u1!§cn, coentuell v Anlequng  von Branbweibern, Wajjerbebiltern,
rnefien bn;r:g‘-l'i“f.: lnd;_biud)um ober buvd) 3]1]:[}iiﬁu:, i gwar e BVevwendung nad)y freiem

'“ufl?-"@nticf%rm“wn"bw oumme von adyt taujend Thalern jihrlih in den Gtat dev Provimgiale

Kimier *k ___*‘llf§llllfl}lr:¢‘t1, ebenfo aud) bm_aus dent Vovjabhren nod) disponiblen Fond aus ben fiir

ol uni? &_uy:[;{;ulfc au veransgabenden Mitteln, in gleidyer Avt 31 vevwenden.

%euer&seﬁ%ﬁ ﬁl‘l;]t:llll!l[llllg fajt fff‘mmt[idpe? fDirchuwu dffentlider, anf Wedjeljeitigheit geariinbeter
T g »-—;!In’rtaltm ‘iDcul]rI}Iauba, e Derlin, [)at,_ wie die gepflogenen Verhandlingen 8 day-
“ﬂﬂltuifwnrfm gu ?mghd;m thtau[d)_bcr ?iu]_ttﬁrm 1fnh Grfahrungen, und ju einer gegenicitig belehrenbden
ng bpgv: :}J e n DPfFC[)E]FbPIt' vcrfd_:m?mmrngm Cinvidyoungen,  Jujtdinde und Gvundiige in Behand-
lng i I;c:]l_lf};?uItf[)t‘lllngehvmns gefiibre, bff; ber. Divection dafitv Dant gebiihrt, an dicfer Vevjamms

Héid)uf; cm);[:; igt, au!:ba ber[o!ﬁr_u .nmflp ben Edhaty ll?t‘{‘l' Stenntnifje und Crfabrungen jugefiibrt au haben.
getingen ot tet e8 Lt‘vflﬂfb als 1rI[1_|_trchcnb, ﬁbgf; Die aur Bertvetung der Societdt hievanf vevivendeten

ruu.i]]".!.iﬂ‘[-@l.‘"'llf' beantvagter Weife llll'? ._pul;-r auf ben Gtat ju dfibevnehmen jeiem, und daf bie

Gl ocietit mt_q;i vo feeneven Bevjammbmgen und deven Mafmabmen jur Firderimg ber

Jatmen ﬁ}futcwl[ﬂ: jidh nidt ansjdlicfe.
bt Riay Bf}lfl ﬁ;_trtff Pcr bm:d; bic_i‘wrgrﬁi;;rlmg des Gejdiiftes _notf]l_uenbig gewordenen  Bevmehrimg
i %lInmcﬁfr l.l:‘ -{jurcang |tc[!t bie Divection den Antrag, Pc!: Ttandijden Vevwaltungs-Ansidu mit
HEaf heg gy ur néibeven Grmittelung dev angedenteten Vediivfniffe, vejp. mit ver Grmddtigung jum
. adybarhaufes ut_}ez: aum Ausbau ded vorhandenen ju betvauen.
Gocietsy b_wl”?’fﬂjllltﬁ .glaubg' vicjen Antvag befitvwovten g miiffen, wm cventuell den Gejdjiften ver
18 D_t:lwtf)lgtu aumlicteit verichaffen u tonmmen.
g G Dinjidhtlich ver i.u be]_ll Bevwaltungsbevidt angevegten BVevlegung bes Sipes ver Divection
ol fand Ausjdug feinerfeits teinen Anlaf guv Stellung cines bejtimmeen Antvages,
s 5'3[13&‘[);3“1:;3;?’[;?i;m:'a[i{%?:a?‘cbﬁrgt cé; T,@biclﬁ?cmmf)[ ves Bevwaltungsansjduiies der Societit

; ' ns itgli : e ragt §

e Qap| someben mn[lcn.J edernt un tellvertvetern gu Deftehen hat und beantvagt Ausjdug,
mitbcrum a@tﬁgwulid) filpIt ‘.’[u@iit{n':[;* fid)y gedrimgen, ‘bcr ’ﬁ}irrcli_my fitv die audy in den lTeten Jahren
fﬂ!llung . M den Tag gelegte Pilichttveue und Wmfidt in dev Leitung der Societiit jeine volljte Aner-

1Suipredyen.

!‘Dﬁfiﬂborf, ben 24, My 1868,

Jebr. Raig v, Srent, Vorjigender. vou Cymnevn, Referent. Veder. Berger
Gebervt. Winjter. VBadem. NReujd.

Nro. 3.
Diifjelvorf, den 25. My 1868.
Rro, 4 b@w. Gcelfen; Dechre id) mid) in Grledigung bes vevelulicien Sdyreibens vom 15. Mir3 €. Den Gat ver Nieis
e lgl &tat‘bc.r Rheinijden FBrutzum,ng@uc_lftﬁt pro }HG?’—GE) gang evgebenit guviidureicdhen, nad- %:iﬁ:néﬂ—:mam
el g A m_fjeuni@e Yandtag denjelben in feiner heutigen Plenav - Sigung auf 28060 Thaler feit- 1567—60 betrefiend.
sy 55?‘“_ beyliglichen Ausyitge aus vem Protofolle dev Plenav - Sigung und die Refevate ves
a3u {,Jf“g@ t3iiglic bes Gtats vefp. der eingelnen Pofitionen fiige i) gany evgebenft bei wnd bemevte
ferveili r'mb, Der ?Inlcfgcn 3u biejem Gnbde, daf die Crhihung bder %eamtens(Sjc[)I&Itgf fid nad
b6 g, thgen E!etuiilmlgetl viditete und babei Mitdjicht gemommen wurde auf die Beitvevhiltnifje und auf
hhten Bebiivfuiie.
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Gtatentonrf filr dbie
Prow. - Arbeits-Anftalt
s Brauciler pro
1868 — 69, Medynun-
gen dexjelben Ynitalt
pro 1864—66.
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Die sub Tit. VII. pos. 25 bisher angejepten 500 Thly. find aus dem vovgefagten Grvunbe
abgefet.  Fiiv Primien wnd eoidhiilfe, fowie vornehmlidy gur Unterjtiigung bitrftiger Befiter von
ebduben mit Strofdddjern, behufs deren Wnmwandlng i fefte Bedadyungen oder Umdndevung gefihr-
fidger Feuerungd-Einvidhungen, eventuell yuy Anlegung von Branbweiern, Wajjerdehiltern, Yeitungen ¢,
wieben sub Tit. VI pos. 22 ftatt der bishevigen 4000 ThLr. angefeist 8000 Thiv. und deven BVers
wenbung fowie die Verwendung per aus feiiberen abhrgingen bei dicjer Pojition disponideln Sunnmen
bem freien Grmeffen Dev Divection iiberlajjern.

Sub Tit. VIIL pos. 28 ijt fiiv ben Bautednifer Carl Stricbde eine Untevjtiigung ven 200
Thlen. jibrlid, beginnend vout 1. pril 1868 il die Jafhre 1868 und 18G9 angejetst, weil der Striebde
18 Safre lang Dev Societdt brav und fleifig gedient bat und jet im Dienjte devart evfvantt ijt, daf
berjelbe feine Entlajjung pat nehmen wiifjen. Tev Striedde hat alferdings feine Penjions- oder Unters
ni‘lwmg:;a%;{prildﬁ)c; bie Billigleit hat indeffent den Vamdtag Cejtimmt, diejert Mann wihrend feiner
Srantheit 3u unterjtiisent und dies bei jevesmaliger Feftitelhng diefes Pojtens im Gtaf Dejonders au bLe-
dyliefien.

B Dic Genehmigung Seitens ves Kionigl. Miinijterinms wollen Gw. Gyeelleny Hodygeneigtejt evwivern.

Der Yandtags-Mavidall. JF. B.
Dor Vicelanbtags-Marjdhall Jrhr. RHaig von Frenb.

An
bt Sbniglidhen Landtags-Commifiar, Wirklidyen Geheimen-Nath und Dbevprdjiventen
per Sfeinproving, Heren von Pommer-Ejdye, Nitter hoher Orden,
Eyeelleny
L. M. Qve. 147, ' Biev,

Mro. A
Ditjjeldorf, den 1. April 1868.

Gw. Greelleny Oeehre id) mid), in Crlevigung ber verehrliden Sdyreiben vom 15. v. Donats
qan evgebenjt ntitgutheilen, baf die Stinde-Vexjammbung in ihrer heutigen Situng defdlofjen Hat,

1) den Bevwaltungs-Gtat der Provingial-Avdeits-Anjtalt ju Brawweiler pro 1868 und 1869
su genehmigen mit Yusnahme der im Gtat sub Tit. 1. an Vejolbungen Nr. 4 vovgetragenen Unters
ftifgng  Des evangelijen Geiftlidyen dev Anjtalt fiiv Grzichung einer Kinder im Betvage von jibrlid)
150 Thalern, wogu bie Bewilligung peviveigert worden ijt; und ber sub Ny, 56 beffelben Titels vorges
tragenen Gefalts-Cehiung des 1. Fuhrtnedyts vor 120 auj 180 Thaler, wofiic die Erhishung auf
150 Thaler bewilligh worden ijt; : '

9) ba hinfidhtlich der gelegten NRedpumgen pro 1864, 1865 wnd 1S66 nidts yi evimnern feis

3) bafy gegeniiber dem Berwaltungs-Bevidyt fitv viejelben Jabre feine Ausfiellungen zu maden
feient, und bafi bic Vevwaltung der Anjtalt als befriedigend anevfannt werde, ;i

Die Anlagen der verehrlihen Sereiben M. 30 wnd 46 folgen anbei juviic,

Der Yandtagd-Marvidall:
Frhr. von Waldbott-Bajfenheim-Bornfheim.

An
bent Siniglidyen Lanbtags:Commifjar, Wirklidhen Geheimen-Rath wnd Dber-Prdifiventen
by Mheinproving, Heven von Pomm er-Gide, Ritter Goher Orben,
Gycellen
L. M. 9tro. 29 und 45. fiex.
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Mro. 5.
Ditfieldovf, ben 28, Miry 1868,

iiies Dcutﬁﬁ gﬁ‘ﬂ:lla b[’?:f[:f _it’@ die Ghre gmt‘s\cr}]vzﬁrnﬂ fn‘;uaeigm] paf b?r .“EI'UI.Jiﬂais‘l[;&II[bE'lg in ﬂ%g;t:rﬂii&uug ber
35 t:q : .1; ng 0] ‘v_l|fm bat, baj bcr.J.Blt}m_n 3‘7” vovmaligen %ollacl--3u1pectqrﬁ Dofimann it ‘Eirﬁlifnh
4 eine fml_m:c I,lnrfntmgung von monatlid) fiinf Thalevn auf die Dauer von wei Jabhren aus :}nfpefrurs.fmfﬁnnnn.
e Sunbs ver Avbeits-Anjtalt u Vramweiler gewilhrt werde. Dev Antrag der Wittwe Hofjmann folgt
anbei guviict, )
Der Vandtags-Maridall :
rhr. von Waldbott-Bajfenheim-Vovnheim.

AUn
b (TR e o . ]
e Si‘on:g[uf;ml {*anbtggﬁ:@mnnu]iar, Wirtlidhen Geheimen-Rath wnd Dbevprdjiventen
e Mheinproving, Heven von Pommev-Eide, Ritter hofer Drben,
. Ercellen
L. M. 9. 6. ¥ [j?&‘l‘

MNro. 6.
. . Diiffeldotf, den 30, Mairy 1868,
- mil_?“{fﬁfﬂf;ft:@t: éltﬂﬂirauwcif_o_r, weldbe auch fiiv die dovtige Provingial-Anjtalt gottesdienitlid 935;}';{;%93;;[;’,;‘ e
Thalary [Jcl';'.tﬁnnrn rgc 1?53}21-1-??160‘?}&" ;h'bu?{" St_u_artm,b{fr‘ubnr 31_[‘1:,0110 j";[’nfttﬂ'. jind jeist 3 23000 ‘I}furrlird;c_lau Bran-
IJa[tu:n, ol fi"w .b' A vitand ,:pat ie Ausiidyt, ‘tcr;‘lbm bis _fmf .3:.)”0 _.-leh:.i: Dr_[c{;rant Fu oer TeLieE
e A Htc' cfdhajpung diefex Icgtcrjl @imn'mc in Verlegenbheit, weshalb er die Hitlfe des Pro-
; e a% i J[mptl_zd) genommter mtﬁb jie Iha()m vorgrir[;[}]gcn bat, baf jibrlih 150 Thaler zux
. ‘B(-n't?l;“ Erlguug} u_Lv1_<;rr 2500 Ef)n[cr' fibeviviefen !ncl'bc{t mogen, wid gwar aus den Jinjen, welde
Bt o ltonsfond bf't Unjtalt dadurd) gewinnt, Dag die Beitvige dev Gemeinden vor der Vevwendung
v Brovingial-Hiilfstajje angelegt und von Ddiejer vevyinjt werden.
ovodien u.fﬂ. ‘]Stouiqaial--i!m_:_bmg hat _burcﬁ_ %L?i‘f}r_llf}. vol [)ﬂitigfm Tag dem Antrag gum Theil ent-
Wittung fig ‘d.fnar“ m.nt :)fucwflud)t»bamu[, dap Ddie Stojtenn der Hevitelhung ver Kivde wihrend der Be-
Bt Lat ) t‘rgt I)u__ﬁn ”(3!1'.1 jie jeither angenomumen worben, hevausgejtellt haben wnd in weiterer Grivd:
8 Dag bdey Penjionsfond die 150 THy. wenigjtens fiiv die laufende EtatSpericde entbelhren Famn.
i btflucr E.":;ffu?lm;, rrimf.)c id "ha[w?: qang. crgebenjt, die Eummc_ von 150 Thlvn. an den Sivden-
Wil oy foa}lc: Brauweilex ful: die :}n_[}rc 1868 "'.Ib %86!1 fitv ben Fall amveifen zu wollen,
an 3 verinslid) angelegten Beitvige dev Gemeinden fiir die Anjtalt ju Brawweiler in jedem Jabre
Sinjen 150 Thaler aufgebradt Baben werben.
Dev Yandtags-Maridall ;
Fehr. von %ﬁnIbburr:ﬂiaiicnIyrim:i‘Surubcim.

it An .
&iu%lfglltf;eu_ kiaubfnggs@ummu'iar, Wivtlichen Geheimen-Hath und Dberprdjidventen
er Rheinproving, Heven von Pommerv-Eide, Ritter hoher Drden,
Gyeelleny

L. M RNr. 139, 2 bicr.
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Nro. 7.
Pedymungen der L. M. 9vo. 46 und 26 d. d, ben 23. und 26. Wiy 1868.
;f,‘fﬁﬂ?;?ﬁ 2‘.-;[:‘1"},’,0 Benadridtigung des Heren Yanbdtags-Davjdalls ad Nen. 47 und 27 L. C. vom 15, Diéivg

1864—66. Glats- 1868, baf dev Mandtag
Cativust berielor 1) von ben Recymungen dev Provingial-Hebanmen-Lehranftalt ju Edln pro 1864—1866 und

ro 1868— 64, - .
L 2) von bem Gntwurfe au dem Ctat derjelben pro 1868—1869
Stenmtnifg genommen hat.

MNro. S.
Ditjjeldorf, den 30. Mivy 18068,

Gw. Greelleny Dbeehre iy midy auf das gefdllige Sdreiben vom 15, b, M. L. C, Ny, 18

Die Medyungen ded e
jedyjten — Plenavs

Lambarmenbautes Ju qaps cygebenit mitgutheilen, daf der 19. Rbeinijde PRrovingial-Yandtag in jeiner

F&ﬁi}r 1.:;; Il?s{lji?i'. Sigung vom 28, Widvy 0. . bei Duvdyficht der Mednungen des Yamdavmenhaujes zu Tviev pro 1864,

Gum Sdreiben vom 1865 wnd 1866 den Wimjd) ausgeproden Hat, es modten ur Juitifigicung ber Rechungen i FJufunft ‘
8.0 Sep € Ygtejte beigebracht wevden, aus welden evfelle, dap diejenigen Vevpriegungs- 2. Gegenjtinde , weldye bie |
' Divettion ves Landarmenfaujes freihindig befdajje, wivilid auf dem Maxfte von ven Prodvugenten
gefauft worden und dev dafiic begahlte Preis dev Mavtepreis gewefen fei.
Die Anlagen des gefilligen Schreibens vom 15. b M. fiige idh gany evgebenjt wicder bei.
Dev VManbtags-Wiavidall: '
Sehr. von Waldbott-Vajjenheim-Bovnheim.

~

Un
bent Qniglichen Yanbtags-Gonmifjarius, Wivtliden ebeimen NRath und Obevprifidenten
ber Rheinproving, Heven von Pommer-Cide, Ritter hober Orden,
Eyeelleny

L. M. . 17, Bier.

Nro. 9.
L, M. Q. 13 d. d. den 50, Wivy 1868.

Gtats Enironrj bed Benadridtigung, daf der Landtag zu dem Gtats-Cntrowfe fir die Bevwaltung bes Qandbs |

Yanbarmenfauiesd 3u 3 rier pro 1867 - i evimnern gefunoert.
e 86T 10 avmenbaufes g Trier pro 1867— 1870 nidyts gu evinmevn aef

Mro. 10.
L. M. 9r. 20 d. d. den 26. Mivy 1868.

Sechuungen der Benadyridtiqung, daf der Landtag in feiner 5. Sigung dejdloffen hat, beziiglid) dev (Selb:
Prov.JrrenPeil-  yud Natuvalien Redpungen der Provingial-Qrrenheil-Anjtalt ju Siegburg pro 1864 - 1866 die Dedjarge

Ynftalt 31 Siegburg A
pro 1864 66, au evtheiler.
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Nro. 11.
Ditfjeldborf, dben 23. Miry 1868,
Cro. Gyeellen beehre id) midh auf bas Hierneben begei il i . i

B epeidhnete gefillige Sdyveiben gang e poppeni  Dit Erbohung der

u b b S ; : £ ;
%hui;lena[:ﬁnimgen, dag ber 19. Rheinifdhe Provingiallandtag in feiner Deutigen — vievten — _ qﬁemg s%;’;“g‘j';t‘;";“mu f‘gf
e r€l1 cidploffen hat, die Verwaltungs - Commiffion der Provingial - Jrvenheil - Anfralt gu FSiegburg su . Unter-Perfonar b
fiven, aufev bem Gtat aus dem Titel ,Fiir unoorhergefehene usgaben”, der um 100 Thrr. 3 mﬁﬁ'&”{g‘%ﬁ:ﬁ“!ﬂ;
: Jial-

et i o
bihen ift, biefe 100 Thlr. pro 1868 und 1869 als Gratififationen wntev ba8 Biive qu- ymd Ungey.  Irven-Anfralt 3u

Berfonal dey Berwaltungs-Commifiion der gedbacjten Anftalt gu vertheilen. " ‘g&ﬂf'&“ﬂ-
Der Lanbdtags-Diaride’ ?5.mb. 9}?3&1113;3?

o &rhr. von ma'!bﬁuttsﬂiaﬁenf“im,%Nnbeim_
en ﬁu_mg!td)cn Bm}btagéf@ommtﬁmus, Wirtliden Geheimen Rath und Tberpriifiventen
ber Reinproving, Heven von Pommer- Efde, Ritter fofer Orben,

L. Eypcelleny
M' %r. 56. ﬁicr.

Nro. 12.
Diiffeldorf, den 30, Miiry 1868,

Ew. Gyeelleny be i i ot :
Riictiey 3 beehre iy mid) auf das gefillige Sdyveiben vom 15, b, M. Nr. 8507 ynger Gt der Provingial
tflt aghlggi ?er Unlagen deffelben gang evgebenit gu benadyviditigen, dafi ber 19, Rbeinifdye Provingial: g::;;u?n[ftﬁ: ﬁliu:
it e egutttiin fedsten — Plenav-Gigung vom 28 d. M. befeloffen hat, bie Remuneration bes Jabre 1868 . 1869,
Sl uffichtigung der Baulidhfeiten bey Provingial - Jrvenheil- Anftalt ju Gieghurg it
ifen b;“ dem Antrage der Bevwaltungs - Conumiffion gemf wm 100 Thle, mit boy Dafigabe ju
Pt %g:"g; m;wﬂ?iz:ltfaorbinurlum ber Betrag von 100 TOHvn. abgefest werde,
. . G, 89 ¢ i i ifibet i
L M i 00 T, ¢ exhiht fid) in Gemdfheit meines Schveibens vom 23. b, Mits. Nr.
Uebrigen Bat der Land i, II i g
Gat R 4 - ber Yandtag gu &it. 1L der Cinnabme 3u Gemerken gefunben, baf in bemt
bem&ffg‘ Stopf 25 Zhlr. fiiv Vevpflegung 1c. vorgefelen feien, wéifrend nady ven @ﬂﬁumfmqen i
Landtag r;“ Witlicleit in den legten Jahren 242 TH. pro Kopf verausgabt yorden finb. Der
@ a]u ; e’;”" oay I‘ﬂ*ﬁ{_ﬂﬁen, ben gemadyten Vovanjdlag beftehn ju laffen, gleidigeitiq aber den
g e €8 e Dalia gevitt werber, baf et Bovanidlag ver Willilit entipredend
N Jut Uebrigen Gat der Lanbdtag gegen ben Gtat Teine Ansftelfmgen
“ielben feine Santtion ertheilt. 2 Mielburgen 1. snadien gefmben wn
Der Landtags-Maridall

debr. von Walbbotr-Bajjenheim=-BornGeim
Yn Qonigy W
Qlidyen Qﬂﬂbmﬁﬁj@ommiﬁatiuﬁ, Wirkliden Gebeimen Rath und Oberpriifiveyten
ber Rheinproving, Heven vou Pommer- Elde, Ritter hober Orbden,

L Eyeellen
M. 9. 55, o

11
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MNro. 13.
Diiffeldorf, ven 1. April 1868,

Berlegung bdee Gw. Gyeelleny Gechre i) mid) unter Juriidgabe dev Anlagen dev geehrien Mittheilug vom
Dituger-Grube in dev 36 gpuys ¢ L, €, Ne. 77, die Berlegung dev Diingerqrube in bey ‘Fl}tnninaml=§}rrm=@gﬂanﬂait ju
@ﬁfﬁﬂ%ﬁ?{gﬁg Sieghurg und BVevinbevung des ﬂBaﬁeraﬁﬂuﬁnﬁ. ba{eibii Detveffend, gang ergebenjt ju benadyriditigen, dap
bueguid Becduderung pey vanvtag in jetner 7. Phenarfigung das Bediivinify anevtannt wnd die Ausfiihrung dev u 675 THIr.
" m;";?:[‘b‘}?‘"“ﬁ& + 200 Thx. = 880 Zhlv.. vevanjdlagten Avbeiten und die Amweijung auf die disponibeln Mittel dev

Provingial-$iilfstaiie genehmigt fat. ) ‘ _
Gw. Gpeelleny ftelle id) evgebenft anbeim, hievnad) bas Weiteve geneigtejt vevanlajjen zuwollen.
Der Landtags-Maridall

Frhr. von Walbbott-Bajfenheim-Bornheint

An :
ben Rbniglichen Landtags-Commiffaviug, Wivtlihen Geheimen Rath wnd Obevpriifiventen
ber Mheinproving, Heven von Pommer-Cide, Ritter hoher Ovden,
Greelleny |
L. M, 9. 86. biet. |

Nro. 14.
Diiffeldorf, den 1. April 1868.

| il Gw. Gycelleny beehre i) midy wntev Nitdgabe der betveffenden Actenftiicke und unter Bezugs

59;; nﬁ%ﬂi&:‘:ﬁr nahme auf die Hodoevehrten Scyveiben vom 15. Sl‘ltiral 0. ¥. mitjutheilen, daf ber 19. Rheinijde
eil-Anftalt 3 Siegs Provingial-Lanbdtag in feiner Plenav-Situng vont 1. April d. . aus den in den abjiiftlicy beigefiigten
burg. usidufbericiten entwidelten Gyiinden bejdhlofien hat, 1. dap dem Unterhaltungsfond dev Jrven-Anjtalt gu
Siegbuvg ein Betrag von 529 Thirn, 256 Sqv. 3 Bf. aus den Fins-Ueberidyiffen dev Provtngial-Hiilfs:
/ faffe zur Dedung des gemadyten Boriduijes Dbehufs Bejtveitung dev Kojten dev Anlage einer nenen Kiide |
pajelbit iibevivicfen werde; 2. bafy dagegen demt Antvage dev ﬁicn?utmugﬁéﬁummiﬁinn au Sieghurg, gt

Gebammg eines neuen Sefjelhaujes und ur Bejdjajjung von gwei neuen Dampflefieln 2¢. nady dem vors

gelegten Rojtenanidylage die nithigen Mittel ju bewilligen, nidt beigutvetenr, ber Commiffion vielmehy

e die Mittel gur Bejdaffung eines NReferve-Keffels nad) Mafgabe des Hiefiie von dem Kveisbaumeifte?

Brandenburg aufgeftellten Kojten-Anjdlags guv Verfiigung au jtellen jeien.
Gw. Greelleny evjudye id) demgemif gang evgedenit, das Weiteve geneigteft vevanlaffen ju wollen-
Dev Lanvtags-Marvidall

g'ﬂ)f. von ﬂBﬁ[bf‘Dttiﬂiﬂnﬂnbeims.‘antn[}gim.

An |

vent Riniglidien Landtags-Commiffavius, Wirtliden Geheimen Rath und Oberprifidenten i
bev Rbeinproving, Heven von Pommer- Ejde, Ritter Hoher Dvden, }

Eycelleny |

L. M. Q. 140. : Biex. |
|

|
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Beridht ded 6. Ausfdhufjed

fiber bie
ng bfr Berwaltungs-Commiffion der Provingial-Jrren-Anftalt ju Siegburg vorgelegte
pegial-Bautoften-Redyuung beziiglicy der Berlegung der Liidje in gedachter Anftalt.

Hefevent: Abgeoroneter Bremig.
o Ditjfeldovf, den 21. Miry 1868,
Yilage einﬁer 17. Uipe:ntfclje %tnvingialfﬁanbfag bat in feiner Sigung vom 19. Oftober 1864 ur Anfage ju Rro, 14.
e ‘fi)iﬁ T neuen ﬁndge in bev Jrrenbeil-Anjtalt yu Siegburg den Vetrag von 4500 THvn. aus dem
Pl’fth_un der Stinde ftehenden Antheil an dem Jinsqewimme dev Provimgial-Hiilfstajfe bewilligt.
legten m@ﬂ)tc ﬂfmnlq:ngg:ﬁinml.uiﬁion gedadyter Anjtalt Hat Lei Mevifion und Abnahme dev abge-
o iy Dgtl:ﬂ% i:[aer bie RKoften jener _%Irbcit ouvd) denr Nendanten Hinge burd) protofollarijde BVer-
fttaen it t - Angujt 1&_387 couitatlrt,_ balﬁ pie Gefammt-Anlage-Koften 5029 Thiv. 25 Sqr. 3 Pf.
P o _fmmt bent au bwfqn Bwede Dewilligten BVetvag von 4500 THln. um 529 ThHLx. 25 Sqr.
elteigen, weldje einftweilen aus vem Unterhaltungsfond dev Anftalt vorgelegt worben find.
Boeu ﬂicri%:c Beviwaltungs-Commifjion Hat diefe Ucberjdreitung bdes urfpriinglichen  Boranjdlags in
Re mngey ucbau bqn Heren ganbmgg:ﬁn}nmiiiariuﬁ vom 9. September 1867 unter Ginjendung dev
eiten o n Beldge dadurd) gu vedytfertigen gefudit, daf lm&f;renb ber Ausfiihrung dev vevanjdlagten
m“ﬁfﬂﬂun e'm? erjt bcgauﬁgeﬂc’ﬁt pabc, bafy guv volljtdndigen Jnbetviebfegung bdev meuen Kiide bie
it ﬂgcfmcs newert ¥ocomobil-Rihren-Reffels nebjt Avmatur nothwendiq fei, weil der vorfandene alte
6 bej 4 crbc:ﬁc[fe[, welden man bei Anfevtigung des Koften-Anjdlags fite geniigend gehalten batte,
e et exjten Rodyproben als ungureidend evicjen habe, und 2. eine geeignete BVentilation in dey
e Babe angeordmet werden miifjen.
. i fblc ?orgelcgtrn Altenjtiicte, Necymumgen und Belege evgeben Nidts, was mit diefen Aus-
den in Wiberfprudy ftdnbe und glanbt ber 6. Ausjduf dev hohen Bevjammlung vorjdlagen u miiffen,
nDem Unterhaltungsfond bder Srven-Unftalt zu Siegbuvg einen Betrag von 529 Thlvn,
R5 Sgr. 3 Pf. aus ben Fins - Ueberjdhiiffen dev Provingial-Hiilfsfafje ur Decdung des
aﬂl":m_fgf}tﬂl.?%rfd)uﬁcs& behufs Bejtveitung der Koften der Wnlage einer newen RKiidhe dafelbjt
tubeveijen,
@Tﬁﬁz!ﬂug_ v. Spee, Borfiender. Dr. Wurzer. Frhr. Raig v. Fvenk. DMiinfter.
af Hoensbroed Congen. Dr. Gngels. Bremig Porjt Fehr. v. Lod.

Beridt
\'I‘%lﬁfdiuﬁcs XI ini oy . : :
te X. “R@emlfﬂbﬂll Provingial-Landtags, b'etreffenb die Qiuﬂ'tclf‘l'ung neuer eiferner
toefeffel wnd Crbauung eines Dampftefjelhanfes in der Dampfloditiide der Jrven-
heilanftalt ju Siegburg.

Refevent: Abg. Bremig.
; Diiffeldorf, ben 30. Miiry 1868.
Bie aus pem eferate bes VI, Anusidiujjes iiber die Spegial - Bautoften » Redymuing beaiiglich

b
by )Eﬂeg““ﬁ bt?r‘ﬁiid;e in ber Anjtalt su Siegburg evfidtlidy, ift bie jur Ausfiirung dicfer Avbeiten
+ Roeinijden Provingial-Landtag bewilligte Suntme von 4500 Thlen. um 529 THLx. 15 Sgr.

Mnlage au %r. 14,
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3 Pf. gevade desfalb itberditten wotben, weil nacf;lt:-em Bevidyte der %ermaltungésﬁnmmiiiinp n.;&l‘y
rend der Ausfiihrung der vevanfdfagten Avbeiten ¢3 fid) evit hevausgejtellt habe, daf zur volljtindigen
Subetricbeung dev neuen Stiihe die Aufftellung eines newen ﬁocuuwﬁil’.sfﬂiif)mﬂcﬁcls nebjt Arvmatur
nothoendig geworden fei, weil Der vorhandene alte fnpfm:ue_ mc.ieruf_:!eﬁe[ fidy bet den erften Sodproben
als unguveidiend evwiefen Habe and weil eine geeignete Bentilation in dev newen Kiidje Habe angeovduet
wetben miifien;  Ditteljt Screiben vom 2. November v. . an bes Heven Ober-Pudfiventen Gycellens
ftellt mun bie Beraltings - Conmifjion von Siegburg vor, baf ber vor faum pwei Jahren bejdajjte
newe Qocomobifeirentefiel nide fo viel Dampf entwidele, wm fimmtlide Apparate gum Koden u
bringen und dap man pafer gendthigt gewefen fet, b_cn nur[;ant{cncn alten Fupfevnen Mejevoefeffel bet bejm
Rodgeidifte mit gu Hiilfe su aichen; aber aud I)tetb}lrﬁ} jei ber evwimjdte Jwed nidt volljtindig
cvceidht wovben, indem dicfer Keffel au flein und ilf&‘mid;t‘n_ audy fo defect geworden fei, baf er ohne
Gefahe nidt mehyr in Benugung gegogen werden fomne; die Vevwaltungs - Commijjion habe deshalb
Dejdloffen, an befjent Sitelle cimen newen Nejevvefefiel aufjtellen ju lafjen; gegen die Ausfithrung Des 3u
biejem Behufe von dem bamaligen Sveisbaumeijter ﬂ?:taubenbyrg aufgeftellten Kojtenanjdylages — dev
{ibrigens jet gav nidt vorliegt — bittent fich) jedod) fo e.t[)el’mﬁf;e Bebenfen gefunbden, baf vou der Ause
filhrung beffelben gany fabe abgefehen und der jetsige Sreisbaumeifter Eidpoeiler habe aufgeforbert yoevs
e miiffent, anbevweite Borjdhlige su madjen.  MNach diefen foll der alte defecte tupfevne Sefjel aufper
Botvied gefett und an Stelle des filv dad Vevitefnif ald durdjaus nidt ausreidend u evadytendent
Qocomobilvdhrenteifels fitv neue guifieve Damypf - Eniwidelung in bev Avt geforgt werben, baff in dev
Nihe der Kodfiide ein cigenes fefjelgebiude jur Aufnahme von ywei neuen gerihulidhen Walzen-Sefjeln
mit gevinger Dampfipammung gebaut und babuvd) exmbglidyt wevbe, biefe Refjel mit grifever Feuevflide
aufjuftelfen und folgevidtig eine grifere Dampfentwidelung au evgiclen, und alle Gefaly, weldye. die Anf
ftellung von Dampfentwidelevn wnter bewohnten SRaumen insbefonbeve bei fo mangelhafter Conjteuction
ber norhanbenen Seornjteine wie in dev Siegburyer Anjtalt mit fid) bringe, von dicfer fern u falten.
— Yad) dent vorliegenden Koftenanjdlage wiivden der Bau bed Keffelhanjes und bie dbadurvd) nothwen=
digen fonftigen baulidyen Bevindevungen einen Softenaufwand von 1060 Thivn. exheijden, wibhrend ut
Ynliefevung wunb Anfjtellng von jroei Dampfleffeln 1070 ThHiv. aufywenden wiven, abiiiglich jedod) vont
200 Thiv. al8 muthmaflider Vevtaufswerth des Nifrens und bes alten fupfernen Keffels.  Jn et
Grliuterings- Beridt ded gedachten Baubeamten u demt Softenanjdlage wird die Aufjtellung von gwel
Steffeln, welde auf 3 Atmospharen Ueberdrud conceffiontivt werben folfen und wovon jedey mad) dev an:
genommenen ®uife derjelben geniigende Diimpfe juv vollftandigen BVenugung aller Kodappavate abgebe;
wnt beswillen vorgejdlagen, damit, wenn einer gereinigt yexden mnfi, der andere defjen Dienjt aufnehmen
tomne wnd fomit die Damypflodice nie ftill au fteben braude. Der Hoere Vandtagd-Commifjaviug hat
mt den dntvag der Bevwaltungs - Commifjion mit dem Koften-Anjdlage 2c. dem Hohen Landtage Fu¥
Bejduffafjung iiber die Ausfifrung ber projectivien nlagen und die Bewilligung der dagu erforber:
Tichen Gelomittel untevbreitet. Jn dem Ansjduije qaben die amwefenden beiden jtdndijdhen Mitglicder dev
gebadhten Bevaltungs-Commiffion gunddit cine Grlldvung dahin ab, daf die von dem Kveisbaumeifter
Gidpweiler aufgejtellten vorerwdfuten Projecte nebit Koftenanidlag in der Berwaltungs-Commifjion nidt
sur Bevathung und Bejuffaffing gediehen feien, die gedadyte Commiffion vielmehr am 9, October v. F
fih nur dabin ausgejproden Habe, daf an die Stelle pes defecten fupfernen Sejjeld ein neuer Nejerves
Qeffel au bejdaffen fei; dap zwar bie projectivten nlagen winjdenswerth, aber sur Jeit nicht abjolut
nothwendig feien, aud) bi8 jegt der alte Dampfappavat in voller Thitigheit verblicben fei unb audge
reidt Gabe. Der Ausiduf war der Anfidht, aus den povangefiifreen Griinben der jtandijdyen Mitglicde?
beim Hohen Landtage zu beantragen: ev wolle au den projectivten Unlagen feine Juftimmung verjaged
unbd folgevidtig die afite Beanjprudyten Gefder nidit bewilligen, dagegen dey Bevwaltungs - Commiffior
pie Mittel zur Bejdaffung ecines NRefevve-Keffels gur Bevfiigung {tellen.

9. Graf v. Spee, BVorjigender. Dr. Wurger. ®raf v. Poensbroed. Miinfter. Fuhr. v. Lol
Gonten. Fehr. Raiy v. Freny. Bremig. Dr. Engels.
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Nro. 18.
Ditfjeldorf, de 3. Apvil 1868.
* Cw. Gycelleny Beehre i) midy untey Begugnabhme auf das abjdviftlicy beigefiigte Refevat des  Die Speciat-Ban:
. ﬁuﬁfﬁ@uﬁe.e, betreffend die von bder Bevwaltungs-Commiffion der Yreenheil: Anftalt ju Siegburg voy- ;f‘f'g;‘f?;‘u“,‘l‘rf o
.EEEEE_E _@J_cataI=ﬂ3au!often=§ﬂed§nung iiber die Aufjtellumg von Waifev-Nefevvoivd 2. in der gedadyten mnﬁu«mcfann?rc ",‘J
Mtalt gang evgebenjt su Benadyriditigen, daf der Landtag in feiner Gigung vom 26, Viivy b . den \1 der Provinial-
Antedigen diefes Nefevats gemith defdlofien hat - et
1) baf bem Unterhaltungsfonds der Anftalt Siegburg ur Dectung des von ihm jur Ausfiihring der
Wafferleitungs-Anlagen . gemadyten Bovjdufjes von 3204 Thalern 24 Sgr. 1 PBf. cin gleider
Betvag aus den Binsiiberidijen dey Provimgial-Hiilfstajie wnd awar aus dem Nefte der vom
}7. Yheinijden Provingial-Landtage zu dem mehvevivdfnten Swede  bewilligten 16,000 Zhlr.
fibeviviefen erde ;
2) gegen bie in G Cycelleny Sdyveiben vom 15, v, M. ausgefpvodjene Anfidt, daf Sie nad
Mafgabe bes ®efees vom 27, My 1824 die gegen cimgelne Mitglicder der ur Bevwaltung
ber Provingial-Juititute eingefegten  Commifionen fid) vidtenden Bejdpoerden dem Provingial:
Yandtage nidyt jujtindig madjen Fonnten, ausdriidlidy Berwahrung eingulegen, eil ber andtag
barin eine Betiinmerung des jebem ©taatsbiirger 2c. duvd) Avt. 32 bey preugijdhen Bevfajjungs-
Urtunbe 3uftefenden Befugnif der Petition und des dem Yanbdtage duvd) den Avt. 49 bes Gejees
Vom 27. Mivy 1824 gewdihrleifteten Red)ts, Bitten und Bejdpwerden, wenn fie aus bem Bejontderen
Jntevefje ber Proving unbd ihrev eingelnen Lheile hevvovgehen, an geeigneter Stelle ausgujpredyen
Yejpective gu evheben, finbet.
) Cro. Gyeellens evjude idh bemmad) unter Wieberbeifiiqung der Detveffenden cten das Weitere
Seneigteft vevanlafjen su wolfen.
Der Lanbdtags-Marjdall;
Freibery v, ‘IﬁaIb[wtt=i‘3aﬁenbeim=2§ornl’;eim.

An
e Riniglidjen Randtags-Gommifjar, Wirklidhen Geheimen Rath und Oberprifidenten
der Rbeinproving, Herrn von Pommer-Cide, Ritter Hoher Orben,

Gycelleny
Loy Nro. 57, Bier.

Jieferat ded 6. Audichuijes

tiber Ddie

oon der QSermuImugastsnmmi'[ﬁon vorgelegte Spezial-Baufoften-Ftechumg  der Anfjtellung von
Waffereefervoirs an der Provingial-Jreenheil-Anftalt ju Sicgburg.

Heferent : Abgeordueter Bremig.

il e i Jabre 1863 bie Dampf-BWafer-Foroesungs-Anlage (Waffeebermafine) er Jrver  swage 3 s, 15,
ern nitalt 3u Siegburg volfendet und im Miivy 1864 in Betvied gejetst wav, aud nc.u(! ilqutc_ﬁt ey
ftalg Altungs-Gommiffion der Unjtalt Waffer in guter Qualitdt und Hinveidjender Quantitit in die An-
e, vt ibevreidte bie genannte Commiffion dem im Jahve 1864 verjammelt gewefenen 17. Rheis

Vcper Provingial-Landtage ein Promemovia, in weldem fie die guv vovtheilfajten Benugung bes Wajjers
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nithige Aufftellung von Refervoirs und Anlage einer Mbhrenleitung jur Vertbeilung bes Wafjers
in die vevjdiedenen Maume dev Unjtalt, fowie eine vollfjtindige Nengeftaltung dev Abtyitts-Anlagen be=
guiindete umbd bie Senehmigung porgedadyter Einvidytungen und die Vewilligung dev dagu evforderliden
Banjumme von 16930 Thalevn peantragte. Dev 17. Rheinijdhe Provingial-Landtag bewilligte am 19.
Octobey 1864 gu bent evwihnten Jueden cine Swwme von 16000 Thalevn, madte jebod) bie Berwendung
berjelben abhingig von dev Sujtimmumg dev gufolge Bejdlufjes vom felben Tage gewibhiten Spegial-Com-
miffion gur Begutadytung per vollftindigen MNeftauvation oder Verlegung bdev Srvenfeil-Anjtalt zu
Siegburg. —

Nadjpem diefe Comumiffion sunddjit am 14, Febvuar 1865 mit der ftindigen Berwaltungs:
Gommiffion wnter dem Borfige Sv. Cycelleny des Hevwn Oberprifidenten 3u einer gemeinjdaftliden Cons
foveny in Giegburg wnd 3uv Befidytigung dev Anjtalt gufammengetveten war, bejdlof bicfelbe am 29. Mai
1865 in bejonberer Confeveny wnd wuntey Mitberiidfidhtigung ber von Tedynifern cingeholten Gutadten,
pon den bewilligten 16000 Thalern dev Bevwaltungs-Commiffion die Summe von 12000 Thivn, ur
Berfiigung 3u jtelfen unbd zvax guv Yusfithrung dev in dem deffalljigen Bevidjte der gedadyten Eomi:
mifjion vom 30. October 1865 ndber pesifizivten Avbeitern.

Die Gommiffion ging Hiecbei vom dev Ucberzeugung aus, daf ju Siegburgy die Provingial:
Syren-Anitalt nidt verbleiben forme wnd Daf Defhald aud) mir fo viel bort vevwenbet werben dilvfe,
als unbedingt nothig fei, wm*die Gefabren i bejeitigen, von denen die Gejunbdheit dev Anftaltsbewohner
purd die vevdevblidhe Yusbiinjtung der Abtitte fovtwdhrend bedroht fei wnd bafy dieje Anlagen vem Ge:

piude, welde Beftimmung es aud) echalten mige, pod) immer ju Gute fommen wiivben,  Aud) war

pei ber Gommifjion fein Bweifel daviiber, daj jofort guv Ausfihrung vev defifallfigen Avbeiten gejdjritten
yoerbent miiffe, weil ¢8 jedenfalls nod) mandyes Saht datern wiirde, bis die angujtvebende Bevlegung ber
Sevenanftalt ansgefitfrt fei. —

ous einem Beridte der BVerwaltungs-Commijfion vom 1. October v. J. an den Siniglicen
Oberprifiventen mid dev demjelben beigefiigten protocollavifden Berhandlung der Eommiffion vou 16.
September 1867 ergibt fi) mun, Ddaff die von der Spezial-Commiffion evfordexlid) evadyteten Arbeitert
it Ssnafme der Wafierleitung nady der Divector-Lohrung urd der Ginvidtung von Water-Elojets
bafelbit poecentipreciend in Ausfiibrung gebracht worben find und daf die dbadurd) eviwad)jenen Koftert
fid auf 15004 Thly. 24 Sgr. 1 Pfg. belaufen und fonad) die vom dev Special-Commifjion bewilligte
Syume vont 12000 TGlen. um den exfeblicen Betvag von 3204 Thivn. 24 Sgr. 1 Pg. fiberjdritter
ynd dicje Wiehrausgabe einjtioeilen aus dem Unterhaltungsfonds ber Anftalt bejtvitten worden ift.

Die Vevwaltungs-Commifjion beantvagt i, bem vorgebadyten Fond einen gleiden Betvad
aus bem Nejte dev nad) dent Dber-Priifivial-Grlaf vom 26. November 1864 vom dem 17. Rheinijden
Brovingial-Landtage aus ben insiioeriifien der Provinal-Hillfstaffe ju dem gebacjten Buoede U
fpritnglid) bewilligten 16000 Thkr. jur Dedung bes Borfdufjes gu diberweifen..

Der Beridt der Bevwaltungs-Commiffion fucdgt untev Himoeis anf die Erlinterumgen junt
Pevifions-Nadpweis dev Stojten fitr die Ausfiihrung der Whafjjerleitung des Rreidbaumeifters Brandenburd
pom 16. Suni 1866 die Ueberidreitung Des wrpriingliden Kojten-Anjdlages von 1:2000 ThHixn. wm bie
cviiinte Sunume daduvd) ju begviinden, paf weber bev Teduifer, der ben BVovanidlag gefertigt, 1
qudy die Unternehmer der Arbeiten hnlide Einvidhtungen feiifer ausgefiihet Bitten, baf Abdnderunger
bes uvjpringlidhen Projectes wihrend dev Ausfithrung nithig geworden und baf eingelne Theile dev
Qubeiten, theils weil fie ftatt im Accord im Tagelohn ausgefiifet wurden, theils weil ifmen eine quipert
Qlusbehnung gegeben werden mufite, einen griferen Koften-Aufwand als veranidylagt vernsfacdten.

Qm Alfgemeinen diivjten diefe Ausfithrungen al$ jutveffend evadhtet werden, da fid) aus bew
porgelegten dctenftifen Nt evgivt, was davauf [@liehen liche, Daf abfidtlcy vie Veidiifie ber S
cial-Gonumiffion in dicjer Angelegenbeit ignovict, oder ihnen fogav entgegengearbeitet worben wive un?
ba evfafrungsgemdf bei foit alfen guisfern Vauten, insbejondere aber wie untevgebens an einent burdjat®
alten Gsebdube foldye Ueberdreitungen vorfommien.

Demnad) glaubt dev Ausiduf beantragen gu follen:
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_ Dem hobhen Hanje wolle o3 gefallen, bem Antvage dev ftandigen Commifjion gemif 3u De-
E}?:ﬂ'?mm, bafp dem Unterhaltungsfond dev Anjtalt Siegburg jur Dedung des von ihm jur Ausfiihrung
o ﬂﬁcr[mtu'n:C;Sajriagj:n" 2. gemadyten Bovjduffes von 3204 ThHiyn. 24 Sqr. 1 Big. ein gleider Be-
n 4 aus be-r: 1:3tnéubu:1:ch;pu|ft:n der Provingial-Hiilfstafie wnd ywar aus dem Hefte dey vom 17, Hhei=

iden Provingial-Landtage 3u dem mehrevwdhnten Swede bewilligten 16000 THLy. fibevivicfen werde.

Sdfrei 'f’“"-’[“‘ir b‘”f_ icbnd}‘nid';t llrl_muﬁf;:_lt bleiben, dafp der Herr k&aubfagé:{iommiﬁar?u-ﬁ in feinem

A :}ml;ﬂn! 15, S?Edrg 1868, womit er _bu- Vevhandlungen in vorgedadyter Angelegertheit bea_n Heren

it bug '@“WF}UU beveeidht, aud) auf cine duvd) ven 18. Roenijden Provimgial-Landtag bejdlofjene

miﬁarilfg‘ = d)\?ﬂ'ﬁen es Heren t’anbm};s:ﬂ]}nr[cﬁaﬂé vom 8. Degbr. 1865 an den Hoeven Landtags-Com-

el libevmittelte Bejdhwerde eviviedert und um Mittheilung diefer Grwiederung an den verjammelten
n3ial-Yandtag evfudt.

b EIIS_ ll.ﬁtlllj.c['r, wie u[:eu. altégnﬁi[)w:'tf die @pc,giaht;nmmi[ﬁon ju ben rvenhaus-Angelegenbeiten
bie ﬂﬂqéf ‘Il?u[ru_.m:natlal;mnbtage *?Bcrldill_: itbey I]e.me El;c'it.igfcit im Allgemeinen und insbejondere audy iibey
L 18:: ettunga’fragel uno b_le bafiiv bewilligten Mittel abjtattete wund conjtativte, bdafi Deveits am 29,
e ])o- ey }:eﬂfa[[ftgc ?Bcu[;[uf; bc'r Commifjion gefafit worden und jomit von da ab, Alles in ber
b 31?: l?e?[m jei, die ﬁ{rbcltelt jofort ml_ﬁlngriﬁ 3u nehmen, w.urben aus dem Sdyoofe der Bevjammlung
[‘ﬂvnﬁne: aut, tweldye 1[?1: %cbaucm bar‘ube:_: ausjpraden, daf in einer fitv die Gefundheit ver Anjtalts:
o o bu_rd)nug |md;nggn wid dringlidjen Sadye, bqss itf,lou vor fedhs ionaten villig vorbereitete
e u‘{mf; mdt gur Ausfithrung gefummc;l, ja nody nidyt einmal bamit begonnen jei und die Defref-
n Pline dem Bernehmen nady bei dem Stgl. egierungs-Prdfivium in Con ligen,

et Diefe Crisvterung hatte gur Folge, daf die Dohe Bevjammlung den Hervn Landtags-Marjdall

B lficy an den Heven ﬂanbtegé»@ummiﬁar cite von bev Bevjammbung genchmigte Vittidrift cgehen

o f + Ut weldyer umter Anfiihring voreribnter Motive gebeten wirde, bie unvexiiglide Ausfiihrung
taglichen Bauprojecte Herbeizufiihren.

5-‘32&1-3 18‘39{ Derr Buzlbtag&@'-_}mmiffarius evadytet i laum‘it[}ft nad) Mafgabe des Gefetses vom 27,
Tty . 24 bie @rﬁeﬁm‘rg'bcmrhgcr gegen eingelne Miitglieder dey juv .iiermaltung ver Provingial-Jn-
b ngefeisten Commiffionen fidy vidhtenven Bejdpwerden dem Provingial-Yandtage nidht ujtindig wid
Drm.urf aud) thatjddylicy fiir nidt Degriindet, weil devibm am 31, Mai 1865 ugegangene Bejd)luf
m"hg:’;amli@ununiﬁiu? ant 6. Sunt 1865 bev ﬂScrmafnmgs-—-@-;mumifiinu aur Unsfiihrung dey fraglidyen
unp S all_l_s;t'gﬁ?]gen_ jei !mb dieje unterm 13. Suni den ‘JD1rcttng ber Anjtalt beauftvagt habe, die Pline
i bum‘?r‘}(lc iy 'tnF mit der Summe von 12000 E[}It{l_._auﬁauﬁlf)rcnbgn Anlagen wumarbeiten 3u Lafjen ;
3“£lt‘qan“ Tigen Unbeiten feien bev Berwaltungs-Commiffion fodann mit Bevidht vom 23, Auguft 1865
egi-mgi‘ﬂ' 5Dc‘r m:tl der Priifung bes Leitern f)cauftrg_gt[: Regievungs: und Bauvath bei bey §onigl.
A berg“au' @x.iIn I?&ttc aber eine newe Beavbeitung nithig evadjtet, 3u deven Bovbereitung ey mely-
18¢5 berhg::hdJ in Siegbuvg mit dem Divector ver Anjtalt confevive und dann feine Avbeit am 15. oy,
Tectyy trmf_t_ltutlg8=t§om1ni[finu vovgelegt habe, ;pclcﬁc jdort am 17. Now. diejelbe bem Unjtalts-Di-
e Ansfiihrung fibevmadyt Habe,
fﬂimctbe : E)Ea.d; ‘bicfen Q{ufflﬁrungcn {deint e allevdings, lbaﬁ ber holhe chnbtag Bei ber gedbadyten Be-
Yoy g El??“ frrgen factijhen Unterjtelimgen ausgegangen ijt. Dagegen biivfte es fih aus dem Gejete
"rﬁbﬂ;b av3 18245 n_lfi)t vedptfertigen laffen, dem ﬁobcn‘ﬂ'anbta.g_;c bas Pedt gur Bejdpwerde gegen den
ﬁr;, e en ciney rtht:b11rfgcn Commijjion, bem bie @;cc_utwc bf{gﬂghd& b?r Bejdliijje develben allein zu:
e 1:aullﬂj.‘etf)en,"mlI:v wivd es gur Grledigung dicfer in T_fuléhcﬁet Begiehung gegenjtandlos gew'uri?cnen
g a]_?uﬂflﬂlt genugen, wenn bder Hohe Landtag ausdriidlid) Berwahrung einlegt, gegen efmt in jency
. ﬂbﬂ bes Deven Landtags-Conumifjaviug liegende Verliimmering der jedem Staatsbiivger duvd
0 ¢t Bevfajjungs-Urkunbe aujtehenden Vefugnifi dev Petition und des fpeziell dem Hohen Land-
evade duvdy den Wrt. 49 bes Gefeses vom 27. Miivy 1824 gewdbhrleifteten Redts, Bitten und
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Bejdpwerden, twenn fie aus demt pefondern Juterefie dev Proving und ihrev eingelnten Theile Hevoorgehen,
an geeigneter Stelle ausgujpredien refp. u exfeben.
Diifjeldorf, am 29. Mixy 1868. .
Graf Aug. v. Spee, Borfiender. Sraf Hoensbroed. Frhr. Raig v, Frent. Dr..ﬂButaet.
Congen. Horjt. Dr. Gngels. Felir Fuhr. v. Loe. Wiinfter. Bremig.

Nro. 16.
Diiffeldorf, ben 1. April 1868,
i .  Greellony Geehre i mid) untev Juvitdgabe dev Anlagen dev geehrten Mittheilung vom
m{‘;‘rﬂf}ﬁﬂiﬁ fﬂfm 15, Meir l:'r:'ﬁr: gg L. é., bie im Bau begriffene ﬁmnﬂlnimlt. s Diiven betreffend, gan theﬁenfi 3
R benadyvidytigen, daf Ddev Qandtag tn feiner Heutigen 9. Plenav-Sifgung ﬁeicf)?fo{[en Hat, dev Kreisftandidaft
Diiven 3u fiberlaffern, pent von i gejtellten Antvag .auf llcbemaf)mf ber in ﬁ{lebg ftebenden Anijtalt ald
Seren-Unftalt fiiv den Regievungs-Bezivt Aadien, bei dev Hete gewdhiten Provingial-Baukonumifjion vort
15 Mitglicdern au evneuern, fobald bie gefafiten 8 Mejolutionen und das Regulativ fl_:r bie Jrven-Unftalten
oie Nllevhischite Genehmigung evhalten Haben werden und bicje Eommiffion in Thitigleit getveten ift, ba
jene Gommiffion die Bolfmadt exhalten Hat, dicjenigen Anjtalten ju bejtimmen, welde als Provingial
nfjtalten entoeder ew ecbaut ober eviveitert wevden follern.
G, Greelleny ftelle id) cvgebenjt anfeim, Giernad) die Riniglide Regierung u Aadjen begilg?
lih bie Sveisitandidaft bes Rreijes Ditven bejdyeiven au laffen.
Der Landtags-Mavidall
Frhr. von Waldbbott-Bajfenheim-Bornheim.
Un
bent Qiniglidhen Yanbdtags-Commifjay, Wirtlidjen Geheimen-Rath und Ober-Priifidenten .
ber Mbeinproving, Heven von Pommer-Ejde, Ritter Hoher Orben, [
Gycelfeny [
L. M. Jtyo. 35 bier. ‘

Nro. 17.
Ditfjeldorf, den 23. Miry 1868.
Die Ginfilfrung einer Gw. Gycelleny Geehre idh mid) auf bas gefillige Sdyveiben vom 15. b. P, beffen Anlagen i
nenenn gnftvuftion  gang ergebenft wieder beifiige, ebenmiifig ju benadyridtigen, daf dev 19, Rheinijde Provingial-Landtdd
bigs Gryiliung HCE 3y einer vievten Plenariigung den Wunid ausgejprodien fhat, daf Angeiidyts der vorliegenven Beridtt
[,L‘;:F,IL“ m; Bezints- der Koniglichen egierungen der Rheinproving fiber die Einfiilrung einer neuen Jnftruttion Behuf?
frrafien. Grziclung ciner wohlfeilern Unterhaltung dev Begivksitvafen von weitern Verfuden der Einfithrund
B Sdudbe b oo pftand genommen wid bie Anffitsbesicte der Begivtsftvafenaufieher wie bigher nacy b
T Qotaloexhiltnifien abgemeffen woevden migen. '-
Der Lanbtags-Marfdall
Sehe. von Waldbott-Baffenheim-Bornheim.
Un
bent Snigliden Landtags-Commiffaving, Wirtliden Geheimen Rath und Oberprifiventen
per Mheinproving, Heven von Pommer:Eide, Ritter hoher Orven,
Eyeelleng
L. M, Nro. <L fier.

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




~ davon iy

89

MNro 18.
Diiffeldorf, dben 31. Miirz 1868,
Sg:?ﬁt@'%ﬂm‘l? bccbw.: jrbh mid) auf das gefillige Seyveiben vom 15 d. Di. Nro. 7378 ergebenft giiﬁ;‘fﬁ;ﬁﬂ%ﬂn bes
nif au felsen, dag dev 19, Nbeiniide simial-g in fei faen — — oes DX Jufeher
mﬂlﬁrﬁgung l‘f[@[ﬂ?’[cn Ec:t, i ibeinijdhe Provingial-Yandtag in feiner Heutigen adyten lll‘bﬂ?;g%ﬁr:ﬁi; g’m
1) bie Bejoloungen der Anfieher wnd Wiivker auf den Begivtsitvafen vom 1. Jamuar 1868 nad) ben '
g fhlll: hel%cil?cn Beamten auf den f%tuatﬁ]‘tmﬁ_m feftaejetsten Gr?ﬁf{ltngéfﬁﬁcn 3 verbeffern unb
i g] Idyehene 321}[1::.19 ber Betvlige, welde jenen Beamten bei eingetreterer Solo-Verbefjerung fiir
e Monate April bis Degember 1867 jugejtanden haben yoitvden, al8 Remumevationen fire die
acdadite Beit qu genehmigen.
Dev Yandtags-Maridall.
Frhr. von Walbbott-VBafjenheim:- Bornheim.

An
Ben i N —
Rémiglichen }#uubtag;&@nmnmfar, Wirtlichen Geheimen Rath und Obevpréjidenten
ber Rheinproving, Heven von Pommev-Eide, Ritter hoher Orden,

ke Excelleny
< N, 47, bier.

MNro. 19,
Ditffeldovf, ben 1. April 1868.
R s .@.ID..@&'CFH('I]& Beehre id) mid) unter E}%{i;ﬁcid_)lmg Des gefiilligen Mandidjreibens vom 29, v, ®ie Penfionirung
5 b |Ic:nc} bm?cn Unlagen gany evgebenjt mitutheilen, daf dev 19. Rheinifhe Provingial-Landtag it i i
ie Ben Jentigen J @.lfél‘lllﬂ nady dem in Abjdyvift veiliegenden Mefevate des betveffenden Ausidufjes “”‘?R'Emﬁ'ﬁf‘ g
i bc_dv[ltlr'lmg bes dienjtunfibigen Begivtsitvafen-Aufiehers Funde ju Roesvat abgelehut, dagegen ad L. C. R, 168,
. 19 D_ﬁen hat, demfjelben eine einmalige Unterftiigung im Vetvage von Einhumvert Thalern aus
eitsitvagenjonds 3u Dewilligen. \

Der Yandtags-Mavidall ;
Srhr. von Waldbott-Vajjenpeim-Boynheim,

hftt G An
Rinigligyen f@anhtags;@ummiﬁar, Wirtlidjen Geheimen Rath und Oberprifiventen
ber Rieinproving, Herrn von Pommer-Gjde, Ritter hober Orden,
Ereell
M. Ry 167, L e?l?cr.

L
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Referat Ded 7. Uusdjchuijes

iiber ben

Penfionirungs-Antrag fite den Vezirtsitrafen-Anffeher Ludvig Tunfe 3u Roesrath.

eferent: Adg. Dr. Wurjzer.

Die Sonigliche Negievimg beantvagt unter ben 27. Miry 1868 bie Penjionivung des Tunte,
und bequimbet dicjen Antrag auf ein dvgtliches Jeugnif, bdie Hihe Ddefjelben abev auf die Dienjtaeit:
Das drtlidhe Beugnif begritnbet volfjtindig die Unfabigeit des Funfe guv fernern Dienjtleijtung, ebert
jo bie Sdjilverung ber pecunidiven BVerhiltnifie dev Familie.

Nidt fo dev ferneve Nadpoeis, aus jelbigem ijt vielmehyr ju entnehmen, baf bie Roniglide
flegicvung in ihvem Antvage ven dev Anfidyt ausqeht, Funte habe 19, Dienjtjabre; Biexoon fallen abet
121/, Sabve auf die Dienjtjeit im jtehenden Heeve und wur 7 Sabre in Dienjte dev Beyirtsitrafen.

Sm Penjions-eglement ijt abev ausdriidhd) porbehalten, die Wiivter auf den Bezictsitvapen
mie nady dem Viaitabe zu penjioniven, wie fid) ihre Veijtungen auf diejen Stvagen jtellen.

Der Funfe hat den Begivsitvafen wuy 7 Jabre gedient, feine Dienjtaeit im jichenven Heert
qu beviictjichtigen legt miht im Jnteveie des Besivisjtrafenjonds, derjelbe hat fich aljo feine Penjions”
pevechtiguig  evdient. nmdeverjeits ftehen die Wittel bdes vedytsjeitigen Bezictsitafenfonds fo jcledt
bafp felbiger nidt in dev Yage, Geichente yu bewilligen.

Der Antvag ves Ausiduijes geht demnad) vabin: .

Dem Funte eine Cinmalige Untevjtiigung von 100 Thlvn. ju bewilfigen.

Graf Beifjel, BVovjigender. Dr. Wurzer, Refevent. Joves. Sdult Paulfjen.
Gemiind, Mitnjter. H. Graff. Nufbaum. Bremig. Frhr. v. Yo J. Bartels.

Anlage 3u Y. 19.

MNro. 20.
Diifjeldorf, den 3. April 1868,

ufhebung bed Go. Grcellen beehre th midy unter Wiedevanjdluf dev iy unterm 15. Méxy ¢. sub N, 1926
Barrievegelbes.  yygefandten Dentidyift dev Kimiglihen MNegievimg 3u Diifjelvorf mit ihven Anlagen yegen Aufhebnnd
ber Varrieregelder, gang evgebenit wmitzutheilen, pafy Diejelbe in dev heutigen Sittung bem qsmuing,iﬂ‘
ganbtage vorgelegen und einer fefr cingehenden Priifung wnd Discuifion unterlegen hat.
Die Stéinde halten o8 nidt filv geeignet, die Aufhebung der BVarrieren in cinem ,:-m;,clrlﬂ‘
Pegicrungsbegivie i befitvworten, glauben aber mit fajt an Ginftimmigfeit grenzenber Majoritdt i
bie Beivaftrafienjonds in den iibvigen Megicvungsbesivien das Bavvieregeld nid)t entbehren Fonneth
ihuen fein Grjag dafitv ju Gyebote febt. )
Gie halten aud) in movalijder Hinjicht eine jolde Mapregel nidyt fiiv geboten, da nﬂmcut?r
aud) bei abminijtvivten Bavrieven, womit feine Wirthshinfer vevbunden, deven fid) immer in v N
und  pwijchen denjelben etabliven, aljo dev in den vevjdicdenen Sdriftiticten angedentete Bwed
nidt evveicht wexden wiivde.

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




91

R & Dex ﬂlntrag} bes Mefevats, um gleidzeitige Aufhebung der Barvieren auf allen Strafien, fo-

obl taats als Besivisitvagen und Communabwegen gu bitten, fobald fiiv das Bavvievegeld ein Griag
defunden fei, wirrde beshalb duvdy Uebergang juv TageSordmung abgelehnt.

Der Yandtags-Diavidall
o Frhr. von Waldbott- Bajjenheim- Bornheim.
5 . £ “
ben Riniglidyen Yanbtags-Commijfar, Wivklidhen Geheimen Rath wnd Ober-Priijidenten ,
ber Mheinproving, Heren v. Pommer - Ejdye, Mitter Hoher Drden,
Creellen

L. I‘l'[- ﬂhjn_ Vs l- : f]iﬂ'.

Nro. 21.
Diifjelborf, den 31. Wivy 1868.

Gw. Gyeelleny beehve i) mid) auf die Gievneben Bejeid dlli ol Wie-  Den ofrheinijden
b \ ) auf bie bievmeben begeidhneten gefalligen Sdyveiben mnter Wie- Besich
ranjdiug pey Jammtliden Anlagen devielben gamg evgebenft ju benadyridtigen, baf ver 19. Mheinijde im“‘&f&i‘;ﬁﬂ;ﬁ“ﬂﬁfﬂ

Ovugiallandtag i feiner vievten Plenavjipung ven Bejdluf gefaft Hat, quﬁﬂﬁﬂg d?::{ém

Bon Ny 1) den Gemeinven ber- Bitegermeijtevet Neujtadt ju den Kojten des Ausbaues dver Strafe vom 1]5. gm: 19, b,
wilg tc“““bf nad) Qvegenfous den wrfpriinglicy der Gemeinde Lohridieide, dann der Stadt Ling be- 35 8 war 120
dten: Jujduf von 4000 THivn. ans dem oftvheinijhen Begivksftrafenbanfonvs 3u fiberwetfen ;

T 2) denfelben Gemeindenn zum eventuellen Bau dev Strafe von NReujtadt nady Rofibad) den
p Il_ur)er vom: Provingial -Vandtage genehmigten Jujdufi von 800 THhm. aus pemjelben u fibey-
1o veip. su vejevviven wd

b & 3J~5u ber vorgejdlagenen Crhohung dbes Jujdlages zu den diveften Stewern wund der Mabhl:

o Obladyftener auf 10%, fitv den ofteheinijden Begivisitvafenfonds des Regicvungsbezivts ECobleny

' Jabre 18658 wnd 1869 feine Jujtinummg gu eveheilen.
Der Yanbtags - Marjdall
Jvbr. von Walbbott-Baffenheim-Bornheim.

h?n 3‘1011 r 9[]1 ) J
Lﬂid}fll ?Smmtugé-.ﬁmumiﬁar, Wirtlidhen Geheimen Rath und Ober-Prdjiventen
v Yiheinproving, Hoeven von Pommer- Eide, Ritter hoher Drden,
Excelleny,
R 120, : ier.

Mro. 22, Die Gerndh .
5 . e (Dewahrung euner
. Diifjeldorf, ben 31. WMiiry 1868. Beiljiilfe mtagbem
. oftrheinijden Besivts.
Nro - . Eyeelfeny beehre i micy unter Begugnahuie auf 208 gefiillige Schreiben von 15. d. . hftm;;u[{;aufnnns ju
USergebenft bavon in Kenntnify gu jegen, daf der 19. Mpeinijdie Provingial-Landtag i feiner nr,'f[.m; i 9?:;“:'?:;:

f)eut; : ;
fen s, Blenav-Sigimg  bejdlofjen bat, die it dem nothoendigen Umbaw bev Newvieh:Dierdorfer -Dirt-no:l-iu--alrn[;z
ety
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UAttienftrafe nod) fehlende Summe von 2370 Thlvn. auf den oftrheinijden Bejivtsitrafenfonds des NRegie-
rungs-Vegivkes Cobleny zu iibernehmen. _ i
Der Yandtags-Mavjdall :
Frhr. von Waldbott-Bajjenheim-Bornhein
An

bert foniglidhen Lanbtags-Commifjar, Wirklichen Geheimen Nath und Oberpréfidenten

ber Mheinproving, Heven von Pommer-Efde, NRitter hoher Orden,

Gycelleny

L. M. Mro. 62, Dier.

Nvo. 23,
Diifjelvorf, ven 2. Upril 1868.

Gy, Gycelleny Dechre ichmic), den miv untevm 15. Mvy sub Ne. 54 L. C. jugefandten Bevidt
ber Riniglichen Regievung ju GO mit deffen Anlagen, Letveffend den Jujtand des ojtrheinijden Beyivfa-
ftvaenjouds von Giiln, it den Anlagen gang evgebenit ai remittiven, wnd jugleich bie Ynjeige gu vev-
bindenr, daf biefer BVevidt mit den fibev venjelben Fwed Tautenben ferneven Petitionen dem 19, Pro-
vingial - Canbtage in feiner Deutigen Situng vovgelegen hat, wm diejelben 3u Gevathen und geeignete
Bejdliiffe au jafien. ,

S einem umfajfenden NRefevate waven die vevidiedenen Antvige wnd BVordlige mitgetheilt
und wirde in ftatiftijhen Tabellen verfucht, die Yage der vevidiedenen Vegivisitrafienfonds Hov gu jtellen,
namentlidy aber die Urfacdhe ju evquitnden, woduvd) dev Fouds in dieje Calamitit gefommen fei und bie
Gtrafien dabei nod) in fo defolaten Jujtande fid) OGefinden. Nady fehr weitlinfigen wund umfaffenden
Guirterungen jpraden jid) vie Stinde dahin aus: :

Daf ber Grumd dev enovmen Hevjtbrung dicjer Strafen mur bavin legen fonne, vaf das
Fubvwert eines Theils mit gu grofien Lajtew Geladen, die der Felgenbreite nidt entipridyen, bafy alfo
die gefetlidhen Beftimmumaen iiber die Felgenbreite nidt jtvenge gemug gehandhabt fein miiten, aber
pauptiddlidy darin, daf die Strafien nidyi vedtzeitig mit dem entiprechenden Dectungs - Weaterial ver:
jeben worbden jeien. !

Die Stinde waren cinjtinmig der Anficht, daf cine fofortige grindliche Jnjtandietung evjolgen
nuf, wenn it nod) mehr Kapital verfoven gehe foll, die Jnbujtvie auf (ingeve Jeit ftille gelegt, und
bie buvd) bdicfelbe bejdhdftigten 8500 Ménmer, civea 9000 Fvauen und Kinder gum grofen Theil obne
Berbienft werden follten, wid fprad) fidy das alfgemeine Vedauevn davitber ans, daf nidt frither jdon
das NOthige gejdehon fei, wm foldpen Fujidinden vovzubeugen.

Wegen Auforingung der Wittel at dev Provimgial-Aandtag bejdlofien, i ciner Advefje Se.
Dajejtit allevunterthinigft qu bitten, Alerguiidigit au befehlen, da dem ojtrheinijden Begirisitvafenfonds
bes Megierungsbesivts Coln aus Staatsmitteln cin zinsfreies Darlehn big 3u 65000 Thaleyn fity die
jojortige griindlide Wicerherftelhmg dev duvdans unbrauchbar gewordenen Strafen gewdhrt werde. —

Gw. Ereelleny aber zu bitten, bic geeigneten BVerfiigungen 3u evlafjen, damit jolde Bujtinde
nidht wieder cintveten fommen, und daf auj allen Stvafen und in allen NRegievungsbegivien Ddie
gefetslichen Veftinumumgen iiber die Felgenbreite ftrenge gehandhabt werden, wid 5 hodgeneigtet ju ver”
anlafjen, daf die Vavvieregeld - Siige bei Fradtfubhrwert nidt mehr nad) der Bejpanmung, jondern nad
dev gelabenen ajt evhoben wevden.

Der Landtags-Diavidall
Fehr, vou Waldbott-Bajfenheim-Bornheim.
An
ben Sbniglichen Yandtags-Commiffavins, Wivilichen Geheimen Nath wnd Oberpréjiventen
per Nheinproving, Heven von Pommer-Ejde, MRitter hoher Orden,
Exeellen
L. M. 9. 107. hiex
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Nro. 24.
Ditffelvorf, ben 2. April 1868.

G, Grcelleny beebre iy midy in Bejug auf die hierneben bejeichneten vevehrlichen
Referipte gang ergebenft mitzutheilen, daf die Stinde-Berjammlung in der heutigen Sipung
folgende Bejeliifie gefafit Hat.

A. Den Negierungsbesire Wachen betreffend

bat bie Stiande-Berjammlung fid) mit der Beriwendbungs-Nadyweifung der friiheven Fabhre und mit
ber Nadyiveijung iiber die muthmaplichen Cinnahmen und Ausgaben pro 1868 und 18G9 einver-
feanben' ec(xt,

Auf den Antrag des fiebenten Ausidyufjes, sufolge defjen die im Negierungsbesirt Trier
aclegene Strede ber Gemeinde - Chaufjee von Hillesheim 1iber Wiesbaum und Mivbacdy nady der
mnllmbnrfer Miible an der Abritrafe auj ben Bezirisftrafen-Baufonds bdes Negierungsbeyivis
Trier itbernommen worben ift, bat die Stinde-Verjammbung, unter Beriidfidtiqung der giinftigen
finangiellen Xage des Bezirtsftrafenfonds bes Negierungsbesivts und dem fo geringen Wobljtanbe
hfr bisher jur Unterhaltung verpflichteten Gemeinden die besitgliche, im Negierungsbesicf Aadyen
liegenpe Strafenfivede von Dollendorf bis an die Abr:=Vezirtsftrafe auf den Beyivtsitrafen-Vau-
fonds ves Negievungsbesivts Aachen ju libernehmen bejchlofjen.

B. Den Negicrungsbesirt Goblen; betreffend.

Dem Antrage der Koniglidyen Regierung su Coblen; entjprechend bat die Stinde-BVex:
fammtung bejchlofien:

. vaf fiiv ben linfsrheinifchen Besivisjirafenfondsd bdes Negievungabeyirts Cobleny ein
3“”)[03 bon 8'4 Progent ju den divebten Stewern und der Mabl= und Sdylachtitener einftweilen
forter[wben werbe;

< 2. baf in bie Reibe der Besivtsjtrafen nady voljtindigen, borfdyriftsmagigem Ausbau
Aufgenommen werven :
4, bie Codyem:=Relberger Strafie mit einer Biweigftrafe von Faid nad Driejh;
- Dbie Flaumbadhjtrafe von Treis nad) Cajtellaun ;
C. die Strafe von Bradytendoris Miihle nad) Gajjendyof;
d. die Strafie von Relberg nady Ahrvorf;
€. die Strafie von Enfivd) nady Srmenadh.

3. Der Gemeinde Wadenbeim yum Bau einer Britde iiber die Ahr bei dem BVade Neuen:
abr pie Summe von 3000 Thalern aus dem Bejivtsfirhfienfonds 3u bewilligen; bdie Briide mit
bm am beiden Seiten der Abr ausgebauten Dorfitrafen in einer Linge von 264 MRutben in die

¢ibe per Begivtsftrafen nac ollftdndigem Ausbau aufjunchmen; und

aum Bau der Briide von S, Majeftiat dem Konige durd) eine Avrefie eine fernere Un-
teritiitung 3u erbitten,

C. Den NAegierungsbesivt Eoln betreffend.

Den Berwendungd-Nachiweijungen hat die Stande-Berfammlung bie Suftimmung evtheilt
tnd bejdhlofien, daf die Strape von Clsdorf nady Buiv und jene von Jiilpich nacy Wollersheim
s ‘hlf NReile ber %e,;irl‘ﬁ[lrnl’wn aufgenomnien werden unier ber Bedingung, daf jie volljtindig
ASgebaut fein mitfjen, wnb pafi ju Vevbefjerungen ver Edl-Triever Vegirtsjtvage jwijdien Wein:
farten ypyp Diiinjteveifel der Vetrag von 13,110 Thalern verivendet werde,

D. Den Negierungsbe;irf Diiffeldorf betreffend.

i | Lie Stinde-Verfammlung bat Jidy mit den vorgelegten Nachiweifungen einverjtanden
et ynp jevner bejchlofien, vafy vex Communaliveg von Samp nad) Aldefert in den Verband

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf

Die Berwenbung bes
wejicheiniidien Be-
sivEsfivapenfonds in
oo fiinf Regierungs-
Begirlen.
Sdyreiben vom 15, b,
M. 16, 25, 98, 29,
42, 44, 72 L, C.
und Nr. 1891,




¥

Universitits- und

94

ver Besirlaftrafen aufgenommen toerde, wenn perjelbe in die vorgefdyricbene Breite gebradyt, bie
Briide in ber Gemeinde Kamyp erbreitert, iberhaupt vollftindig als Bejirtsjtrafe ausgebaut fein
witd, und fitr den Ausban Dbicfer Strafie eine Staatsprimie von 3000 Thalern pro Meile 3u

erbitten,
E. Den Negicrungsbegirf Trier betreffend.

Die StandeVerjammlung hat befdhlofjen:

1. fidh mit der vorgelegten Berwendungs-Nadweijung einverflanden zu efldrven;

9. in die Neibe ver Vezirtsftrafen aufyunebmen:

a. die Gemeinde - Ghauffee von Hillesheim iiber Wiesbaum und Mirbach nad)y der Dollendorfer
Miihle an ber Ahritrafe;

b. bie Gemeinde:Chauffee von Baumbolder iiber Rujdhberg nady der Haltejtelle der Rhein-Nabe=
Gijenbabn bei Heimbady;

c. bic Gemeinde-Ehauifee von Pritm nady Dodweiler im Anjdhluf an die Stadtiyll-Berneafteler
Bezivsitrafe;

d. bie Gemeinde: Chaujjee von Tvaben an der Mofel iiber Crdiw, Rinderbeuren und Hontheim
bis jur Cobleng-Triever Ctaatsitrafe bei Strobitfd;

. die Gemeinde-Chaufjee von ber Gremze des Fitrftentbums Bictenfeld wvor Rbaunen fiber
Rhaunen wund Gdfenvath wid Caufersweiler, nadydent fie polljtindig al8 Besivisitrafen aus:
gebaut jein werben;

3. vafy die Bujdhlage ju den diveften Steuern und ver Scilacht: und Mabhlftewer vom
Sabyve 1868 ab auj den Sap von zehn Progent cinftweilen evhsht werden;

4. ben Gemeinden Bengel und Olfenbacdy it Mebraudgaben beim Bau der Trabens
Strobiijdher Strafie cine Untevititgung von 600 Thalern aus dem Bezivisjtrafenjonds des Regie:
rungsbesivts Trier ju bowilligen;

5. ben Gemeinden Ninverbeuren, Baufendorf, Olfenbad), Hontheim, Bengel, Stropbijd
wd Heimbady als Beitvrag 3u den bisherigen Unterhaliungstoften ber ju Bezivisjtafen dejignirten
Gtrafen cinen BVetrag von 750 Thien, 22 Sgr. 6 PP ju 300 TOIG pro Meile geredmet, ju
betvilligen;

G. die Gntjdbeidung fiber ven Antrag auf Berlegung  der Coln=Suremburger Veyivts:
fteafe, swijhen Miederprinm und Limebach qusufepen, b8 dag Beviivinif der BVerlegung der
Strage Dbinveichend nadygeivicien jei.

Schlieflih hat die Stanve-Verfammiung befchloffen, Cw. Ercelleny ju bitten, ed ju ver:
anlafjen, dafi allen Gemeinven protofollarijd crdfinet werde, daf von jept ab feiner Gemeinbde
purcy ven Bau einer Strafe, jelbit wenn Prdamien dazu bewilligt feien, dadburd) ein Anjprudy auf
ufnahme als Bejirtsitrage cvwadhje. Als PMotiv ift angegeden, ,Jn jeder Sigung fommen An:
triige auf Aunjnabme von Strajen auj den Beyictsjteafenjonns vor, weil die Gemeinden gebaut
paben, nadyoem ibuen, wie behauptet wird, usficht v Auinabme auj den Bezivksftrapenjonds
gemacyt oorden jei’

G, Greelleny bitte i) evgebenjt, das Gecignete bochgefilligit veranlafjen ju wollen

Dic erhaltenen Anlagen beehre iy mich) gang evgebenit ju vemittiven,

Der LandtagdMarjdall
Jrhr, von Waldbott=Vajfenheim=Vornheim.

An
pen Stoniglidien canbtagdConmijjar, Wirklidyen Gebeimen Nath und Dberprdiiventen
per Mbeinproving, Herm von Pommier :Ejdye, Nitter hoher Orden,
Creelleny
L. M. i, 43, hier.
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MNro. 25, .
Diifjelvorf, den 31, Mivy 1868,

Gw. Greelleny bechre i) mid) unter Bezugnahme auf die gefilligen Scyreiben vom 15. b. M.
Ftro. 1839 ymd 2027, beven Anlagen wiedey beiliegen, gany evgebenjt mitzutheilen, daf dev 19. RNoei-
nijdye Provingiallandtag in feiner heutigen @itung anf Gvimd des & 7 bed Allerhichjt Bejtiitigten
Regulativs vom 17, September 1855 zum Anusban

1) ber Strafe von Jweifall nady Jdgerhaus eine Beibiilfe von 1802 THirn. und

2) ver Strafie von Gey nady der Yangevwehe - Hiivtgener Pramien - Straje cine folde von

4156 Thlvn,
aus ven Wejtinben des Begivtsitrafenbaufonds des Negievungsoeivts Aadhen bewillige hat.

Der Provingial-Landtag Hat aus den ibm vorgelegten Nadivcijen evichen, bdaf der Begivts-
ftragenbaufonbs bes Hegierungs-Begivts Aadjen am Sehluffe des Jabres 1867 eime Hihe von p. p.
70000 Thlyn, erreidyt bat, welde Gnde 1866 Bereits die Summe von 43665 Thlvn., 20 Sgqr. 4 P
betrug,  Dieie Baavjumme liegt 3ins - und muilog in der Detveffenden Negievungshaupttajje, wibhrend
dey Begivtsitrafendaufonds pro 1866 eine Banjdyuld von 24980 Thlrn, mit 4%, ju vevyinjen hatte,
Welde durd) bdie beabjiditigte Jmnehaltung bes Tilgungsplanes erjt am 1. Januar 1869 auf den an-
Jegcbenen Betrag von 15010 ThHvn. Hevinter qgeben wird.

Nac) dem §. 6. des Negulativs vom 17. September 1855 fteht den Vegivksvegicrungen das
fHNth aur Bevwaltung und Bertvetung der Begivtsftrafenbaufonds . Dex Provingial - Landtag ijt
defy der Anfidyt, picjem Nedpte dex Bevwaltung jtehe in vidtiger Folge gegeniiber die Pilidyt dev nug-
bayey Anlage vorhandener und ju den Laufenben Vediivfnifjen nidt bejtimmter Baarfonds.

Hierzu war im vorliegenden Falle die elegenbeit geboten, indem bdie vorhanbdenen Sdyulden
getilgt, vefp. jene Beftinve in ber Provingial-Hiilfstajje zinsbar Hitten angelegt wevden finen.

. Audh pro 1868 und 1869 ijt die Verwendung jener 70000 TOly, nidt in Ansiidt genommen;
die beiben vorgenannten Jahre weifen ctatsmipig cinen disponiblen Vejtand von je 8711 vefp. 17422
blen. nady, wibrend gur Ausfiihrung der Deantvagten Wegebauten nuy die cinmalige Bevwendung von
9938 Thlvn. erforverlicy ift. Audy die Ctatsjahre 1868, 69 und Y0 werben bei fovtgefetster wiveh-
ft_ﬁﬂftﬁrber Bz wendung dev vorhandenen Unterhaltsmittel cinen Uebevjduf gowdhren und o8 wird Dievzu
fes Mehraufivandes von e p. p. 20000 THirn., wie dieje in dev Bevwenbungsnadyweije vorgefehen
Toorden, nidyt Debiivfen.

Aus diejen Griinden eviudht der Provingial - Vandtag Gw. Eyeelleny evgebenit, in Criwigung,
daj beveits fm Jabre 1861 in Folge cines babin  gevidteten ftdndijhen Antrages nady ver geehrten
‘_Httl}cihmg bom 18, ugujt 1861 L. C. Nyo. 6. die Begivtsvegicrungen angewiejen worden jind, ba-
fiir Sorge zu tragen, daf die Beftinde des Fonbs, joweit fic nidt v Bevwendung exforderlid) find,
Derzinslich angelegt werben, gefilligit dabin Verfiiqung tveffen zu wollen, daf

L bie nod) vorhanderen Sdulben jofort, vejp. in joweit die bedungenen Riinbdigungsfriften dicjes
deftatten, aus dem Baarbeftande Juxiictgezablt,
2. Der weiteve Baarbeftand e dev vhein. Provingial - Hitlfskafie gegen 1 jdprige Siindigung 3ingbar
angelegt uud daR in gleidher Weife mit den jilrlichen Uebevidiijjen vevfahren werde, baji dagegen
3. ber von ber Stiniglidhen Regicvung beabfidtigte Antauf von Staatspapieven aus der Sade nale-
liegenben viinden unterjagt werde.
Der Yandtags - Marjdall
Frhr. von Walvbott-Bajjenheim- Bornfheim.
An
beny Séniglicyen Yandtags-Commifjar, Wivtlidhen Geheimen Rath und Ober-Prijiventen
er Mheinproving, Hevvn von Pommer - Ejde, Mitter hoher Ovden,
Greelleny
Lo 9o, 95, bier.
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o, 26,
Diifjelvorf, den 31. Wiiry 1868.

Gw. Gycelfeny Deehre i) mid) in Begug auf Hodoero verehrlides efeript vom 15, diefes
L. C. Mo, 7. gang evgebenit anzugeigen, dafy dwe Stinbde - Bevjammlung in ihrev heutigen Sigung bes

Regierunggbezivts Coln im Betvage von 3000 Thlvn. gur Tilgung dev Behufs Ausbaues ver Eijig:
Mehlemer Besivtsitvage fontvabivten Scdulden zu gewdbren.
Die Unlagen bes Antrages folgen anbei guviic.
Dev Yandtags-Mavidall :
Frhr. voun Waldbbott-Bajjenheim-Bornheim.

An
pen Stonigliden Candtags-Commiffar, Wirflidyen Gheheimen-Ratlh wnd Dbevprdfidenten
per Riheinproving, Hervn von Pom mev:Eide, Ritter Hoher Orben,
Ereelleng

L. M. o, 7. fier.

MNro 27.
Ditffeldborf, dem 1. April 1868,
©w. Gpeelfeny bechre id) mid) Dierduvd) gang exgebenit au benadyviditigen, dafi der Landtag i
fetner Geutigen 9. Plenarfitsung bejdylojfen hat, dev Gemeinde Yay im Kreife Cobleny ans ven in dent
abjdrifttidy Deigebogenen Actenitiictens (Petition und Refevat) ndbev entwidelten Guiinben bie Sunme |
pon 3072 ThHlen. gur Decfung ciner, durd) den Ban per Mofeljtrage entjtandenen Sduld u bewilligen-
Dev Yandbtags-Mavidall:
Fuhv. v. Walvbott-BVajjenfheim-Bornfheim.

An
bent Stiniglichen Lanbtags-Commifjar, Wirilicen Geheimen=Math und Dbevprifidenten
ver Mbeinproving, Heven von Pommer-Eide, Micter hoher Orden,
Eyeelleny

L. M. 9. 3. biev,

1
Cay, Rreis Coblenz, den 9. Viiivy 1868,

Unfer Heiner und jdmaler Gemeindebezivt wird auf eine Winge von 926%,, Ruthen von ¥
Mofeljteafe bevithet. Dev Bau dicjer Strafe wav jdon feit 40 Jahven al8 cin dringendes Bebiivfnih
pes dffentlidjen Bertehrs evfamnt; die Hihe dev Kojten aber und die Ungulinglicyfeit dev Strdfte eingelnet
Gheneinden vevzigerten die Ausfilhrung bis in die meuejte Beit.  Bor Allem jtand feft, baft es unjevet
®emeinde abjolut unmighid) war, mit Hiilfe dev Staatspeimie von 3707 Thlen, die an 10,200 THY:
veranfdlagte Banfumme aujubringen.  Jn 9(nevfermumg defjen winde gunidyjt, in Folge bes beig®
fiigten SPromemoria, eine Qreis-Unterjtiigung von 1000 Thho., jodann von dem 14, Provingial-Aandiagé
cine BWeihitlfe o 2000 Thlen,, und wiederum vou demt 16, Provingial-Laubtage eine jolde port
9591 Thlvn. bewilligt. Mt diefen Mitteln und einem auf mehrere Jahre vevtheilten Gemeindebeitras®

972 Thalewt »
sufammen . .. . 10,200 Thalet-

on
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E?It;“ r)c:l!e SBerIegen.ﬁlcit L:efeitigt. 21[6 jebody ber Berdimgung niiher getveten wurde, frellte fidy
g mertfué, bafs die Siige des R})]’icna%ln[(ﬁ[ageﬁ‘ buvdygiingly unausveidend waven. Die Konig-
nu&& b egieving _blﬁl:tmttc!ti: t-aIpe:c ewnent - extraovdinaiven Staats - Jujdui von 2500 Thalern; aber
) iwfﬁ? evies fidy ats_unsutangltd} und o for:lnte jowobl die arme Gemeinde nidt anders ben
i 1 Angrifi ucl):neu, alg alfc@ ‘bcr llntc'meljmct nidt anders fid) dagu verpflidyten, als in dem fejten
@cmefxubcn,_?af; das Fehlende in irgend cier Weife aus bifentlidhen Fonds ofne weitere Belajtung dev
o8, @‘:‘ ¢ gllﬁlﬁ genmadt werde. Die Kimiglice Negierung Hat davauf in ihrer BVerfiigung vom
%crf}fiifﬁl'l or 1§G4,"A.‘II[, und IV. N, 2381’ ausbriictlid) j?iug-:[agt, #Daf Dei cintretenben ungiinftigen
i [II”S;“ b weitern unevwarteten und midt gu vermeidenden evheblichen Mehrfojten die drmlide
‘Blama: t‘i: a.gc b-?t @cn:t:mbg werde beriidfid)tigt wevben.”  Wicberholt wurde diefe Jujage bei einer
. evinderig in bey bcrfugung. vomt 19, Febyuar 1865, A. 1L und 1V, RN, 389 mit den Worten
nlageqen ’_merbm wiv, nad) Veendigung des Bamesd wid nad) erfolgter Abnahme der Wojelfivafe, die
degebene Bujichering, auf bie trauvige finangielle age der Gemeinde Lay alfe mu migliche Niicficht
B nehmen, nidt aus dem Auge verlieven.”
B Die Strafe ift mun in bc{l Jabven 1865 und 1866 gebaut, am 6. Dezember 1866 dev
m.'a“fg!tr{tﬁe" 2 E'.icj:mal'tung_ hbm_‘gebcn und davauf feit 15. Juli 1867 cine Chanfjecqeldhebeftelle
ihtet, die eine monatliche Netto-Einnahme von 15 Thalern evtrdgt.
i 5 i}w S!Somuﬁiic@_r, baf bc’t Bau erhebliche Mehriojten evfordern werbe, at fid) cvfiillt, indem
die v Deiliegenden Unfitellung die Gejammtloften fih auf . . . . 15928 Thir. 17 Sgr. 3 Pf.
. texbeigeidafiten Mittel muv auf . . . . . . L L . < . 12855 Tplv. 27 Sqv. T Pf.
laufen, mithi ‘ i
o hecfftei:; ;it:;l';m WD e % v v v e s e e e e e s s . s 3072 Zhlr, 19 Sgr. 8 Pi.
o "ibic aﬁiut}:tc Llnmiig[idﬁeit,_ dicje Schuld duvd) Gemeinde - Umlagen 3u tilgen, ja aud ey
i afiiy mtfayﬁrmgcn, lrft lhurrI) bie Bevhandlungen feftgeftellt, welde ben geneigten Bewilliqungen
V. und XVI. Provingial-Landtags vorhevgegangen find.
. s Um Iic e iIE a_[Igc:ncincn .l_ln.triﬁcn 3l fcnnlacicf)ucl't, mb"gc nur davan evinmert werben, daf
s teinde fiiy t.f)l't‘. uadnt_s_:u und widjtigiten Vediivuifie feine Wittel hatte, daff der Bau ves Schul:
i g ﬂil)lrobmd; ein Allerhidjtes Gnadengejdyent vort 1000 i‘balc:.‘n, ein 3insfreies — nod) theilweife
w1 g:.n c;, _‘l\arIuI)cn bon :GUt;I Thalevnt und eine Collecte, ferner die Vefdaffung ciner Fenerfprige mux
. @L‘:u 'Uq(f}ﬂ}f ber q;l:pums_m[-,g-pmr:@ncic:ﬁt mb’g\:id}_ gn!wrbcn oar, Waven damals die Verhdltnifie
i Mil:;tl_tbc wie bc’f _@mwubuur sum Erbavmen tvauvig, 10 find fie e3 feither nod) mebhy geworder.
ey cf“’[’ bﬂ.[. bc!hcgeubcf} .gm_uéf;rglti%ctat ergibt, baf i?tt n{rf 120%, muom Grbuliden gejteigevten
mmiélz_)lage filr die aufs dufievite cmﬁcid’;rh’nrtm ﬂicbih’_f}uﬁc nidt ausreidhen, vielmehr bis auf die
i 1a o der Sdulhausiduld ober ivgend einen gliidlicyen Jufall nod) cin jéihulides Deficit fovt:
PRE wird,
Meeg iDEitufffarI}c Diejer i’jcrin‘ﬂim_mcrung ift der Ausfall der Grasmugimg von dem Fluf-Borlande,
munbm“:}? bie Wegnahme der Fiillerde fiiv den Yeinpjadss und Strafien - Rovper faft qamy ver-

g g, Im?t‘l?t nod haben fidy die Verhaltnijje dex Eilfinmu.f)ncr verjdlimmert.  Fajt ofne Mlls_naljmc
B .1*11,‘-‘ Ohu in obleny wid Wmgegend angewicfen, teift fie an empfindlicyten jede Stodung in dev
ﬁ[}t‘:l;biﬂé‘clt' u.ub i Ll\n_cutlld}cl: Berfehr, Das Wnglitd voll 3u ll!:ﬂET;L‘II, wurden jie im Sabre 1%06,
ey i;'z ihver fudiftigiten Sishne und Familienviiter vor dem Feinde ftanden, von dey Eholeva feim=
bes 1, i€ i 5 Woden 249 Pevjonen anfs Kvantenlager warf, die Gemeinde u ciner Stitte bes
Fifiggo etwandelte, 50 Opfer fordevte, bdie Gapl dev Armen vevimehree, und dauernd die Exnihrungs:
8t dev Hinterblicbenen fdwidyte.

bog Aitten im Rviege und bei den duvd) denjelben vevanlaften Anforderungen an die Staatskaiie,
@ feine Yusfiche dav, die fiiv die Mofeljtvafe fehlende Summe aus Staatsimittelr gu evhalten.
13
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Die Gemeinde wie dev Unternehmer havvten daher mit Sehujudt auf die Sujammenberufung dev Hoben
Gtinbe der Nheinproving, um fidh, wie fie hievmit fidy eviauben, Shnen mit dev vertvauensvollen Witte
i nahen:
e Die Summe von 3072 Thalern anf ivgend ecinen gu Jorer Dispojition ftehenden Pro-
vingial-Fonds geneigteft fbevnehmen ju wollen.
Der Gemeinderath.
Ciedel, Birgermeijter. Kavdad., Henvid, Verjd. SHmidt.
Thillmann. Sdmahl.

Bericht ded 7. Ausfdhuiies,
Detreffend

ein @efud) ber Gemeinde oy um Gewilhrung etner Unterftiipung von 3073 Thivn. aus dent
Bezirfsitrafrenfonds,

PRefevent: Abgeovdmeter Wad)ter.

Ynlage gu Nv. 27. Nothgedringen mufte die Genteinde Lay, wm die lingjt al dringendes BVeditvfnify gebotene
Mojelverbindung Herguitellen, bie Strafenjtvede ihver Gemeinde in einey Yinge von 926,8 Nuthen auds
baner. Die Gemeinde als folde und die Bewohuer, jehv avm, waven nidjt in dev Yage, die auf 10200 E_I)[f-
pevanjdlagte Banjumme 3u bejdaifen und pciitinnizt(: ‘t{ahcr jdhon Tﬁ'l[?ﬂ an eine hohe Provingial-Ber:
fretung win Wntevjtitung, die ihr aud) vom 14, Provingial-Landtage mit 2000 Thlvn. und vom 16. mit
o521 ThHivn. gewdht wourde,

Die Strafienjtrede Tojtete inde anjiatt 10200 — 15928 Thlr. 17 Sgr. 3 Pig. und ift dennad)
ic Gemeinde gegioungen worden, i) jibylich eine Umlage von 972 Thlvn. .aniaue:[eg,cn, was bet 120 %
Gonurmaljteney fitv die durdpveg avme Pepiilferung eine cxdriidende Lajt it

Die Verhiltnife der Gemeinbe Yay jind der hoben Provingial-Bevtvetung duvd) die friiheven
Perhandlungen hinveicyend befannt, jo daf muv pingugefligt werden _barf, bafy im ga[)rc 1866 — 82 ihuer
friiftigften Sithne und Familienviter im Kriege gefallew, ebenfo in ey Gemeinde etwa 50 Opfer de¥
Glholera verficlen, die fitvdyterlid) bort hevridhte. - o

olge bavon war, daf die beveits grofie 3abl von 91_rmen unt.) Unterjtitgungsbediivtigen Wit
cin Bebeutendes vevmehrt wurde, was dev Gemeinde jeden mcttcrg{n Beitrag ju der gcpunnten Mojel
jtvafie wnmdglidy madt, deren Anlage dev Gemeinde nod) uuﬁerbcm etntent Ausfall duvd bt-? Pcr[d)munbtﬂ“
Gvasmupung vou dem Flujoovlande, weldes yunt Gtrafentivper genomumen wuvde, Herbeifiihree. b

Dic Niniglide Negievung conftative die tvauvige Yage vev Gemeinde in jeder Hinjid, W
peantragt dev V. Ausjduf, . )

ber Hohe Yambtag wolle ber Gemeinde Yay eme Untevitiigung von 3072 Thalern aus et

Begivtsitrafienfonds geneigteft bewilligen.
Der 7. Uusichuf:

®raf Beiffel, Borjiender. Wadter, Nefevent. Bremig. Schult. Miinjter. Gemiind:
Baron v Jiynjd. Freiheve v, Yod M. F. Graf Wolff-WMetternid. Dr Wnrzel
. Bartels. Foves. . Graff. Nupbaun. Juhv, v, JFiivjtenberg. Pauljfem

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




Nro. 28.
Ditffeldorf, den 51, Medry 1868,

: Cr. Gyeelleny bechve i mid) bierduvd) gang evgebenit su benadyriditigen, bdafp der Vandtag @umqr{}:ﬁuu;% bev
M feiner heutigen 8. Plenavfitung veichlofjen bat, den Gemeinden Altenahr wnd Cremberg im Streife mfi',"‘,xf’;c;’.:bem‘;;fﬁ
Orweiler aus den in den abjdiftlicy beigefiigten Attenjtiicten (Petition und Sieferat) ndber entwidelten Ban einer mafjiven

Griinden pip Summe von 1000 Tl yum Bau einey maffiven Brficte iiber die Afr ju Gewilligen.  Brilde ifber die Apr

Dev Yandtags-Maridall
Fhr. von Ql%alb[wttzﬂi&a[fuut’;ci:n:i’iorrt[)cim. \
n >
ben Sonigliden Landtags-Conunifjarius, Wirflidhen Gefeimen Hath und Oberprijiventen
ber Hbeinproving, Deven von Pommey- Cide, Ritter Goher Orden,
' Gycelleny
L. M. 9o, 30, biey.

"
|
|

Altenaby, ben 11. September 1867,

Dev Kénigliden Regievung evlanbe il miv nadjjtehendes Gefud gebovfamit vovzutvagen. Ynlage ju Nr, 28,
Die Gemeinden Altenahy und Grengberg waven geniibigt, im Jabre 1865 ftatt der Daufillig
Jewordenen Aroviice bei Grenzlerg eine newe majfive Vriice 3 bawen nund baben hievzu den Vetrag
bon 2195 Thivn. 28 Sqr. 8 Bf., wie die achovjamit beigefiigte t]fEl*i!'iL!lIx§>’ﬂ'€¢‘icI)lvciflmg davthut, aufge-
Wendet,  Weive Gemeinben find aber midt i ber Yage gewefen, diejen Betrag aus cigenen Mitteln ju
[‘i‘gl'citx-n und muften bei bev Meinijdien Provingial - Hiilfstafie ein Davlehn vou 2000 Thlvn. auf-
Tehien,
Diefe Seuld driictt die Gemeinden, weldye meiftens aus armen Wingern beftebht, jdwer, in-
bem fle bei 200 Progent Umlagen auf Grund - wnd Kafjenjtency die laufenden Beviivfnifie foum 3u
een wijjey, Altenabr hat afs Gemeinde-Bevmisgen mre cinige Movgen Wiefen und Weinberge, deven
tojten aud) nody nidyt qgedectt jind, wnd cinige Walopavellen. Creuzberg hat fein Bermisgen.
y Die Konighice Regieving wolle bievaus hochgeneigteft evehen, daf bie Dedung der qu. Sduld
hl‘f Steuertvaft dev Gemeinden jtavt gefiihvdet umd evlaube id) miv defhato gang gehovjamit u bitten,
bei oy NOeinijchen ‘Brnninaiaf-&mbmgc fodygeneigteft Oefitvvorten ju wellen, daf den Gemeinden aus
tm %caivf@]‘tmi;cnfunbs cine Untevjtiigung vefyp. Bujduf s dem qu. Bay aewdhre werbde,
Meine Vitte griindot fi) davauf, daf die Buiide friiher von dem ©taat gebant, unterhalten
MR fpdter den Gemeinden fibergeben wirrde,
; ant Jahre 1811 feelite dey Prifect dem damaligen in Crengberg wobhnenden Biivgevmeifter
e Geldjumme Berfilgung, wm daven nady feiner Cntjlicung entweder bei Piifeld odev bei
YeUsberg eine Fabvbviide 3u evbamen. Der Bitvgernteijter enti(of fidy fitv den Bay ciner Briide et
“Yelzberg,
Die Croamung diejer Briide fallt gujamnten mit dem Momente, Daf der dortige Weg durdy
Rapofeon v Begivisitrafie dejignivt ward. Die Erbauung der dabrbviice war Fein Beditefuif fiie
Dorf, weil die vorhanbene Fufibriide ansveidyte, forndern nur fie die Bezivsiteafie und wivtlid)
Warh fie mur qus Staatsfonds erbaut und 6is gum Jahre 1843 audy qus diefem Fonds unterbalten.
Als im Jabre 1843 bie alte Strafenjtvede vevlaffen wurde, wivbe bie Brlide den Gemein:
ben {ibevgepen, Jm Jahr 1850 bebuvfte diefelbe einev duvdgreifenden Repavatur und wurde beihalo
& Antvag geftellt, diefe auf Staatstojten bewivken su lajferr, welder Antvag aber abgelehnt wurde,
efe Repavaturfojten fowie die Untechaltungstoften haben aufier den cxbheblidhen Frohuden bis zum
Wre 1865 den Bedentenben Betrag von 900 Thivn. evreidyt.
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Riniglide Megierung wolle hievaus entnehmen, baf die Gemeinden gewif viel fitv die Briide
gethan Haben und einer Unterftiitung wiivdig finb.
Der Bitrgermeifter: Sattler.

Bericht des 7. Ausdidyufies,
Detreffend

eine Petition der Gemeinden Altenahy und Creugberg um eine Unterftiifung volt.
2000 Thlen, aus dem Begivtsftrafenfonds.

Refevent: Abgeovdmeter Wadter.
Ditffelvorf, den 31, Mz 1868.

Die Gemeinden Altenalhy und Creugberg waren gendthigt, im Jabre 1865 eine  banfillig
geworbene Vuiide fiber die Ay duvd) cine neue maffive Bufide qu evgingen, welde laut Nacweijungen
2195 THv. 28 Sqr. 8 Pf. gefoftet Hat, von welder Summe, da feine eigenen Mittel vorhanden find
und wazen, 2000 THLv. bei dev Provingial-Hiilfstajie als Darlehn aufgenontmen wurden,

Beide Gemeinden (insbejondere Creugberg) find avm, zahlen gur Bejtreitung ihrev Comtmunalz
Bebitrfnijfe 200°, Umlagen auf Grund- und Klaffenjtener, jo daf bie Rertretung beider Orvte, durd
bie Dedung der genanuten Sculd, die Steuexfraft dev Gemeinde geflihrdet glanbt.

m Weitern wird ausgefiifre, daf die vorvmalige Briide vom Staate gebaut und bis 1843
unterhalten worden fei; in dicjem Jafre fei die alte Strafenjivecte verlajjen und bie Briide fite bie
Bezirtsjtrafie iiberfliiffig geworden, woranf die Genteinden fie Haben dibernehmen und bis 1865 cingig an
Sepavaturfoften Ddie bedeutende Summe von 900 Thalevn vevausgaben miifjen.  Junmehr mufte unt
YNeubau ciner Vriide gejdjritten wevben, dev wie oben angegeben 2195 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. gelojtet,
was die Gemeinden in Ridficht auf ihre jGlechte finangielle Lage vevanlaft bat, fih um eine Unters
tiigung an die Koniglide Regievung in Cobleny ju wenbden, von welder fie indeffen mit ihrem ®efudye
an den $Hofen Provingtal-Landtag veviefen worden find.

Der Ausidyuf lehute die BVewilligung ciner Untevjtiiung im Betrage von 2000 Thalevn ab,
bejdlofi dagegen au befiivworten, daf ber Hobe Yandtag in Beriidiidtigung dev Grmliden Yage der
Gemeinden eine Untecftittung von etoa 1000 Thalern an die Gemeinden Altenahr und Creugberg aud
dem Begivsitvafenfond bewilligen mige.

Der 7. Audfduf:

®vaf Beiffel, Borfigender. Wadter, Refevent. M. . ®vaf Wolff-Metternid.
Fehr. v, Fiivftenberg. Sdhult. Fvhr. v. Rynfd. Paulffen. Nufbaum.
Gemitnd. Borves. J Bartels. . Graff.

Neo. 29.
Diiffelborf, ben 31. Miry 1868.

G, @:;ceﬂena beebre i) mich hierburch gang ergebenft yu benadyridytigen, dap dev Qant?
tag in feiner beutigen adten Plenarfigung bejdloffen hat, aus den in beiliegenden Yftenjtitcert
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niber entwidelten Griinben der Gemeinde Spabriiden jum Bau einer Strafe in ber Richtung
ﬂﬁaﬂbaufengﬁreugnadp die Summe von 1000 Thalern als Unterjtiipung ju bewilligen.

Der Landtags-Marjdyall

&ebr. von Waldbott-Bajien heim-B orubeim,
bden Roniglichen Landtags-Commifjarius, Wirkligen Geheimen Rath und Oberprifidenten

An
ber Rbeinproving, Herrn von PBommer:-E

L M. 9. 115,

Hobhe Stinde-Berfammlu
Die gehorfamjt Unterseichneten agen e3,

fdye, Ritter Hoher Orbden,
Greelleny
bier,

Wallbaujen, den 12, Wiry 1868,
ng!
Namens bder ihrer Berwaltung anvertrauten

Gemeinde Shpabriiden, nadftefenbde Bovitellung mit Bitte ehrerbietiglt vorzutragen :

Yertwerthen unb ibre fonftigen Bediirfniffe leichter Hor
Probucte nur durdh) Tragen ju Markt gebradyt fvurd
Mun in 1866 in einer Liinge von 320 Ruthen aus
bearbeitenven Terrains bie Gefammibautojten incl.
Beabnte bohe Summe von 4335 Thalern 25 Sgr,
Wusfiihrung diefer Wegeftrede fvar nidt miglich ,

Gemeinde hatte von jeher dag Bebiirfnif

beifehaffen ju Fonnen, indem suvor bie Felbs
en. Diefen Wege-TMeubau hat die Gemeinde
gefiibrt, wobei aber egen bed {dhtvierig ju
Felventidyadigung fidh auf bie guvor nidyt
8 PBf. belaufen Haben, Gine frobndetveife
audy jdhon deshalb nicdht, ba bie MWegelinie

vdftentheils burdy Felfen siebt. Die Gemeinde ift Guferft arm, bat eine falte, nafje Gemartung,
die nuyr in febr wavmen und trodenen Jabren fruditbringend ijt, ber grdfite Theil der Cinwohner
bﬁﬂebt aus Diittenarbeitern, die von ihrem Lobne ihre Familien Titmumer[ich erndbren, und haben
diefelben jahlidh an Umlagen jur Bejtreitung der getwshnlidien Gemeindebediirfnifie 50 Prozent

auf die bivecten Stenern aufsubringen. A3 theilmeife

Dedung auf evwibnten hoben Sojtenbetrag

ar die Gemeinde nur 450 Thaler abjutragen im Stande, fo baf nod) an Bauboften der bedeus
tenpe Betrag von 3886 Thalern als Sdjulbenlaft befteht, deren Dedung aber ohne anberieitige

%et@iiife der fdywer gedriicten, unbemittelten Gemein
dem nody fiir die Gemeinde bie gebieterifche Nothiven

de rein unmiglich ift, jumal pa audy aufers
vigteit vorliegt, den IWeq

nady Avgenjdhivang o 286 Ruthen Liinge,
» Mindwald 4 392 i
» Ofromberg 4 436 ,, "
New qudsubauen. Die Sonigliche Negierung Gat audy die febr driicfenden Berhiltnifje der Gemeinde
Werfannt, indem bodhbiefelbe der letern jur Ausbefferung eines andern alten MWeged cine n-

terftiigung von 200 Thalern betwilligte.

UAnlage ju MNvo, 29,

Sm Hinblide auf die den ginslichen Ruin der Gemeinde drobhende Schulvenlajt eclauben

ﬁ{{) bie ehrerbietigft Untevzeichneten vertramensvoll an
it ber gehorjamijten Bitte,

T Stiinde - Berfammlung wolle hishern
Atmen Gemeinbe Gypabriiden eine Unterftiipung von
0t aus allgemeinen Staatsmitteln ju bewilligen. -

die hobe Bertretung ber Proving ju wenden

DOrtd bodygeneigteft bden ntrag ftellen, der
1000 Thalern aus vem Begicksftrafenfonds

Der Biivgermeifter : v, Kinig.

Der Ortdvorfieher von Spabriiden: Fuds.
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Bericht Ded fiebenten udfchuijes,
Getreffend

eine Petition der Gemeinde Gyabriiden um cine Unterftiibung aud dem Begirtsiirafienfondsd
von 1000 Zhalern,

Refevent: Abgeordneter Wadyter.

Ditffelborf, den 31. Wiivy 1868.

nlage ju Nv. 29, Die Gemeinde Spabriien im Sreife Greugnach unternahm im Jafre 1866 auf Vevans
{afjung ber Behirben ven Jeuban einer Strafie nady dev Richtung Wallhaufen-Creugnady in einer
Ciinge bon 320 Nuthen.

Die Gemeindevertretung fam per Unvegung jum Bau diejer Strafe mit grofer Bereit:
willigteit nady, inbem ein bringenves Bebiirpnifs anerfannt werden mufite, um bie Bobenerzeuds
nifje, die bis pabin nur burdy Tragen jun IMartte gebradyt wurden, per Fubre fortjdhaffen und
poctheilhajter perwerthen 3u tonnen, cbenfo jammiliche Bediivniffe leidyter Decbei ju fiihven.

Pan ging dabei von ber Anficht aus, den Bau frofndeweije ausfihren su tonnen, jab
fidy inbefjen duvd) grope Terrain-Sdivierigeiten fehr bald gendthigt, mit Hitlfe von Vergleuten
jum Sprengen ganger Felsgruppen die Strafe ju vollendern.

9uf dicfe Weije tam Ddie Gyemeinde trop dev vielen Frohudearbeiten in cine Sdyulventaft
pon 3886 Thalern, die fie vhne anberiveitige Beibiilfe total ju ruiniven dbroht, yumal die gebietes
rijde Nothwenbigleit votrliegt, nod) einige Strafenjtreden audjubauen, wenn die Verhiltnifje der
Gintwohner nidt gany in Riitgang aqebradt werden jollen.

Die Gemeinde hat ald joldye Fein Bermbdgen und der grifte Theil der Vewolner find
@iitteuarbcitcr und Taglihuer, die ihre Familien Bimmerlidy erndbren.

Die Koniglidge Negievung hat beveits auf Borftellung ded Landrathed aus ihv jujtehen
e Unterftitpungsfonds civea 500 Thaler bewilligh, welde allerdingd juv Linderung, indejfen
feinesivegs sur Bejeitigung des Nothitandes ausveidten. '

Qn Anbetradyt diejer Verhiltnife jehligt der Ausjduf vor, der Huhe Landtag mwolle
cine Unterftitbung von Taujend Thalern aus dem Begivtsftrafenfondd an bdie Gemeinde Sy
pritfen bewilligen.

Der fiebente nsichuy.

Graf von Beifjel, Vorjigender. Wadter, Neferent. M. F. Graj Wolff?
Metternid. Frhr. v, Fivitenberg. Scdult. Pauljjen. Baron v. Ry njd
Nuplbaum, Fores. Gemiind. 3. Bactels, 9. Graff.

Nro. 30. o
Ditfjeldorf, den 31. Miiivy 1868.
Die Petition der

Gemeinden Wald wnd G, Geelleny beehre iy mid) das gefillige Randidreiben vom 25. b, M. Nvo. 129 L. G«
';D[i::i[llli’;ibllll‘l!tl g:ﬁ‘.ff oot vubricivien Gegenjtand betveffend, nebit jeinen Anlagen mit dem Vemevten Giebei gang evgebentt
Tung bev Stoften fie yuviicpuveiden, bafs bev 19. Npeiniide %ruumamls?aqug in feiner heutigen — adyten — Plenarfiund
bie Bawmpllangunaen oiqiofion fat, den Gemeinden Wald und Merjdeid, wenn gleid) biefelben guv Anlage dev Baunt

per Werjdpeiver i, y g s i) ; :
““ﬁghmuh;;:_ pilangungen  an ser Mievideider Bezivtsjtvafie verplidhtet waven und eshald cinem Gejude wie pad
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Uurliegmtrc grundjdglid) nidit entjproden werden fimne, ausnahmsweije und mit Nitjicdht auf ihre
Diinftigheit cirne Cntjdadigung von ujammen 250 Thalern ans dem ofteheinijden Begivtsitrafenbau:
fonds bes Regierungsoezivts Diiffelborf zu bewilfigen.

Der Landtags-Maridall:

o Febr. von Waldbott-Bajjenheim-Bornfheim.
n

ben Soniglidyen %Banbmgéd&omnti]’]'ar, Wirtlidhen Geheimen-Rath und Obev-Prifidenten
der Hbeinproving, Heven von Pommer-Cide, Ritter hoher Ovden,

1 Gyeelleny

L. M. 9ivo. 145, ‘ Bier.

Nro. 31.
Diifjelborf, den 2. April 1868.
N Cw.  Gyeellens  Bechre i) midy gang evgebenjt au Denadiwidtigen, daf bder Landlag {ﬁg:;f;gg’;‘“gtﬂogl’;'“n
;'51 feiner Geutigen 10, Plenarfitung bejdlofjen Dat, den Gemeinden Novheim und Jtiederhaufen im Kveife yud Rieverhoufen im
Yeugnad) aus den, in den abjcriftlich Geigelegten Actenitiicten (Petition und NRefevate) niher entwidelten Sreife Sremznady gun
@mllbclj Die Summe von 2000 Thalern aus dem Begivtsitvagenfond jum Bau einer Strafie von Miiinjter ,ﬁ“;b,:;}fﬁ;?'gﬁﬁ,,
Wt Stein nady Niedevhaujen zu bewilligen, bis Niedevbanien aus
Dev Yandtags-Diavidall : e Rbesijens
& Behr. o. Waldbott-Bajfenheim-Bo ruheint. -
i
den Sl“iiniglid;m Yanbtags-Commijjar, Wirtlidhen Gefeimen Rath wnd Oberpriijidenten
ber Rfeinproving, Heren von Pommer:Efde, Ritter Hoer Ovben,
Eycelleny
L M, Nr. 156. Dier.

Iy

Ritdesheim, den 25, NMiivy 1868.

_ Sdon lange Hev ift die Thaljtvafe von Miinjter a./ Stein {iber Novheim, Niedevhaufen nagy Anlege u v 31.
gtﬂu‘bctnf;eim und von da nad) Sobernheim im Project gewefert, abev wegen dev fehlenden Bawmittel,
Fﬂlnmtﬁd) der Ueberwindbung bdev grofien Tevvainidpwievigheiten wijden Novheim und Niederhaujen bis
Bt unausgefiifet geblicoen. Da aber feit dev Crifffmung dev Gifenbabn duvd) vas Nabethal der Mangel
Her Thaljtrafie vou Fabr ju Jabr immer fiiloarer wird, at ber Kimigliche Dere Yandrath u Crengnady
nt!l [E:btt'n Jabre durd) ben Rinigliden Heven Bau-Jnipector Convadi die Stvafienlinie  anfnehmen,
Welliven ynd pen Ausbau und gwar gunddit von Diiinjter a./Stein nady Mieverhanjen auf eine Vinge
YO0 1500 Stuthen bevedynen und vevanjchlagen lafen. Die Ansfiihring diejer Strafenjivede auf die
o Teite yon 24 &uf witvde nad) vorliegender Vevednung im mﬁf;i_qilcn Unjhlag 16,140 THx. fojten,
"."3 Summe, die von ben betheiligten mittelojen Gemeinden Miinjter a. ' Stein, Lyaifen, Norheim und
iet"'l'l','ﬂllfcn beim Deften Willen nidt aufgebvadyt werden fam.  Wollte man and) vorldufig von dent
n“%t}u ber Steafe von Mitniter a./Stein bis Novheim abiehen, weil aiwijden diejen Ovten beveits cut
atf’b“tftlgw fahrbarer Vevbindungsweg bejteht, jo Dleibt abev dod) die Ausfiihrung bes Weges 3‘”‘@"“
l{t[)eim und Niederhaujon unevldplides Veviivfnif, weil beide Gemeinden, wenmn man von eirent il}?c”tlm
.;m‘“ aud) fdledyten iiber das Gebivg fiihrenden Subriveg abjehen will, v durdy einen lebensgefibe-
hen Fuffad vurey fteile Fels- wnd Verg-Abhinge und durd) Weinbevge verbunden find. Die Aus-
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fitbrung diejer Heinern Strafienitrede wird aber dev grofien Fevvainjdwierigteitent Halber minbdeftens ein
®elbopfer von 10,000 Thlvn. exfordevn, wogu bie Geiden verpflihteten Gemeinden Novheim und Nieder-
Haufen mit einev griftentheils avimen Beoiilterung von 614 wnd vefp. 459 Seelen unvermigend finb.
Bubem befit Norheim wod) aus ber Befriedigung dringender paulidier Gultusbeviivfnifje eine Sdulden-
lajt von 1500 Thivn. und Niedevhaujen ¢ine folde vom 6500 Thlvn., beven Vejeitigung nod) grofe Opfer
exforbert, —

Nidhts deftoweniger fann aber dod) die Perviditung des gedadyten Weges nidyt unterbleiben,
werrt die Geiben Gemeinden, nantentlid) Niedevhaufen, vas von alfem Vevehr abgefdhnitten ift, nidyt viillig
verarmen folfen.  LWenn aud) von dem an ben projectivten Weg angvengenden Weinbergsbefitsern, weldye -
jumeift auswirts wolhnen, cin entfpredender Beitvag guv Hevftellung des Weges au evwavten fteht, fo
pleibt dod) nody gur MRealifivung bes Projects viel 3u thun iibrig, was die Kuidfte dev Letheiligten jwei
avmen Gemeinden villig iiberfieigt, wefhald id mid)y benn evmuthige:

,Ginen fohen Provingial-Landtag chrevbietig ju Bitten, den Gemeinden Novheim und Nieber-

faufen au Demt aufevorventlicy nothwendig gewordenen Wegebau aus bemt ber Proving zur
Dispofition geftellten Fonds etwa 000 Thlv. Hodygeneigteft Dewilligen gu wollen.”
Qn bev Hoffuung giitiger Willfahrung habe id) bie Ehre in alley Chrerbietung zu verhavven
alg Ginem Hohen Provingial-Landtag
' gehorfamiter
Geibel, Biivgevmeijler.

Aunutyag

% ywolfe dem Hohen Provingial-Landtage gefallen, vorder Behirde die Gewifiheit su evlangen,
baft fofort eine Ghaufice vbev dody wenigjtens ein fahroarer Weg auf der linfen Rheinfeite (preufijden
Geite) der Nafe als Fovtjegung des von dem BVade Mitnjter am Stein 6is Novheim beveits angelegten,
ot dent Lesteven Dovfe iiber Nicdevhaufen und BVoos nad) Sobexnheim in die nad) Saavbriiden fiijrende

preufiife Chanffee angelegt wevbde.
@ ritnde

Das Nahe - Thal, veid) an Production, aber vernad(dffigt in feinen LWegem, ift feit ficben
Nahren buvd) die Cifentahn anfgeidlofien, pie, weil fie miv fehv fpavjam Anhaltspuntte Hat, bie meiften
Dirfer decentrivt, Dovt fann man nod peutlidy bie frithere Lanbes-Jeviplitterung walrnehmen. Gingelie
Disrfer, pedentend burd) ihre LWein-Probuction, wie 3. B. Novheim und Miederhanjen, liegen foaum cine
falbe Stunde auf ein und devjelben Nahe-Seite jebent einander, ofme alfe und jede Wege - Bevbindung.
Die cingige Communifation gejdhieht anf cinem Jufgpfade vom 1 bis 2 Fup, dev abev, weil ev durd)
froff apjditffige Weinberge hingieht wnd bev QQilifithy einzelner Grundbefiter preisgegeben ijt, badurd)
pidit gefabelidy ijt, Dafi ev einevieits von Hohen Qeinbevgs - Viauern und anderevfeits von Haushohen
bgritnden Degrenjt wird.

Die jablreiden Unglisfilfe, welde DHiev beveits vovgefommen find, Gatten der LWege-Polizet
fingft Vevanlafjung st ciner dringend nbthigen Miutation geben miifjen.

Durd) die Frequeny bes Baves Miinjter wivd gevade diefe an Natuvjdinfeiten jo veide
Gregend el Binfig bejudyt. Aufierdem ijt ¢8 das wotal-Beditefuify dev Lanbwivthijdajt, des Weinbaues wnd
bes Bertehrs im Allgemeinen, das cine Wege-BVerbindung it einey dingenden Nothwendigheit madyt, indent
bapurd) bas jest fait unbenuiste, an ben fiidliden ALHEngen liegende mnd guv Anlage von Weinbergen
Defortbers geeignete Gand fiber cine Stunde Weges weit der Yandwivthidaft aufgedlofien wivd, o
fiegt ¢5 audy jedenfalls chenjoohl im Quteveffe als in ber Ehre bes Staates, Ddics buvd) ven Ausbar
einer fafubaven Strafe odev Ghaufee wnd gwar aus Oetvefjenden Staatsmitteln gu combgliden, sumal
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bie dortigen Gemeinden audy fitv andevmwirts feit ciner Meife von Sahren duvd) ihre Matvitular-Beitrige
3u ﬂ%ciésﬂisegeﬂﬁer[sinhungen beigetragen haben, ofme daf die eigenen Bediivfuiffe cine billige Beyiid-

fidtigung fanden.
Der Yandtags-Abgeordrete;
Job. Ditller aus Yangenlonsheint.

Bericht ded 7. Audfchuiies
Detreffend

¢in Gefud) der Genteinden Miinfter a. Riein, Fraifen, Novheim und Niederhaufen wm eine
Unterftiiimg von 2000 Thalern aus cinem ber Proving jur Dispofition geftellten Fouds,

Jefevent: Wadter.

Das Nabethal entbehrt juv Berbindung der Gemeinden Miinjter a, [ Stein, Sraifen, Novheim Anfage 3u Svo. 19,
und Niedevhanjen jeden Fubrweg md ift cin Jufweg gvijden den genannten Gemeinden mr mit Yebens-
gefabr zu pafiiven.
Die Dringlidteit des Beviirfuifjes, hier cine Steafe gu bauen, it von der Behivde mit
rofem Nadidvud anefamt worden wnd das Gefud) um eine Unterjtigung von dex Megierung jelhu
Befiivmortet,
Die Teveainjdwievigfeiten find fo bedeutend, daf die Gemeinden befiivdjten mitffen, einen An-
ihlag, Seitens des Heren Wegebauinjpectors Comvadi in Creugnady auf 16140 Thlv. firive, nod) weit

Woevidhritten yu feben.

Simmtlide 4 Gemeinden find mittellos mrd duvel bedeutende Schulbenlaften nicht in ber Yage,
ben Bay iy Angriff gu nehmen, wenn Buen nidhe die Ausfidt erisjuet Wwird, aus einem Provingial:
fonds unterftiigst 3t woerden. Die Gemetnden Novheim und Niederhaujen Haben tro anerfamten Sleifes
lcceffive die Jabl bder Avmen wund Untevitiibungsbediivjtigen hevamvadjen felen und feitet man den
f}tiirfgaug vev Berhiltniffe diejer Ovte Dauptjadlichy baher, daf jic von alfem Berfehr abgejdynitten find,
W mit gvofen Rojten ifre Brodufte s Mavfte bringen und ihre Bediivfuifje befdaffen Finnen.

©o hat die Gemeinde iederhaujen bei chey avmen Bevdlferimg von 459 Seelenr 6500 Thir.
Shulven fiiv Gultusbediivinifje entriven miifjent, oa von den eingelnen Cunvolhuern aeqemodrtig feine
Weiteren Stenern verlangt werden fonmnen.

Die Sonigliche Megieving in Cobleny befitvwovtet, wie Geveits gefagt, das Gejud) bringlicy
Hd Geantragt eime Beibiilfe von 2000 Thlvn. aus vem Provingial-$Hiilfsfonds 3 gewdbren.

Der Ausjdug, nad) genaner Grwdqung dev Bevhiltuifje, fdligt daher dem Hohen Lanbdtage vor,
bie erbetenie Summe von 2000 Thlvm. an bie beiden Genteinden Rorheim und Nicder=
haujen aus bem Provingial - Hitlfsfonds, eventuell aus bem Beivksjtrafenfonds zu

bewilligen.
Der ficbente Andidui.

Graf Beiffel, Borfigender. Wadyter, Refovent. Frhr. v. Fiivitenberg Dr. Wurger.
Bremig. Gemind. Sdult, S- Baveels, Wiinjter. Paulffen. Nufbaum.
Bavon v. Rynjd. Foves. Fuhr. v. os. NN, & Ovaf Wolff-Metternid, £ Graff.

14
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Bericht ded VI Ausdjchuijes

fiber bie Gntnafme der von bdem Biivgermeifter Geibel gu $iiffetsheim zum Bau ciner
Strafie vou Diiinfter am Stein wad) Niederhanfen evbetenen Unterfiigung vou 2000 Thivi,
aus bem Fouds der *Provinsial-Hiiljslaffe.

Seferent: Udgeovdneter von Eynevi

Ditjfeldorf, den 2. April 1868.
Pulage juNv. 31 Dem VIIL Ausidup it die Petition des Biivgevmeifters Geibel au DHiiffersheim anj Be-
williqung von 2000 Thiv. aus Provingialjonds Fuv Gybauung einer Stvafe von Miimjter am Steint
nad) Niebevhanjen, nebjt dem BVevidyt bes VIL Ausjduijes nadytviglid) sugewiejen, um gu begutadter,
ob bent cventuellen Antrage diejes Ausiduijes dabhin Jolge au geben fei, dafi die evbetene Summe aus
bem uv Dispojition dev Stinde ftehenden Jouvs der Provingial- Hiilfstajfe bewilligt wevden
mige. —

! Qn Erwdgung, daf die exjt projectivte Strafie von einer ¥inge von civea 1500 MRuthen
pent Ghavacter ciner Bezivisjivage in jid) tvlgt; paf aum Jertighau jolder Strafen der Bejivds:
jtvafienfonds in Fdllen grofer Vebiirjtigheit autovifict fei Veibiilfen gu gewdbhren; daf jolde BVeibiilfen
in evfter ¥inie aud) Dei Diejem Stvafenfonds nadjgujuchen und gu leijten find; daf dev betveffende
yeftrheinijche Begivtsitvagenjonds Cobleng aud) nad) jeiner finangiellen Lage im gegebenen Falle dagh
i Stande iit; dafi aud) Staatspramien in Hiferen Vetvdgen in folden Fillen, wo die Noth:
wendigleit bev Strafien wnd die Vediivftigheit der Gemeinden evfaimt wivd, bewilligt werden; daf ¢
bagegen unmiglid) jugegeden werden famu, daj dev Provingial-Hitlfstajjenfonds Unterjtifungen
auf fid) nehme, ju welden andeve Provingial - Ynititutionen und Genojjenidajten beveditigt, aunidit
verpflidhtet und aud) befifigt find; weil cin joldes Bevfahren muy ju bald dahin filhren wiivde, e

. @fﬁfgmﬁcufmm, — mitteljt dejjen bie Provingial-Anjtalten jiiv Blinde, Taudjtumue 2c. junddit g
ihrer  Erhaltung botivt werden miijjen — villig an evidyipfen, — fann der VIIL Ausidup od
ouxdgaus nidyt befiivioovten, die exbetenen 2000 ZHiv. dem Dispofitionsfonds der Provingial-Hiilfstal je
au entuehmen.

Der Borjigende: JFrhv. von Leytam. v. Cynern, Neferent. BVeder. Noeggervath. Sdult

Dr. Wurzer. I Horjt. Juhr. Raig von Frenk. Contzen. Clemens. Bremig.

Mro. 32.
':!tlfjd}lll"lﬁf.“ bf.‘ E}Itljil"l' L. M. Stro. 12 d. d. ben 30. w&fﬁ 1868.
%u:ﬂig;aflf’r“;“g.;u Benadyridhtigung, daff der Lanbdtag in feiner ficbenten Sigung bejdlojien hat, he;nglid?

pro 1864 bis 1866, der Necmungen der Rheinijdhen Provingiak-Hiilistajje pro 1864—1866 die Decharge ju ertheien

MNro. 33.

Ditffeldor{, ben 3. Upril 1868.
%ﬁ:ﬁﬁlﬁf&‘%ﬁé“ﬁé‘f Giv, Greelleny beehre icy mich gang ergebenft mitjutheilen, daf der MRbeinijdye Provinial
S Sline peen @andlag itber ben in ber Provingiabpilfscaffe ju feiner Dispofition ftehenden Fonds wapre!
be“ng:mi%mﬁln“ig}fflw fetner jepigen Didt in ber Art Verfiigung getroffen bat, dap die in nadfolgender Bujammel
ouietafie. ftellung entbattenen” Suidyitife von ibm bewilligt worden find:
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A, WS jabrlider Sufduf fiic jedes der Jabre 1868 und 1869.

1. Den vier Seminar-Taubftummen-Anjtalten der Proving . . 5 i ThHlv. 4000
2. Den Taubftummen-Anjtalten ju Coln wnd Aadpen je 1000 THLr, jufammen ., 2000
3. Der Blinven-Anftalt in Diiven o w A @ w9000
4. Dem landivirthidhajtlichen Bevein fit Rbeinpreufen jur Criverbung ciner

eigenen Seidenbaspelungs-Anitalt SR T » 300

Sujammen Thiv., 11,300
B. A einmaliger. Jujduf.

5. Der Blinven-Unftalt in Ditven ju baulichen Jweden . . . . . Thix. 1000
6. Dev Univerfitdt Bonn jur Crweiterung ihrer Vibliothet . . . . ., 50O
7. Der Jreenanftalt ju Siegburg fitr Berlequng der Diingergrube . . . , 880
8. Der Gemeinde Martinftein jum Baw ciner Bride . . . . . . » 1000
9. Der Gemeinde Waldbreitbac) jum Bau einer Briide . . . . . » 1000
10. Der Bavegejelljdyaft Newenaby sum Bau einer Briide iiber die Ahr, an Stelle

Ded Dereits vom Landtage im Salre 1864 bedingungsiveife jum Strafien:
bau von Wabdenheim nady Heimersheim bewilligten und nody didponiblen
Bujdhufjes von . i gme s e WER Gl e » 8000

inggefammt THiv, 11,880

an einmaligen Jujchitfjen.

 Cw. Gucelleny wollen die Giite haben, das Weitere ju veranlaffen und auferdem dbavon '
gefdllige Stenntnif nehmen, daf der Randtag fiiv die Berwaltung ver Provimgial-Hiilfstafje die
nadbemertten Wahlen voljogen fat.

L. Bu Mitglicdern ber Direction die Abgeordneten ;
Oberbiivgevmeifter Beder,
Freiberr von Geyr,
Biiegermeifter © dyult.

2. 3u deren Stellvertretern bie Abgeordneten:
Freiberr von Frens,
Horjt
Bores.
3. Bu Mitglicdern des Ausjdhuijes die Abgeordneten :
Freiherr von Leplbam,
NRingel,
von Eynern,
Conpen,
Dr. Wurper.
Freiberr von Loe.

Der Landtags-Marjdhall
Jrhr. von Waldbott-Baffenheim-Bornheim.
n
den Rbniglichen Landtags-Commifjarius, Wirklichen Gebeimen Rath und Dberprifibenten
ber Rpeinproving, Herrn von Pommer-Ejde, Nitter Hoher Ovven,
Creelleny
L. M. 9. 63, bier,
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Nro. 34.
T, M. My, 58 d. d. ben 30. My 1868.

Benadrichtiqung, daf der Yandtag bet Priifung dey Mecdhnungen der Taubjtummenidulen zu
Stempen, Moers, Briifl wnd Newwied pro 1864—1866 nichtd 3u bemevten gefunden.

Mro. 35.
. Diijjeldoxf, den 1. April 1868.

G, Gycelfeny exlante i) miv die in bev 7. Plenav-Situng des 19, Provingiallandtags gefafiten
Bejdlitffe anf die Univige des Provingial-Schul-Collegiums, betveffend die Berhiltnifje ber mit den
Sduifehrerjeminaven bev Sheinproving vevbunvenen Taubdjtwmmen - Anjtalten, in Nadyjtehendem  gang
evgebenit mitgutheilen:

1) Der bobe Provingiallandtag Oefdlof, wie filv die Jahre 1865 und 1866 fo aud
fiix bie Jabre 1867 Dbis incl. 1870 qus den Ueberjdhiijjen der Provingial-Hiilfs-Rajfe fiiv die Fede
ber Taubjtummen-Anjtalten die Summe von 4000 THln. jahvlid) mit ver Maafigabe zu bewilligen, baf
pie Anftalten in Aaden wnd Ciln je 1000 Thaler mit Niidjicht davauj, vaf ber Stadt Aaden von
beir 60 1en gejdajienen Stellen 15 definitiv wnd der Stadt Gl wegen bes an ben 4 Seminav-An-
ftalten nod) mangeluden Raums coenfalls 15 Stellen porfdufig ugewiejen find, die Anjtalten in Biihl
ynd Stempent gufammen 1000 THv. wnd die Heiden Anjtatten in Moers wnd Newwicd ebenfalls 1000 Zhly.
aujanumen evalten.

9) Bur Dedung dev Mehrausgabe ans  devielben Kajffe  den 4 Seminav - Anjtalten
jifulicy cine Summe von 2000 Thlen. als Thenevmngspulage fite Kleiver wnd Berpflegung, Gehalts-
aulage fitv die Yebvev, fo wie fiie Miethe ju DLewilligen, unter dev Bedingung, baf bem Gohen
¢andtage bet feinem nddjten Jujanumenjein Ctats wnd Bevwaltungsberidt fiber die jEmmilidien Anjtalten
auv Priifung o Bejdlupfaijung von einer bejondeven jtdnvijden Bevwaltungs: KLommijjion vorgelegt
yoerdent, und devjelde iiber Das an ben 2000 ThHtvn, allenfalls Erjpavte jodann Bejdlup fajle. Die Theues
rungs-Bulage foll nady Kopf dev Pileglinge, die Miethe fitv Brihl wnd Bejoldungs-Cvhihung nady Ve-
biirfuif vevtheilt werden.

3) Die 3419 Thiv, 13 Sav. 4 Pf., weldye in den Jahren 1865 und 1866 mid)t juv Vevwendung
gefonumen, find den 4 Seminar-Anjtalten als Vaufonds zu belajjen.  Nadydem dev Provingial-Landtag
quv Untevhaltung  dev Taubjtumimen - Anjtaiten im Jahre 1564 4000 THlv. v jest nod) weitere
2000 THlv. jiheliche Beitrige dewilligt hat, evideint dev Anfprud) auf eine grifeve Cimvirhmg Ceitens
peffelben in die Ovganijation und Vevwaltung diejer Anjtalten wohl Degriindet.

Sievan filicht fi) dev Antrag auf Grnennung ciner ftindijhen Commifjion, welder die Anf:
jtellung der Ctats in Gemeinjdaft mit den Deftehenden Bevwaltungs-Behivben und die Bequtadytung
ver Jedymmgen jowie fortoanernde Beaufiichtigung der Anjtalten fibenviefen wiivde.

e cinem Mitglicde diejer Commifjion witvde die fpecielle Beaufiidytigung einer etngelnen
njtalt wnter Beviidfidtigung der confeffionellen Fugehdvigheit anguvertrauen feur, wrd yoiivde bie
povbezeichiete jtindijhe Commijjion dem Provingial-LYandtage iibey die BVevivaltung jammtlicer Anjtalten
pen Bevidt i exftatten haben.

Als Commiffavien find vom Provimgial-Landtage gewdhit: Heve vom Brud von Erefeld filv
Moers, Herr Hauptmann Vund tn Britcen, Sveis Mitlheim, fiie Newwicd,  Hery Dberbiivgermeifte?
Gongen von Aadpen filv Aachen, Hove Oberoiivgermeijter Badjent und Hovjt fiiv Coln, Briihl und Kempen

Dev Landtags-Maridall
An Xehr. von Walbbott-Bajfenheim-Bornheim:
pen Kiniglidyen Yandtags-Commijjar, Wivtlicdhen Geheimen Math und Oberprifiventen
per MNleinproving, Heven von Pommer-Eide, MNitter hoher Ovden,
Eycelleny
L. M. 9. 9. Dier.
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Nro. 36.
Diifjeldborf, dben 30. Miry 1868,

Cw. Gyeelleny beehre idy midy, von den Geutigen Bejdlitffen des 19. rheinijdhen Provingial-  Provingial Brinver-
Yanbtags in Betweff der Provingial - Blinven - Anjtale , Elfabeth - Stiftung” in Diiven Bievmit gang é?;ﬂ;.,»‘;ﬁ‘;'g;;g‘g;l_

eegebenit Renntuif gu geben. Gemdf denjelben hat bey Provingial-Landtag

1) bie von Gw. Gyeellen; vorjdjufweife auf die Provingial-§iilfstajie angewicjenen, jur Erhaltung
der Blinden - Anjtalt erfordeclidh gewejenen 4000 Thaler, als Jujdufbeitvag der Proving fiie
Die Bevwaltung des Jabhres 1867 nadytriglidy genefhmigt ;

2) die Exhihung bes bishevigen fabelidgen Bujduijes von 4000 Thalern anf 5000 Thalev fitr die
Jahve 1868 und 18G9 Dewilligt;

3) elnen cinmaligen extvaordinaiven Sujdui von 1000 Zhalern fiiv Daulide Jwede, insbejondere
ur andenweiten baulichen Cinvidytung der bis Cnde vovigen Jabves von der aufgeldjten Bevgs
fchule Denuggten Nawmlichfeiten fiir den Gtat des Jahres 1868 gewlihve; wm rejpective dieje
Betriige sub 2 und 3 dem Dispojitionsfonds bes Yandtages Dei der Provingial - Hitlfsfafje zu
entnelhmen;

4) das Penjions - Reglement fiiv die Beamten wnd Lebrer an dex Blinben - Anjtalt, wie dafjelbe
vor bem Séniglidien Sculeollegium entiworfen und von G, Cxeelleny Defiivioovtet worben,
genehmigt Dat; jedody mit ver Fujitlichen Veftimmung, dag die Penjionsbeitrige der Beamten
und ¥elhrev von denfelben nidyt geleiftet wevden jollen, wenn ben Staatsbeamten bieje Beitrags:
verpfligtung aud) auf gejeslidem Wege cxlajjen werden miicte ;

umd 5) in Betreff der ibhm vorgelegten edymmgen dev Jahre 1865 und 1866 nid)ts gu evinmern
gefunben,

ondem id) hinfidylicy diejer Bejdliijfe und ihrer Motive auf ben amnbalt des beifolgenden
Refevats pes s, Ausiduifes Bogug zu nehmen miv evlaude, beehre i) midh, jehlieglic) nody mitgutheilen,
daf ey Provingial-Yandtag die Adgeordueten

Heveen Berghauptmann Noeggevath,
o oreiberr vou Yeytam,
w  BW.ovon Eynern,
n Bininger,

8 ftdnbijchen Commiffavien fiiv die Provingial-Blindenanjtalt gewdhle, vefpective wicdergewdblt Hat.

Der Yandtags-Mavjdall;
drbr. von Waldbott-Vajjenheim-Bornpeim.
An
den Stbmiglidhen Yanbdtags-Commifiarius, Wirkliden Geheimen Rath wid Oberprifidenten
ber Rpetuproving, Heven vou Pommer-Cidye, Nitter Hofer Orven,
Gycelleny
L M oy 54, bier.

Nro. 37.
Diiffeldborf, ben 28. Miiry 1868.
Cio. Gycelfeny Deehre iy mid) anguzeigen, bafp dev Provinial - Yanbtag mit %caugu auf Das Bewitligungen fir die
ht't?[JrIif@c Sdyreiben vom 15, Miivy b8, §s. bejdhlofien Hat, aus dem Jonds bes gur Berfiigung dev $Provingial-Arcive.,
tinde ftehenven Antbheils vom Binsgewinn der Provingial-Hitljstafje auf fernere 6 Jabhre einen jihr-
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lidhen Beitrag von 100 Thalevrt fiiv jebes bev beiden Staats - Avchive zunt Jwecke des Anfaufs vor
Yrdivalien, Biidhevn u. §. 0. 3u bewilligen.
‘ Der Landtagd-Mavjdall
Fehr. von Waldbott-Bajfenheim-Bornheint.
An
ben Rimiglichen Qanbtags-Conumifiar, Wivtliden Gehetmen-Nath und Dbevprifidenten
ber Mheinproving, Hervn vou Pommer:Eidye, Nitter hoher Ovden,

Eycelleny
L. M. Jo. 19, bier.
MNro. 38.
Ditffelborf, den 27. Diiry 1868.
Siicherbejetiung  ber Qn ber Anlage bittet dev RKionigliche Negierungs-Sefretaiv Tauwel 11, ibm vie Stelle

@';‘i‘;qi;‘;fmﬁ;g“’lﬂ:?“ als tindijher Jegiftvator und Kanglei-Jnfpector bei dem Theinfjden Provingial-Landtage 34
Stanslei Quipectors.  iibertragen. . . ‘
Der Koniglice Staats-Avdhivar Dr. Havle, weldper friher diejen YPojten betleidetes

hatte benfelben nicbergelegt und ic fibertvug ihn bei dem gegenwiirtigen Xandtage provijorijd) pent
1. Tauwel 1L |

Der 2. Tauwel 11, it von dem gegenwirtigen Lanbtage vollfommen geeignet fiiv ie
betreffenen Funitionen ecfannt jworden. Se. Majeftat der Konig hatte in dem Allerhichiten Land#
tags-Abjdyiede wom 20. November 1858 genebmigt:

' ,baf die fandijche Beamtenftelle, in welder Finjtig die Funttionen ded Negijteators und
Kanglei-3njpectors veveinigt werden follen, und weldye die Stinde - Berfammlung dem
Hitlfa-Avbeiter an dem Provingial = Ardyive ju Diifjelvorf, Dr. Harleh ju fibertragen
beabfichtiat, mit einer aus provingiellen Mitteln su jahlenden fivicten jihrlicyen Bejoldrund
poit 150 Thalern, neben 2 THlr. Didten wibhrend ber Dauer ber Landtage, potirt
werbe.”

9(uf ven Grund diefer Allerhivchiten Beftinumung Hat der gegeniviirtige Lanbdtag bejclofjerts
pafy der 2. Tawwel 1L jum Jegijteator und Sanglet - Injpector ded Lanbdtages, mit bemjelben
Gebalte und denjelben Didten, weldye frither fitw ben ac. Harlef beftimmt gewwejen find, vom 1, b. M-
ab, definitiv evnannt werde.

Da ver 1. Tautwel 1T, Konigl. Regicrungs-Setretaiv ift, jo wird es erforderlid) feiy,
pie Grlaubnif jut Webernahme diejes Nebenamtes hsgern Octd ju evwirfen. G, Cycelleny erfudy®
idy paber, geneigiet dad desfalls Erforderliche peranlafien ju wollen, und jodann dag iweilet
Rothige in viejer Ungelegenbeit ju vevjiigen.

Der Landtags-Marfdyall ;
" Frhr. v. Walbbott=-Bafjenheim=Bornheint.
n
pen Stoniglichen Qandtags-Commifjar, Wirklichen Geheimen Rath und Oberprifiventen
per Jheinproving, Heven von Pommer-Eide, Ritter hober Orben,
. Cucelleny
L. M. %r. 98. hier.
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MNro. 39.
Diiffelborf, den 28. Miiry 1868,

. Gmw. Greelleny beehre ich midh, die miv mit Marginal-Schreiben vom 19. Meiry a. ¢. Die Remuneration
g;t?!efer_Ilgte @mgal_{e 'beé b_ulrma.ligcn ftiandijdyen Kangleigehiilfen 2c. Breuer, Vitte um nadytrdgliche m?:;{:rjfr:;mm;
re;':;;ﬁ;%l;ug ver fivirten jdbrlichen Nemuneration von 50 Thalern betreffend, gany ergebenit ju
8 ‘Der'frit[)@cr bei dem Rbeinifdhen Landtage angeftellt gewefene ftindijhe Kangleigebiilfe 2.
mrcue? war im Laufe bes J. 1866 ausgetreten und feine FJunftionen GHat von der Jeit feines

Ustritts ab ber Bibliothel: und Archivdiener Salentin beforgt.
Betea b‘ﬁ}n (-Er!‘uﬁgung,' bafy es unter D'cn borliegenden Wmftdnben 'bcr Billigleit gemdf _iei, ben
smifdg ;r fraglichen firicten Remuneration bom 1. October 1866 bis s 15. b. M. gleichmdifig
i hen dem 1, %rcne_r und dem 2. Salentin 3u theilen, hat der Nheinijhe Provingial - Landtag '
wen Modus yum Bejdylufe ethoben.
. Cw, (Egcc[Icn_g, beehre i) .mi-:b bievbon gany ergebenft in SKenntnify zu fepen, mit der

itte, bas besfalls teiter Crforderlidye geneigteft veranlaffen ju wollen,

Der Zandtags-Marfdyall :
i Sebr. v, Waldbott-Bafjenheim=-Bornbheim.

den Riniglichen Lanbtags-Commifjar, Wirklichen Geheimen Rath und Oberprafiventen

ver NRheinproving, Herrn von Pom mer:Efdye, Nitter hoher Drven,

Greellen,
LoM. 9, 68w, 123, a l;sier.

Nvo. 40.
Diiffeldorf, den 28, Miivy 1868,

Jiehe Der 'pcltf}erig_c jtindijdye Kanglei-Gehiilfe B ener ift als jolder ansgetveten und als Gevidytsvoll-  Wieverbefetamg der
e 551-“ Bell an ber Mofel ernannt. Bei dem gegemwdrtigen Yandtage habe id) vovliufig dem J. . Miillev w;:;[:: 12:115§3532? 4
i witktion 11DFrtrangl. 'i}:r. Nheinijdhe Landtag hat denfjelben i_Jaﬁir als qualijigive evfannt und den ! .
i Jufs g_cfa{tt, ihm die bisherigen Fumftionen des . Brewer definitiv Fu fibertvagen wund pwar mit

¥ Jabelidien Semumeration von 50 Thalern vom 15. b, V. ab.
Sl Gw. Gyeelleny bitte id) gany evgebenit, das desfalls weiter Erforderlidhe geneigteft vevanlaffen

£

Der Yandtags-Maridall
Frhr. von Waldbott-Bajjenheim-Bornheinm.
An

B (O e
en Roniglichen Yanbtags-Gommifiar, Wistlichen Geheimen Rath md Oberprdfiventen

ber: Rheinproving, Heven von Pommer-Eide, Ritter hoher Oven,

Eycelleny

L M. 9. 09, Dier.

MNvo. 4L i
Ditffeldorf, den 28. Miry 1868.
Lo Cw  Greelleny beehre id) mid) unter Besugnahme auf das Sdreiben vom 15. Miivg 1868 feinigung der frin-
i . 81 gang evgebenit die Mittheilung ju madyen, daf dev Provingial-Landtag in jeiney Heutigen ";L‘?&;l Eﬁf‘"ﬁ? d;t-
Bung bey Bejdlufy gefafit hat : i s
bij wber Wittwe des verftorbenen Ardyivdiencrs Pefd) die Beauffidytigung mnd Reinigung der i
Ieben 9Riguume und Mobilien gegen Jahlung ciner monatliden Entjchidigung von 3 ThHivn. aus dem ftin:

Iden Dispofitions-Fonds aud) fevner g iivertragen.”
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At Gw. Gyeellemy ftelle idy demmad) das cvacbenfte (efuch, das Niibere in diefer Begichung

peranlafjent gu wolfen.
Der Yandtags-Narjdall
" Kehr. v. Walvbott-Bajjenheim-Bornheim.
n
pen Siniglidyen Lanbtags-Commifjar, Wivliden Gehetmen Jath und Dbevprijidenten

ber Jiheinproving, Hevin von Pommer-Ejde, Ritter Hoher Ovden,
Gycelleny

L. M. . 30. Bier.

MNro. 42
Diiffeldorf, den 2. April 18G8.
Der 19. Provingial-Landtag hat in feiner fentigen Stigung die Petition bes Landraths des
Srcifes Avenan, welde Cro. Cpeelleny miv untevit 15. Mivy sub RNv. 17 iibevjandt, einev gritndlidyent
Prifung unterworyen. o
Der Untvag, die gewiinjdten 4000 TOHr. aus ber Provingial-Hiilfs-Rajje 3u entnehmen, fand
feine Lntexjtitung, ebenfo wenig fonnte aus den Mitteln des Begivtsitrafenfonds vie gewiinjdte Beis
biitfe befiivwortet wevden, da qus Demfelben fdhon mehreve Wutevjtiigungen bewilligt waven.
et dev anerfannten Diivjtigheit dev Gentetnden, welden ohne weiteve Veibiilfe die Mittel
g baulidhen Bollendung anfaubringen wmiglidy ift, ijt bejdhlofien worben:
G, Greelleny gu bitten, o3 Hifeven Ovts gu Lefiivoovten, daf den Bemeinden Kelberg und
Berngard, fowie dent Gemeinden Borley wid Nofen au der bowilligten Staatspramie von
je 8000 Ehlrn. wnd 7000 EThlvi. pro Meile cine Crhhung auf je 10000 Thly. pro Mieile

i Theil werben miige.
Der Yandtags-Diavidall:

Fahr. v. Waldbott-Bajjenhein=Bovnheim.

Un
pen SKiniglidhen Yandtags-Commijjar,
per Mheinproving, Heven vou Ponuer-

Wirtlichen Geheimen Rath wnd Dberpréfidenten
Eide, NRitter hoher Drden,
Gyeellony

L. M. . 16. bier.

Nro. 43
Diijfeldorf, den 30. Miivy 1868.
Gw. Greellen beehre iy midy gamy evgebenjt 3u penadyridhtigen, daf dev Nheinijde Landiad
vent Veichluf gefaft Dat: in Anevtemmmg deffen, was vov 50 Sabven duvd) die Griindung dey Roeinijder
Fviedridy-Loilhelms-Univerfitat von Seiner Wajejtat pent onig Friedvid) Wilhelm TIT, wohlehitig filv
bie Proving gejdehen ift, aus ben dem Varbtage Fuv Dispofition ftehenden Uebevidifien dev Provingial
Siilfsfajie, eine einmalige Gabe von 5000 Thalern dev gedadhten Univerfitdt juv Bevmehrung ifrer
Bivliothet auflicfen ju laffen.
Gw. Greelleny evjude id), das besfalls weiter Crfovderlide geneigtejt vevanlafien gu wolfer.
Dev Yanbtags-Marjdall
9% Frfr. v. Waldbott-Baffenheim-BVornheim.
n
ben Stomiglidyen Qanbtags-Commiffar, Wirklidhen Gebeimen i]ftatlj. unb Obevprifidenten
per Rheinproving, Hervi von Bommer-Ejde, Rittev Hoher Ovden,
Cyeellens [

L. M. . 168, bier.

‘¥
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Nvo. 4.
i Ditffelvorf, den 28, Mg 1868.

Brovin 'al't?’m-b @gccllmg; Deehre tcPH Inid; qang ~crgr:m:nit mitgutheilen, dafp die zum 19. Rieinifhen  Die Bewillignng
[ Mtal Vanbtage veviammelten Stinde bejdylofjen haden, dev Seftion fiiv Seivenban des landrwivtf- ;;;“"fo"gf,fg,syw‘
atgaftttd)en Bereins fii ﬂil?cmprtuﬁnn fiiv die 3 Jahre 1867, 1868 und 1869 eine jihrliche Beibiilfe von jﬁbrlid;“uuf 3 "?;Erle
232_215&11. aus bFIt_ 3u thvev Dispojition jtehenden Ueberidiijjen dev Provingial - Hiilfstafie unter der hoind den Uebericpiiffen
u Eb mgung su bewilligen, b:'li'; ver landwivthidhaftlidhe Vevein ferneve Antvige diefer Avt Deffer Gegriinbe, r;rﬁ? i:?lgf.;a[@?riggﬁ
"o Die Nefultate, welde mit diefen Jujdiifien evlangt witden, mittheile. Jo @I“%'“[’““ bes

) andwirthidaftlid
Der Vandtags-2Navidall: %crtinx:g ifiﬁufmll;:ﬁf-
. Arhr. v, Waldbott-Bajfenheim-Bornheim. prenfien.

it
ben Stﬁnig,[id)m.*&anbt:tg&@ommiiiar, Wivklichen Geheimen Math und Oberprifidenten
dev Rheinproving, Heven von Pom mey-Eide, Mitter hoher Ovden,
Creelleny

Lo ML 9, 101, hier.

MNro. 45.
‘ Ditffeldovf, den 3. April 1868,
o  Gw. Gyoelleny beehve idy midy gang evgebenit die Mittheiling ju maden, da dver Provingial-  Wntertiiung dec
gltm.fug i jeiner heutigen -Eatlgmtg_bm Bejdlup gefait hat, der Withwe des bevftovbenen ftanbdijden sﬁi‘;ﬁﬂ’fﬁﬁfsﬂ %‘%ﬁi?‘
%L‘gutmt_ors .(%'cfnugg aus dem guv ftindijden Dispojition ftehenden Antheile an ben Provingial-Hiilfs-
onds cine eimmalige llntrritil'lbu_ug vort Fiinf und jwangig Thalern zu Dewilligen,
Co. Ereelleny evfudye idh, demmad) das Niheve Hodgeneigteft vevanlajfen yu wolfen,
Dev Vandtags-Mavidall :
. drhr. v. Waldbott-Bajjeuheim-Bovnhein.
it
n Rdmg[td}enl&Eanbt}1g-s=(50uum|iar, Wivtlichen Geheimen Rath und Dberprifiventen
dev Neinproving, Hovvn von Pommer-Cide, Ritter Hoher Srden,
_ Excellen
LA Nr. 76, ' f){‘ct.

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



7 Universitits- und
Landesbibliothek Diis



	[Seite]
	[Seite]
	Propositionsdekret.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Verzeichniß der ... Abgeordneten.
	Seite 39
	Seite 40

	Adressen und Bitten, welche an des Königs Majestät gerichtet worden sind.
	A. Adressen, die Allerhöchsten Propositionen betreffend.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	B. Adressen, die ständischen Petitionen betreffend.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67


	Anträge und Anzeigen ...
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	[Seite]


